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und im Haag thätigen Grafen aus den .. Jahren: 1738-' 1743, also gerade 
jener wichtigen Periode; da Bayern' ､･ｮＬｾｖ･ｲｓｾ｣ｨＧＬｾｷ｡ｧｴＬ＠ sich zu euro-
päischer l\Iachtstellung aufzuschwingen.··; Da" diese '43. vom Kurfürsten 

und nachmaligen König und Kaiser theils' ･ｩｧ･ｾ￤ｮ､ｩｧ＠ geschriebenen, 
theils doch . unterzeichneten Briefe fÜ! die', Geschichte der Anfänge des 
ｳｴ･ｲｲ･ｩ｣ｾｳ｣ｨ･ｮ＠ Erbfolgestreites. des'Vahlkampfes und der Friedensunter-
handlungen zwischen den europäischenl\Iächten werthvolle', neue' Nach-
richten bieten, und die Bestände eines Familienarchivs nicht jederzeit und 
für. Jedermann zugänglich' sein können, scheint mir die Veröffentlichung 
dieser Schriftstücke, wozu mir der 1871 verstorbene Graf l\faxErkinger 
von Seinsheim in liberalster Weise Erlaubniss gewährte, eine dankens-
werthe Aufgabe. Die Wichtigkeit der Briefe. für uns wird dadurch erhöht, 
dass' sie, auch die nicht von ｋ｡ｾｬ＠ eigenhänilig geschriebenen, nicht aus' 
den ｇ･ｳ｣ｨ￤ｦｴｳｺｩｭｭｾｲｮ＠ eines Kanzlers oder Conferenzraths ausgingen, son-
dern, wie dem Eingeweihten schon. die eigenthümliche französische Dik-
tion verräth, den Fürsten. selbst zum Verfasser haben,' uns also über seine 
eigenen Ansichten, die seinem politischen Verhalten zur Richtschnur dienten, am' 
Besten unterrichten. , Und wie zur Aufklärung seiner politischen SteIlUng, 
so sind sie. auch· ein interessanter Beitrag zur Charakteristik des Fürsten, 
und ,wen1?- . wir. darin· vor Allem immer wieder die egoistischen Interessen 
einer. fürstlichen Hauspolitik betont sehen,· so ist dies. ｣ｨ｡ｲ｡ｫｴ･ｾｩｳｴｩｳ｣ｨ＠ für. 
das ganze Jahrhundert .. Unsere Briefe gelangten, wie es scheint, aus':' 
schliesslich T, durch Kuriere an den' Ort· ihrer Bestimmung,. während die 
gleichzeitig· an· den Gesandten gerichteten amtlichen . ｓ｣ｨｲ･ｩ｢･ｾＬ＠ die. ､ｾｳ＠
k. Staatsarchiv zu München, verwahrt, (Originalschreiberi. des Churfürsten ,e 

Carl Albert an den Grafen von Sensheirn,; insbesondere das:Ableben Kaiser 
Carls VI. und, die bayer. Hausrechte' betr. J 739-41) durch die Post. be-
fördert wurden .. ·· Letztere Schreiben behandeln im' Allgemelinen' ､ｩｾ＠ "näm':' 
lichen Angelegenheiten, aber ohne. die . ･ｩｮｧｾｨ･ｮ､･ｮ＠ und ｶ･ｲｴｲｾｵｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Mit-

.. theilungen, ｾｩ･＠ sich in unserer Sammlung: finden: ; Einzelne Worte, . nament-' 
. lich ｅｾｧ･ｮｮ｡ｭ･ｮＬＬＧ＠ sind chiffrirt,' doch; ist·. die Entzifferung von kundiger 
. Hand, mallen; Fällen, nebenangesetzt. . . ," . ,. _ . , . 

, " Ueber den Inhalt der· Briefe, sowie über .. dlePersönlichkeit des Em-
pfängers . seien. nur. einige; wenige W ｾｲｴ･＠ . gestattet. ,. '. ; , . ....,.;:" ; . 

.... JC]sef Franz Graf von S. stammt aUs dem alten·' fränkischen Geschlecht 
.' . , 

. " 
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das mit den ｓ｣ｨｷ｡ｲｺ･ｮ｢･ｲｧｾ＠ gleichEm Ursprung. hat. ,Die Sejusheimische 
Linie war zum ｐｲｯｴ･ｳｴ｡ｮｴｩｳｾｵｳ＠ f übergetreten, Friedrich Ludwig conver-
tirte aber, und ｬｩ･ｳｳ［ｳｩ｣ｨ［ｩｾ＠ der.;zweiten Hälfte des .i7. Jahrhunderts in 
Bayern nieder.: 1705 wtrrde(die Familie' von JosefI. in den Reichs-
grafenstand: erhoben. '. Des/l,ersten Grafen Söhne '. waren Josef Franz und 
Adam •. Friedrich, ; nachmals, Fürstbischof von; Bamberg und, Würzburg. 
Nach: den Depeschen ｾ＠ des ,österreichischen Agenten Baron, Widemann aus. 
München' wäre Josef· FranZ, der: unter Max . Josefs . TII. Regierung. Obrist-
ｳｴ｡ｬｬｭ･ｩｳｴ･ｲＬＧ､｡ｮｮｮ｡｣ｨ［ｐｲ･ｹｳｾｧｳ＠ Tod·1764 Obristhofmeister und 0' zu-. 
gleich' Präsident des ConferenZraths. wurde, .. schon von 'lange her der 
Rival Preysings,.wie sein, Bruder gut ｳｴｾｲｲ･ｩ｣ｨｩｳ｣ｨ＠ gesinnt und, ein An-
hänger der Jesuitenpartei,. insbesondere de,s,' P. Stadler ｧ･ｷ･ｳｾｮＮ＠ .In der 
Zeit jedoch,aus 'der die BriefeKarl Alberts stammen,' war SemsheIm von 
österreichischen ｓｹｭｰ｡ｴｨｩ･ｮｾ＠ weit; entfernt, wie dies nicht etwa' bloss aus 
den Schreiben an seinen' Landesherrn, sondern. auch aus der 'Privatcor-
respondenz . mit, seinem Bruder, ! mit dem. Kanzler Braidlohn,' ,mit . dem 
bayerischen . Gesandten Baron Wetzelin Dresden etc. hervorgeht •. ·" ." . 

. '.:: Im Jahre 1738 ' war er kurbayerischer Gesandter am Hofe zu ｬ｜ｉ｡ｮｮｨ･ｾｭ＠ .. 
Gleich' der, erste:' Brief Kar 1 Alberts vom" ,18. Jäner' 1738 . ist '. für . die 

, Geschichte der zwischen Bayern und Oesterreich wegen des künftigen".Erbfalls 
. schwebenden ｕｾｴ･ｲｨ｡ｮ､ｬｵｮｧ･ｮ＠ ,'überaus wichtig.' Da S. selbst mit Friedrich . 
Karl,' FÜrstbischof, von:Würzburg, . aus dem Hause Schönborn, ｮ｡ｾｨ＠ ver- , 
wandt war und , sein Bruder. Adam Friedrich als Domprobst . m der 
Bischofsstadt gr:ossen Einfluss besass, wurde er. von' seinem Fürsten beauf-

, tragt,' < den Bischof, .' soweit es < ｡ｮｧｾｭ･ｳｳ･ｮ＠ scheine, . in die ａｮｳｰｲ￼｣ｾ･＠ ｂ｡ｹｾｲｮｳＬ＠

auf die österreichische . Erbfolge' einzuweihen" und· seine VerweIidungam 
Wiener Hofe ｾｵ＠ erbitten. '., ｾｉ｣ｨﾷＬ＠ schätze den Bischof von ｗ￼ｲｺ｢ｾｧ＠ v?r 
allEm' ｆ￼ｲｳｴｾｮﾷ＠ des' Reichs und' wünsche sehnlich seine Freundschaft zu er- , 

. werben," er : ist " ein' helldenkender Kopf, und' gerade weil, ich ihn für. einen 
echten deutschen Patrioten halte,. hoffe' ich; . dass· er sich'entscheiden. wird 
für ein echt deutsches Haus, ｾ･ｬ｣ｨ･ｳ＠ das Seinige' ,dazu beitrug; um' die' 
ersten, Bande zu ｾ￼ｰｦ･ｮＬＮ＠ die das . h1., römische: Reich" bildeten," ｷ･ｾ｣ｨ･ｳ＠
zu ,( aIien '. Zeiten . seine zuverlässige. Stütze'war, welches' von so' VIelen 
ｐ￤ｰｾｴ･ｲｩ＠ . die : festeste· ｓ￤ｾｬ･＠ Unserer' Kirche . ｧ･ｮ｡ｮｮｾＬ＠ wurde,' ､･ｳｳ･ｾ［＠ Ver-
dienste ' dem, ganzen· Reich. wohl. be,kannt sind,' dass er, - Ｌｾ｡ｧ･Ｇ＠ ICh 
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sich zu Gunsten dieses uleines Hauses entscheiden : wird und nicht für ein 
Haus, das stets als' ein fremdes angesehen'wurde, . das 'aus einem. ｦｲ｡ｮｾＮ＠
zösischen . sich in em italienisches verwan..delte urid nun durch eine zweite 
Metamorphose sich in . ･ｩｾＬ＠ deutsches . ｶ･ｲＬｾ｡ｮ､･ｬｮ＠ möchte.. Die. erstaun-

. liche Grossmuth aber,' womit mich ｾ･ｲ＠ "\Viener Hof auf Peru vertrösten 
will,' (Karl' VI. hatte nämlich darauf hingewiesen, der bayrische Kur-

" prinz könne einmal. eine' Tochter der:Maria, Theresia heiraten" während'. 
der Kurfürst für seinen' Sohn unl die Hand der Schwester 'lVfaria There-
sia's, l\Iaria Anna, ,warb) lässt mich nur Wünschen,dass ich schon' in 

'seinem Besitze wäre, um'es ebenso grossmüthig an jene abzutreten, 'welche 
man auf: unsere Kosten bereichern' will. ｾ＠ , Auch später war -Seinsheim 
der, Vermittler, durch' welchen der' Würzburger . Bischof, als die von. ihm 
begünstigte Sache '. des Erzhauses sehr schlimm stand, auf eine Versöhnung 
Bayerns mit Oesterreich hinzu wirken suchte... '. ' . 

· Vor Allem aber war es: Aufgabe des Gesandten für die Erhaltung 
der· freundschaftlichen Gesinnung ､･ｳｋｾｲｦ￼ｲｳｴ･ｮ＠ von· der' Pfalz' für, das' . 
stammverwandte· Haus Bayern Sorge zu tragen.: Karl Philipp "var der 
treueste Und· eifrigste Anhänger seines Vetters und 'liess seine Pläne nach 
Kräften und, was besonders ,werthvolL war, offen und und· ohne Schwan-
ken ｵｮｴ･ｲｳｴ￼ｴｺ･ｮＮｾ＠ Es war' am 15. ,l\Iai i 724 zwischen den· beiden . ver-
ｷ｡ｾ､ｴ･ｮＧ＠ Höfen ganz" in' der, ｾｴｩｬｬ･＠ . ein Vertrag ,vereinbart ' -\vorqen" der 
eine vollständige Umkehr der seit' dem 14., Jahrhundert befolgten: Politik . 
der pfalzischen und der bayrischen, Linien ; des' ,'Vittelsbachischen Hauses 
bedeutete;' es . wurde zum ｅｲｳｴ･ｮｭ｡ｾ＠ das allgemeine Hausinteresse ｨ･ｲｶｯｲｾ＠
gehoben und seine Förderung als Aufgabe ｡ｬｬｾｲ＠ Familienglieder. anerkannt ... 
Karl Philipp hielt auch trotz aller Schwankungen der inneren und ￤ｵｳｾ＠ . 
ｳｾｲ･ｮ＠ Regierungspolitik an' diesem . Bündniss • fest..· Desshalb liess' ihm Karl. 

.. , Albert sofort alles: Wichtige. mittheilen, ; was sich in Wien 'oder Versailles 
ereignete, wo dieVerhalldlungen zwischen 'Fle,ury' und Törring , ･ｮ､ｬｯｾ＠
sich hinzogen. > Auch die Beziehungen . zuin • französischen Gesandten am 
Ｉｉ｡ｾ･ｲ＠ ｈｾｦ･ＬﾷＧＮ＠ Blondei, . dem' zum Meister in der D'iplomatie' nur das 
ruhige' Blut fehlte, werden.in' der Corresporidenz erörtert. Nicht die un-
Ｇｷｩ｣ｨｴｩｧｳｾ＠ Rölle 'darin spielen ｅｨｾｰｲｯｪ･｣ｴ･＠ aller Art. . So: erfahren. wir, . 
WIe im Februar. 1739 gelegentlich Ｇｾｩｮ･ｳ＠ UnwohIse.ins der Kaiserin , allerlei 

'1 
-,.!., 

ＮｾＭ

.- . 
77 

Pläne ｡ｵｳｧ･ｾ･｣ｫｴ＠ wurden," WIe man dem . hochbetagten, Kaiser eine neue 
Gattin gebe.' " , ..... ·.ir ..• ;.,;.,/. , " fJ' 

. ,Vom 22. April 1739 ,bis 3 .. Februar 1741, zeigt: die'Correspondenz' 
eine Lücke .. ｄ･ｾ＠ Brief vom letztgenannten Datum enthält für den Gesandten' 
den Auftrag ,'sich nach Ehrenbreitstein 'an, den· Hof des Kurfürsten . von 
Trier eines Bruders' des Bischofs 'von Würzburg, zu, begeben ,. um diesen , "' .. 

. - am eifrigsten· die. InteressenlVfaria. Theresia's ,und; ihres . Gatten: unter-
stützenden Fürsten mit der Candidatur"desBayern zu. befreunden .. Zu.:. 
dem' Behufe wird ihm auch i die Instruktion des Grafen Königsfeld ; der 
mit ､ｾｲＮ＠ gleichen Mission; nach lVfainz ging, . mitgetheilt. . Sie offenbart 'die ' 
Gründe; die Karl' Albert·für seine Bewerbung aufstellte .. Falls an den 
Gesandten die' direkte.' Frage· gerichtet: werde, ob sich sein, Herr. um die. 
Kaiserkrone be;erb€m 'wolle,: habe 'er zu antworten: Diese Würde.' sei, im 
Hause der W'ittelsbacher. nicht neu ,und von bayerischen Fürsten.' immer 
auch: mit, Würde 'getragen. ｷｯｲ､･ｾ［＠ . fiele. die' Wahl. des CollegiUms, auf 
seinen Herrn, so dürfe man ebenso wenig an seinem patriotischen ;\Villen 
zweifeln, ,wie ｾｮ＠ seiner Kraft,'. die Ruhe im Reiche aufrecht zu haIten und 
den vordem 'so' oft: gestörten Frleden zu sichern.,': .', . 

.;!Noch ,war im Frühjahr 1741 dieSachlage derartig,. dass Grossherzog 
Franzmit Sicherheit auf. eine ·Mehrheit der:Wahlstimmen hoffen konnte. 
Die ｓｴｩｾｭ･ｮＧ＠ von Mainz, ,Trier, Sachsen, Braunschweig und Böhmen schienen 
ｩｨｭＬｧ･ｾｩ｣ｨ･ｲｴ［＠ und der Bruder,:Karl Alberts; Kurfürst Clemens ｾｵｧｵｳｴ＠
von. Köln, schwankte, . wollte ; seinen ｾＧｂｲｵ､･ｲＬ＠ nicht verletzen und illlt dem 
Erzhause !nicht ｢ｲ･｣ｨ･ｮＮ［ｾｄ｡＠ war' es für die Bewerbung Kar} Alberts ,:on . 
hoherWiclitigkeit, dass der ｐｦｾｬｺ･ｲ＠ ｖ･ｴｴｾｲｳｯ＠ 'unerschütterlich. an j ､ｾｲ＠ einmal 
gegebenen Zusage festhielt, ,',; Ich; kann gar ｮｾ｣ｨｴ｡ｵｳ､ｲ￼｣ｫ･ｮＢＬ［＠ schreibt 
daherKarl Albert (16. März) 741) an Seinsheim, "welche Genugthuung 

. ich empfand, als ich" eine j so bestimmte; und so angenehme Antwortl)1eiries.' 
theuren, Kurfürsten , erhielt;,· Zeitlebens : werde .. ich ihn als :.,einen.wahren' 

, Vater und ､･ｾ＠ ｴｨ･ｾ･ｲｳｴ･ｮＬ＠ und zuverlässigsten aller. Freunde ehren. ｾＮＺＬ＠ Er' 
, lässt; ihm nun sein ｰｾｬｩｴｩｳｾｨ･ｳＬ＠ Gla,ubensbekenntniss: ･ｮｴｾ￼ｬｬ･ｮＮｾＮﾷ＠ d .. ｨｾ＠ ,; er 
bekennt sich offen 'zur ｾａ｢ｨ￤ｮｧｩｧｫ･ｩｴｹｯｮ＠ der Haltung FrankrelChs: .. ｾ＠ Was. 
die ｍ｡ｳｳｾ･ｧ･ｬｮｦＬ｢･ｴｲｩｦｦｴＬ＠ die, zu .. ergreifen, um meinen gerechten Mspry,chen 

, Geltung.: zu,, verschaffen, so .. ve!sichern 'Sie dem .. , Kurfürf3ten in meinem; 
ｎ｡ｾｾｮＬ＠ dass in erster Linie Ｌｭ･ｾｂ･ｳｴｲ･｢･ｮ＠ immer ｾ｡ｲ｡ｵｦ＠ gerichtet sein 
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sich zu Gunsten dieses uleines Hauses entscheiden : wird und nicht für ein 
Haus, das stets als' ein fremdes angesehen'wurde, . das 'aus einem. ｦｲ｡ｮｾＮ＠
zösischen . sich in em italienisches verwan..delte urid nun durch eine zweite 
Metamorphose sich in . ･ｩｾＬ＠ deutsches . ｶ･ｲＬｾ｡ｮ､･ｬｮ＠ möchte.. Die. erstaun-

. liche Grossmuth aber,' womit mich ｾ･ｲ＠ "\Viener Hof auf Peru vertrösten 
will,' (Karl' VI. hatte nämlich darauf hingewiesen, der bayrische Kur-

" prinz könne einmal. eine' Tochter der:Maria, Theresia heiraten" während'. 
der Kurfürst für seinen' Sohn unl die Hand der Schwester 'lVfaria There-
sia's, l\Iaria Anna, ,warb) lässt mich nur Wünschen,dass ich schon' in 

'seinem Besitze wäre, um'es ebenso grossmüthig an jene abzutreten, 'welche 
man auf: unsere Kosten bereichern' will. ｾ＠ , Auch später war -Seinsheim 
der, Vermittler, durch' welchen der' Würzburger . Bischof, als die von. ihm 
begünstigte Sache '. des Erzhauses sehr schlimm stand, auf eine Versöhnung 
Bayerns mit Oesterreich hinzu wirken suchte... '. ' . 

· Vor Allem aber war es: Aufgabe des Gesandten für die Erhaltung 
der· freundschaftlichen Gesinnung ､･ｳｋｾｲｦ￼ｲｳｴ･ｮ＠ von· der' Pfalz' für, das' . 
stammverwandte· Haus Bayern Sorge zu tragen.: Karl Philipp "var der 
treueste Und· eifrigste Anhänger seines Vetters und 'liess seine Pläne nach 
Kräften und, was besonders ,werthvolL war, offen und und· ohne Schwan-
ken ｵｮｴ･ｲｳｴ￼ｴｺ･ｮＮｾ＠ Es war' am 15. ,l\Iai i 724 zwischen den· beiden . ver-
ｷ｡ｾ､ｴ･ｮＧ＠ Höfen ganz" in' der, ｾｴｩｬｬ･＠ . ein Vertrag ,vereinbart ' -\vorqen" der 
eine vollständige Umkehr der seit' dem 14., Jahrhundert befolgten: Politik . 
der pfalzischen und der bayrischen, Linien ; des' ,'Vittelsbachischen Hauses 
bedeutete;' es . wurde zum ｅｲｳｴ･ｮｭ｡ｾ＠ das allgemeine Hausinteresse ｨ･ｲｶｯｲｾ＠
gehoben und seine Förderung als Aufgabe ｡ｬｬｾｲ＠ Familienglieder. anerkannt ... 
Karl Philipp hielt auch trotz aller Schwankungen der inneren und ￤ｵｳｾ＠ . 
ｳｾｲ･ｮ＠ Regierungspolitik an' diesem . Bündniss • fest..· Desshalb liess' ihm Karl. 

.. , Albert sofort alles: Wichtige. mittheilen, ; was sich in Wien 'oder Versailles 
ereignete, wo dieVerhalldlungen zwischen 'Fle,ury' und Törring , ･ｮ､ｬｯｾ＠
sich hinzogen. > Auch die Beziehungen . zuin • französischen Gesandten am 
Ｉｉ｡ｾ･ｲ＠ ｈｾｦ･ＬﾷＧＮ＠ Blondei, . dem' zum Meister in der D'iplomatie' nur das 
ruhige' Blut fehlte, werden.in' der Corresporidenz erörtert. Nicht die un-
Ｇｷｩ｣ｨｴｩｧｳｾ＠ Rölle 'darin spielen ｅｨｾｰｲｯｪ･｣ｴ･＠ aller Art. . So: erfahren. wir, . 
WIe im Februar. 1739 gelegentlich Ｇｾｩｮ･ｳ＠ UnwohIse.ins der Kaiserin , allerlei 
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Pläne ｡ｵｳｧ･ｾ･｣ｫｴ＠ wurden," WIe man dem . hochbetagten, Kaiser eine neue 
Gattin gebe.' " , ..... ·.ir ..• ;.,;.,/. , " fJ' 

. ,Vom 22. April 1739 ,bis 3 .. Februar 1741, zeigt: die'Correspondenz' 
eine Lücke .. ｄ･ｾ＠ Brief vom letztgenannten Datum enthält für den Gesandten' 
den Auftrag ,'sich nach Ehrenbreitstein 'an, den· Hof des Kurfürsten . von 
Trier eines Bruders' des Bischofs 'von Würzburg, zu, begeben ,. um diesen , "' .. 

. - am eifrigsten· die. InteressenlVfaria. Theresia's ,und; ihres . Gatten: unter-
stützenden Fürsten mit der Candidatur"desBayern zu. befreunden .. Zu.:. 
dem' Behufe wird ihm auch i die Instruktion des Grafen Königsfeld ; der 
mit ､ｾｲＮ＠ gleichen Mission; nach lVfainz ging, . mitgetheilt. . Sie offenbart 'die ' 
Gründe; die Karl' Albert·für seine Bewerbung aufstellte .. Falls an den 
Gesandten die' direkte.' Frage· gerichtet: werde, ob sich sein, Herr. um die. 
Kaiserkrone be;erb€m 'wolle,: habe 'er zu antworten: Diese Würde.' sei, im 
Hause der W'ittelsbacher. nicht neu ,und von bayerischen Fürsten.' immer 
auch: mit, Würde 'getragen. ｷｯｲ､･ｾ［＠ . fiele. die' Wahl. des CollegiUms, auf 
seinen Herrn, so dürfe man ebenso wenig an seinem patriotischen ;\Villen 
zweifeln, ,wie ｾｮ＠ seiner Kraft,'. die Ruhe im Reiche aufrecht zu haIten und 
den vordem 'so' oft: gestörten Frleden zu sichern.,': .', . 

.;!Noch ,war im Frühjahr 1741 dieSachlage derartig,. dass Grossherzog 
Franzmit Sicherheit auf. eine ·Mehrheit der:Wahlstimmen hoffen konnte. 
Die ｓｴｩｾｭ･ｮＧ＠ von Mainz, ,Trier, Sachsen, Braunschweig und Böhmen schienen 
ｩｨｭＬｧ･ｾｩ｣ｨ･ｲｴ［＠ und der Bruder,:Karl Alberts; Kurfürst Clemens ｾｵｧｵｳｴ＠
von. Köln, schwankte, . wollte ; seinen ｾＧｂｲｵ､･ｲＬ＠ nicht verletzen und illlt dem 
Erzhause !nicht ｢ｲ･｣ｨ･ｮＮ［ｾｄ｡＠ war' es für die Bewerbung Kar} Alberts ,:on . 
hoherWiclitigkeit, dass der ｐｦｾｬｺ･ｲ＠ ｖ･ｴｴｾｲｳｯ＠ 'unerschütterlich. an j ､ｾｲ＠ einmal 
gegebenen Zusage festhielt, ,',; Ich; kann gar ｮｾ｣ｨｴ｡ｵｳ､ｲ￼｣ｫ･ｮＢＬ［＠ schreibt 
daherKarl Albert (16. März) 741) an Seinsheim, "welche Genugthuung 

. ich empfand, als ich" eine j so bestimmte; und so angenehme Antwortl)1eiries.' 
theuren, Kurfürsten , erhielt;,· Zeitlebens : werde .. ich ihn als :.,einen.wahren' 

, Vater und ､･ｾ＠ ｴｨ･ｾ･ｲｳｴ･ｮＬ＠ und zuverlässigsten aller. Freunde ehren. ｾＮＺＬ＠ Er' 
, lässt; ihm nun sein ｰｾｬｩｴｩｳｾｨ･ｳＬ＠ Gla,ubensbekenntniss: ･ｮｴｾ￼ｬｬ･ｮＮｾＮﾷ＠ d .. ｨｾ＠ ,; er 
bekennt sich offen 'zur ｾａ｢ｨ￤ｮｧｩｧｫ･ｩｴｹｯｮ＠ der Haltung FrankrelChs: .. ｾ＠ Was. 
die ｍ｡ｳｳｾ･ｧ･ｬｮｦＬ｢･ｴｲｩｦｦｴＬ＠ die, zu .. ergreifen, um meinen gerechten Mspry,chen 

, Geltung.: zu,, verschaffen, so .. ve!sichern 'Sie dem .. , Kurfürf3ten in meinem; 
ｎ｡ｾｾｮＬ＠ dass in erster Linie Ｌｭ･ｾｂ･ｳｴｲ･｢･ｮ＠ immer ｾ｡ｲ｡ｵｦ＠ gerichtet sein 
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wird, an unsrer Union festzuhalten, und dass' in zweiter Reihe' alle meine 
l\Iassnahmen von Frankreich abhängen. Ich werde nichts ohne Mitwissen 
und Beistand· Frankreichs' unternehmen, sei eS daSs es zur That kommen, , 

, sei es dass der friedliche Weg nicht verlassen wird, wofür sich. aber nicht , 
die ｧ･ｾ｡ｳｴ･＠ Aussicht bietet. Desshalb bin ich sehr entrüstet über den 
Uebermuth, womit man in Wien auszustreuen 'oder sich selbst, nur vorzu-_ 
spiegeln wag4 dass ich im Stande sein könnte, ein Uebereinkommen ohne 

Wissen des französischen Cabinets abzuschliessen: mag da ein Engel o,der 
ein Teufel zu mir kommen, ich werde ihn entweder gar nicht ru:iliören 
oder ihn geradenwegs zum' Herrri Cardinal' schickEm, damit er sich dort 
die .Ansicht hole." 'Zur Befestigung der freundschaftlichen Beziehungen ｾ＠
zwischen den beiden Höfen 'wurde die' eheliche Verbindung, des Neffen ' 

Karl Alberts; HerZög' Clemens, mit' der kurpIalZischen Prinzessin l\Iaria 
AllDa, die in der Geschichte des bayeriS<?hen ｅｲ｢ｦｯｬｧ･ｳｴｲ･ｾｴｳ＠ eine' so bedeut-
same Rolle spielen sollte, y-ereinbart;' die Unterhandlungen über den Ehe-
kontrakt führte Seinsheim.', ' , '" 

Entscheidend für, den Ausgang' des 'Wahlkampfes war der durch 
Bellisle's Künste und Drohungen bewirkte Umschlag am, ｋｾＭＺＭｍ｡ｩｮｺｩｳ｣ｨ･ｮ＠
Hofe.' Die Nachricht vom 6.' August: 1741' an 'Seinsheim, dass die 'l\Iain-
zischen Minister' dieW ahlstimme ihres 'Gebieters für, Bayern', zuO'esa21: ' 

ｨ￤ｴｴｾｮＬ＠ verdiente zwar noch, nicht Glauben, da: ｧｬ･ｩ｣ｨｺ･ｩｴｩｾＢ､ｩ･ｾ･ｬ｢［ｮ＠
ｾｉｩｮｩｳｴ･ｲ＠ auch dem Grossherzog Aussicht auf' die 1tlainzische Stilnme, er-

öffneten und den· König von Polen dringend zur BewerbunO' 'aufforderten, 
di 

0 

" um e bayerischen' Machinationen zu nichte: zu machen".:' Aber einige . 
Wochen. ｳｰ￤ｴｾｲ＠ ｾ＠ 4. September 1741), kam'; der Vertrag' zwiSchen' Bayeni.' ' 
und Mamz mrklich zu Stande, und am 29., September '1741 kann Karl 

. Albert seinem Vetter auch mittheilen lassen, dass der,Vertrag mit SachSen 

zu Frankfurt, sub sperati 'unterzeichnet.' sei 'Für ｓｾｨｳ･ｮ＠ sei eine Ent-
schädigung 'aus Ländern der Grossherzoglli vorbehalten,: dagegen verzichte 
es zu Gunsten des' Pfälzischen HauSes auf die" Anwartschaft auf Jülich 
und Berg, mid. ebenso sei der König von' PrelisSen zu solchem Verzicht 

'bereit ' Dagegen : waren auch, die letzten Versuche der Kaiserin Amalie 

einen Vergleich' zwischen ihrem Schwiegersohn' und' dem ｗｩｾｲｩ･ｲＧｈｯｦ･Ｇｾ＠
vermitteln, erfolglos. Der Kurfürst, ｢･ｳｯｲｧｴ･ｾ＠ 'es sei nur 'darauf ｡｢ｏＧ･ｳ･ｨ･ｾ＠
den Argwohn semer Freunde wach ＧｺｵＭｲｵｦ･ｮＺｭｬ､ｾＺｦￜｊ＾＠ die Ｇｭｬｧｾｲｩｳ｣ｨｾｮ＠ , / 
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ｒￜＸｴｵｾｧｾｮ＠ Zeit zu gewinnen. '" Die' ｐ＿ｳｩｾｩｶｳｴ･ａｮｴｷｯｲｴＧＬ＠ die sie erwarten 
können, werde ich. ihnen geben. ini( den Waffen in der' Hand, wie es ､ｩｾ＠ , 
Gerechtigkeit: und die N ｯｴｨｷ･ｮＮ､ｩｧｫ･ｩｾ＠ ･ｲｨ･ｩｾ｣ｨｴＮＢ＠ ＧＨＲｾＮＧａｲｩｧｵｳｴ＠ 'I ｾ＠ 41). ' 
:" ,i: Der ｆ･ｬ､ｺｾｏＧ＠ der für Bayern so'verhän!missvoll' werden' sollte, hätte 

0'· 0 , 

nicht unter ＡＡￜｮｳｴｩｾ･ｲ･ｮ＠ Auspicien beginnen ,können: . Ohne auf· Wider-
00. .,. . , 

stand' zu. stossen, konnte bis Linz vorgedrungen· mid hier: die, Huldigung 
ｾ＠ der 0 ｢･ｾｳｴ･ｲｲ･ｩ｣ｨｩｳＧ｣ｨ･ｮ＠ 'Stände ･ｮｴｧ･ｧ･ｮｧｭｯｾｭＨｭＧ＠ werdeIl:' ''Y enn ｡ｾｦ＠ .. 

den Fall von Linz und Ens .• fucht der' von Wien erfolgte, SO", verda,nkte . 
· die Hauptstadt ihre Rettung ｮｾｲ＠ ､･ｾ＠ Eifersucht der ｦｲ｡ｮｺｳｩｳ｣ｨ･ｾ＠ ｓｴ｡｡ｴｳｾ＠

männer und Generale, die' den ' Bundesgenossen ｽＧｲ｡ｮｫｲ･ｾ｣ｨｳ＠ nicht so 
. mächtig werden, lassen wollten, ､｡ｾｳ･ｲ＠ in ｾ･ｩｮ･ｮ＠ Entschlüssen ｵｮ､ｐｬ￤ｮ･ｾ＠ . 

nicht mehr abhängig von Frankreichs Gönnerschaft' gewesen ｷ￤ｾ･ＮＮｅｲ＠
ｷｾｲ､･Ｚ＠ gezwu'ngen,' ｾ･ｾＮ＠ ｋｾｩ･ｧ＠ 'nach ｂｨｾ･ｮＧ＠ zu spielen,' um dieses ｋｮｾｧｾ＠ " 
reich zuerst zu:erobern.:Auch hie'r war ihm das Kriegsglück' anfanglIch 
überraschend' günstig,' ｾｭ＠ 26. ｎｯｶ･ｾ｢･ｲＬ＠ wehten' auf den ｗｾｬｬ･ｮ＠ ､･ｲＬ｡ｬｴ･ｾ＠
ｗ･ｮｺｩ￼ｾｴ｡､ｴＬ＠ die: ｾ･ｩｳｳ｢ｬｾｵ･ｮ＠ \ ｆ｡ｨｮ･ｮｾ＠ ", Der Bericht' über ､･ｮＡＬｮ￤｣ｨｴｬｩ｣ｾ･ｾ＠ . 

Sturm' auf' die Stadt,' den' der neue KÖnig von Böhmen:. (5. Dezember 1 7 ｾ＠ 1) 
an Semsheim zur Mittheilung' an Karl Philipp gelangen liess, ｧｩ･ｾｴ＠ ein 

ｫｩ｡ｲ･ｳＬ￼ｧ･ｲｳｩ｣ｾｴｬｩ｣ｨ･ＧｳＮ＠ Bild . ｾ･ｳ＠ '. ｋ｡ｉ＿ｐｾ･ｳ＠ ,und macht. ｵｮｳﾷｾｩｾＮ［＠ ｭｾｨｲ･ｲ･ｮ＠

" 

.. bisher. ｾ｢･ｫ｡ｮｮｴ＠ geblIebenen ｅｾｺ･ｬｨ･ｬｴ･ｮ＠ vertraut. , " ,.... ,; ｾ＠
· . , ｄｩ･ｾ￤｣ｬｩｳｴ･ｮ＠ Briefe Ｇｾ･ｳ｣ｨ￤ｦｴｩｧ･ｮＧＬ＠ sich' fast ausschliesslich mit den . \ 

V ｾｲ｢･ｲ･ｩｴｵｄＮｧ･ｮ＠ zum. ｈｯＮ｣ｨｾ･ｩｴｳｦ･ｳｴＬ＠ das, in ｾＱ｡ｮｮｨ･ｩｮｩ＠ gefeiert· werden . ｾｯｬｬＬ＠ . 
· uhd zum Wahlaktus in! FraDkfurt, 'wobei 'Seinsheim Ｇｮｾ｢･ｮ＠ .. t?'raf Kömgs-
'feld: als zweiter ｢｡ｹ･ｾｩｾ｣ｨ･ｲ＠ 1.3ev,-ollniächtigter:' thaÜg war::, ｉｮＧｾｩｮ･ｲｪ＠ Haupt-

Ｇｾｱｵ･ｬｬ･＠ 'zur ｇ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｾ＠ des ,merkwürdigen Ｇｖｾｨｾｴ｡ｧｳＢ＠ ,den vermuthlwh, v0!l 
· einem Franzosen' herrührenden. Memoires···· sur: ｬＧｾｬ･｣ｴｩｯｮ＠ :. de. l'empereur , 
· ｃｨ｡ｲｬ･ｾ＠ vIi, wird ､￼ｾＧ＠ ｳｴ｡｡ｴｳｭ￤ｾｮｩｳ｣ｨ･＠ 'Klugheit des' Gesandten ｲ￼ｨｭ･ｲｩｾ＠
· hervorgehoben .. Es war' sicherlich keine ｬ･ｩ｣ｨｾ･＠ Aufgabe, ｾ･＠ ｾｭ･ｲ＠ ｷｩ･､ｾｲＧ＠
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die' Bahn zu ebnen. ,::WelcheHebel'dabeiinBewegung ｧ･ｾ･ｴｺｴｾｷｵＮｲ､ｾｮＬＧ＠
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wird, an unsrer Union festzuhalten, und dass' in zweiter Reihe' alle meine 
l\Iassnahmen von Frankreich abhängen. Ich werde nichts ohne Mitwissen 
und Beistand· Frankreichs' unternehmen, sei eS daSs es zur That kommen, , 

, sei es dass der friedliche Weg nicht verlassen wird, wofür sich. aber nicht , 
die ｧ･ｾ｡ｳｴ･＠ Aussicht bietet. Desshalb bin ich sehr entrüstet über den 
Uebermuth, womit man in Wien auszustreuen 'oder sich selbst, nur vorzu-_ 
spiegeln wag4 dass ich im Stande sein könnte, ein Uebereinkommen ohne 

Wissen des französischen Cabinets abzuschliessen: mag da ein Engel o,der 
ein Teufel zu mir kommen, ich werde ihn entweder gar nicht ru:iliören 
oder ihn geradenwegs zum' Herrri Cardinal' schickEm, damit er sich dort 
die .Ansicht hole." 'Zur Befestigung der freundschaftlichen Beziehungen ｾ＠
zwischen den beiden Höfen 'wurde die' eheliche Verbindung, des Neffen ' 

Karl Alberts; HerZög' Clemens, mit' der kurpIalZischen Prinzessin l\Iaria 
AllDa, die in der Geschichte des bayeriS<?hen ｅｲ｢ｦｯｬｧ･ｳｴｲ･ｾｴｳ＠ eine' so bedeut-
same Rolle spielen sollte, y-ereinbart;' die Unterhandlungen über den Ehe-
kontrakt führte Seinsheim.', ' , '" 

Entscheidend für, den Ausgang' des 'Wahlkampfes war der durch 
Bellisle's Künste und Drohungen bewirkte Umschlag am, ｋｾＭＺＭｍ｡ｩｮｺｩｳ｣ｨ･ｮ＠
Hofe.' Die Nachricht vom 6.' August: 1741' an 'Seinsheim, dass die 'l\Iain-
zischen Minister' dieW ahlstimme ihres 'Gebieters für, Bayern', zuO'esa21: ' 

ｨ￤ｴｴｾｮＬ＠ verdiente zwar noch, nicht Glauben, da: ｧｬ･ｩ｣ｨｺ･ｩｴｩｾＢ､ｩ･ｾ･ｬ｢［ｮ＠
ｾｉｩｮｩｳｴ･ｲ＠ auch dem Grossherzog Aussicht auf' die 1tlainzische Stilnme, er-

öffneten und den· König von Polen dringend zur BewerbunO' 'aufforderten, 
di 

0 

" um e bayerischen' Machinationen zu nichte: zu machen".:' Aber einige . 
Wochen. ｳｰ￤ｴｾｲ＠ ｾ＠ 4. September 1741), kam'; der Vertrag' zwiSchen' Bayeni.' ' 
und Mamz mrklich zu Stande, und am 29., September '1741 kann Karl 

. Albert seinem Vetter auch mittheilen lassen, dass der,Vertrag mit SachSen 

zu Frankfurt, sub sperati 'unterzeichnet.' sei 'Für ｓｾｨｳ･ｮ＠ sei eine Ent-
schädigung 'aus Ländern der Grossherzoglli vorbehalten,: dagegen verzichte 
es zu Gunsten des' Pfälzischen HauSes auf die" Anwartschaft auf Jülich 
und Berg, mid. ebenso sei der König von' PrelisSen zu solchem Verzicht 

'bereit ' Dagegen : waren auch, die letzten Versuche der Kaiserin Amalie 

einen Vergleich' zwischen ihrem Schwiegersohn' und' dem ｗｩｾｲｩ･ｲＧｈｯｦ･Ｇｾ＠
vermitteln, erfolglos. Der Kurfürst, ｢･ｳｯｲｧｴ･ｾ＠ 'es sei nur 'darauf ｡｢ｏＧ･ｳ･ｨ･ｾ＠
den Argwohn semer Freunde wach ＧｺｵＭｲｵｦ･ｮＺｭｬ､ｾＺｦￜｊ＾＠ die Ｇｭｬｧｾｲｩｳ｣ｨｾｮ＠ , / 

. ;/ 
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ｒￜＸｴｵｾｧｾｮ＠ Zeit zu gewinnen. '" Die' ｐ＿ｳｩｾｩｶｳｴ･ａｮｴｷｯｲｴＧＬ＠ die sie erwarten 
können, werde ich. ihnen geben. ini( den Waffen in der' Hand, wie es ､ｩｾ＠ , 
Gerechtigkeit: und die N ｯｴｨｷ･ｮＮ､ｩｧｫ･ｩｾ＠ ･ｲｨ･ｩｾ｣ｨｴＮＢ＠ ＧＨＲｾＮＧａｲｩｧｵｳｴ＠ 'I ｾ＠ 41). ' 
:" ,i: Der ｆ･ｬ､ｺｾｏＧ＠ der für Bayern so'verhän!missvoll' werden' sollte, hätte 

0'· 0 , 

nicht unter ＡＡￜｮｳｴｩｾ･ｲ･ｮ＠ Auspicien beginnen ,können: . Ohne auf· Wider-
00. .,. . , 

stand' zu. stossen, konnte bis Linz vorgedrungen· mid hier: die, Huldigung 
ｾ＠ der 0 ｢･ｾｳｴ･ｲｲ･ｩ｣ｨｩｳＧ｣ｨ･ｮ＠ 'Stände ･ｮｴｧ･ｧ･ｮｧｭｯｾｭＨｭＧ＠ werdeIl:' ''Y enn ｡ｾｦ＠ .. 

den Fall von Linz und Ens .• fucht der' von Wien erfolgte, SO", verda,nkte . 
· die Hauptstadt ihre Rettung ｮｾｲ＠ ､･ｾ＠ Eifersucht der ｦｲ｡ｮｺｳｩｳ｣ｨ･ｾ＠ ｓｴ｡｡ｴｳｾ＠

männer und Generale, die' den ' Bundesgenossen ｽＧｲ｡ｮｫｲ･ｾ｣ｨｳ＠ nicht so 
. mächtig werden, lassen wollten, ､｡ｾｳ･ｲ＠ in ｾ･ｩｮ･ｮ＠ Entschlüssen ｵｮ､ｐｬ￤ｮ･ｾ＠ . 

nicht mehr abhängig von Frankreichs Gönnerschaft' gewesen ｷ￤ｾ･ＮＮｅｲ＠
ｷｾｲ､･Ｚ＠ gezwu'ngen,' ｾ･ｾＮ＠ ｋｾｩ･ｧ＠ 'nach ｂｨｾ･ｮＧ＠ zu spielen,' um dieses ｋｮｾｧｾ＠ " 
reich zuerst zu:erobern.:Auch hie'r war ihm das Kriegsglück' anfanglIch 
überraschend' günstig,' ｾｭ＠ 26. ｎｯｶ･ｾ｢･ｲＬ＠ wehten' auf den ｗｾｬｬ･ｮ＠ ､･ｲＬ｡ｬｴ･ｾ＠
ｗ･ｮｺｩ￼ｾｴ｡､ｴＬ＠ die: ｾ･ｩｳｳ｢ｬｾｵ･ｮ＠ \ ｆ｡ｨｮ･ｮｾ＠ ", Der Bericht' über ､･ｮＡＬｮ￤｣ｨｴｬｩ｣ｾ･ｾ＠ . 

Sturm' auf' die Stadt,' den' der neue KÖnig von Böhmen:. (5. Dezember 1 7 ｾ＠ 1) 
an Semsheim zur Mittheilung' an Karl Philipp gelangen liess, ｧｩ･ｾｴ＠ ein 

ｫｩ｡ｲ･ｳＬ￼ｧ･ｲｳｩ｣ｾｴｬｩ｣ｨ･ＧｳＮ＠ Bild . ｾ･ｳ＠ '. ｋ｡ｉ＿ｐｾ･ｳ＠ ,und macht. ｵｮｳﾷｾｩｾＮ［＠ ｭｾｨｲ･ｲ･ｮ＠

" 

.. bisher. ｾ｢･ｫ｡ｮｮｴ＠ geblIebenen ｅｾｺ･ｬｨ･ｬｴ･ｮ＠ vertraut. , " ,.... ,; ｾ＠
· . , ｄｩ･ｾ￤｣ｬｩｳｴ･ｮ＠ Briefe Ｇｾ･ｳ｣ｨ￤ｦｴｩｧ･ｮＧＬ＠ sich' fast ausschliesslich mit den . \ 

V ｾｲ｢･ｲ･ｩｴｵｄＮｧ･ｮ＠ zum. ｈｯＮ｣ｨｾ･ｩｴｳｦ･ｳｴＬ＠ das, in ｾＱ｡ｮｮｨ･ｩｮｩ＠ gefeiert· werden . ｾｯｬｬＬ＠ . 
· uhd zum Wahlaktus in! FraDkfurt, 'wobei 'Seinsheim Ｇｮｾ｢･ｮ＠ .. t?'raf Kömgs-
'feld: als zweiter ｢｡ｹ･ｾｩｾ｣ｨ･ｲ＠ 1.3ev,-ollniächtigter:' thaÜg war::, ｉｮＧｾｩｮ･ｲｪ＠ Haupt-

Ｇｾｱｵ･ｬｬ･＠ 'zur ｇ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｾ＠ des ,merkwürdigen Ｇｖｾｨｾｴ｡ｧｳＢ＠ ,den vermuthlwh, v0!l 
· einem Franzosen' herrührenden. Memoires···· sur: ｬＧｾｬ･｣ｴｩｯｮ＠ :. de. l'empereur , 
· ｃｨ｡ｲｬ･ｾ＠ vIi, wird ､￼ｾＧ＠ ｳｴ｡｡ｴｳｭ￤ｾｮｩｳ｣ｨ･＠ 'Klugheit des' Gesandten ｲ￼ｨｭ･ｲｩｾ＠
· hervorgehoben .. Es war' sicherlich keine ｬ･ｩ｣ｨｾ･＠ Aufgabe, ｾ･＠ ｾｭ･ｲ＠ ｷｩ･､ｾｲＧ＠

｡ｵｦｴ｡ｵ｣ｨ･ｮ､･ｮｒ･ｧｵｮｧ･ｮｶｯｾ＠ :Missgunst und Eifersucht der ｖ･ｲｴｲ･ｾ･ｲ＠ der 
￼｢ｾｩｧ･ｲｩ＠ ' deutschEm ｍ￤｣ｨｾ･＠ ,ruede;rzuhaJten, uni der ｂ･ｷ･ｲ｢ｵｾｧＺ＠ ｾ｡ｲｬ＠ ａｬ｢･ｾｴｾ＠

die' Bahn zu ebnen. ,::WelcheHebel'dabeiinBewegung ｧ･ｾ･ｴｺｴｾｷｵＮｲ､ｾｮＬＧ＠

ist. in i ｭｾｨｲ･ｲ･ｮ＠ ,Briefen', an . Seinsheim . dargelegt; 'Endlich schien" Dank . 
, ", der: .. ･ｮ･ｲｧｩｳ｣ｨ･ｾＧｖ･ｲｷｾｮＺ､ｵｮｧﾷＧ＠ König,Friedrichs ';,eine ｓｾｩｭｾ･ｮＺＭｍ･ｲｵＺｨ･ｩｴＬＮ＠

ba.lddarauf sogar eine' einhellige'Wahl ｧ･ｾｩ｣ｨ･ｲｴＮＺＬ＠ l\Iit allem 'denkbaren 
• ーＧｯｭｙＢｳｾｬｩｴ･＠ . der' Tag; der: die' erste' Krone der Christenheit wieder an das 
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so ' 

ｗｩｾ･ｨ｢｡｣ｨｩＮＮｯＺ｣ｨ･＠ Hans ｾｯＭ･Ｌ＠ gefeiert werden. .Jetzt iBt nicht Zeit, an's 
Sparen, zu denken!- (21 . .Täner 1742) Dessbalb iBt Jetzt· ｾｮｲ＠ nOch von 
Prachtkarossen und Gala.ldeidern 1Il1d ｓｩｉ｢･ｾｨｩｲｲ＠ die Ptede, -' :ilier 
bald mischen sich in diese F&--tldänge die traurigsten ,Nachrichten ￼｢･ｾ＠
'orgänge in den ｾｾｮ･ｮ＠ Sfammlanden des zum Kaiser ｡ｾｲｳ･ｨ･ｮ･ｮ＠
Fürsten. • Seit, die Feinde die Grenzen überschritten . haben -, schreibt 
ｾ＠ an S. (8. Jänner 1742), =twiithen sie im Lande, obwohl:&s ｃｯｾ＠ -
ｬｦｩｮｵｾＧｳ＠ und Segnr"s sich noch in ｾ＠ hält; sie brennen Und sengen, 
wo SIe. ｫｮｮｾ＠ und folgen gar nicht dem ｂ･｢Ｍｰｩ･ｾ＠ das ich' ihnen' -gegeben 
habe; Ich weJSS wohl, dass sie sich nicht behaupten können. aber das Land 
ist ｡ｴＱｯｾｬｩ｣ｫｬｩ｣ｨ＠ von Truppen entblösst, und bis solche loommen wird 
es rninirt sein.. 11 ｾｴｴ･＠ sich· das Kriegsglück einige Wochen :früher 
auf _Seite der Oesf:erreicher gewandt, so würde sich die Wahl zn Frank-' 
ｾ＠ doch, noch zn ｇｾ･ｮ＠ des Gemahls der Maria Theresia entsChiedmi· 
haben,- so nrtheilt ､ｾ＠ competenteste ,Beobachter, 'Friedrich von ｐｲ･ｾｮＮﾷ＠
Wie bedenklich auch, trotz , der _ nunmehr festen ,erbindnng des Ｉｦ｡ｪｮＷｾｲ＠

Ca?inets mit dem bayeruchen: ｂ･ｷ･ｲｾ＠ und des ｾｮ･ｲｧｩｳ｣ｨ･ｮ＠ ｗｩ､･ｾ･｢･ｮｳ＠

Fnedrichs ｧｾｧ･ｮ＠ eine neue ｂ･ｹｏｾｯｵｮｧ＠ des österreichischen Hanses 'die 
bayerische Sache unmittelbar -\'"or dem Wahltag anzusehen war, erhellt 
ans dem Briefe vom ｾＴＮＮ＠ Jänner ,17.42: .Es ist wohl \mhr,dass- ｾ＠ die 
ｌｯｾｯｩＮＢｃｨ･ｮ＠ im ｧ･ｧ･ｮｷ￤ｲＧｴ｜Ｌｾｮ＠ Augenblick nicht hindern kalln, .BaY'ern 
zn verwib--ten und ,sogar noch weiter, ｶｯｾｯ･ｮ［Ｇ＠ , ､･ＸＮＮ［［［･ｉｬｵｾｧｾｾｨｴ･ｴ＠ 'ist 
aber zn ･ｲｷｾｯＭ･ｮＬ＠ dass es nicht bloss -für mein Interesse, sondern' auch 
ｾＭ das Wohl des Reichs nichts ｓ｣ｨ￤､ｬｩ｣ｨｾｾ＠ geben könnte ｡ｬｳｾｩｮ･ｮ＠

nenen ÄnL."Chnb der Wahl, _ da es ｯｾ＠ Zweifel später nicht mehr so.' glatt ' 

ablaufen, ｳｯｾ･ｲｮ＠ wahrscheinlich zn eIDem ｾｾ＠ ｫｯｭｄＺｴ･ｾ＠ Würde, _ wo-
durch das, ReICh. in seinen ｇｲｮｮ､ｙＧｾＭｴ･ｮ＠ , erschüttert, wfurle. ｄｾｲ＠ ' Einfall 
der ｌｯｾｯｩｳ｣ｾ･ｮＢ＠ Ü!' Bayern darf _daher die Wahl·· nicht ＧＬＧｾ･ｲｺｾｲｮＬ＠
sondern IDnss SIe VIelmehr beschleunigen, denn, sobald ｩｾｨ＠ Kaiser b O

' • 

werde ich, dem mchts so inIDg 3m Herzen liegt als die Ruhe und Wo;:;; 

fahrt des ｒ･ｾ｣ｨ･ｳＬ＠ selbst ,der ,Erste sein; der die VennittInng ､ｾｳ＠ ｒ･ｬ｣ｨ･ｾ＠

,und ｆｾｨｳ＠ anruft. , .AJ.s<:4um wird mit Y'ereinten' Kräfteia.' die Gross-' 

ｨｾｾｧｩｮ＠ ohne ｾ＠ Mühe zn einem ｢ｩｬｬｩｧｾｮ＠ ｖ･ｾｧｬ･ｩ｣ｨ＠ geiwiIDgen weruen,' 
widrigenfalls ihr ｾ＠ ａｾ＼Ｚｨｴ｟＠ steht, ans, allen ｳｴ･ｾｩ｣ｨｩｳ｣ｨ･ｮ＠ LandEn} ｶ･ｲｾ＠ , 
jagt zn werden, die _ Ｌｾ･＠ _ ｯｾ･､･ｉｬｬ＠ ,nur Wider" ｡ｮｾ＠ Recht" in Besitz' hat..' 
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Wen'; ｳｩＶｾｾ｢ｾｲＧｩｭｇ･ｧ･ｮｴｨ･ｩｬＺ､｡ｳ＠ ｒｾｩＶｨｾｯｮ＠ ｆｲ｡ｮｫｾｾｩ｣ｨ＠ Ｑｾｾｴｲ･ｄＮｲｩ･ｉｻｲｷ￼ｾ､ｾＬ＠
ｾ￼ｳｳｴｾ＠ ＧＬｾ｡ｾ｡ｵｳ＠ ･ｾＭ ( ･ｮ､ｬｯｾｾｲＬ＠ " . bl utiger- ｋｲｩｾｧＧ＠ entstehen; . ｾｮ､Ｇ＠ ｳ｣ｨｬ￼ｾｳｾｬｩ｣ｨ＠
würde'man' doch ·zur ErkEmntni\,!s' kOn;mEm,' ､｡ｳｳ､･ｾＧｇｲｯｳｳｨ･ｲｺｯｧ＠ 'nienläls 

.. 

'Kaiser ;;;werdeI( kann,'-'-,':der'}ganze"'Aufschubkönilte:' mithin: nur die 
-. . .. :: ,. . . - '", -' .:-' -'.' - - , .' .... ｾＮＺＮ＠ -, -.' . ., , 

schlimmEm ,". Absichten' 'der GrossIierzoglu" fördern ünd" unter.' allen - Um:' 
" ｳｴ￤ｮ､･ｾＧ＠ das 'Reich ｾｾｲｳＧ＠ ｅｲｾｾｴｬｩ｣ｨｳｴ･＠ 'O:efährdeii:":' ; :t::: ,i:" -,", ＧＬ［［ｾ＠

.,', Die"yertagüng ［ｾｕｲＮ､･Ｇｾ･ｲｨｩｾ､･ｾｴＬＧｩｬｩ･ＢＺｗｾｨｬ＠ ｮＧ｡ｨｾｬＧ＠ den' gehofften 
, ,,''. '," -,' ." • ' ,.,,',' , i· .. ', ' . I 

Verlauf',.die ,:ruönung, wurde )nit 'seltenem ｇｬ｡ｾＧｵｮ､＠ ·Pomp gefeiert; -'-. 
aber' ､ｩ･｟Ｇｅｲｷ｡ｲｴｵｮｧｾｮ［＠ "die' Iütrlan diese Erhöhung geknüpft hatte, ｶ･ｲｾ＠
wirklichten'sich nicht,.,': Zwar: schien '.' sich'" ihm' noch' ehima.1 ､｡ｳＧＩｋｲｩ･ｧｓｾ＠
glÜck, , das ｩｨｭｩｮｩｊｶｯｲｩｧｾｮ＠ 'Jahre' ｳｾ＠ ｨｾｬ､ｾＺｧ･ｷ･ｳｾｮＧ［＠ ＧＺｷｩｾ､･ｲ＠ ｾｺｵｺｵｷ･ｮ､･ｬｬＧＬ＠

, ｳ･ｩｾＧｉ＿Ｍ￤･ｨｴｩｧ･ｲｾ＠ ｊＳｵｬｬ､Ｎｾｳｧ･ｮｯｳｾ･＠ ＧＺｆｲｩ･､ｲｩ｣ｨｩＺ･ｲｲｾｧｴＺ＠ den . ｧｬ￤ｲｩｺｾｮ､ｾｮＧｓｩ･ｧＭ Ｇｾ･ｩ＠
, ,Czaslau, ' ｷｏｉｾ￼｢･ｲ＠ . er dem< Kaiser' vom" Schlachtfeld: . ｡ｵｾ＠ . kurzen Bericht 

.. _...... .. -;:". '; •. ,'. .#.;. l., ,', _ .!, _ ',') _' ,':. 

erstattete, den dIeser hmwleder dem Kurfüriten von der Pfalz mittheilen 
Ｇｈｩｾｳｴ＠ ＨＲＰＧＮｍ￤ｾｾ＠ 17 42). 'Aber Ｇ､･ｾＺ＠ ｆｲｩ･､･ｾｳ｣ｨｨｩｳｳ＠ v'on Br'eslau: belehrt' 
ｵｮｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｾｩ＠ ､｡ｲ｡ｵｦ［ｩ､｡ｳｳＢ､･ｲＧ［ｋｮｩｧｾｶ｢ｮ＠ ｐｩｾｵｳｳｅｭＧ＠ nur ｾ･｡ｩ･Ｍ Politik-, im ' ' 

. eigenen ｉｮｴ･ｾ･ｳｾ･ｴｾ･ｩ｢･［＠ Ｇｾｩ｣ｨｴｾ｢･ｲ､｡Ｚｺｾ＠ : die ｈ｡ｾ､＠ ' bieten Ｇｾｯｬｬ･［＠ , ､｡ｳｾ＠ 'der' ' 

Kaiser die durch ｳｯｾＧ＠ Viele' ｳｴ｡￤ｴｳｲ･｣ｨｴｬｩｾｨｾＺｉＩ･､｣ｬｲￜｯｾ･ｮ･ｲｬ￤ｬｩｴ･ｲｴ･＠ 'und in, 
､･ｲｩＺｔｾｧ･ｮＧ＠ de8 ｇｬ￼｣ｫｳＺｶｾｮＧｳｾＧ＠ ｖｩ･ｬ･ｾ＠ Ｇ｢･ｾ･ｩｴｷｩｬｬｩｧ＠ Ｇ￤ｄＮｾｲｫ｡ｮｮｴ･［ｻＺｫｩｾｰｾ￼｣ｨ･＠

.' auf die Ｇｳｴ･ｲｲ･ｩｾｨｩｳｾｨｾｾ＠ ｅｲ｢ｬｾｄＮ､･Ｇ＠ durchsetze.
i

;: Zwarrint'erhielt 'Friedrich " 
nach wiEv''';or ...• mit . ｋｾｲｬＢ＠ VII. 'gU:te' ｂ･ｺｩ･ｨｾｧ･ｾ＠ . und bot ｾＮ＠ ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Beistand' 

: 'zur ｖ･ｾｾｩｴｴｬｵｮｧＧＺ､ｩＧｩｴ､･ｲｲ［＠ ｗｩ･ｾ･ｲ＠ ｈＶｲ･｡ｲｩＬ［Ｇｾｩ･ｴｨＧ＠ ihni 'aber ohne Ｇｕｭｳ｣ｨｷ･ｩｦｾＺ＠ ' 
I auf'den.'Besitz'·Böhniens gegeh Ｇｗｩ･､･ｲｨ･ｲ｡ｵｳｧｾ｢･＠ Ｍｂ｡ｹ･ｾｮｳｫｾﾷＢ［ｾｾｾｩ｣ｨｴ･ｾＮＬ＠
, AuchE{igländund H?lland schlossen 'sich diesen ａｾｳｧｬ･ｩ｣ｨｳｾｮｴ･ｲｨ｡ｬｬＨￜｵｮｧ･ｩｉＮ＠ ': 

an;' ' und 'da sie m 'erster' Reihe' im; Haag mit Lord' Stait, und· Gra( Otto' " , 

Podewils/ ､･ｭＧｐｾ･ｬｉｳｳｩｳ｣ｨｅｭ＠ ｇ･ｳ｡ｮ､ｴｾｮＬ［＠ ＧｾｵＧ＠ ｦ￼ｨｲｾｮ＠ Ｌｾ｡ｲ･ｮＬ＠ ｭ［､ｾｭｩｴｴｬＬ･ｲｾ･ｩｬ･＠
Grif ｓ･ｩｮｳｾ･ｩｭ＠ ＬｾｬｳＧ＠ ｫｾｴｩｳ･､ｩ｣ｨ･ｾｂｾｴｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｾ＠ ;" nach Ｌ､･ｭｾＧ＠ ｈｾ｡ｧ＠ Ｇ｡｢ｧ･ｯｾ､ｾ･ｴ＠
woiden,' enthaltene'unsere 'Briefe ､｡ｲ￼｢･ｲｾ＠ ､ｩﾫｾＧ＠ wichtigsten' AufschÜiSse.': ｄｾｲ＠
Kaiser' .• ｷｾｾ［＠ j ｾｴｺｴ＠ ｢ｾｲＧｾｩｴＬ＠ - ｳ･ｩｮ･Ｇ｡ｾｴｩｰｾ｡ｧ｣ｩ｡ｴｩｳｾｨ･ｮＧ＠ ltisprt'tche' fallen: iti ｬ｡ｳｾｾｮＮＧﾷ＠

, . Die ａｵｳｾｩ｣ｨｴＩ＠ ＧｪＳ＿ｨｩｲｬｾｮＬ＠ ｢ｾｨ｡ｵｰｴ･ｮ＠ ｺｾ＠ ,körrhen;'; ｾ｡ｲ＼＠ ｦ｡ｳｴＧｧｾｳ｣ｨｷＧｵｾ､･ｮ［Ｇ｟ｳｾｩｴＢ＠
"die"Franzosen, ｮｵｾ＠ Ｂｮｯ｣ｨ［ｾ＠ auf .. den Besitz,.von' Prag" ｾｩｮｧ･ｾ｣ｨｲ￤ｮｫｴ＠ waren 
,uiid: auch' 'die Behauphillgdieses Platzes ｩｭｮｩｾｲ＠ schwieriger ｷｵｾ､･ＮＢ＠ ｂ･ｬｬｩｳｬｾｊ＠
ｳｾｬ｢ｳｴＧ＠ i ｨｾｴｴ･＠ ,hinter'. dem ｾ￼｣ｫ･ｄＺＺＢ＠ ､ｾｳＬｋ｡ｩｾ･ｲｾＺｖ＠ ･ｲ｢ｩｮｾｵｮｧＧＺｾｩｴ､･ｾ＠ Ｂｗｩ･ｾ･ｾＮ［＠
Hof angeknÜpft,!' lilld\: in;' einem Schreib'ei!; Flellry's' war " ｡ｾｧ･｢ｯｴ･ｮ＠ ,;; Ｇ､ｩｾＧ＠ . 

. ｦｲ｡ｾｳｩｳ｣ｨ･ｮ＠ . Truppen Ｂｧ｡ｾＺＧ＠ ins" Böhmen Ｌｺｾｾ￼｣ｫｺｵｺｩ･ｨＺ･ｲｩＺＺＬＺ＠ N ｡｣ｩ･ｬｬｴｬｩ｣ｨｾＺ＠
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so ' 

ｗｩｾ･ｨ｢｡｣ｨｩＮＮｯＺ｣ｨ･＠ Hans ｾｯＭ･Ｌ＠ gefeiert werden. .Jetzt iBt nicht Zeit, an's 
Sparen, zu denken!- (21 . .Täner 1742) Dessbalb iBt Jetzt· ｾｮｲ＠ nOch von 
Prachtkarossen und Gala.ldeidern 1Il1d ｓｩｉ｢･ｾｨｩｲｲ＠ die Ptede, -' :ilier 
bald mischen sich in diese F&--tldänge die traurigsten ,Nachrichten ￼｢･ｾ＠
'orgänge in den ｾｾｮ･ｮ＠ Sfammlanden des zum Kaiser ｡ｾｲｳ･ｨ･ｮ･ｮ＠
Fürsten. • Seit, die Feinde die Grenzen überschritten . haben -, schreibt 
ｾ＠ an S. (8. Jänner 1742), =twiithen sie im Lande, obwohl:&s ｃｯｾ＠ -
ｬｦｩｮｵｾＧｳ＠ und Segnr"s sich noch in ｾ＠ hält; sie brennen Und sengen, 
wo SIe. ｫｮｮｾ＠ und folgen gar nicht dem ｂ･｢Ｍｰｩ･ｾ＠ das ich' ihnen' -gegeben 
habe; Ich weJSS wohl, dass sie sich nicht behaupten können. aber das Land 
ist ｡ｴＱｯｾｬｩ｣ｫｬｩ｣ｨ＠ von Truppen entblösst, und bis solche loommen wird 
es rninirt sein.. 11 ｾｴｴ･＠ sich· das Kriegsglück einige Wochen :früher 
auf _Seite der Oesf:erreicher gewandt, so würde sich die Wahl zn Frank-' 
ｾ＠ doch, noch zn ｇｾ･ｮ＠ des Gemahls der Maria Theresia entsChiedmi· 
haben,- so nrtheilt ､ｾ＠ competenteste ,Beobachter, 'Friedrich von ｐｲ･ｾｮＮﾷ＠
Wie bedenklich auch, trotz , der _ nunmehr festen ,erbindnng des Ｉｦ｡ｪｮＷｾｲ＠

Ca?inets mit dem bayeruchen: ｂ･ｷ･ｲｾ＠ und des ｾｮ･ｲｧｩｳ｣ｨ･ｮ＠ ｗｩ､･ｾ･｢･ｮｳ＠

Fnedrichs ｧｾｧ･ｮ＠ eine neue ｂ･ｹｏｾｯｵｮｧ＠ des österreichischen Hanses 'die 
bayerische Sache unmittelbar -\'"or dem Wahltag anzusehen war, erhellt 
ans dem Briefe vom ｾＴＮＮ＠ Jänner ,17.42: .Es ist wohl \mhr,dass- ｾ＠ die 
ｌｯｾｯｩＮＢｃｨ･ｮ＠ im ｧ･ｧ･ｮｷ￤ｲＧｴ｜Ｌｾｮ＠ Augenblick nicht hindern kalln, .BaY'ern 
zn verwib--ten und ,sogar noch weiter, ｶｯｾｯ･ｮ［Ｇ＠ , ､･ＸＮＮ［［［･ｉｬｵｾｧｾｾｨｴ･ｴ＠ 'ist 
aber zn ･ｲｷｾｯＭ･ｮＬ＠ dass es nicht bloss -für mein Interesse, sondern' auch 
ｾＭ das Wohl des Reichs nichts ｓ｣ｨ￤､ｬｩ｣ｨｾｾ＠ geben könnte ｡ｬｳｾｩｮ･ｮ＠

nenen ÄnL."Chnb der Wahl, _ da es ｯｾ＠ Zweifel später nicht mehr so.' glatt ' 

ablaufen, ｳｯｾ･ｲｮ＠ wahrscheinlich zn eIDem ｾｾ＠ ｫｯｭｄＺｴ･ｾ＠ Würde, _ wo-
durch das, ReICh. in seinen ｇｲｮｮ､ｙＧｾＭｴ･ｮ＠ , erschüttert, wfurle. ｄｾｲ＠ ' Einfall 
der ｌｯｾｯｩｳ｣ｾ･ｮＢ＠ Ü!' Bayern darf _daher die Wahl·· nicht ＧＬＧｾ･ｲｺｾｲｮＬ＠
sondern IDnss SIe VIelmehr beschleunigen, denn, sobald ｩｾｨ＠ Kaiser b O

' • 

werde ich, dem mchts so inIDg 3m Herzen liegt als die Ruhe und Wo;:;; 

fahrt des ｒ･ｾ｣ｨ･ｳＬ＠ selbst ,der ,Erste sein; der die VennittInng ､ｾｳ＠ ｒ･ｬ｣ｨ･ｾ＠

,und ｆｾｨｳ＠ anruft. , .AJ.s<:4um wird mit Y'ereinten' Kräfteia.' die Gross-' 

ｨｾｾｧｩｮ＠ ohne ｾ＠ Mühe zn einem ｢ｩｬｬｩｧｾｮ＠ ｖ･ｾｧｬ･ｩ｣ｨ＠ geiwiIDgen weruen,' 
widrigenfalls ihr ｾ＠ ａｾ＼Ｚｨｴ｟＠ steht, ans, allen ｳｴ･ｾｩ｣ｨｩｳ｣ｨ･ｮ＠ LandEn} ｶ･ｲｾ＠ , 
jagt zn werden, die _ Ｌｾ･＠ _ ｯｾ･､･ｉｬｬ＠ ,nur Wider" ｡ｮｾ＠ Recht" in Besitz' hat..' 

ｾＭ - ｾ＠ -." -- --. > ,.; -" ｾ＠ .< 

.: 

, , 

- \ 

. ' . ' 

, j 

, . 

si 

Wen'; ｳｩＶｾｾ｢ｾｲＧｩｭｇ･ｧ･ｮｴｨ･ｩｬＺ､｡ｳ＠ ｒｾｩＶｨｾｯｮ＠ ｆｲ｡ｮｫｾｾｩ｣ｨ＠ Ｑｾｾｴｲ･ｄＮｲｩ･ｉｻｲｷ￼ｾ､ｾＬ＠
ｾ￼ｳｳｴｾ＠ ＧＬｾ｡ｾ｡ｵｳ＠ ･ｾＭ ( ･ｮ､ｬｯｾｾｲＬ＠ " . bl utiger- ｋｲｩｾｧＧ＠ entstehen; . ｾｮ､Ｇ＠ ｳ｣ｨｬ￼ｾｳｾｬｩ｣ｨ＠
würde'man' doch ·zur ErkEmntni\,!s' kOn;mEm,' ､｡ｳｳ､･ｾＧｇｲｯｳｳｨ･ｲｺｯｧ＠ 'nienläls 

.. 

'Kaiser ;;;werdeI( kann,'-'-,':der'}ganze"'Aufschubkönilte:' mithin: nur die 
-. . .. :: ,. . . - '", -' .:-' -'.' - - , .' .... ｾＮＺＮ＠ -, -.' . ., , 

schlimmEm ,". Absichten' 'der GrossIierzoglu" fördern ünd" unter.' allen - Um:' 
" ｳｴ￤ｮ､･ｾＧ＠ das 'Reich ｾｾｲｳＧ＠ ｅｲｾｾｴｬｩ｣ｨｳｴ･＠ 'O:efährdeii:":' ; :t::: ,i:" -,", ＧＬ［［ｾ＠

.,', Die"yertagüng ［ｾｕｲＮ､･Ｇｾ･ｲｨｩｾ､･ｾｴＬＧｩｬｩ･ＢＺｗｾｨｬ＠ ｮＧ｡ｨｾｬＧ＠ den' gehofften 
, ,,''. '," -,' ." • ' ,.,,',' , i· .. ', ' . I 

Verlauf',.die ,:ruönung, wurde )nit 'seltenem ｇｬ｡ｾＧｵｮ､＠ ·Pomp gefeiert; -'-. 
aber' ､ｩ･｟Ｇｅｲｷ｡ｲｴｵｮｧｾｮ［＠ "die' Iütrlan diese Erhöhung geknüpft hatte, ｶ･ｲｾ＠
wirklichten'sich nicht,.,': Zwar: schien '.' sich'" ihm' noch' ehima.1 ､｡ｳＧＩｋｲｩ･ｧｓｾ＠
glÜck, , das ｩｨｭｩｮｩｊｶｯｲｩｧｾｮ＠ 'Jahre' ｳｾ＠ ｨｾｬ､ｾＺｧ･ｷ･ｳｾｮＧ［＠ ＧＺｷｩｾ､･ｲ＠ ｾｺｵｺｵｷ･ｮ､･ｬｬＧＬ＠

, ｳ･ｩｾＧｉ＿Ｍ￤･ｨｴｩｧ･ｲｾ＠ ｊＳｵｬｬ､Ｎｾｳｧ･ｮｯｳｾ･＠ ＧＺｆｲｩ･､ｲｩ｣ｨｩＺ･ｲｲｾｧｴＺ＠ den . ｧｬ￤ｲｩｺｾｮ､ｾｮＧｓｩ･ｧＭ Ｇｾ･ｩ＠
, ,Czaslau, ' ｷｏｉｾ￼｢･ｲ＠ . er dem< Kaiser' vom" Schlachtfeld: . ｡ｵｾ＠ . kurzen Bericht 

.. _...... .. -;:". '; •. ,'. .#.;. l., ,', _ .!, _ ',') _' ,':. 

erstattete, den dIeser hmwleder dem Kurfüriten von der Pfalz mittheilen 
Ｇｈｩｾｳｴ＠ ＨＲＰＧＮｍ￤ｾｾ＠ 17 42). 'Aber Ｇ､･ｾＺ＠ ｆｲｩ･､･ｾｳ｣ｨｨｩｳｳ＠ v'on Br'eslau: belehrt' 
ｵｮｭｩｴｴ･ｬ｢｡ｾｩ＠ ､｡ｲ｡ｵｦ［ｩ､｡ｳｳＢ､･ｲＧ［ｋｮｩｧｾｶ｢ｮ＠ ｐｩｾｵｳｳｅｭＧ＠ nur ｾ･｡ｩ･Ｍ Politik-, im ' ' 

. eigenen ｉｮｴ･ｾ･ｳｾ･ｴｾ･ｩ｢･［＠ Ｇｾｩ｣ｨｴｾ｢･ｲ､｡Ｚｺｾ＠ : die ｈ｡ｾ､＠ ' bieten Ｇｾｯｬｬ･［＠ , ､｡ｳｾ＠ 'der' ' 

Kaiser die durch ｳｯｾＧ＠ Viele' ｳｴ｡￤ｴｳｲ･｣ｨｴｬｩｾｨｾＺｉＩ･､｣ｬｲￜｯｾ･ｮ･ｲｬ￤ｬｩｴ･ｲｴ･＠ 'und in, 
､･ｲｩＺｔｾｧ･ｮＧ＠ de8 ｇｬ￼｣ｫｳＺｶｾｮＧｳｾＧ＠ ｖｩ･ｬ･ｾ＠ Ｇ｢･ｾ･ｩｴｷｩｬｬｩｧ＠ Ｇ￤ｄＮｾｲｫ｡ｮｮｴ･［ｻＺｫｩｾｰｾ￼｣ｨ･＠

.' auf die Ｇｳｴ･ｲｲ･ｩｾｨｩｳｾｨｾｾ＠ ｅｲ｢ｬｾｄＮ､･Ｇ＠ durchsetze.
i

;: Zwarrint'erhielt 'Friedrich " 
nach wiEv''';or ...• mit . ｋｾｲｬＢ＠ VII. 'gU:te' ｂ･ｺｩ･ｨｾｧ･ｾ＠ . und bot ｾＮ＠ ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Beistand' 

: 'zur ｖ･ｾｾｩｴｴｬｵｮｧＧＺ､ｩＧｩｴ､･ｲｲ［＠ ｗｩ･ｾ･ｲ＠ ｈＶｲ･｡ｲｩＬ［Ｇｾｩ･ｴｨＧ＠ ihni 'aber ohne Ｇｕｭｳ｣ｨｷ･ｩｦｾＺ＠ ' 
I auf'den.'Besitz'·Böhniens gegeh Ｇｗｩ･､･ｲｨ･ｲ｡ｵｳｧｾ｢･＠ Ｍｂ｡ｹ･ｾｮｳｫｾﾷＢ［ｾｾｾｩ｣ｨｴ･ｾＮＬ＠
, AuchE{igländund H?lland schlossen 'sich diesen ａｾｳｧｬ･ｩ｣ｨｳｾｮｴ･ｲｨ｡ｬｬＨￜｵｮｧ･ｩｉＮ＠ ': 

an;' ' und 'da sie m 'erster' Reihe' im; Haag mit Lord' Stait, und· Gra( Otto' " , 

Podewils/ ､･ｭＧｐｾ･ｬｉｳｳｩｳ｣ｨｅｭ＠ ｇ･ｳ｡ｮ､ｴｾｮＬ［＠ ＧｾｵＧ＠ ｦ￼ｨｲｾｮ＠ Ｌｾ｡ｲ･ｮＬ＠ ｭ［､ｾｭｩｴｴｬＬ･ｲｾ･ｩｬ･＠
Grif ｓ･ｩｮｳｾ･ｩｭ＠ ＬｾｬｳＧ＠ ｫｾｴｩｳ･､ｩ｣ｨ･ｾｂｾｴｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｾ＠ ;" nach Ｌ､･ｭｾＧ＠ ｈｾ｡ｧ＠ Ｇ｡｢ｧ･ｯｾ､ｾ･ｴ＠
woiden,' enthaltene'unsere 'Briefe ､｡ｲ￼｢･ｲｾ＠ ､ｩﾫｾＧ＠ wichtigsten' AufschÜiSse.': ｄｾｲ＠
Kaiser' .• ｷｾｾ［＠ j ｾｴｺｴ＠ ｢ｾｲＧｾｩｴＬ＠ - ｳ･ｩｮ･Ｇ｡ｾｴｩｰｾ｡ｧ｣ｩ｡ｴｩｳｾｨ･ｮＧ＠ ltisprt'tche' fallen: iti ｬ｡ｳｾｾｮＮＧﾷ＠

, . Die ａｵｳｾｩ｣ｨｴＩ＠ ＧｪＳ＿ｨｩｲｬｾｮＬ＠ ｢ｾｨ｡ｵｰｴ･ｮ＠ ｺｾ＠ ,körrhen;'; ｾ｡ｲ＼＠ ｦ｡ｳｴＧｧｾｳ｣ｨｷＧｵｾ､･ｮ［Ｇ｟ｳｾｩｴＢ＠
"die"Franzosen, ｮｵｾ＠ Ｂｮｯ｣ｨ［ｾ＠ auf .. den Besitz,.von' Prag" ｾｩｮｧ･ｾ｣ｨｲ￤ｮｫｴ＠ waren 
,uiid: auch' 'die Behauphillgdieses Platzes ｩｭｮｩｾｲ＠ schwieriger ｷｵｾ､･ＮＢ＠ ｂ･ｬｬｩｳｬｾｊ＠
ｳｾｬ｢ｳｴＧ＠ i ｨｾｴｴ･＠ ,hinter'. dem ｾ￼｣ｫ･ｄＺＺＢ＠ ､ｾｳＬｋ｡ｩｾ･ｲｾＺｖ＠ ･ｲ｢ｩｮｾｵｮｧＧＺｾｩｴ､･ｾ＠ Ｂｗｩ･ｾ･ｾＮ［＠
Hof angeknÜpft,!' lilld\: in;' einem Schreib'ei!; Flellry's' war " ｡ｾｧ･｢ｯｴ･ｮ＠ ,;; Ｇ､ｩｾＧ＠ . 

. ｦｲ｡ｾｳｩｳ｣ｨ･ｮ＠ . Truppen Ｂｧ｡ｾＺＧ＠ ins" Böhmen Ｌｺｾｾ￼｣ｫｺｵｺｩ･ｨＺ･ｲｩＺＺＬＺ＠ N ｡｣ｩ･ｬｬｴｬｩ｣ｨｾＺ＠
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desshalb war Karl VII. gar nicht abgeneigt, sein Bündniss mit Frankreich 

zu lösen, doch forderte er entsprechenden Ersatz für die Herausgabe 
Böhmens und den Verzicht auf die übrigen österreich ischen Erblande: 
Vergrösserung seiner Hausmacht, wie sie der Würde entspreche, die ihm' 
ja auch von Friedrich und Georg übertragen worden. Er wies darauf 
hin, dass es auch dem Interesse der beiden Könige wie des ganzen Reiches 
entspreche, wenn er selbstständig sich ebensowohl gegen Oesterreichs 
Angriffe behaupten, wie von Frankreichs Protektorat losmachen könne. 

Was er über letzteren Punkt sagt, ist ein bedeutungsvolles Argument 
gegen die Verpflichtungen, die sich Karl angeblich im sogenannten 

Nymphenburger Vertrag gegenüber der Krone Frankreich auferlegt haben 
soll. "Wenn Lord Stair", schreibt er (18. Juli 1742), "zu Ihnen sagen 
wird, es sei absolut nöthig; dass ich mich von Frankreich trennen ｫｮｮｾ＠
und wolle, so erwidern Sie ihm, es sei kein Zweifel erlaubt, dass mir, 
dem Kaiser, einem Fürsten. aus einem echt deutschen, Hause, das alle 
Jahrnunderte hindurch eine Stütze des ,Reiches war, das 'Vohl dieses 
Reiches vor Allem am Herzen liege, und dass dies das Ziel sei, wonach 

a11 mein Wünschen und Handeln ringe; dass ich auch recht gut wisse, 
wie vortheilhaft es für das Reich, mit den Seemächten in gutem ｅｩｮｶ･ｲｾ＠
nehmen zu stehen; dass ich also gern zu jeder Zeit Allesthun werde 

' , 
um diesen Frierlen zu erhalten, und ganz und gar die Grundsätze meiner 
Vorfahren theile; dass ich das Herz auf dem rechten Fleck habe, wie es 
sich nicht bloss für das Oberhaupt des. ｒ･ｩ｣ｨ･ｾＬ＠ sondern für jeden guten 
deutschen Patrioten zieme; nie darf man besorgen, dass ich mich in 
Verbindungen einlasse, die jenem Ziel entgegenstrebten. .. Sie können 
auch noch beifügen, dass Sie wohl wissen, wie ich allen Grund hätte 
mit dem Benehmen Frankreichs' unzufrieden zu sein, dass ich an ､ｩ･ｳｾ＠
l\Iacht durchaus nicht so gebunden sei, wie man gewöhnlich annehme, 

,und dass. mir ｾｲ｡ｮｫｲ･ｩ｣ｨ＠ selbst- sclton genugsam Gelegenheit gab und 
geben wIrd, mICh zurückzuziehen, ohne damit einen Treubruch zu 
begehen, den ich mir mein Leben lang noch nie zu Schulden kommen 
liess. " . "', , 

Es war aber insbesondere dem Cabinet von St. James in Wahrheit 
nicht darum zu thun, einen billigen Friedensschluss' zwischen Kar! und 
Maria Theresia zu vermitteln, sondern der Kaiser sollte nur mit Frank-
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reich entzweit werden, damit diese :Macht, gänzlich, isolirt werJe,es ging 

ja der überschwengliche Plan Lord Stair's auf ｾｩ｣ｨｴｳ＠ ｧ･ＺｩｮｧｾＺ･ｳ＠ hinaus, 
als Frankreich den Gnadenstoss zu geben und England dIe Fuhrung der 
continentalen Politik ｩｾ＠ die Hände zu spielen. ,Desshalb verlangte man 
auch von Karl den Verzicht Böhmens, ohne die Herausgabe Bayerns, und 
sonstige Entschädigung des Kaisers garantiren zu wollen. Dagegen ｶ･ｾＭＺ＠
wahrt sich nun Karl mit aller Bestimmtheit (1. August 1742). "MIt 
meinem Ruhme wäre es eben so ,wenig vereinbar, wie mit meiner Vater-
landsliebe wenn ich nicht bloss auf die Länder ｩｭｾｬ＠ Staaten, die ich zu 
Beginn ､ｾｳ＠ Feldzugs zu meinem Eigenthum gemacht, ｳ｣ｾｬｩ･ｳｾｾｩ｣ｨ＠ ｷｩｾ､･ｲ＠
verzichten sondern auch meines eigenen Landes beraubt mICh sahe, memes 
Landes das nur zu viel schon gelitt.en hat, beraubt mich sähe einer 
Heimat; 'Würde ich nicht aus einem Kaiser ein Landstreicher? ein Fürst 
ohne Land? Und das nicht wegen Verlusts von Festungen und Schlachten, 
nicht wegen der wandelbaren Laune 'des ｋｲｩ･ｧｾｧｬ￼｣ｫｳＬ＠ sondern nur durch 
einen Yergleich, wenn man überhaupt diesen Namen dafür verwe?den 
dürfte und wenn ich so unglücklich sein könnte, auf so etwas emzu-
gehen .... Es kann und muss' Lord Stair genügen, was ich. ihm sagen 
liess und auf Manneswort betheuere: dass ich mich von FrankreIch trennen 
kann' und will unter der Bedingung friedlicher Häumung meines Landes 
und ｕ･｢･ｲｬ｡ｳｳｾｮｧ＠ eines anstossenden österreichischen Gebietes mit den 
Grenzfestungen. ". Was Lo:rd Stair dem Kaiser bewilligen wollte, war 
nichts besseres als ein Phantom: es sollte aus Lothringen, Elsass und der 

Freigrafschaft ein ｋｾｩｧｲ･ｩ｣ｨ＠ gebildet werden, dies .. ;väre ･ｩｾ＠ ｾ･ｮ￼ｧｾｮ､･ｲ＠
Ersatz für die bayerischen Lande, die mit OesterreICh veremlgt blIeben. 
Des Anspruchs auf das väterliche Erbe sollte Kar! sich begeben gegen 
Anwartschaft auf ein Reich, das erst erobert werden musste, denn dass 
die Franzosen es nicht freiwillig aufgeben würden, lag auf der Hand. 
Er muss ein Wüthender, ein Verrückter sein", urtheilte Friedrich über 

den Lord (Droyse:p., Geschichte der preuss!schen ｐｯｬｩｴｾｫＬ＠ V, S. ｾＸＩＬ＠ "solche 
Projecte sind ohne Sinn und Verstand!" Aber ､｡ｭｉｾ＠ noch licht genug, 
der EnO'länder verlangte noch schimpflichere Demüthlgung des deutschen 
ｈ･ｩｾｨｳｾ｢･ｲｨ｡ｵｰｴｳＺ＠ Karl sollte nicht bloss auf fernere ｕｮｴ･ｲｳｴ￼ｾｺｵｮｧ＠ ｆｲ｡ｾｫﾭ
reichs verzichten sondern seine eigenen Truppen zur pragmatIschen Armee 
stossen iassen, ｾｭ＠ seine Helfer und Verbündeten, die Franzosen, zurück-
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desshalb war Karl VII. gar nicht abgeneigt, sein Bündniss mit Frankreich 

zu lösen, doch forderte er entsprechenden Ersatz für die Herausgabe 
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zutreiben. Solchen Vorschlag konnte Karl nur mit Entrüstung von sich 

welsen. Am 6. August 1742 schreibt er darüber an Seinsheim: "Sie 
können dem Lord Stair mein Befremden ausdrücken,' dass man mir -einen 
Vertrag zu unterbreiten wage, der einem jeden ehrlichen Manne wider-

streben müsse und noch ,veit mehr also einem Fürsten meines Hauses 
. 0 ' €mem berhaupt der deutschen Nation, mir, in dessen Adern nicht das 

Blut eines Verräthers rinnt! Man muss ehrliche und wichtige Gründe 

ｨｾ｢･ｮＬ＠ um Kriege zu beginnen, und ich habe den gegenwärtigen Krieg 
nIcht begonnen, ohne die Gründe reiflich erwogen zu haben. Jetzt aber 

Frankreich mit Krieg überziehen, aus dem einzigen Grunde, weil es sich 
in misslicher Lage befindet, das wäre nicht nur nicht ehrlich sondern . , 
von memer Seite ｧ･ｲ｡､ｾｺｵ＠ eine Ungerechtigkeit sonder gleichen, da jene 
Macht doch nur um meines Vortheils willen und in der VertheidiO'unO' 

In.emer ｧ･ｲ･｣ｾｴ･ｮ＠ ｓｾ｣ｨ･＠ in. solche Lage gerathen ist. Der Lord ;'ög: 
wIssen, dass Ich nIcht eIn Dorf an Frankreich als Lohn ver-

s p ｾ＠ 0 c'h ｾ＠ n. hab e, dass diese Krone nur um meinetwillen sich in den 

ｋｲｉ･ｾ＠ emlIess. Es ist wahr, durch, seine Unthätigkeit und Lauheit gab 
ｾｳ＠ ｭｉｾ＠ ｧ･ｲｾ｣ｨｴ･ｮ＠ Grund zu Missvergnügen, Ｇｯ｢ＬＬｾｯｨｬ＠ es mich nicht so ganz 
ｊｾ＠ ｓｴｾ｣ｨ･＠ hess,. als man glauben möchte, aber dessenungeachtet, wenn ich 

ｭｾＮ｣ｨ＠ m ､･ｾ＠ emen oder anderen Fall gezwungen sähe, Partei zu nehmen, 
musste es lllllller unter Bedingungen sein, die sich mit meiner Ehre 
vertragen. " .. 

Im. Widerstand gegen solche Zumuthungen wurde Karl befestigt 
ｾｵｲ｣ｨ＠ dIe Besserung der militärischen Lage. Prag hielt sich auf's Rühm-

h.chste gegen alle Stürme, Frankreich schickte bedeutende Streitkräfte an 

d.le. Donau,. wo sich die Reste der kaiserlichen Truppen mit ihnen ｶｾｲﾭ
€mlgten, eme grosse Armee unter Maillebois deckte Frarikfurt. Dessen-
ｵｮｧ･｡｣ｾｴ･ｴ＠ war Karl ｢･ｾ･ｩｴＬ＠ unter' den nämlichen Bedingungen wie An':' 

ｦｾｮｧｳ＠ Ｎｾｬ･＠ Hand zum FrIeden zu bieten. Sein Land müsse ihm wieder 
€lllgerau:mt und zum Königreich erhoben werden, dazu' sei aber auch 

der B:Sltz ､･ｾ＠ Grenzfestungen Eger, Kufstein und Pass au erforderlich, 
dessglelChen dIe Arrondirung durch Pfalz-Neuburg und S lzb h d 
B ·t d .. u ac, eren 
. esl zer an erwelüg ｾｵ＠ entschädigen wären. "Falls man Ihnen wieder 

:von Elsass und Lothringen sprechen sollte", weist er' seinen Gesandten 
am 27. September 1742 an, "so können Sie deIn Lord Sta,l.r 

versichern, 

. I 

8& 

dass es mir zu grosser Befriedigung gereichen würde, wenn Lothringen 
von Frankreich an das lothringische Haus zurückgegeben und dieses 
wieder dahin verpflanzt würde." Namentlich die ｆｯｲ､･ｲｾｧＬ＠ dass die 
O'enannten Festungen an Bayern fielen, stiess auf Widerstand und machte 
ｾｩ･＠ ｗ｡ｦｦ･ｮｳｴｩｬｬｳｴ｡ｮ､ｳｾｴ･ｲｨ｡ｮ､ｬｵｮｧ･ｮ＠ scheitern. ' Karl betont desshalb wieder-
holt, wie es ja doch für den Schwächeren nöthig sei, sich gegen Angriffe 
des Stärkeren zu decken, und nicht umgekehrt, und desshalb seien diese 
festen Plätze nicht bloss Bayern nöthig, sondern dem ganzen Reich, da. 
sein Kaiser erst dadurch gegen Bedrückung und Ueberfall des mächtigeren 
Nebenbuhlers gesichert sei. Ihm sei unbegreiflich, warum denn die See-
mächte ihr Interesse so energisch und beharrlich mit demjenigen des 
Erzhauses identificirten. . "Der Grossherzog hat selbst das Anerbieten 
gestellt, er wolle alle französischen Truppen ungehindert abziehen lass.en, 
- damit, ist doch an den Tag gelegt,' wie wenig dankbar und erkenntlIch 
er gegen England, dem ja folgerichtig alle diejenigen feindlichen Streit-
kräfte, deren jener sich um jeden Preis entledigt, auf den Hals gezogen 
wären. Wenn das am grünen Holz geschieht, was kann am dürren 
erfolgen? Daraus können ja doch gewiss die Seemächte ersehen, wie wenig 
sie auf die Freundschaft Oesterreichs bauen können und wie viel besser 
sie fahren würden mit einem treuen Freund, und der würde' ich ihnEm 
sein' wenn sie meinen Staat wieder in Ordnung bringen, denn diesen muss , . 

ich natürlich wieder besitzen, um überhaupt meinen Freunden nützen zu 
können. " Nochmals präcisirt er, seine Bedingungen dahin: " Unter allen 
Umständen wäre um der Sicherheit meines Landes willen der gut ver-
bürgte Besitz ｶｾｮ＠ Passau, Eger und Kufstein unumgänglich nöthig. Damit 
wäre aber erst eine Grundlage für vorbereitende Unterhandlungen ge-
ｾｯｮｮ･ｮ＠ da ich niemals mich zufrieden geben könnte ohne eines von· 
beiden, 'entweder das alte Itönigreich Böhmen oder ein neues Königreich 
Bayern. Im letzteren Fall wäre aber zur Aufrichtung eine genügende 
V ･ｲｧｲｳｳ･ｲｾｮｧ＠ nöthig, wozu sich Neuburg und Sulzbach am geeIg-
netsten darbieten. 'Venn es sich darum handelt, eine Schranke zwischen 
den zwei kriegführenden Mächten zu ziehen, würde sich am besten dazu 
die Ens schicken, da das Land bis dahin vormals schon zu Bayern gehört. 
hat und es könnten dann beide Parteien, jede auf dem ihr zugehörigen 
ｕｦ･ｾＬ＠ ｆ･ｾｴｵｮｧ･ｮ＠ anlegen." Unter allen Umständen aber sei nicht daran 
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zu denken, dass er. als offener Feind Frankreichs auftrete. "Nichts kann 

mich bew:egen, mich so gemein gegen einen Freund zu benehmen, der 
mir zu Hilfe kam , denn ich bin ein anständiger Mann und nicht fähig, 

einen Anderen schnöd zu hintergehen. Aber wenn sich auch darin meine 
Gesinnung gleich bleibt, so habe ich doch wenigstens niemals nöthig 

gehabt, meine Zuflucht zu niedriger Handlungsweise zu nehmen, einem 

Bersasque, Kammerdiener des Cardinals, zu schreiben (wie es mein Vor-

fahr auf dem Kaiserthron gethan hat), um mich dem französischen Hof 
. verbindlich zu bezeigen." 

Man sieht, die glücklichen Erfolge der französischen und kaiserlichen 
1N affen blieben nicht ohne Einfluss auf die \Vünsche und das Auftreten 

des Kaisers gegenüber seinen angeblich zu Liebesdiensten erbötigen Geg-
nern. Am 9. Oktober kann er hocherfreut die Befreiung seiner Haupt-

stadt, die Erlösung seines Landes melden. Jetzt, da der Feldzug sich 
günstiger für Frankreich zu gestalten schien, wurden die alten Mittel von 
Seite der Seemächte wieder hervorgesucht, um den Verbündeten Frank-
reichs misstrauisch zu machen, aber ohne Erfolg. ｾｗ･ｮｮ＠ Lord 'Stair 

Ihnen gesagt };tat", schreibt Karl (9. Oktober), "er habe Beweise in Händen, 
die mich überzeugen könnten, dass Frankreich für sich Frieden schliessen 
und mein Interesse dabei aufopfern wollte, so erwidern Sie, ich müsse 
sie selbst zuvor sehen, um diese U eberzeugung zu gewinnen." 

Schon in den letzten Tagen des Oktober nahm aber der Krieg wieder 
für den Kaiser und sein Land eine unglückliche Wendung. :M:aillebois 
zog sich plötzlich vor den· Truppen des Grossherzogs aus Böhmen nach 
der Oberpfalz zurück; unter Umständen, die wohl erkennen liessen, dass 

ihm an der Behauptung der' Position in Böhmen nicht viel gelegen war. 
Da mithin auf Ersatz nicht mehr zu hoffen,. musste BeIlisIe Prag auf-

geben und zog sich noch rechtzeitig und ｧｬ￼ｾｫｬｩ｣ｨ＠ aus dem gefährlichen 
Netz. Dazu kam noch, dass im Dezember auch die Staaten von Holland 
den Beschluss fassten, die Sache der Königin von Ungarn durch Truppen 
und Subsidiengelder zu unterstützen. Die Wirkung des· Beschlusses wurde 

aber gelähmt durch den: Widerstand des Pensionärs von Dortrecht, der 
die Erklärung abgab, ln solchen Angelegenheiten sei ein einfacher Majori-
tätsbeschluss ohne Rechtskraft. Aus unseren Briefen erhellt, WIe diese' 
Opposition aus einer engen Verbindung des Hochmogenden mit dem 
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Kaiser, bezw. dessen Gesandten abzuleiten. Leider fehlen uns die zwischen 
dem 18. November 1742 bis 17. Februar 1743 vom Kaiser an Seinsheim 
gerichteten Briefe, die insbesondere desshalb von erhöhter Bedeutung 

'Yären , da in jenen Monaten von England und Preussen die Entschädig-
ung des Kaisers durch säkularisirte geistliche Fürstenthümer in AnreO'unO' 

. 0 0 
gebracht wurde. 

Das Schreiben vom ,17. Februar 1743 zeigt keine wesentliche Ver-
änderung der Situation. ｾｯ｣ｨ＠ dauern die Unterhandlungen wegen eineH 
Waffenstillstands fort, noch hält der Kaiser an der Forderung: ＨＩｨｮＨｾ＠

Räumung Bayerns kein Waffenstillstand! fest. Noch glaubt er wenigstens 
einen Theil der früher erhobenpn Ansprüche geltend zu. machen, er sei 
ja nicht der erste Erwerber dieser Hechte, könne also ｡ｵｾｨ＠ nicht im 
N amen seines Hauses verzichten, und überdies sei er es der Ehre' deH 
kaiserlichen Namens schuldig, nicht wie ein Bettler auf fremde Hilfe um} 
Unterstützung angewiesen zu sein. Da sich nicht mehr erwarten liess 
dass Oesterreich in eine Abtretung von Grenzgebieten an Bayern ,villigen 
werde, zog der Kaiser vor, den Gewinn der österreichischen Niederlande 
in Betracht zu ziehen und diese als Ausgleichsobject in Vorschlag zu 
bringen. Aus manchen Gründen konnte er hoffen, dass dieser Verlust 
dem Wien er Hof weniger empfindlich sein werde als jeder andere. Aber 
auch der neue Antrag wurde begreiflicher Weise von Oesterreich abgelehnt 
:und. von den l\Iediationsmächten ungenügend unterstützt, die Lage des 
Kaisers w?-r ja misslicher denn je, die Zügel des Reichs entglitten mehr 
und mehr seIner Hand. \Vährend in den ersten Briefen unserer Samm-
lung stolzes ｓ･ｬ｢ｳｾｶ･ｲｴｲ｡ｵ･ｮ＠ und die Zuversicht auf kaiserliche Ehren und 
reichen Ländererwerb sich ausspricht, tönt aus dem letzten vom 2. März 

1743 die trübe Klage um das Vaterland, "das gä;lzlich zerstört ist und 
Schaden im Betrag von . mehr als 30 Millionen erlitten hat. " Und die 
Bemühungen des \Viener Hofes für des Grossherzogs Erhebung zum 
römischen König erscheinen dem bang Ahnenden nur Vorbereitung und 
Anfang neuer Verwicklungen zu sein, die ihn auch der letzten, der 
emzIgen Errungenschaft berauben würden: des Kaisertitels. 

j,bh. d.m. Cl. d.k. Air. d. Wiss. XIV. Bd. I. A.bth. 13 
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1. 

I1Junic ce 18. de Janvier 1738. 

Cher comte de Sensheimb! Ce qne vons venez de m'envoier de Ia part dn Prince 
de Würzbourg, est de trop grande importance, pour le Iaisser sans reponse; vons 
tronverez mes notes en marge du projet d'accomodement, qne vons pOllvez commu-
niquer au dit Prince (sed snb rosa) et a fin qu'il voie Ies choses avec un peu plus 
de c1arte, nous n'avons nulle repugnance 80 mettre nos droits an jour, et je n'attends 
que le retour du Comte Terring pour cela, compt,ant que Ia mediation de Ia France 
y pourroit bien donner le plus de poids. J'estime le Prince de Würzbourg au des-
sus de tous les Princes de l'Empire, et ambitionne Son amitie, il est tres eclaire, et 
le regardant en vrai et bon Patriote Allemand, j'espere qu'il scaura ､ｪＺｦｦ･ｲ･ｾ｣ｩ･ｲ＠ .une 
Maison toute Allemande, quia contribue du Sien pour former les premIers hens 
(compaginem Imperii), qui composoient le St. Empire, qui etoit en tout tems son 
plus ferme soutien, qui a ere regardee et nommee par plusieurs Papes la colomne 
Ia plus solide de notre Ste. Eglise, enfin dont le merite est assez connu dans tout 
l'Empire; d'avec une ｾＱ｡ｩｳｯｮＬ＠ qu' on a toujours regardee comme etrangere, qui de 
Fran«;oise vient de se metamorphoser en Italienne et gui par une seconde metamorphose 
voudroit aussy se rendne Allemande. La grande generosite, dont la Cour de Vienne 
voudroit me donner le Perou, m'oblige a un point, qne je souhaiterois en etre deja 
le possesseur pour Ia pouvoir ceder avec la meme generosite 80 ceux, qu'on veut en-. 
richir a nos depens. Si je n'avois point de droit (hoc posito in ceterum non con-
cesso), Ia Maison d'Antriche doit assez 80 ma Maison, pour qne le seul point de re-
connaissance, punctnm gratitudinis, fasse, qn'elle n'oublie 80 Sa fin, ,80 qui Elle doit 
son premier etre et par qui Elle a ete soutenue en plusieurs occasions. Mais si Ia 
predilection de Ia Maison de Lorrainne l'emporte, est-ce que ce trinum perfectum 
par une union indissolnble, ou les trois possederoient tout, et ne fairoient qu'un et 
toujours le- meme sang, ne seroit pas apropos? J'en ai fait mention dans mes notes 
et attends sur ce point Ies avis eclaires du Prince. Du moins I'Empereur pourra voir 
par la, que je luy suis tres-parfaitement devoue, que je ne desire qu'a m'nnir le plus 
etroittement a Iuy, et que pour me conformer a ses intentions, je souhaite aussy 
me joindre a cette Maison pour laquelle il marque tant de predilection. Pour ce 
qui regarde la ferme resolution de ne pas laisser couper le moindre morceau des 
Etats, que la Maison d'Autriche possede, S. M. J. peut parler aussy despotiquement, 
tout l'Empire et moy tout le premier sera toujours pret a 1'y souttenir en cas de 
besoing, on cOllnoit Ie merite de la MaisoD; d'Autriche, mais qu'apres la mort de 
l'Empereur un Prince, qui n'a pour luy que cette derniere pragmatique, tres sujette 
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a caution, puisse parler ainsi, hoc eventus docebit, du moins ne scaurols-Je m'ima-
giner, par quelle raison le sang Autrichien y seroit plus aime et respecte que d'au-
tres, qui en sortent par plus d'une voie ct qui sont et ont tonjours . ete bons 
Allemands. Voila a peu pres, sur quel pied vous pouvez repondre a ce digne Eveque 
en luy reiterant les assurances de mon amitie et de la confiallce entiere, que je mets 
en luy. Il est certain que si par ses bons offices les deux Maisolls pourroient etre 
reunies, il rendroit 1e service-le plus importaut a l'Empire et a notre religion, qui 
jamais a ete rendu, c'est dont je prie Dieu qu'il vous aie toujours en sa sainte et 

digne garde. Cltarles Albert Electeur. 

P. S. Allez un peu doucement dans vötre lettre 80 l'Eveque sur ce qui regarde 
le Duc de Lorraine, car ce Prince entre a present dans les conferences et en seroit 
sans doute informe, mais faites luy bien concevoir qu'nne attente de 4 ans de 
l'Archiduchesse Marianne est bien plus naturelle et plus proportionee que celle de 
13 ans apres une princesse de Lonaine, qui seroit peut etre plus apropos po ur un 
fils 80 naitre de mon prince e1ectoral. . 

2. 
llf unic ce 18. d' ottobre 1738. 

. Cher comte de Sensheimb! Par 1(1; vötre du 7. de ce mois j'ai appris avec 
bien du plaisir que le Grand Cbamhellan Mrs. de Sickingen continue toujours a s'in-
teresser pour le bien de ma Maison, c'est dont vous devez luy marquer de ma part 
ma JURte recounaiRsance. Les avis du baron de 'Vachtendonc sur ce que dans les 
conjonGtures presentes, qu'il croit favorables ponr un accomodement, je devrois avoir 
quelqu'un de mienx a Vienne, sont tres-justes, mais pour ce qui regarde la personne 
du comte de la Perouse; il y a que1que jours que je viens avoir repouse d'une voie 

, infaillible, on je m'etois addresse pour scavoir, s'il couvenoit que je renvoie le dit 
comte de la Perouse 80 Vienne, et si la personue etoit agreable en cette cour, on' 
m'a repondu que s'etant informe aupres des gens, qui se trouvent au timon, on 
avoit appris que non: seulement il s'aquittoit hes-bien de mes affaires, mais aussy, 
qu'il etoit ｴｾ･ｳ＠ bien vu en cette cour la, de sorte que sur le champ j'ai pris la re-

. solution de 1'y -renvoier, tout ce la n'empeche point que vous pouvez instruire Ia 
cour Palatine, comme quoi le dit comte menagera le mieux qu'il pourra les ministres 
de l' Electeur Palatin, que je Iny ai donne ordre d'agir de concert en tout ce, qui 
regarde Ies interets communs et ode vivre en bonne intelligence avec eux. J'espere 
que de la part de Ia cour Palatine on donnera les memes instructions, et c'est ainRi 
que sans faute ils seront contents les uns des autres. Je ne doute point qu'en toutes 
les occasions vous continuez d'assurer l'electeur de l'amitie la. plus tendre, que je 
luy porterai toute ma vie, et que vous ne veilliez d'ailleurs, sur tout ce qui regarde 
mes interets. Soiez assure de ma bienveillance et je prie dieu qu 'il vous aie tou-

jours en sa ste .. et digne garde. Cltarles Albert Electeur. 

13 * 
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2. 
llf unic ce 18. d' ottobre 1738. 
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du comte de la Perouse; il y a que1que jours que je viens avoir repouse d'une voie 

, infaillible, on je m'etois addresse pour scavoir, s'il couvenoit que je renvoie le dit 
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qu'il etoit ｴｾ･ｳ＠ bien vu en cette cour la, de sorte que sur le champ j'ai pris la re-

. solution de 1'y -renvoier, tout ce la n'empeche point que vous pouvez instruire Ia 
cour Palatine, comme quoi le dit comte menagera le mieux qu'il pourra les ministres 
de l' Electeur Palatin, que je Iny ai donne ordre d'agir de concert en tout ce, qui 
regarde Ies interets communs et ode vivre en bonne intelligence avec eux. J'espere 
que de la part de Ia cour Palatine on donnera les memes instructions, et c'est ainRi 
que sans faute ils seront contents les uns des autres. Je ne doute point qu'en toutes 
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luy porterai toute ma vie, et que vous ne veilliez d'ailleurs, sur tout ce qui regarde 
mes interets. Soiez assure de ma bienveillance et je prie dieu qu 'il vous aie tou-

jours en sa ste .. et digne garde. Cltarles Albert Electeur. 

13 * 
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3. 
JIu1Iic ce 14. de :-,'"'o'Cembre 1738. 

Cher comte de Sen1'iheimb! J'ui Vll par votre del':aiere relation Ta. confidence, 
que Ia Princesse Auguste vous a faite, et sur q noy Elle fonde les esperances, mais 
a VOUl! dire le vrai. je les eroi;; chimeriqnes, ne COlllloissant aUelll1e raison d'etat, 
qui devroit porter l'EmpereuJ' a Ce cboix; quoique je luy souhaitterai de tout mon 
coeur ce bonheur et vouJrois bien qu 'Elle obtieut eette preference, dont Elle se 
paroit flaUer; pour ce qui regarde le grand Chambellall, c'est nn tres bounete homme, 
dont la solidite mfest connue, ains! je n'aurai jamais lien ae m'iuquieter, antant que 
je pourrois compter sur son attachement, que vous devez toujours cultiver le mieux, 
qu'iI vous sera possible; j'ai aussy ordonne a. La Peronse d'agir de concen avec les 
ministres de la cour Palatine a Vienne, pourvu, qll'ils en agis1'ient de meme, mais 
jusqu'il, present i1s m'ont parn as1'iez reserves a son egard. il ne faut dont pas s'etonner, 
si a son tour il n'a pas ose se llvrer auL'1nt, qu'il l'auroit souhaite. L'affaire des 
t.rouppes de l'Electenr de CoIogne, que Ia cour a mise sur le tapis, paroit de grande 
consequence, et il faudra avant tout en voir 1e projet, car qui sait, ｾｩ＠ la ditte cour 
n'auroit point d'envle d'y mettre que1qu'autre conditiou au prejudice de l'Electeur 
mon frere ou de notre Jilaison; reste anssy a. ｾ｡ｶｯｩｲ＠ si la cour de France y voudrn 
concourir par des subsides ｳｵｦｦｩｳ｡ｮｴｾＬ＠ mais avant tout il faudra assister 1e different par 
rapport au fort de ｄｩｳｾ･ｬ､ｯｲｦ＠ r que l'Electeur mon frere paroit av01r forlement a 
coeur, D'aillenrs ceUe proposition aeroit tres avantageulle. et je voudrois bien voir 
l'Electenr de Cologue arme de fa'iol1, qu'il puisse mettre a. 1abris de toute insulte 

les pays de .J aillieve et Bergue, mais i1 faudra ausay Iny fournir de quoy. P?urque 
tout le fardeau ne retombe sur luy, et qu'il soit en etat de se souttenir; VO!lS devez 
done demander 13, communicatiou du plan, qu'on a fait, sans quoy je ne saurois dire 
mon avis, e'est aus8Y de ｣･ｴｴｾ＠ fa'i0n, dont je m'expliquerai envers l'Electeur Palatin, 
que vous devez assurer autant de fois qut> vous en trouverez l'occasion. de l'amitie 
13. plus siucere, dont je luy serai attache toute roa vie; que 1e bon Dien vous aie 

tOIljours en sa ste. et digne garde. Cl/'arlcs Albert Electeur. 

4. 

llIunic ce 31. (jander) ae fan 1739. 

Gner comte de Sensheimb! J'ai tres bien ｲ･ｾｵ＠ celle que vous m'avez ecrite 
dn 24" avec la eopie du traite par rapport a la garantie de ruti possidetis, le corute 
de Terring ne m'en avoit eneore rien mande, mais comme une pareille pieye ne 8au-
roit etre echappe a. sa eonnaissance et que la cour de France u"aura non plus manque 
de Juy en fair part, cbose que depuis nn eertain tems Elle observe tres obligeuse-
ment, je m'imagine', qu'iI a differe de m'en ecrire jusqu'a. l'envoi du 1. courrier. Eu 
attendant vous fartes fort bien de cultiver l'amitie de mon:'lieur de BlondeI, qui est 
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un ministre hes eapable, et en eredit tant a ｾ｡＠ cour qu'a la Palatine. Ditesluy 
de ma part que je luy snis enfiniment oblige de la cOlllmunlcation, qu'il a bien voulu 
vous faire de cette importante pieye; qu'il peut etre assure du secret,et qne je le 
priais de vouloir tOlljonrs continuer dans les memes sentiments a mon avantage et 
a celuy de toute 111a l\1aison. J'attends de moment a autre par tlU courrier Ia reso-
lution, que le Cardil1al aura prise par rapport a la tutelle, et Ie plan, qu'ils anront 
dresse P0Hr Ia souttenir, c'est pour ce-la et parce qu'il n'y a encore riend'arrHe 
sur ce point que faurai quasiment doute du traitte signe le 13., si vous ne l'avezi 
de si bonne part, et 'ce-la d'autant plus qu'actuellement, et sur tont apres que Ie 
CardinaI a refuse de faire uretter le prince Ragozi, les ministres de l'Empereur et ceux 
de la cour de France ne sont pas trop contents les uns des autres. Le Baron de 

- \Vachtendonc est un tres ,aimable cavalier et un, ministre des plus capables, qui a 
l'approbation generale u' Vienl1e et connoit parfaitement la eote du pays. J'etois 
tres content des lumieres, qll'iI m'en a donne, et il m'a rendu jnstice disant que je 
luyai parIe sineerement. J'ai voulu luy' monher par la que je suis sans reserve 
envers un ministre dn mellieur de mes amis. Outre ce-:-Ia l'ambassadeur de France a 
cbante ses eloges a Paris, et assure le comte de Terring que Mr. de \Vaehtendone 
m' etoit veritablement attaehe. 

Si vous n'avez pas eu co re re9u une partie de vos paiemens, ce sera ineessament, 
et ｾｯｩ･ｺ＠ af;sure que je servis bien fache de vous voir ｾｯｵｦｦｲｩｲ＠ ce que votre applica- , 
tion a me bien serVIr ne meriteroit nu1Jement. Je prie ete. 

ellarZes Albe1't Electeur. 

5. 
JJIUJiic ce 22, d'Arril 17.']9. 

Cher comte de Sensheimb! Je ne scaurois vous exprimer suffisanunent, com-
bien je .suis f'iensibIe aux attentions de Mr. l'Electeur Palatin; faites luy en de ma 
part. les remereemel1s les plus siuceres; pour ce qui regarde le mariage, dont il vous 
a parIe, l'imperatrice f'ie trouvant entieremel1t retablie i1 u'en sera pas question de 
si töt; La Perouse m'a mande eomme une nouvelle, qui rouloit par la ville, qu'une 
des princesses de Sulzbach, la prineesse de Lorraine, une de rues filles, et ma niece 
etoient sur le tapis; mais jusqu'a present vous pouvez assurer l' EIeeteur, que je ne 
me suis encore donne, aueun ruouvement pour ce-la, mes fiUes' etant encore assez 
jeunes, cependallt comme ce bon gentilhomme aura seI{)u toutes les apparenees le 
choix de toutes les prineesses de l'Enrope, ce n'est certainement pas un partia re-

, jetter en attendant quoique sur un eas tres eloigne.J'ai toutes les obligations ima-
ginables a l'Electeur sur Ia declaration remplie de bonte et d'amour pour moy et 
ma l\Iaison, qu'il a, bien vOlllu me faire faire par vous, comme entre de veritables 
amis il ni a jamais rien de cache, il peut etre ass ure , que je luy rendrois en toute 
oecasion confianee pour confianee, le regardant toujours en vfai pere, dont Ia conti-



ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ］ｾｾＭ］ｾｾＭｾＭＭｾＭＭ .. -

90 

3. 
JIu1Iic ce 14. de :-,'"'o'Cembre 1738. 

Cher comte de Sen1'iheimb! J'ui Vll par votre del':aiere relation Ta. confidence, 
que Ia Princesse Auguste vous a faite, et sur q noy Elle fonde les esperances, mais 
a VOUl! dire le vrai. je les eroi;; chimeriqnes, ne COlllloissant aUelll1e raison d'etat, 
qui devroit porter l'EmpereuJ' a Ce cboix; quoique je luy souhaitterai de tout mon 
coeur ce bonheur et vouJrois bien qu 'Elle obtieut eette preference, dont Elle se 
paroit flaUer; pour ce qui regarde le grand Chambellall, c'est nn tres bounete homme, 
dont la solidite mfest connue, ains! je n'aurai jamais lien ae m'iuquieter, antant que 
je pourrois compter sur son attachement, que vous devez toujours cultiver le mieux, 
qu'iI vous sera possible; j'ai aussy ordonne a. La Peronse d'agir de concen avec les 
ministres de la cour Palatine a Vienne, pourvu, qll'ils en agis1'ient de meme, mais 
jusqu'il, present i1s m'ont parn as1'iez reserves a son egard. il ne faut dont pas s'etonner, 
si a son tour il n'a pas ose se llvrer auL'1nt, qu'il l'auroit souhaite. L'affaire des 
t.rouppes de l'Electenr de CoIogne, que Ia cour a mise sur le tapis, paroit de grande 
consequence, et il faudra avant tout en voir 1e projet, car qui sait, ｾｩ＠ la ditte cour 
n'auroit point d'envle d'y mettre que1qu'autre conditiou au prejudice de l'Electeur 
mon frere ou de notre Jilaison; reste anssy a. ｾ｡ｶｯｩｲ＠ si la cour de France y voudrn 
concourir par des subsides ｳｵｦｦｩｳ｡ｮｴｾＬ＠ mais avant tout il faudra assister 1e different par 
rapport au fort de ｄｩｳｾ･ｬ､ｯｲｦ＠ r que l'Electeur mon frere paroit av01r forlement a 
coeur, D'aillenrs ceUe proposition aeroit tres avantageulle. et je voudrois bien voir 
l'Electenr de Cologue arme de fa'iol1, qu'il puisse mettre a. 1abris de toute insulte 

les pays de .J aillieve et Bergue, mais i1 faudra ausay Iny fournir de quoy. P?urque 
tout le fardeau ne retombe sur luy, et qu'il soit en etat de se souttenir; VO!lS devez 
done demander 13, communicatiou du plan, qu'on a fait, sans quoy je ne saurois dire 
mon avis, e'est aus8Y de ｣･ｴｴｾ＠ fa'i0n, dont je m'expliquerai envers l'Electeur Palatin, 
que vous devez assurer autant de fois qut> vous en trouverez l'occasion. de l'amitie 
13. plus siucere, dont je luy serai attache toute roa vie; que 1e bon Dien vous aie 

tOIljours en sa ste. et digne garde. Cl/'arlcs Albert Electeur. 

4. 

llIunic ce 31. (jander) ae fan 1739. 

Gner comte de Sensheimb! J'ai tres bien ｲ･ｾｵ＠ celle que vous m'avez ecrite 
dn 24" avec la eopie du traite par rapport a la garantie de ruti possidetis, le corute 
de Terring ne m'en avoit eneore rien mande, mais comme une pareille pieye ne 8au-
roit etre echappe a. sa eonnaissance et que la cour de France u"aura non plus manque 
de Juy en fair part, cbose que depuis nn eertain tems Elle observe tres obligeuse-
ment, je m'imagine', qu'iI a differe de m'en ecrire jusqu'a. l'envoi du 1. courrier. Eu 
attendant vous fartes fort bien de cultiver l'amitie de mon:'lieur de BlondeI, qui est 

91 

un ministre hes eapable, et en eredit tant a ｾ｡＠ cour qu'a la Palatine. Ditesluy 
de ma part que je luy snis enfiniment oblige de la cOlllmunlcation, qu'il a bien voulu 
vous faire de cette importante pieye; qu'il peut etre assure du secret,et qne je le 
priais de vouloir tOlljonrs continuer dans les memes sentiments a mon avantage et 
a celuy de toute 111a l\1aison. J'attends de moment a autre par tlU courrier Ia reso-
lution, que le Cardil1al aura prise par rapport a la tutelle, et Ie plan, qu'ils anront 
dresse P0Hr Ia souttenir, c'est pour ce-la et parce qu'il n'y a encore riend'arrHe 
sur ce point que faurai quasiment doute du traitte signe le 13., si vous ne l'avezi 
de si bonne part, et 'ce-la d'autant plus qu'actuellement, et sur tont apres que Ie 
CardinaI a refuse de faire uretter le prince Ragozi, les ministres de l'Empereur et ceux 
de la cour de France ne sont pas trop contents les uns des autres. Le Baron de 

- \Vachtendonc est un tres ,aimable cavalier et un, ministre des plus capables, qui a 
l'approbation generale u' Vienl1e et connoit parfaitement la eote du pays. J'etois 
tres content des lumieres, qll'iI m'en a donne, et il m'a rendu jnstice disant que je 
luyai parIe sineerement. J'ai voulu luy' monher par la que je suis sans reserve 
envers un ministre dn mellieur de mes amis. Outre ce-:-Ia l'ambassadeur de France a 
cbante ses eloges a Paris, et assure le comte de Terring que Mr. de \Vaehtendone 
m' etoit veritablement attaehe. 

Si vous n'avez pas eu co re re9u une partie de vos paiemens, ce sera ineessament, 
et ｾｯｩ･ｺ＠ af;sure que je servis bien fache de vous voir ｾｯｵｦｦｲｩｲ＠ ce que votre applica- , 
tion a me bien serVIr ne meriteroit nu1Jement. Je prie ete. 

ellarZes Albe1't Electeur. 

5. 
JJIUJiic ce 22, d'Arril 17.']9. 

Cher comte de Sensheimb! Je ne scaurois vous exprimer suffisanunent, com-
bien je .suis f'iensibIe aux attentions de Mr. l'Electeur Palatin; faites luy en de ma 
part. les remereemel1s les plus siuceres; pour ce qui regarde le mariage, dont il vous 
a parIe, l'imperatrice f'ie trouvant entieremel1t retablie i1 u'en sera pas question de 
si töt; La Perouse m'a mande eomme une nouvelle, qui rouloit par la ville, qu'une 
des princesses de Sulzbach, la prineesse de Lorraine, une de rues filles, et ma niece 
etoient sur le tapis; mais jusqu'a present vous pouvez assurer l' EIeeteur, que je ne 
me suis encore donne, aueun ruouvement pour ce-la, mes fiUes' etant encore assez 
jeunes, cependallt comme ce bon gentilhomme aura seI{)u toutes les apparenees le 
choix de toutes les prineesses de l'Enrope, ce n'est certainement pas un partia re-

, jetter en attendant quoique sur un eas tres eloigne.J'ai toutes les obligations ima-
ginables a l'Electeur sur Ia declaration remplie de bonte et d'amour pour moy et 
ma l\Iaison, qu'il a, bien vOlllu me faire faire par vous, comme entre de veritables 
amis il ni a jamais rien de cache, il peut etre ass ure , que je luy rendrois en toute 
oecasion confianee pour confianee, le regardant toujours en vfai pere, dont Ia conti-



, '!, 
I 

,.t, , 

:i[ 

92 

nuation d'amitie est ce que j'estime le plus dans ce monde. Vous avez recu par le 
comte Max Terring l'attestation, que vous m'avez demande; j'ai aURsy donne a Dnertl 
des ordres reiteres pour qu'il acbeve vos affaires. Par la poste d'aujüurdhni j'ap-
prends le depart de Colleredo, lequel a ce qu'on dit va solliciter de nouveaux mois 
Romains, et commencera par icy; 'je ne mariquerai pas de communiquer toute chose 
a l'Electeur; sur la nouvelle demande, qu'on m'avoit fait, d'envoier encore 4 batail-
lons et 1 regiment de cavallerie en Hongrie, je n 'ai accorde qu' 1 bat:aillon et 1 
regiment de cavallerie ades conditions, qni n'ont pas ete trouvees acceptables de 

sorte que cette negociation est entierement rompue, a moins ｱｵ･ｾｃｯｬｬｯｲ･､ｯ＠ n'ait ordre 
de l'entamer denouveau, ce que je ne crois pas; communiquez tout cecy a. 
l'Electenr et je prie Dieu etc. 

Charles Albert Electeur. 

6. 
lJlunic ce 3. de Fevrier 1741. 

Cher c. de' S. Je crois qne je ne scaurois envoier quelqu'un a l'Electeur de 

Treves , qui luy seroit plus agreable que' son neveu j c'est a cette fin que je vous 
charge de la meme commission, dont l'etoit 'le comte de Königsfeld , qui vous com-

muniquera aussy toutes les instrnctions pour cette cour; je vous joins une copie de 
,ceUes, que j'ai ecrite de main propre an dit comte. Vous par1erez sur le meme ton 
a Coblence, et agirez en tout de concert avec le ministre de France; c'est dont j'ai 
voulu vous eh arger, et me remettant a votre savoir faire, je prie Dieu etc. 

Charles Albert. 

Cher comte de Königsfeld ! J'ay vu avec bien de la satisfaction dans votre 

derniere ｲｾｬ｡ｴｩｯｮＬ＠ que les partisans du duc de Lorraiue ｾｯｭｭ･ｮｧ･ｮｴ＠ a balancer, et 
｣ｨ｡ｮｾ･ｬｬ･ｮｴ＠ actuellement; il n'y a donc pas de tems a perdre, et comme celuy d'a 

present, par rapport a la declaration de l'Espagne, paroit le plus propre, il en faut 
profiter. Ainsi vous n'avez qu'a faire usage des points compris dans votre instruc-
tion, par lesquels vous leurs fairez voir les obstac1es invincibles, que ce prince ren-:-
contreroit, et qui sont insurmontables; vous y ajouterez, qu'aujourdhuy, que l'Espagne 
va faire la guerre en ItaIie, il y a presumer, que les etats de Toscanne seront les 
premiers, dont l'Espagne fera la conquete, qu'ainsi ce ｰｲｩｮ｣ｾｾ＠ qui sans cela n'est poiut 
eligible, puisqu'il ne possede aucun eta-t de consideration dans l'empire', 1e deviendra 
bien moins encore, lorsqu'en perdant la Toscanne, ce sera un prince sans etat et 
ｾ｡ｮｳ＠ pays, ni au dedans, ni au dehors de l'empire; ,OllS n'oublierez pas' non plus 
de faire et de faire faire de justes reflexions sur la Saxe, qui, si meme' est catho1ique, 
que son electorat et etats sont reformes, et que par consequent i1 ne sauroit jamais 
convenir a notre religion, puisque sur tout en cas de guerre dereligion, l'empereur, 
dont la seule personne ne sauroit etre d'un grand secours aux catholiques dans le 
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tems, que son eIectorat, ses trouppes et ses sujets comme archi1utheriens seroient -
contre nous j ainsi parcourrant tous les pretendents de la couronue imperiale, vous 
tomberez sur le chapitre de Baviere et faisant voir les merites, que ma Maison s'est 
acquise aupres du st. empire, Ja situation tranquille 'de mes etats, la faveur de re-
ligion, les exemples, qu'il y a deja eu dans ma maison; le no mb re des trouppes, que 
sans les partager je puis tenir sur pied, le zele, que j'ay pour le bien de l'empire, 
et en fin croyant, que je pouvois aussi· bien qu'aucun autre me mettre sur le rang 
des competens, je veux esperer, que ｬＧｾｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ de Mayence ne voudra point m'etre 
contraire, et bien plus töt m'accorder son puissant suffrage , pöur laquelle bienveil-
lance je luy aurai une ｯｾｬｩｧ｡ｴｩｯｮ＠ eternelle et ne manquerai pas de le reconnoitre 
tantenvers l'electeur meme que toute sa familIe pendant tout le temps de ma vie. 

Vous inforinerez mr. de Blondel de tout ce91 et agirez en tout chose de con-
cert avec'luy. Apres ce premier coup d'essai j'attends vos avis, si vouscroyez ne-
cessaire que je fasse Ja meme demande par ecrit j ne manquez pas de faire bien des 
compliments de ma part a mr. da BlondeI, l'assurant, que mettant toute mon espe-
rauce dans la protection et bienveillauce duroy, et mon entiere confiance dans SOll 

ministre, je ne doutois point qu'il voudra bien sec on der mes voeux. 11 seroit bien 
llecessaire que vous fassiez un tour a Treves, mais ｣ｯｭｾ･＠ je connois ＬｭｯｹＭｭ･ｭｾ＠ la 
difficulte, qu 'il y a de vous absenter dans ce tems de crise, je vous ecrirai mes 
dernieres resolutions sur ce point l'ordinaire prochaine, priant Die!! que etc. etc. 

Charles Albert. 

Il y a encore une autre reflexion de consideration que vous devez relever a 
Mayence, etant celle que dans le moment qu'on choisiroit le duc de Lorraine pour 
empereur, il faudroit entrer dans la guerre la plus sanglante, ce qu'aucun bon pa-
triot Allemand ne pourroit conseiller au st. empire, apl'es les tristes exemples, que 
DOUS en avons, et ce qui conviendroit ｾｮｯｩｮｳ＠ qu'a penlOnue aux electeurs ecclesiasti-' 
ques, uont les pays courreroient· peutetre plus de risque que ceux des autres situes 
au milieu de l'Empire. 

7. 
lfunic ce 16 de Mars 1741. 

Cher comte de Sensheimb, je ne scaurois vous exprimer la satisfaction, que j'ai 
ressenti, eu recevant une si prompte et si agreable reponse de mon eher electenr, 
que je regarcleraitoute ma vie envrai pere et comme l'ami le plus tendre et en ' 
meme tems le plus constant, que jamais'je me puisse souhaitter. ,Dites luy tout ce 
qu'on peut dire de plus tendre et de plus reconnoissant j j'emploierai certainement 
tout le tems de ma vie a prendre ses interets aussy ,bien que ceux de toute sa Maison 
a coeur, je me fairois gloire dans le devoir meme; qui ｭＧｯ｢ｬ￼ｾ･＠ de les defendre, enfin 
si par le chemin, qu'il veut bien me tracer, je p.,arviens a la dignite supreme, j'y de· 
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nuation d'amitie est ce que j'estime le plus dans ce monde. Vous avez recu par le 
comte Max Terring l'attestation, que vous m'avez demande; j'ai aURsy donne a Dnertl 
des ordres reiteres pour qu'il acbeve vos affaires. Par la poste d'aujüurdhni j'ap-
prends le depart de Colleredo, lequel a ce qu'on dit va solliciter de nouveaux mois 
Romains, et commencera par icy; 'je ne mariquerai pas de communiquer toute chose 
a l'Electeur; sur la nouvelle demande, qu'on m'avoit fait, d'envoier encore 4 batail-
lons et 1 regiment de cavallerie en Hongrie, je n 'ai accorde qu' 1 bat:aillon et 1 
regiment de cavallerie ades conditions, qni n'ont pas ete trouvees acceptables de 

sorte que cette negociation est entierement rompue, a moins ｱｵ･ｾｃｯｬｬｯｲ･､ｯ＠ n'ait ordre 
de l'entamer denouveau, ce que je ne crois pas; communiquez tout cecy a. 
l'Electenr et je prie Dieu etc. 

Charles Albert Electeur. 

6. 
lJlunic ce 3. de Fevrier 1741. 

Cher c. de' S. Je crois qne je ne scaurois envoier quelqu'un a l'Electeur de 

Treves , qui luy seroit plus agreable que' son neveu j c'est a cette fin que je vous 
charge de la meme commission, dont l'etoit 'le comte de Königsfeld , qui vous com-

muniquera aussy toutes les instrnctions pour cette cour; je vous joins une copie de 
,ceUes, que j'ai ecrite de main propre an dit comte. Vous par1erez sur le meme ton 
a Coblence, et agirez en tout de concert avec le ministre de France; c'est dont j'ai 
voulu vous eh arger, et me remettant a votre savoir faire, je prie Dieu etc. 

Charles Albert. 

Cher comte de Königsfeld ! J'ay vu avec bien de la satisfaction dans votre 

derniere ｲｾｬ｡ｴｩｯｮＬ＠ que les partisans du duc de Lorraiue ｾｯｭｭ･ｮｧ･ｮｴ＠ a balancer, et 
｣ｨ｡ｮｾ･ｬｬ･ｮｴ＠ actuellement; il n'y a donc pas de tems a perdre, et comme celuy d'a 

present, par rapport a la declaration de l'Espagne, paroit le plus propre, il en faut 
profiter. Ainsi vous n'avez qu'a faire usage des points compris dans votre instruc-
tion, par lesquels vous leurs fairez voir les obstac1es invincibles, que ce prince ren-:-
contreroit, et qui sont insurmontables; vous y ajouterez, qu'aujourdhuy, que l'Espagne 
va faire la guerre en ItaIie, il y a presumer, que les etats de Toscanne seront les 
premiers, dont l'Espagne fera la conquete, qu'ainsi ce ｰｲｩｮ｣ｾｾ＠ qui sans cela n'est poiut 
eligible, puisqu'il ne possede aucun eta-t de consideration dans l'empire', 1e deviendra 
bien moins encore, lorsqu'en perdant la Toscanne, ce sera un prince sans etat et 
ｾ｡ｮｳ＠ pays, ni au dedans, ni au dehors de l'empire; ,OllS n'oublierez pas' non plus 
de faire et de faire faire de justes reflexions sur la Saxe, qui, si meme' est catho1ique, 
que son electorat et etats sont reformes, et que par consequent i1 ne sauroit jamais 
convenir a notre religion, puisque sur tout en cas de guerre dereligion, l'empereur, 
dont la seule personne ne sauroit etre d'un grand secours aux catholiques dans le 
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tems, que son eIectorat, ses trouppes et ses sujets comme archi1utheriens seroient -
contre nous j ainsi parcourrant tous les pretendents de la couronue imperiale, vous 
tomberez sur le chapitre de Baviere et faisant voir les merites, que ma Maison s'est 
acquise aupres du st. empire, Ja situation tranquille 'de mes etats, la faveur de re-
ligion, les exemples, qu'il y a deja eu dans ma maison; le no mb re des trouppes, que 
sans les partager je puis tenir sur pied, le zele, que j'ay pour le bien de l'empire, 
et en fin croyant, que je pouvois aussi· bien qu'aucun autre me mettre sur le rang 
des competens, je veux esperer, que ｬＧｾｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ de Mayence ne voudra point m'etre 
contraire, et bien plus töt m'accorder son puissant suffrage , pöur laquelle bienveil-
lance je luy aurai une ｯｾｬｩｧ｡ｴｩｯｮ＠ eternelle et ne manquerai pas de le reconnoitre 
tantenvers l'electeur meme que toute sa familIe pendant tout le temps de ma vie. 

Vous inforinerez mr. de Blondel de tout ce91 et agirez en tout chose de con-
cert avec'luy. Apres ce premier coup d'essai j'attends vos avis, si vouscroyez ne-
cessaire que je fasse Ja meme demande par ecrit j ne manquez pas de faire bien des 
compliments de ma part a mr. da BlondeI, l'assurant, que mettant toute mon espe-
rauce dans la protection et bienveillauce duroy, et mon entiere confiance dans SOll 

ministre, je ne doutois point qu'il voudra bien sec on der mes voeux. 11 seroit bien 
llecessaire que vous fassiez un tour a Treves, mais ｣ｯｭｾ･＠ je connois ＬｭｯｹＭｭ･ｭｾ＠ la 
difficulte, qu 'il y a de vous absenter dans ce tems de crise, je vous ecrirai mes 
dernieres resolutions sur ce point l'ordinaire prochaine, priant Die!! que etc. etc. 

Charles Albert. 

Il y a encore une autre reflexion de consideration que vous devez relever a 
Mayence, etant celle que dans le moment qu'on choisiroit le duc de Lorraine pour 
empereur, il faudroit entrer dans la guerre la plus sanglante, ce qu'aucun bon pa-
triot Allemand ne pourroit conseiller au st. empire, apl'es les tristes exemples, que 
DOUS en avons, et ce qui conviendroit ｾｮｯｩｮｳ＠ qu'a penlOnue aux electeurs ecclesiasti-' 
ques, uont les pays courreroient· peutetre plus de risque que ceux des autres situes 
au milieu de l'Empire. 

7. 
lfunic ce 16 de Mars 1741. 

Cher comte de Sensheimb, je ne scaurois vous exprimer la satisfaction, que j'ai 
ressenti, eu recevant une si prompte et si agreable reponse de mon eher electenr, 
que je regarcleraitoute ma vie envrai pere et comme l'ami le plus tendre et en ' 
meme tems le plus constant, que jamais'je me puisse souhaitter. ,Dites luy tout ce 
qu'on peut dire de plus tendre et de plus reconnoissant j j'emploierai certainement 
tout le tems de ma vie a prendre ses interets aussy ,bien que ceux de toute sa Maison 
a coeur, je me fairois gloire dans le devoir meme; qui ｭＧｯ｢ｬ￼ｾ･＠ de les defendre, enfin 
si par le chemin, qu'il veut bien me tracer, je p.,arviens a la dignite supreme, j'y de· 
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" .. Ｂｾｩ＠ .: :-11 ,," ... ,', Hoch'Würdigister Ohurfürst· ;!<;; .. ,;,\). '-:.;;"j t#O ＬＧＮｾＮ［ＬＺＭ

, ;., ';,; "" ".:'." ［＼Ｌｾ＠ besonders lieber Herr. und· Freund/ J:,. ;,':. .',l;:;c'!.}_ J ',::J 

Das 'Vertrauen,; so gegeri; Euer' Liebden' hege;: und iene ｨｯ｣ｬｩ｡｣ｨｴｕＱＱｧｾＧｷ･ｬ｣ｨ･＠
selbe beim Römischen Reich billich haben,. verursachen, das gegen' Euer·' Liebden 'in 
anligendten schreiben, auch ｾ･ｩｮ･ｳ＠ gesuchs wegen, aufs umbständig eröffne, und 
deroselben solches bestens und so mehr angelegentlicher recommandire,· als, wan Euer 
Liebden . beytr1tts ich mich. werde ｶ･ｲｳｩ｣ｨｾｲｴ＠ halten' könen, ich in meiner auslangung 
mir ｡ｬｬｾ＠ g'utte hoffnungmiwben'darff. ｾ＠ Versichre ,hingegen ｾ･ｬｾ･＠ ｓ･ｾｶｩ｣ｾ＠ ｾｯｰｫ＿ｬ＿ｭ･ｮ､ｴﾭ
lieh zu ｴｲｾｧ･ｬｬＬ＠ un'd ｵｮＺ［｜ｵｳｬｾｳ｣ｨｬｩ｣ｨ･Ｇ＠ ･ｲｫ｡ｮ､ｴｬｾ｣ｨｾｾｾｴ＠ ｵｮｶｾｲ￤ｮ､ｾｾｬｩｾｬｩ［ＬｾＬｾｬｬｾｾｰ･Ｌｲｧ･｢･ｾｾｩＮｴ＠
verharrendt.· München 'den 27 • 'März 1741.,' . , ＺｾＺ＠ ; ,',," ｾＮＮ＠ . 'I"; ;;:u i. 

; Euer' Liebden.' ' ｾＢＺＧ＠ ',"'.,:' :";:.' .... "", . , ,;,', I ..' .' f ". , , • 

. , .' ·,,Li, ＮｩＧ｣ﾷ＾ｾ､ｩ･ｮｳｴｷｩｬｬｩｧｳｴ＠ und !on : herzen 'ergebenste Freund 
; ",',: ,',., Ir. ;-',:" '<1" : .. 1 ,'::. :',," ＧＮｏ｡ｲｾ＠ Albrech't?i ,'; d,f:f .:: ...• ::, 
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'.':: ,. ｾ［Ｚ＠ <'. ＺｾＮ［ｪＺｾ［＠ . . "Ny'mpltenbcJuri/ ｴｾ＠ 1.' ､Ｏｩｾｩｬｩｾｴ＠ -;;'/1." ;. ' 
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.- Cher co. de Sensheimb! Sur. ce quevous .me. mandez L que l'electeur,.souhaite 
avoir une de ｭ･ｳＧ｣ｨ｡ｮｴ･ｵｳ･ｾ＠ ｰｾｵｲ＠ l'opera, 'qu'ilest intentione de faire representer a, 
l'occasion du ｰｾｯ｣ｨ｡ｩｮＧｭ｡ｾｩ｡ｧ･＠ du duc de Sultzbach, VOUB pouvez l'assurer que n'aiant 
rien au monde dans mon pouvoir, qui ne soit. a. son service, je me fais un plaisir 
enfini de luy envoier une de mes ｣ｨ｡ｮｕ［ｾｳ･ｳＬ＠ ,et croiant q ue la Bavarese etoit Ja 
ｮｩ･ｩｉＱ･ｾｾ･［＠ je iuy ar ｦｾｩｴ＠ ｩｲｩｾｩｮｵ･ｲ＠ sur le champ de . .se tenir,prete, ｡ｾ＠ ｰｲ･ｭｩ･ｾＬｯｲ､ｲ･［＠
. aiant . aussy' appris;: qu'e Cörestini etoit destine pour' ｬ｡Ｎｭｾｭ･Ｚ＠ opera, je' . ｾＧｾｩ＠ ｾＬｾ･ｾｵｳｾ＠ ｾ＠

Pisani, qui me l;avoit demandepour yenise;'de>'sorte ﾷ＼ｩｵｾＬｹｵｮ･ｬ･ｴｽＧ｡ｾｴｲ･Ｎｳｾｮｴ＠ ＮｾＮＱ｡＠
disposition de la C?ur,Palatine.; ｊＧ｡ｵｲ＿ｾｳｯＮｩｮＧ､･＠ poux:'0ir ｡ｾｳｳｹ｡ｾｾｾ＠ ｾＱｦ｡ｩｲ･ｳＢ･ｾＬｳｾｩｾｾ＠
Msure, ,que je re.connoit:aien touttems Ｎｾｾｾ｢ｯｮＬｳＮ＠ ｳ･ｲｶｾ｣ｾｳＢ＠ ｾｵｾﾷＮＡｾｾｾｾｾ＿Ｌ［ｾ･Ｌｾｾｾｾｾﾷｾｾｾｾｾｾ＠
Dieu' qu'ilvous aie etc:u , :t".'" c',': .' ,<- , OharlesAlbert."" . 
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il serait, f"rt . a pr'opos; que Je' duc: Clement fit la finesse a.; la '. princesse: en ar,rivant 
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etant fils unique. du' pauvre Ferdinand entra, ｡ｾｳｯｬｵｭ･ｮｴＮ＠ dans les: ｴｲ｡｣･ｳＧｾＧ＠ Iny' a suc-
'ceder en tout, et ne 'scauroit avoir,d'autre rang, que feu le duc a' eu, ainSi je ｮｾ＠ luy 
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Das 'Vertrauen,; so gegeri; Euer' Liebden' hege;: und iene ｨｯ｣ｬｩ｡｣ｨｴｕＱＱｧｾＧｷ･ｬ｣ｨ･＠
selbe beim Römischen Reich billich haben,. verursachen, das gegen' Euer·' Liebden 'in 
anligendten schreiben, auch ｾ･ｩｮ･ｳ＠ gesuchs wegen, aufs umbständig eröffne, und 
deroselben solches bestens und so mehr angelegentlicher recommandire,· als, wan Euer 
Liebden . beytr1tts ich mich. werde ｶ･ｲｳｩ｣ｨｾｲｴ＠ halten' könen, ich in meiner auslangung 
mir ｡ｬｬｾ＠ g'utte hoffnungmiwben'darff. ｾ＠ Versichre ,hingegen ｾ･ｬｾ･＠ ｓ･ｾｶｩ｣ｾ＠ ｾｯｰｫ＿ｬ＿ｭ･ｮ､ｴﾭ
lieh zu ｴｲｾｧ･ｬｬＬ＠ un'd ｵｮＺ［｜ｵｳｬｾｳ｣ｨｬｩ｣ｨ･Ｇ＠ ･ｲｫ｡ｮ､ｴｬｾ｣ｨｾｾｾｴ＠ ｵｮｶｾｲ￤ｮ､ｾｾｬｩｾｬｩ［ＬｾＬｾｬｬｾｾｰ･Ｌｲｧ･｢･ｾｾｩＮｴ＠
verharrendt.· München 'den 27 • 'März 1741.,' . , ＺｾＺ＠ ; ,',," ｾＮＮ＠ . 'I"; ;;:u i. 
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.- Cher co. de Sensheimb! Sur. ce quevous .me. mandez L que l'electeur,.souhaite 
avoir une de ｭ･ｳＧ｣ｨ｡ｮｴ･ｵｳ･ｾ＠ ｰｾｵｲ＠ l'opera, 'qu'ilest intentione de faire representer a, 
l'occasion du ｰｾｯ｣ｨ｡ｩｮＧｭ｡ｾｩ｡ｧ･＠ du duc de Sultzbach, VOUB pouvez l'assurer que n'aiant 
rien au monde dans mon pouvoir, qui ne soit. a. son service, je me fais un plaisir 
enfini de luy envoier une de mes ｣ｨ｡ｮｕ［ｾｳ･ｳＬ＠ ,et croiant q ue la Bavarese etoit Ja 
ｮｩ･ｩｉＱ･ｾｾ･［＠ je iuy ar ｦｾｩｴ＠ ｩｲｩｾｩｮｵ･ｲ＠ sur le champ de . .se tenir,prete, ｡ｾ＠ ｰｲ･ｭｩ･ｾＬｯｲ､ｲ･［＠
. aiant . aussy' appris;: qu'e Cörestini etoit destine pour' ｬ｡Ｎｭｾｭ･Ｚ＠ opera, je' . ｾＧｾｩ＠ ｾＬｾ･ｾｵｳｾ＠ ｾ＠

Pisani, qui me l;avoit demandepour yenise;'de>'sorte ﾷ＼ｩｵｾＬｹｵｮ･ｬ･ｴｽＧ｡ｾｴｲ･Ｎｳｾｮｴ＠ ＮｾＮＱ｡＠
disposition de la C?ur,Palatine.; ｊＧ｡ｵｲ＿ｾｳｯＮｩｮＧ､･＠ poux:'0ir ｡ｾｳｳｹ｡ｾｾｾ＠ ｾＱｦ｡ｩｲ･ｳＢ･ｾＬｳｾｩｾｾ＠
Msure, ,que je re.connoit:aien touttems Ｎｾｾｾ｢ｯｮＬｳＮ＠ ｳ･ｲｶｾ｣ｾｳＢ＠ ｾｵｾﾷＮＡｾｾｾｾｾ＿Ｌ［ｾ･Ｌｾｾｾｾｾﾷｾｾｾｾｾｾ＠
Dieu' qu'ilvous aie etc:u , :t".'" c',': .' ,<- , OharlesAlbert."" . 
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［Ｚ［ＧＮ［ｃ｢･ｾＺ｣ｯｾ＠ de' S.':'J'ai vu par'celle,;que vous ｾｶ･ｺ･｣ｲｩｴ･＠ aTerring, commequoy' 
il serait, f"rt . a pr'opos; que Je' duc: Clement fit la finesse a.; la '. princesse: en ar,rivant 
quelques ｪｯｵｲｳ｡ｶ｡ｮｴｾＬｦ･ｴ･［＠ je:vous' avois deja prevenu' en cette, ｰ･ｮｳＮ･ｾＬＮ＠ de ｳｯｲｾ･＠
que le dit Prince arrivera infailliblement quelques ｪｾｵｲｳ＠ avant; pour ce qUl regarde le 
ceremonlel;jene pense point qu'ily puisse ｡ｶｯｩｲｾｬ｡＠ moind!edifficulte. ｊＺｃ･［ｰｩＭｩｮｾ･＠
etant fils unique. du' pauvre Ferdinand entra, ｡ｾｳｯｬｵｭ･ｮｴＮ＠ dans les: ｴｲ｡｣･ｳＧｾＧ＠ Iny' a suc-
'ceder en tout, et ne 'scauroit avoir,d'autre rang, que feu le duc a' eu, ainSi je ｮｾ＠ luy 

. ｡ｩＺＺｰｯｩｮｴＧ､ｯｮｾ･Ｌ､Ｇ｡ｵｴｲ･［ｩｮｳｴｲｵ｣ｴｩＨｾｉｄＢｱｾ･＠ ｾ･ｬｬ･＠ ､･Ｌｮｾ＠ jamais d,emanderiplus. ;ue son 

. pere a eu;esperant qu'on ne luy I:efusera nulle part les memes honneurs,'e est sur 
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- pendrois toujours de luy et obligerai ｴｯｵｴｾＬ＠ maposterite d'eutrar. dans 110S vnes com-
ｭｾｮ･ｳＬ＠ deo ne jamais plus se separer de 130 maison Pa.latiue,· et .de luy etre eternelle-
ment redevable de tout ce ｱｵｾ＠ nons, peut arriver 'd'heureüx .. Po'ur ce qui regarde 
le . parti a prendre ponr faire· valoir mes jnstes pretension!l, assurez l'electeur de 

. ma. part-'qu'en premier'lieu ce sera toujours celuyde me tenir fermement a notre 
ｵｾｩｯｮ＠ et qu'apres ce-la' toutes me demarcbes a faire dependent· de la France. Je 
n'en fairai pas une sans leurs avis et ｳ･｣ｯｮｲｳｾ＠ soit en procedant ｡ｾｸ＠ voyes de fait ou 
amiables. auquelles il n'y a pas la moindre apparence. C'est pour ce-la que je me 
trouve ･ｸｴｲ･ｭ･ｭ･ｮｾ＠ scandalise de l'insolence, qu'ils on't a Vlenne. ､Ｇｯｳｾｲ＠ divulger ou 

. seulement imagiuer var des mensonges execrables, quede puisse etre capable de songer 
a un accomodement a l'insll de la. France; si ce fut un. ange ou le diable meme 
qu'ilm'envoient. il seroit certainement oupoiut ecoute du tout ou envoie tout droit 
il ｍｯｾｳｩ･ｵｲＮ＠ le Cardinal pour y chercher sa ｲ･ｰｯｮｾ･Ｌ＠ et voila ce que VOllS pouvez 
dec1arer par tout, ou vons le trouverez necessaire. Je scai et ils attestent meme de 
le dire publiquement, qu'ils ne peuvent ni veuillent par rapport a. l'indivisibilite en 
veuir a un accomodement, mais ce qui 'est tres constant est,' que je leurs en ､ｾｦｩ･＠
d'etre plus eloigne que moy de l'envie de s'aecomoder qui voudroit les a.bimer. et 
n'attends que le moinent favorable pour ce-la. .J'en viens a la juste reconnoissaucl", 
que je dois aux deux ministres Palatins, le grand ｃｨ｡ｭ｢ｾｬＱ｡ｮ＠ comte. de Sickingen, . 
et le Cbancellier baron de Halberg , j'ai en tout tems mis ma confiance elltiere en 
leurs probite et je ne me suis pas trompe. Vous pouvez donc en leurs faisant de 
ma part mille remercimens de plus obligeants les ac;surer que pendant tout le tems 
de roa vie je ne leurs refuserai· jamais rien de ce' q ui pouna dependre de mov et . 
que meme je serois tonjours applique d'en prevenir les occasions, pour les ｣ｯｮｶ｡ｩｾ｣ｲ･Ｌ＠
que je ne puis jamais assez reconnoitre les bons ｳ･ｲｾｩ｣･ｳ［＠ qu'ils rn'ont rendu aupres' 
deo l'electeur leurs. maitre .. J'aurai bientöt oublie le petit 8ensheimb et ne scai s'il a 
part atout ce-cy, s'il a mal fait en reussissaut, il mente puriitioll, je la lu'y doime 
aussyen augmentant son entreUen jusqu'a 1000 fl. par mois pendant' ce . tI'DlS' 
de crise, et l'assure, ,connoissant sa capacite et son zele pour rnon service', que aus:" 
sitot qu'il se presentera quelque occasion convenable, je le pla'sserai de faconqu'il 
n'aura pas lieu de se ｰｬ｡ｾｮ､ｲ･＠ de moy; e'est vousen dire assez pour que vous puissiez', 
faire votre compte, si je Buis ou ne suis pa.'1 conte nt de votre conduite. ｃｯｮｴｪｮｵｬＧｾ＠

toujours de· meme' et sur tout chez l'ell"cteur, de l'reve, pour lequel. vous recevrez 
une de main propre. Je crois que vous devez prendre: votre' terns pendant le sejour, 
que le marecbal de Belisle y faira, et Emivre en tout ses avis ･｣ｬ｡ｩｲ･［［ｾ＠ vous pourrez' 
en meme tems l'assurer des sentimens d'estime et de confianee. que je ]uy porte et 
que _ scachant mon sort entre ses mains, fen erois la reussite immancable.- .Je 
llrie Dieu ete. 

Charles. 
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anhgendten ｳ｣ｾｲ･ｩ｢･ｮＬ＠ auch meines gesuchs wegen, aufs umbständig eröffne, und 
deroselben solches bestens und so mehr angelegentlicher recommandire . als wan Eue 
Li.ebdellbeytritts ｾ｣ｨ＠ ｭｩｾｨＬＬＡｾｲ､･＠ ｶ･ｲｳｩ｣ｨｾｲｴ＠ halten könen, icb in ｭ･ｩｾ･ｲ＠ ｾｵｳｬ｡ｮｧｵｮ［＠
ｾｬＱｲ＠ alle gutte hoffnung macben.darfi' .. ,Versichre .hingegen.selbe Service vollkommendt-
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. '. Cher co. ､･ｓ･ｮｳｨ･ｾｭｾＡ＠ J Sur. ce que ｾｶｯｵｳ＠ "me. mandez t; que l'electeur .souhaite 
aVOlr une ､ｾ＠ m.es ｾｨ｡ｮｴ･ｾｳ･ｳ＠ pour l'opera, qu'ilest intentione de faire representer a. 
l'occasion du prochainmariage du duc de Sultzbaeh, vous pouvez l'assurer ｱｾ･＠ ｮＧｾｩ｡ｮｴ＠ ' 
rien .au monde dans mon pouvoir, gui n.e soit a son service, je me fais un plaish- .' 
･ｮｾｕｬ＠ '< de. luy . ･ｉｬｶｯｩｾｲ＠ _ une. de mes chanteuses , : eh croiant q ue la Bavarese etoit la.' 
Ｌｾ･ｬｬｬ･ｵｲ･ＮＮ［Ｎｪ･＠ ｬｾｾＮ＠ a,i' ｦｾｾｴＮ＠ ｩｾｾｩｮｾ･Ｚ＠ ｾｵｾＮｬ･＠ ｾｨｾｭＧｰ＠ de. ｾ･＠ . tenir,prete .. ｡ｾ＠ pren;tier, ,ordre; 
alant. aussy ｡ｰｰｲｾｳＬ＠ que CorestIUl etOlt Oestme pour la meme' opera;' je' l'ar refuse a. 
ｐｩｳｾｮｩＬ＠ qui me l'avoit deullinde !Jour y enise,'de 'sorte "qüe·.l'une' etTautre' sont' ｾＧｉ｡Ｎ＠
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>": ｾｨ･ｲＬ＠ co.: de ＬｓＮＢＺＧｾＧ｡ｩ＠ vu par' celle,; ｱｵｾ＠ vous avezecrite a Terring, comme quoy , 
11 seralt, f6ft. a ｰｾｯｰｯｳＬ＠ que le duc, Clement fit la. finesse a Ja 'princesse' en'arrivBnt 
quelques jours' avant . ｾ｟＠ fete; je: vous· avois deja prevenu' en cette pensee 'de sorte 
que le dit Prinee arrivera infailliblement quelques jours avaIit; poni ce qUi iregarde le 
ｾ･ｲ･ｾｯｮｬ･ｬ＠ j; ｾ･＠ . ne pense point ｱｾＧｩｬ＠ y puisse avoir ｾ＠ Ia moin<4"e: difficulte. Ｌｾ＠ Ce' prince 
etant fils umque du: pauvre .. Ferdmand entra ｂｾｳｯｬｵｭ･ｮｴ＠ dans les· traces ＮｾＮ＠ luy! B suc-
<:der ｾｮ＠ tout,.;t ｾ･＠ Ｇｳ｣｡ｵｾｯｩｴ＠ ｡ｶｾｩｲＬ＠ d'autre rang, que feu le duc a- eu, mnsi je, ne luy 
BI, pomt • donne, d autre,mstructl()u, qua' celle. de Ｌｮｾ＠ jamais demander 1 plus que son 

_ pere a eu;'esperant 'qu'on ne luy ｾ･ｦｵｳﾷ･ｲ｡Ｎ＠ nulle part les memes honneurs,'c'est sur' 
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- pendrois toujours de luy et obligerai ｴｯｵｴｾＬ＠ maposterite d'eutrar. dans 110S vnes com-
ｭｾｮ･ｳＬ＠ deo ne jamais plus se separer de 130 maison Pa.latiue,· et .de luy etre eternelle-
ment redevable de tout ce ｱｵｾ＠ nons, peut arriver 'd'heureüx .. Po'ur ce qui regarde 
le . parti a prendre ponr faire· valoir mes jnstes pretension!l, assurez l'electeur de 

. ma. part-'qu'en premier'lieu ce sera toujours celuyde me tenir fermement a notre 
ｵｾｩｯｮ＠ et qu'apres ce-la' toutes me demarcbes a faire dependent· de la France. Je 
n'en fairai pas une sans leurs avis et ｳ･｣ｯｮｲｳｾ＠ soit en procedant ｡ｾｸ＠ voyes de fait ou 
amiables. auquelles il n'y a pas la moindre apparence. C'est pour ce-la que je me 
trouve ･ｸｴｲ･ｭ･ｭ･ｮｾ＠ scandalise de l'insolence, qu'ils on't a Vlenne. ､Ｇｯｳｾｲ＠ divulger ou 

. seulement imagiuer var des mensonges execrables, quede puisse etre capable de songer 
a un accomodement a l'insll de la. France; si ce fut un. ange ou le diable meme 
qu'ilm'envoient. il seroit certainement oupoiut ecoute du tout ou envoie tout droit 
il ｍｯｾｳｩ･ｵｲＮ＠ le Cardinal pour y chercher sa ｲ･ｰｯｮｾ･Ｌ＠ et voila ce que VOllS pouvez 
dec1arer par tout, ou vons le trouverez necessaire. Je scai et ils attestent meme de 
le dire publiquement, qu'ils ne peuvent ni veuillent par rapport a. l'indivisibilite en 
veuir a un accomodement, mais ce qui 'est tres constant est,' que je leurs en ､ｾｦｩ･＠
d'etre plus eloigne que moy de l'envie de s'aecomoder qui voudroit les a.bimer. et 
n'attends que le moinent favorable pour ce-la. .J'en viens a la juste reconnoissaucl", 
que je dois aux deux ministres Palatins, le grand ｃｨ｡ｭ｢ｾｬＱ｡ｮ＠ comte. de Sickingen, . 
et le Cbancellier baron de Halberg , j'ai en tout tems mis ma confiance elltiere en 
leurs probite et je ne me suis pas trompe. Vous pouvez donc en leurs faisant de 
ma part mille remercimens de plus obligeants les ac;surer que pendant tout le tems 
de roa vie je ne leurs refuserai· jamais rien de ce' q ui pouna dependre de mov et . 
que meme je serois tonjours applique d'en prevenir les occasions, pour les ｣ｯｮｶ｡ｩｾ｣ｲ･Ｌ＠
que je ne puis jamais assez reconnoitre les bons ｳ･ｲｾｩ｣･ｳ［＠ qu'ils rn'ont rendu aupres' 
deo l'electeur leurs. maitre .. J'aurai bientöt oublie le petit 8ensheimb et ne scai s'il a 
part atout ce-cy, s'il a mal fait en reussissaut, il mente puriitioll, je la lu'y doime 
aussyen augmentant son entreUen jusqu'a 1000 fl. par mois pendant' ce . tI'DlS' 
de crise, et l'assure, ,connoissant sa capacite et son zele pour rnon service', que aus:" 
sitot qu'il se presentera quelque occasion convenable, je le pla'sserai de faconqu'il 
n'aura pas lieu de se ｰｬ｡ｾｮ､ｲ･＠ de moy; e'est vousen dire assez pour que vous puissiez', 
faire votre compte, si je Buis ou ne suis pa.'1 conte nt de votre conduite. ｃｯｮｴｪｮｵｬＧｾ＠

toujours de· meme' et sur tout chez l'ell"cteur, de l'reve, pour lequel. vous recevrez 
une de main propre. Je crois que vous devez prendre: votre' terns pendant le sejour, 
que le marecbal de Belisle y faira, et Emivre en tout ses avis ･｣ｬ｡ｩｲ･［［ｾ＠ vous pourrez' 
en meme tems l'assurer des sentimens d'estime et de confianee. que je ]uy porte et 
que _ scachant mon sort entre ses mains, fen erois la reussite immancable.- .Je 
llrie Dieu ete. 

Charles. 
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Ｎｳ･ｬｾ･＠ beIm RomIschenReIch bllheh haben, . verursachen, das gegen' Euer·'Liebden 'in 
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hch ｺｵｴｲｾｧ･ｮＬ＠ und ｵｮ｡ｾｳｬｾｳ｣ｨｬｩ｣｢･＠ erkandtlichkeit Ｚｵｮｶ･ｲ￤ｾ､･ｲｬｩ｣ｨｾｩｉＨ｡ｬｬｾｲｾｾｲｧ･｢･ｮｨ･ｩｴ＠
ｶ･ｲｨ｡ｲｲ･ｮｾｴＮﾷ＠ München den 27. j März 1741.' " .... : - '. ""., >" ';'.' .....• , .• ,,: 

",', ; 'Euer' Liebden.··": .. ",: "'''J:; .... " '" .j.' 'I ;,'; f . ': '1""-; ;;;'Lf i. 

, ;""' .. ;7<;, ､ｩ･ｮＧｳｴｾｩｬＱｩｧｳｴ＠ und 'yon:herzen Ｇ･ｲｧ･｢･ｮｳｴ･ｲｆｾ･ｵｾ､＠
'.. .: -'. : .. ;; ".;.,.:;! :" .. : ','., ＧＮｃｾｲＨａｬ｢ｲ･｣ｨｴ＿Ｌｩ＠ ',i!,ri' ,;: ... " 

".i '. ＺｾＭ ; ＧＺｾ［Ｎｾ＠ ｜ＮｾＭＮＧ［＠ ", .'; ｩＺＧｾＧ＠ -, .. ｾ＠ ',";. ｾ＼ＺｾﾷＬＭｴ＠

, ＢｾＭＧ＠ f,:. /: ,f',;';: . 8.- ＮＧ［Ｎｾ［ｾＺ［ﾷＺＮｦｬＺＧﾷ｟［＠ ｾｾＮ＠ ｜ｾＮＬ＠

-:: '" :';'j< _"::'" ＮｎｹｾｴｰＷｵｭ｢ｯＧｵｲｧＧ＠ ｣ｾ＠ ｾ［＠ ａｾＺﾷｊｵｩｬｩｾｴ［ＷＴｾ＠ • . .': 

. '. Cher co. ､･ｓ･ｮｳｨ･ｾｭｾＡ＠ J Sur. ce que ｾｶｯｵｳ＠ "me. mandez t; que l'electeur .souhaite 
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>": ｾｨ･ｲＬ＠ co.: de ＬｓＮＢＺＧｾＧ｡ｩ＠ vu par' celle,; ｱｵｾ＠ vous avezecrite a Terring, comme quoy , 
11 seralt, f6ft. a ｰｾｯｰｯｳＬ＠ que le duc, Clement fit la. finesse a Ja 'princesse' en'arrivBnt 
quelques jours' avant . ｾ｟＠ fete; je: vous· avois deja prevenu' en cette pensee 'de sorte 
que le dit Prinee arrivera infailliblement quelques jours avaIit; poni ce qUi iregarde le 
ｾ･ｲ･ｾｯｮｬ･ｬ＠ j; ｾ･＠ . ne pense point ｱｾＧｩｬ＠ y puisse avoir ｾ＠ Ia moin<4"e: difficulte. Ｌｾ＠ Ce' prince 
etant fils umque du: pauvre .. Ferdmand entra ｂｾｳｯｬｵｭ･ｮｴ＠ dans les· traces ＮｾＮ＠ luy! B suc-
<:der ｾｮ＠ tout,.;t ｾ･＠ Ｇｳ｣｡ｵｾｯｩｴ＠ ｡ｶｾｩｲＬ＠ d'autre rang, que feu le duc a- eu, mnsi je, ne luy 
BI, pomt • donne, d autre,mstructl()u, qua' celle. de Ｌｮｾ＠ jamais demander 1 plus que son 

_ pere a eu;'esperant 'qu'on ne luy ｾ･ｦｵｳﾷ･ｲ｡Ｎ＠ nulle part les memes honneurs,'c'est sur' 
. Abh. d.lII. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 14 
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quoy aiant l'exemple ､･ｶｾｮｴ＠ soy on ne, scauroit avec' raison faire la moindre diffi-· 
.culte, si contre toute attente i1 y, en avait,·. marquez 1e moi sans perte de tems par 
une estaffette. J'ai eu reponse de Corestini, quisera ici au commencement d'aout et 
attendra .1es' ordres, de J'electeur '. po ur ,serendre a Manheimb et apprendre son role. 

:Je prie,etc. etc. ＢＮ＼ＬＧｾ＠ ,v. """/:;"'!',::"" :'..··Oharles'Albert.' 
. ｾ＠ , r , Ｇｾ＠ ＾Ｎｾ＠ ｾＧｾｾＺﾷｉｾ［ﾷＮＭ,., 

';. !.:;. ',,-" ./. ,:"".:" ···.·10':l ," .':C._ ＢＮＧｾＮ＠ [,'.:'1 ". !J/.'I"': 
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.' .' Cher co. d.S •. La ｲ･ｬｾｴｩｯｮｵ＠ ｣ｯｩｵｴｾ､･＠ Königsfeldest trop importante:et 
. interesse trop' le biendela' cause ｣ｯｭｭｵｮＮＬ･ＧＬｰｾｾｲ［ｱｵ･＠ je' ｮＺ･ｾ＠ ､ｯｮｮｾｉｾ｡ｲｴﾷＧ｡ｵｳｳＧｹｴｯＬｴ＠ . 
amon eher e1ect.eur. Vousluy demanderez' done"une ｡ｵ､ｩ･ｮＧ｣･ＧＬｾ･｣ｲ･ｴ･･ｴ＠ 1uy con- : 
fierez ､ｾＬ＠ ma part, que' ies ministres de.Maience m'ont actuelleme'nt assure la voix 
{Je' leurmaitrepour.la, dignite. imperiale." ｃｯｾｭ･＠ c'est a l'electeur Palatin, qui a 
de,::ance. tous les ｡ｵｴｲｾｳｾＧＢ＠ a 'quije dois 1e, premier ｦｯｮ､･ｭ･ｮｾ＠ de tout mon bonheur, 
vous luy' en temoignez toute ma reconriaissance, et ne ｳ｣｡ｵｲｩ･ｾ＠ trouver de 'termes 
,assez forts pour,la 1uy marquer, mais que le tout reste encore en ｳ･｣ｲｾｴ･Ｌ＠ les mi-. 

ｾ＠ nisfres de Maience l'aiantextreinementrecommande.Je ne puis 'vous ecrire que ces 
deux mots; etittit a la veille '.de mon' depart et par' consequent surcharge d'affaires. 

. .Je prie Dieuetc:1
<,;.' :" ';',:; : ,.\1":' ＢＢＺＢＺ｣Ｇￖｨｾｾｬｾｾ＠ ａｬ｢･ｲｴｾＺ＠ . , " 
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: ＺｾＧｾＺ｟Ｂ＠ ＬＺＺｃｨｾＡｾＭｾｯＧＺ＠ ､ｾｾ＠ .fL, :: ＺｊＧ･ｾｩｾＧ＠ ｶｾｲｩｩ｡｢ｬ･ｾ･ｨｴｾｨ｡ｾｬＱｬ･Ｂ､［ｾｰｰｲ･ｮ､ｲ･＠ . par . ｩ｡ｾｯｴｲｾＬｱｾｾＺｩｾ＠
:duc 9lement. a . eu .la .. bonheurde, s'attirer: les bonnes graces de i'electeur,' l'amitie - , 
ｾｴｵｾ･Ｂ｢･ｬｬｾＬＺｾｴ［＠ "atmah.leIlrincesse.et l'a"ppro,bationAe ｴ＿ｵｾＩ｡Ｇ＠ ｣ｾｵｲＺＧ＠ ＺＢｦｾｾＬ＠ ｲｾｰｰｾＺｲｴ｡ｵ＠ ' 
manage, ,vous sca yez et pouvez en assurer l' electeur " que: c' est , la, mon . plusgralld 
.desir,'·ne·'souhaitter'rien au monde avec plus ､Ｇ･ｾｰｾ･ｳｳ･ｾｻＧｮｴＬｱｵ･［､･｣ｯｮｳｯｬｩ､･ｲＬ＠ ｰ｡ｾ＠
.de nouveaux liens de' sang et d'eterniser l'etroitte'reunion, qui regne' entre Ｑ･ｾ＠

deu::, Maisons, de sorte que je n'hesiterois pas un moment a vous munir d'un plein 
. ｰｯｾｶｯｩｲＮ＠ pour Ｌｾ｡ｩｲ･＠ la demande ･ｾ＠ forme de ma part aupres de l'electeur, que le duc 
'Clementdemanderoit en memetems en personne', et j'attends sur ce point de votre 
l'ar.t, , da, quelle facon Ja cour Palatine, c'est., a dire avec 'quelle,solemnite elle veut 

'-qua ce-la; se fasse,' comptant de faire revenir en 'suitte ,le duc Clement·en! Baviere 
'jusqu'au temsde noces j'c'est ce teros : propre a choisir sur lequeije vai m'e-xpliquer. '. 

.Je concois fort, bien qu'il seroit plus commode a la cour Palatine da faii·e les deux 
mariages '3, Ia fois: et par" consequent ·avec 1a meme depense, jesai aussy que mon 
,eher ｾｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ auroit 'dansunage aussy: avance,' qu'il ｳ･ｴｲｯｵｾ･＠ une double consolation 
par ｣･､ｯｵ｢ｬ･ｾｭ｡ｲｩ｡ｧ･Ｚ＠ e,t j'entre parfaittement' an toutes 'les raisons, qui .' de Ja part 
deo la. ,cour i Palatine' decident pour une' prompte; conchision, du ｾ＠ diF mariage t'; mais" 
<COmme jesuis sans reserve, envers· un ami aussy intime que J'electeurPalatin ,on 
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, me permettra de parler. aussy. a coeur ｯｵｶｾｲｴ＠ et de dire les raisons, qui de mon core 
decident pour un petit delai, a mOlns que la cour; Oll vous etes, trouve moiE'n de' 

" les lever .. La premiere est Ia reflexion a faire,' si. un tems de gnerre est ooluy, qu'on 
doit choisir, pour, des no ces ? .. ｾ＠ Lä seconde que.Ja meme, raison,: par laquelle la. cour 

,Palatine souhaitteroit faire les deuxmariages a Ja fois ｾ＠ m\mgage a souhaitter' qu'i1 
soit differe jusqu'a celuy de mon prince .electoral, etquoique je cederois' avec plaisir 
sur ce point au desir ode l'eiecteur Palatin. je ne pouvois . point m'empeche;: de re-
gretter 3ment de ne pas ,pouvoir y assister.en personne"Ies conjonctures ｰｾ･ｳ･ｮｴ･ｳ＠

ne permettent point que je m'absente de mon armee.'" 4ment Je preambule: du" tenis; 
dans Iequel nous nous tröuverons, faitvoir bien ｣Ｑ｡ｩｲ･ｭｾｮｴＬ＠ que je ne me ｴｲｾｵｶ･ｰｯｩｮｴ＠
en etat de' faire de grandes depenses aiantcelles, qui doivent decider du sort de. ma 
Maison sur les ,bras .. ,.5nient., Par cette meme raison l'entretien des nouvaux maries 
､･ｾｩ･ｮ､ｲｯｩｴ＠ tres minse ,: ne pouvant guere y ｣ｯｮｴｲｩ｢ｵｾｲ＠ au de la de 'l'appanage usite 
de ma ｾｉ｡ｩｳｯｮＮＢ＠ La, somme, ordinairement destinee aux ｾ｡､･ｴｳ＠ n'est "que de ｩｾ＠ mill. de'. 
devoir et de bonne volonte tout au ｰｬｾｳ＠ de. 20 mille fl: par an, et si meme. par amitie; 
pour mon neveu et en memoire de mon cher. frere jefaisais monter,cette .somme sous 
quelque autre titre jusqu'a 30 et .40 mille ft joint a 12 mille fl.; qu'iladu pater-. 
nel, il n'auroit en tout .que52 mille fl. de rentes annuels, ce qni ne scauroit suffire, 
pour entretenir. avec dignite sa ｍ｡ｩｾｯｮＮＬ＠ 6., Com'ine 1e ｴ･ｾｬｳ＠ ｳＧ｡ｰｰｾｯ｣ｨｾ＠ ique avec.la., 
grace . de ,Dieu et .. le se co urs ,de mes amis ,. je, pUlS esperer . un agrandissement de mes. 
etats, ou je pourrais faire davailtage, , il est a.savoir, 's'il ne, vaudroit pas mieux d'at-. 

. tendre ce tems .. ,: ＷｾＬ＠ Scachaut que la grande mere du duc ne voudra' rien contribuer 
pour le present, et que ､･ｪｯｵｾ＠ en jour on Ia dit rnoribonde: cette attente ne 'Jairoit 
que les mettre mieux au 'lieu qu'a. presenLil :fairoit un: tristedebut mimquant du 
necessaire pour se souttenir d'une' ｦｾ｣ｯｮＺ＠ digne' de:'leurs naissance. 'Si 'l'electeni-, 
Palatin, soit moienant la jouissance du bien de 1a princesse, soit de quelque i:mtre 
facon a moy inconnu peut obeir aces difficultes, de sorte que ces deux nouveaux' 
maries, \ soienten. etat 'd 'attendre ＬｾｮＧ＠ plus" heureux a venir, sans se .voir ｾ｡ｮｾＢ＠
quer ,., de. , touLde .1e commencement, je me: preterois avec le plus grand 1>laisir du 
ｭｯｮ､ｾ＠ au,desir, de; l'electeur, -je passerai par dessus ·tout.es Jes autres: raisons et ,pre': I 
ｦ･ｲ･ｲ｡ｩｾ＠ sans "mentir la satisfaction dei l'electeur, ,que -j'honore 'en vrai' pereet' aime1 
plus que moy "memea la roienne., C:est dont vous pouvez l'assureret luy faire',toutes; , 
les attentionsd'amitie, qu'on peut exprimer. :,J'attends votrerapport: sur ｴｯｵｴ｣･｣ｩｾ＠
et ,prieDieu, etc.· ete. ＮＬ［ＢＬ［ＮＬＮＧｾＧ＠ r / ' :' ,;! "';0' h"';.'l' "',: Alb"" ,,; • ";",(1r<I:";lf 

. C·· i -. ar es.LI. et·t.' . ; .' 
o '(P""';" ｾ＠ .• ｾＮｦＬ＠ ﾷＮＧＧＧＧ｜ＧｾＮＺＺＱﾷＮｉｬＺｴｾ［＠ I,L 7, -";"'-"'1 ＺＭＱＺｴＬﾷＡｾＧ＼ＺＮＧｾｾ＠ ＭｴﾷＺＢＮｾＬＬＺｾＺＮＧｌＺＮ＠ ｾＺｾ［＠ ｾＬＭＧ＠ ｾｌＮ［ｕＡＢＭﾷＷ＠

(? .. J{:.".:! ｾＺＺ＠ ＮＧＮｾｴｾ＠ ｾ＠ ｾｾＮＡＺＺｽＨＬＺｦｴﾷ［ﾷ＠ ｾ［Ｎ＠ Ｚ［ｴＭＧｙｾＷｾｲｦ＠ ｾﾷＱＲＮ＠ ｾｾ＠ "j;:,., ＧｾｵＧ［ＺＺＧ､＠

h.' """"""1'\' '," ｾＬＬＢＨＢＺ［ＡＧＧＧＺＧ＠ "",,,;; Munic' ce 28.' d'aout1741o 

Cher·co,'d. S.: Comme je me suis assez explique Ｇ､ｾｲｩＮｳＧｭ｡＠ ｰｲ･ｾ･､･ｮｴ･＠ ｳｵｲｬＧ｡ｦｦｾｩｲｾＺ＠
､ｵｾｭ｡ｲｩ｡ｧ･＠ dn'duc Clemimt;·je n'en veux' plns:faire'mention'et m;y'refere"sur tont')' .. ' 
par rapport aux reflexions, dontvous fairez nsage, lorsqu'il ｳ･ｲ｡ｾ＠ tenls-ettoujours deo:, 
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quoy aiant l'exemple ､･ｶｾｮｴ＠ soy on ne, scauroit avec' raison faire la moindre diffi-· 
.culte, si contre toute attente i1 y, en avait,·. marquez 1e moi sans perte de tems par 
une estaffette. J'ai eu reponse de Corestini, quisera ici au commencement d'aout et 
attendra .1es' ordres, de J'electeur '. po ur ,serendre a Manheimb et apprendre son role. 

:Je prie,etc. etc. ＢＮ＼ＬＧｾ＠ ,v. """/:;"'!',::"" :'..··Oharles'Albert.' 
. ｾ＠ , r , Ｇｾ＠ ＾Ｎｾ＠ ｾＧｾｾＺﾷｉｾ［ﾷＮＭ,., 
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.' .' Cher co. d.S •. La ｲ･ｬｾｴｩｯｮｵ＠ ｣ｯｩｵｴｾ､･＠ Königsfeldest trop importante:et 
. interesse trop' le biendela' cause ｣ｯｭｭｵｮＮＬ･ＧＬｰｾｾｲ［ｱｵ･＠ je' ｮＺ･ｾ＠ ､ｯｮｮｾｉｾ｡ｲｴﾷＧ｡ｵｳｳＧｹｴｯＬｴ＠ . 
amon eher e1ect.eur. Vousluy demanderez' done"une ｡ｵ､ｩ･ｮＧ｣･ＧＬｾ･｣ｲ･ｴ･･ｴ＠ 1uy con- : 
fierez ､ｾＬ＠ ma part, que' ies ministres de.Maience m'ont actuelleme'nt assure la voix 
{Je' leurmaitrepour.la, dignite. imperiale." ｃｯｾｭ･＠ c'est a l'electeur Palatin, qui a 
de,::ance. tous les ｡ｵｴｲｾｳｾＧＢ＠ a 'quije dois 1e, premier ｦｯｮ､･ｭ･ｮｾ＠ de tout mon bonheur, 
vous luy' en temoignez toute ma reconriaissance, et ne ｳ｣｡ｵｲｩ･ｾ＠ trouver de 'termes 
,assez forts pour,la 1uy marquer, mais que le tout reste encore en ｳ･｣ｲｾｴ･Ｌ＠ les mi-. 

ｾ＠ nisfres de Maience l'aiantextreinementrecommande.Je ne puis 'vous ecrire que ces 
deux mots; etittit a la veille '.de mon' depart et par' consequent surcharge d'affaires. 

. .Je prie Dieuetc:1
<,;.' :" ';',:; : ,.\1":' ＢＢＺＢＺ｣Ｇￖｨｾｾｬｾｾ＠ ａｬ｢･ｲｴｾＺ＠ . , " 
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: ＺｾＧｾＺ｟Ｂ＠ ＬＺＺｃｨｾＡｾＭｾｯＧＺ＠ ､ｾｾ＠ .fL, :: ＺｊＧ･ｾｩｾＧ＠ ｶｾｲｩｩ｡｢ｬ･ｾ･ｨｴｾｨ｡ｾｬＱｬ･Ｂ､［ｾｰｰｲ･ｮ､ｲ･＠ . par . ｩ｡ｾｯｴｲｾＬｱｾｾＺｩｾ＠
:duc 9lement. a . eu .la .. bonheurde, s'attirer: les bonnes graces de i'electeur,' l'amitie - , 
ｾｴｵｾ･Ｂ｢･ｬｬｾＬＺｾｴ［＠ "atmah.leIlrincesse.et l'a"ppro,bationAe ｴ＿ｵｾＩ｡Ｇ＠ ｣ｾｵｲＺＧ＠ ＺＢｦｾｾＬ＠ ｲｾｰｰｾＺｲｴ｡ｵ＠ ' 
manage, ,vous sca yez et pouvez en assurer l' electeur " que: c' est , la, mon . plusgralld 
.desir,'·ne·'souhaitter'rien au monde avec plus ､Ｇ･ｾｰｾ･ｳｳ･ｾｻＧｮｴＬｱｵ･［､･｣ｯｮｳｯｬｩ､･ｲＬ＠ ｰ｡ｾ＠
.de nouveaux liens de' sang et d'eterniser l'etroitte'reunion, qui regne' entre Ｑ･ｾ＠

deu::, Maisons, de sorte que je n'hesiterois pas un moment a vous munir d'un plein 
. ｰｯｾｶｯｩｲＮ＠ pour Ｌｾ｡ｩｲ･＠ la demande ･ｾ＠ forme de ma part aupres de l'electeur, que le duc 
'Clementdemanderoit en memetems en personne', et j'attends sur ce point de votre 
l'ar.t, , da, quelle facon Ja cour Palatine, c'est., a dire avec 'quelle,solemnite elle veut 

'-qua ce-la; se fasse,' comptant de faire revenir en 'suitte ,le duc Clement·en! Baviere 
'jusqu'au temsde noces j'c'est ce teros : propre a choisir sur lequeije vai m'e-xpliquer. '. 

.Je concois fort, bien qu'il seroit plus commode a la cour Palatine da faii·e les deux 
mariages '3, Ia fois: et par" consequent ·avec 1a meme depense, jesai aussy que mon 
,eher ｾｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ auroit 'dansunage aussy: avance,' qu'il ｳ･ｴｲｯｵｾ･＠ une double consolation 
par ｣･､ｯｵ｢ｬ･ｾｭ｡ｲｩ｡ｧ･Ｚ＠ e,t j'entre parfaittement' an toutes 'les raisons, qui .' de Ja part 
deo la. ,cour i Palatine' decident pour une' prompte; conchision, du ｾ＠ diF mariage t'; mais" 
<COmme jesuis sans reserve, envers· un ami aussy intime que J'electeurPalatin ,on 
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, me permettra de parler. aussy. a coeur ｯｵｶｾｲｴ＠ et de dire les raisons, qui de mon core 
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facon, que 1a pretieuse sante de 1'eleeteur ne coure :pas le moindre risque da s,Quffrir, 
je vous envoie donc le plein pouvoir et une lettre de Unert1,' pour demander cette 
princesse et pour traitter le mariage.' Le duc Clement pourra aussy la demander en 
personrie et puis retourner en Baviere, ou il attendra le tems du mariage, dont on 
conviendra dans la suitte. ' D'ailleurs comme mes· traittes aussy bien, que l'etroitte 
amitie, que j'ai avec ce eher eleeteur, m'oblige de'lut communiquer'; toute chose,' vous 
luy direz de bouche de ma, part, que la grande duchesse a fait ecrire par deux cou-

'riers tout de suitte par l'imperatrice Amalie a sa filIe, qu'elle etoit ｩｮｴ･ｮｴｩｯｮ･ｾＧ＠ de ' 
faire des propositions ,d'accomodement, qu'a cette fin je n'avois qu'a; choisir un en-

. droit et nommer moy-meme tel ministre des leurs, qui 'me conviendroit, qu'on avait 
aussy informe la France ·de cette inteution. Comme on ne s'est nullement' 'ouvert, 
'en quoy pourroient consister les ｰｲｯｰｯｳｩｴｩｯｾｳ＠ et que je voiois bien, que ce ne sE;lroit que 
pour'amuser le tapis,' pour' gagner' du tems, et pour me rendre suspect aJlles amis; 
j'y fait repondre que la chose seroit pour le present aussy prematuree ｱｵＧｩｮｦｲｵ｣ｴｵ･ｵｳ･Ｌｾ＠
prematuree, puisque je ne scavois pas, .an quoy pourroient consister ces propositions, 
infructue,use, puisque je ,ne pouvois' ne voulois rien faire sanSl la participation . de mes 
amis et allies,' et si . OJ1. s'etait de plus ouvert envers la' Frllllce; j'en attendrais ,les 
avis, ,mais a fin qua 1'imperatrice' puisse juger elle meme,' si en tout cas les Ｇｯｦｴｲ･ｾＬﾭ
seroient prop'Qrtiones,' je .luy 'ai fait envoierquelques" exemplaires de la deduction .. Je 
ne me' suis' trompe sur leur' mauvaise volonte, car le jour, d'auparavant 'ils 1'ont, fait 

. mettre' dans les. gazettes' et . font . acttiellement courrir des ecrits cerculaires,' qui m' of- . 
fensent de rechef.' La' reponse la ｾ＠ plus positive, qu'ilspeuvent atteD<he de moy, sera 
les armes a Ja ｭ｡ｩｮｾ＠ ainsiqu'ilest . aus.sy juste que' ｮ･｣･ｾｳ｡ｩｲ･Ｎ＠ C'est dontvous fairez 
cOlnmunicationde bouche' et je pi-ie, Dieu ete." . ':' ＮＧｾ＠ , 

, ':. . ... ' . ' '.,', Ohm'les Albert .. 

,,13. ' Ｚｾ＠ ." 

";,,,'Au ｣ｾｭｰｳ＠ aEns 'ce 29. de septemqre;1741. ' 

:.Ch. c.· d. S. Ｌｾｌ･ｳ＠ devoirs de;mon' etroitte unio'll avec mon eher ･ｬ･ｾｴ･ｵｲＧ＠ m'ob..; 
ligent da luy' fa.ire part par votre canal, 'que le ｴｲ｡ｩｴｴｻ｡ｶｾ｣＠ Ｇｬ｡ｓ｡ｾ･Ｇ＠ a ete signe a 
Francfort sub spe .rati; . par. lequel. moienant'une indemnisatiJri sur une partie des. 
pays, qUes la grande duchesse possede, il est oblige de renoncer. a' son expectance sur 

.. J':llliers et Berg en faveur dela maison Palatine,' tant males' qu'e femeles. "Je ne' 
manquerai point,' de commnniquer tout; le traitte a 1'electeur.- et n'ai (en attendant' 
pas vouIu) perdre unmoment ｾ･＠ tems pour luy donner ce pregout d'avance .. Le ,roy 
da Presse, avec lequel aussy, le traitte est signe,' reuonce aUl5sy a jamais' anx dittes 
duchees, ainsi' voila 1'electeur et·, toute .la Maison' hOfS de crainte de ce 'cote 

, . , . " , 
"PriElz en meme' tems l' electeur. de ne confier, ce ' seeret " apersonne au ,monde. 

. D'.ltilleurs je suis bien aise_de vous ｾ｡ｲｱｵ･ｲ＠ t que POUl.' ce', qui ｲ･ｧｾｲ､･ＧＬ＠ le mariage 
'du :,duc Clement", je me:; ,soumets ,a ,tout; tant auj'tems', qu'a la' forme.' .Tout ce-la 

ne doit pas,' vous , faire ｾ＠ perdra un ,: moment de tems : pour; Francfort , OU' vous 
, . ," '. 
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devez incessament paraitre en publique. 'J'y envoie troia de 'mes carosses avec les 
attellages, un officier de' cnisine et Son bon cuisinier; si tout cela ne seroit pas 
encore ｡ｲｲｩｶ･ｾ＠ le comte de' Königsfeld a assez de credit POUl" en: commencer le ｴｲｾｩｮ＠

,sur mou compte; le tout luysera, certainement bien rembourse; vous' recevrez aussy 
tout . ce . ｱｵｾ＠ vons' m'avez ､･ｭ｡ｮ､･ｾＧ＠ mais' ne. perdez point" de tems. Informez vous 
aussy ce quela princesse aimeroit' avoir en diamant;' et' ditesau duc Clement ｾＧｱｵＧｩｬ＠ . 
ecrive a la Ｎ､ｾ･ｨ･ｳｳ･＠ sa mere de tems en tems. 'Ci-joint une leUre, qui n'est pas trop 
bien faite comprenantune' relation de mes ｯｰ･ｾ｡ｴｩｯｮｳｾＧｪ･＠ vous, l'euvoietelle qu'elle 
est, pour que l'electeur en soit, informe, celles qui suivront, seroient plus ｲ･ｧｵｬ｡ｩｲ･ｳｾ＠
Je prie Dieu etc. . ' .• ｃｫ｡ｲｬｾ＠ Albet.e; ; , 

f ".' 

' ••. , Je .crois qu'avec Königsfeid' vous ｰｯｵｲｲｩｾｺ＠ fai;e maison ensemble •• La lettre en 
ｱｵ･ｳｴｩｯｮ［･ｾｯｩｴｬｳｩＧｭ｡ｵｶ｡ｩｂ･Ｌ＠ qua je ne l'ai pas voulu envoier. ' 

. : '. :,! . ｾＧ＠
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.Au camp"de St.Pölten . 

ce '20. d'ottobre 1741. 

, ,eh.' ｾＮＬ＠ d. S. ,Yous avez, fort, bien, fait .d'iniormer mon" ｣ｨ･ｲｾ＠ electeUr de 
l'älliance faite ｡ｶ･｣Ｎｬｾ＠ roy de"Pologne, elle rest dans Ja ｭ･ｬｬｩ･ｵｲ･ｦｯｰｵｾﾷＬＮ＠ et je BUis 

. encore, ､｡ｮｾｊＧ｡ｴｴ･ｮｴ･＠ sur ｬＧ･ｮｴｩ･ｲｾ＠ conclusion· de celle' du roy de Prusse. Le roy de 
,Pologne m'aen outre donne sa voix par une lettre de sa propre main de la maniere 

130 plus obligeante. Si jamais l'election se _ termine im ma faveur, -ne douttez point, 
que je·me fairai ,un plaisir infiui de passer ｾｯｩｴ＠ enallant ou en ｲ･ｶ･ｲｩ｡ｮｴ｣ｨ･ｾ＠ mon' 
eher electeur. ,·Tenez bon autant que vous le pouvez pour ma charmante future niece, 
elle merite bien qu'on prenne son parti, a present que la grande mere est morte a 
ce qu'on dit elle serabeaucoup mieux, si tant est que la duchesse ne veuille chagri-
ner contre rime et raison le paune duc, Clement.: . Je donnerai 'le soin a1'electriee 
de faire faire une agraphe debrillant des pierreries, , que mon pauvre frere, le duc' 
Ferdinand, a laisse. Je vous joina icy un petit. projet de ｬ･ｴｴｲ･Ｌｱｵｾ＠ sert de ｪｯｵｲｮｾｉＮ＠ . 
Les nouvelles deviendront bien tot plus interessantes, puisqu'on dit que Neuperg ｳＧ￤ｶ｡ｾ｣･＠
vers .nous .. Tachez de finir bientöt l'election, j'ai les unanimes, mais' je ne vOlldrais 
pas q ＱＱｾ＠ J' election . fraine, je prie Dieu: etc., :" '. i .," . ., . <, ",,: •... , 
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pas q ＱＱｾ＠ J' election . fraine, je prie Dieu: etc., :" '. i .," . ., . <, ",,: •... , 
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,;", Ch. c ... d. ｓＮＬＬｾＬｖｯｵｳ＠ ne scauriez. suffisement exprimer a ,mon, cher electeur, ma. 
sensibilite, de 1a part, que,ee digne:ami veut bien prEmdre atout ce qui, me regarde; 
assurez';'le da ma part que,tout evenement heureux,· que j'attends de Ia bonte celeste, 
ne servira ,qu,'a roe" faire une etude toute particuliere et a emploier .tousmes soius 
pour merite! sOll' amitie, qui m'est d'uu,prix infini., La tendresse, qu'il marqueau 
duc' Clement, et,l'empressement, qu'il temoigne pour ,l'accomplissement des deux ma-
riages}l..1a .rois, m'y,font concevoir ｡ｶｾ｣［､Ｇ｡ｵｴ｡ｮｴ＠ plus de p1aisir que)'e1ecteur vou- ' 
1ant bien suppIeer pendant ce tems de, crise a ce que je devrois et voudrois faire, 

. .' " .'."., \ 

de tout mon coeur, si. 80 present je me trouvois en etat, rendra le contentement des 
nouveaux maries, complet, et', calme entierement l'inquietude, que j'avois, qu'une ｰｲｩｮｾ＠
cesse aussy estimable et aussy accomplie que l'est la princesse Marie, n 'auroit pas toute 
1a satisfaction, qu'elle merite dans le premii'r tems de son mariage; aussytot que le 
calme commencera a seremettre, je ne mallquerai pas de leurs servir de pere a ma 
cour, en attendant je suis infiniment oblige' a l'electeur, de ce qu'il veut encore les 
garder en' familie 'aupres de' Iuy, ne pouvant etre mieux qu'entre ses bras et a sa 
cour. Je' n'e manquerai pas ｮｯｾ＠ plus de faire demander aussytot Ia dispense a la 
cour de Rome. , Vous; dec]arerez Ｌｾｵｳｳｹ＠ a,l'electeur, mais sous 1e plus rigoureux secret, 
qua Ieroy de Piusse, qui s'est deja engage,de me donner Ia voix,' demandede faire 
nne', etroite alliance avec moy.· Le marechalI' de Bellisle aura dejas rendu compte de 
1a bonne situation,; des: affaires de Julliers et Berg i' ainsi j'espere, que ,l'electeur ｐ｡［Ｇｾ＠

, ｬ｡ｴｩｮ｡ｰｲｯｵｶ･ｲ｡ｾ＠ cequej'ai concIu.;: La Saxe faitaussy. desavances;, Si'je trouvois 
aussysmoien·,de. m'ajuster,avec elle, je compte .que l'electeur' y consentira de) meme; 
ce seronttoujours autant, d'amis de plus,,; Quant au ｲｯｹ［､ｾ＠ Prusse, nous nous sommes 
dejas.donne, 1a. parole, quientre' gens ､ｾ＠ droiture, vaut d'avance autant qu'uri tra.itte,· 
de sorte qu'iL n'y a plus adouter de la conclusion.;iJe parts !mardy pourl'armee 
et: eompteen' tres peude jours ouvrir Ia campagne. du cote . de Iahautte Autriche, 
e'est dontvous informerez aussy l'e1ecteur, ､ｾ＠ ma:,part, je prie Dieu etc. ".:1 "!"", .:: 

';;""""(',f 1'/" ,i \', ;,i ,"""Charles Albert: c,;,t) ,', 

l.;;',[ ＧＡｾＬ＠ ... , ＭＺＺＢＧｉｽｾﾷｪＮＢｬｬＮ＠ ｜ｾｊＺＭ［Ｇ＠ ,;.: . .1.; ＼Ｂ［Ａｾ＠ ｾＮ＠ ＬＮＬＮｾ＠ ｾＢＢＬＮＮｾＭＢＢ＠ ＮｾＺ＠ .,".{:':J, 

'16.': " • : ｾ＠ ｾ＠ 1. .c, l-";! ,x:' -:";. '. 

t Au camp, ｐｲｾｳＧ､ｊ＠ Prag ｾ･ＧＲＴＮ＠ 'de··ti'ov."1741.'·' 
, I 

,Ch. c. d. S. , Je ne erois point" que vous' 'pouvez vous ｡｢ｳ･ｾｴ･ｲ＠ pour aller 3,' 

Manheimb, sans 'quoy je serois bieu ｡ｩｳｾＬ＠ que' vous donniez part a l'electeur, qu'enfin' 
mOll alliance ｡ｶｾ｣Ｎ＠ le roy dePcusse a eM ｣ｾｮ｣Ｑ｛ｊ･＠ ef que sa renontiation sur Julliers , 

") Die Ortsangabe könnte, nur auf ｓ｣ｨｲ･ｩ｢ｶｾｲｳｴｯｳｳ＠ beruhen. Kar! Albert kam am Abeu'd des, 
,I. November von Strengberg nach Ens,' (Münchner Reichsarchiv j Hohenaschauer Archivalien, Feldzugs-
diarium des Grafen Max von Preysing 1741.) Aus dem Schlusssatz 'namentlich aber erhellt, dass 
vielmehr die Zeitangabe unrichtig und, dass der Brief in die erste' Woche des September einzureihen 
wäre, demnach als 13. Brief unserer Sammlung zu gelten hat. ' '. 
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et Berg en faveur des deux sexes en est nnpoint essentiel, 'je ne manquerai pas da 
eommuniq uer 1e tout a l' e1ecteur et je 1uy recommends 1e secret et je prie Dieu etc. 

ＬＧｾ＠ ", •• " " ' .... 1 :,:; Ckarles :Albert.' "t,,; .... f. :.":,,f, ';:;'("} ＭＬｾ［［Ｇ＠

":;'.t .'; .' <:; "l,,! ｾＺＮＮＭＢ＠ ｦＭＺｾｾＬＮＩＺ＠ r.:: ＬＬｾＺ＠ ....... !. ﾷﾷＬﾷＺＧｴｬＺｾＡﾷＮｾ＠ ·.i: .. Ｌﾷｾ［ﾷｉｩ［［［ﾷＡ＠ ［［ﾷＧＺｾｾＱＮ＠ ＧＮＧｾＢＺ［ＧｾＢ＠ Ｚ［Ｌ［｜ｾｦ＠ "'.;'.,. r: 

- i· "_,' . ＧＮＧｾ＠ , 

"", ',cr:, ＺＬＺＮｾＬ＠ ,:."',:,,,,, Praag ce 5.,de, decembre ;1741"IH"!' 

'. Ch •. Q. d. S. '·Je' vous remercie. sur, 1es eompliments, , ｱｵ･ｳｾ＠ VOUS, me. faites par 
rapport a 1a prise de Praag; il faut. avouer que c'etoit le coup de parti, ce que 1es 
suites heureuses nous confirment' de plus en plus. Nous avons eu en cette p1ace 
plus de 100 pieces de canon et de' '3000 prisonuiers, entre Iesquels au moins 70 of-
ficiers. i L'attaqueCs'est' fait en4 endroits, mais ·c'estla·fausse,' qui'nous en a' facilite 
1a reussitte." J'avois -donne' ordre de' faire cette: fausse" attaque a une hellre' apres· 
minuit aupres d'un vieux retrallchement, que j'ai fait occupper le premier jour en 

- marquant eette p1aee. J'ai donne ordre, qu'on y fasse un feu continue1 et terrib1e, 
ce qui fut aussy execute et attira presque' toute 1a garnison, qui se donnoit toutes 
1es peines du monde a' repo'udre li. cette fausse ｡ｴｴ｡ｱｵ･ｾ＠ ｃｾ･ｳｴ＠ .. une heure apres, qui 
'fut 2 heures, qüe j'etois convenu avec'les ｓ｡Ｚｸｯｵｳ､Ｇ｡ｴｴｾｱｾ･ｲＧ･ｮＧ､･ｾｸ･ｮ､ｲｯｩｴｳＬ＠ et 
j'ai'dOline ordre au comte' de Saxe, quei'avois' envoie avec rinßetachenientd'environ 
3000 hommes de l'autre 'cotede 1a Mo1dave,' d'attaquera·la.' memehenre:·'. Le tout 
fut tres bien' execute,'nos ·grenadiersmontirent'il.vec'des echelles' et trouverentde 'ce 
cote trespeu de 'resistence. ; Apres avoir pris ｰｯｳｴｾ＠ sur lEis remparts 'ik enfonce'rent 
'la porte et la cavallerie entra,' :J'l y a'euquelques bourgeois et soldats,quront fait 
mine de.'se'defendre,"qui furent tue, 1ereste se sauva toutde',süitte et1e comte 
de 'Saxe recu'" Ies' elefs du eommandant,' qui apres avoir appris, que nos gens,et'oient 
maitres, de lä place,'se rendit prisorinier de Ｇｧｵ･ｲｲ･ｾ［Ｚ＠ ｏｾ＠ ne sten ｣ｯｮｴ･ｮｴ｡Ｚ［ｰ｡ｳｾＧｩ＠ car 
comme 1a' 'citadelle 'nommee'le Fischeratetoit encore occupee da 3 ou 400 horiinies, .. 
on obligea 1e g01lVerneUr de'donner . un ordre par' ecrit au ｣ｯｭｭＧｾｮ､｡ｮｴＧ＠ du Fischerat , 
de' se' ｲ･ｮ､ｲ･ｾ＠ ce qui fut' eiecute,' et Ia citadelle fut ｶｩ､ｾＯ［［＠ Les Saxons' tirereiit' beau;' 
co'up' de' leUrs" geschwindstuk ;'et mirent' par 180 l'allarme dans'la' villa'de sorte; qu'ils 
ont eu 113 general Miesbach et 13 soldat.s,de tues .et une trentainede' b1esses;' aiant 
essuie un' feux' aSsez 'Considerab1e ils 'se rendirent pourtant:maitres' du 9arlsthor 'cl; 

, percerent piueiÜement ､｡ｾｳ＠ Ia ville, , de sorte >'qu'a ･ｩｮｱｾ･＠ henres du' ｩｮ｡ｴｾｐｲ￤｡ｧ＠ etoit 
emporte. '.J'y auis ,entre ,a 10heures et y ai ｦ｡ｩｴｾ＠ ehanter' 'leTe . DeuDl ' a"I!i' ｾ｡ｴｨ･ﾭ
dmle,' 3 ｾ￼Ｇ＠ 4 jours" apres j'envoiois un dettachement avec le' eointe' de ｓ｡ｸｾＧＬ＠ pour 
decouv%-ii l'armee" enm;;nie" dans l'iIitention'" de . suivre' avec la'; notre' et' de 1a eoin:- ,. 
bättre;' . mais" 1es·· .. ellDemis ' furent· tellement' consternesde la' prise de Prague' qu'i1s 

'n'oserent 'nous';attendre 'et se retirerent'Nous' avon's envoie Houlands'Polonois 
apres eux, qui ont tue une ｣ｩｮｱｵ｡ｾｴ｡Ｎｩｮ･＠ '.de· Housards . et .'pris autimt,;:depuis Je.urs , 
retraitte: leursdesertion'augmente a. iin point,' qu'i!. n'y a pas 'de jonr qu'i!' envienne 
plus de cent; elle monte. dejas a quelque mille, ce qui vaut une bataille ｧ｡ｾ･･Ｌ＠ et 

, ' 
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,;", Ch. c ... d. ｓＮＬＬｾＬｖｯｵｳ＠ ne scauriez. suffisement exprimer a ,mon, cher electeur, ma. 
sensibilite, de 1a part, que,ee digne:ami veut bien prEmdre atout ce qui, me regarde; 
assurez';'le da ma part que,tout evenement heureux,· que j'attends de Ia bonte celeste, 
ne servira ,qu,'a roe" faire une etude toute particuliere et a emploier .tousmes soius 
pour merite! sOll' amitie, qui m'est d'uu,prix infini., La tendresse, qu'il marqueau 
duc' Clement, et,l'empressement, qu'il temoigne pour ,l'accomplissement des deux ma-
riages}l..1a .rois, m'y,font concevoir ｡ｶｾ｣［､Ｇ｡ｵｴ｡ｮｴ＠ plus de p1aisir que)'e1ecteur vou- ' 
1ant bien suppIeer pendant ce tems de, crise a ce que je devrois et voudrois faire, 

. .' " .'."., \ 

de tout mon coeur, si. 80 present je me trouvois en etat, rendra le contentement des 
nouveaux maries, complet, et', calme entierement l'inquietude, que j'avois, qu'une ｰｲｩｮｾ＠
cesse aussy estimable et aussy accomplie que l'est la princesse Marie, n 'auroit pas toute 
1a satisfaction, qu'elle merite dans le premii'r tems de son mariage; aussytot que le 
calme commencera a seremettre, je ne mallquerai pas de leurs servir de pere a ma 
cour, en attendant je suis infiniment oblige' a l'electeur, de ce qu'il veut encore les 
garder en' familie 'aupres de' Iuy, ne pouvant etre mieux qu'entre ses bras et a sa 
cour. Je' n'e manquerai pas ｮｯｾ＠ plus de faire demander aussytot Ia dispense a la 
cour de Rome. , Vous; dec]arerez Ｌｾｵｳｳｹ＠ a,l'electeur, mais sous 1e plus rigoureux secret, 
qua Ieroy de Piusse, qui s'est deja engage,de me donner Ia voix,' demandede faire 
nne', etroite alliance avec moy.· Le marechalI' de Bellisle aura dejas rendu compte de 
1a bonne situation,; des: affaires de Julliers et Berg i' ainsi j'espere, que ,l'electeur ｐ｡［Ｇｾ＠

, ｬ｡ｴｩｮ｡ｰｲｯｵｶ･ｲ｡ｾ＠ cequej'ai concIu.;: La Saxe faitaussy. desavances;, Si'je trouvois 
aussysmoien·,de. m'ajuster,avec elle, je compte .que l'electeur' y consentira de) meme; 
ce seronttoujours autant, d'amis de plus,,; Quant au ｲｯｹ［､ｾ＠ Prusse, nous nous sommes 
dejas.donne, 1a. parole, quientre' gens ､ｾ＠ droiture, vaut d'avance autant qu'uri tra.itte,· 
de sorte qu'iL n'y a plus adouter de la conclusion.;iJe parts !mardy pourl'armee 
et: eompteen' tres peude jours ouvrir Ia campagne. du cote . de Iahautte Autriche, 
e'est dontvous informerez aussy l'e1ecteur, ､ｾ＠ ma:,part, je prie Dieu etc. ".:1 "!"", .:: 

';;""""(',f 1'/" ,i \', ;,i ,"""Charles Albert: c,;,t) ,', 

l.;;',[ ＧＡｾＬ＠ ... , ＭＺＺＢＧｉｽｾﾷｪＮＢｬｬＮ＠ ｜ｾｊＺＭ［Ｇ＠ ,;.: . .1.; ＼Ｂ［Ａｾ＠ ｾＮ＠ ＬＮＬＮｾ＠ ｾＢＢＬＮＮｾＭＢＢ＠ ＮｾＺ＠ .,".{:':J, 

'16.': " • : ｾ＠ ｾ＠ 1. .c, l-";! ,x:' -:";. '. 

t Au camp, ｐｲｾｳＧ､ｊ＠ Prag ｾ･ＧＲＴＮ＠ 'de··ti'ov."1741.'·' 
, I 

,Ch. c. d. S. , Je ne erois point" que vous' 'pouvez vous ｡｢ｳ･ｾｴ･ｲ＠ pour aller 3,' 

Manheimb, sans 'quoy je serois bieu ｡ｩｳｾＬ＠ que' vous donniez part a l'electeur, qu'enfin' 
mOll alliance ｡ｶｾ｣Ｎ＠ le roy dePcusse a eM ｣ｾｮ｣Ｑ｛ｊ･＠ ef que sa renontiation sur Julliers , 

") Die Ortsangabe könnte, nur auf ｓ｣ｨｲ･ｩ｢ｶｾｲｳｴｯｳｳ＠ beruhen. Kar! Albert kam am Abeu'd des, 
,I. November von Strengberg nach Ens,' (Münchner Reichsarchiv j Hohenaschauer Archivalien, Feldzugs-
diarium des Grafen Max von Preysing 1741.) Aus dem Schlusssatz 'namentlich aber erhellt, dass 
vielmehr die Zeitangabe unrichtig und, dass der Brief in die erste' Woche des September einzureihen 
wäre, demnach als 13. Brief unserer Sammlung zu gelten hat. ' '. 
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et Berg en faveur des deux sexes en est nnpoint essentiel, 'je ne manquerai pas da 
eommuniq uer 1e tout a l' e1ecteur et je 1uy recommends 1e secret et je prie Dieu etc. 
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- i· "_,' . ＧＮＧｾ＠ , 

"", ',cr:, ＺＬＺＮｾＬ＠ ,:."',:,,,,, Praag ce 5.,de, decembre ;1741"IH"!' 

'. Ch •. Q. d. S. '·Je' vous remercie. sur, 1es eompliments, , ｱｵ･ｳｾ＠ VOUS, me. faites par 
rapport a 1a prise de Praag; il faut. avouer que c'etoit le coup de parti, ce que 1es 
suites heureuses nous confirment' de plus en plus. Nous avons eu en cette p1ace 
plus de 100 pieces de canon et de' '3000 prisonuiers, entre Iesquels au moins 70 of-
ficiers. i L'attaqueCs'est' fait en4 endroits, mais ·c'estla·fausse,' qui'nous en a' facilite 
1a reussitte." J'avois -donne' ordre de' faire cette: fausse" attaque a une hellre' apres· 
minuit aupres d'un vieux retrallchement, que j'ai fait occupper le premier jour en 

- marquant eette p1aee. J'ai donne ordre, qu'on y fasse un feu continue1 et terrib1e, 
ce qui fut aussy execute et attira presque' toute 1a garnison, qui se donnoit toutes 
1es peines du monde a' repo'udre li. cette fausse ｡ｴｴ｡ｱｵ･ｾ＠ ｃｾ･ｳｴ＠ .. une heure apres, qui 
'fut 2 heures, qüe j'etois convenu avec'les ｓ｡Ｚｸｯｵｳ､Ｇ｡ｴｴｾｱｾ･ｲＧ･ｮＧ､･ｾｸ･ｮ､ｲｯｩｴｳＬ＠ et 
j'ai'dOline ordre au comte' de Saxe, quei'avois' envoie avec rinßetachenientd'environ 
3000 hommes de l'autre 'cotede 1a Mo1dave,' d'attaquera·la.' memehenre:·'. Le tout 
fut tres bien' execute,'nos ·grenadiersmontirent'il.vec'des echelles' et trouverentde 'ce 
cote trespeu de 'resistence. ; Apres avoir pris ｰｯｳｴｾ＠ sur lEis remparts 'ik enfonce'rent 
'la porte et la cavallerie entra,' :J'l y a'euquelques bourgeois et soldats,quront fait 
mine de.'se'defendre,"qui furent tue, 1ereste se sauva toutde',süitte et1e comte 
de 'Saxe recu'" Ies' elefs du eommandant,' qui apres avoir appris, que nos gens,et'oient 
maitres, de lä place,'se rendit prisorinier de Ｇｧｵ･ｲｲ･ｾ［Ｚ＠ ｏｾ＠ ne sten ｣ｯｮｴ･ｮｴ｡Ｚ［ｰ｡ｳｾＧｩ＠ car 
comme 1a' 'citadelle 'nommee'le Fischeratetoit encore occupee da 3 ou 400 horiinies, .. 
on obligea 1e g01lVerneUr de'donner . un ordre par' ecrit au ｣ｯｭｭＧｾｮ､｡ｮｴＧ＠ du Fischerat , 
de' se' ｲ･ｮ､ｲ･ｾ＠ ce qui fut' eiecute,' et Ia citadelle fut ｶｩ､ｾＯ［［＠ Les Saxons' tirereiit' beau;' 
co'up' de' leUrs" geschwindstuk ;'et mirent' par 180 l'allarme dans'la' villa'de sorte; qu'ils 
ont eu 113 general Miesbach et 13 soldat.s,de tues .et une trentainede' b1esses;' aiant 
essuie un' feux' aSsez 'Considerab1e ils 'se rendirent pourtant:maitres' du 9arlsthor 'cl; 

, percerent piueiÜement ､｡ｾｳ＠ Ia ville, , de sorte >'qu'a ･ｩｮｱｾ･＠ henres du' ｩｮ｡ｴｾｐｲ￤｡ｧ＠ etoit 
emporte. '.J'y auis ,entre ,a 10heures et y ai ｦ｡ｩｴｾ＠ ehanter' 'leTe . DeuDl ' a"I!i' ｾ｡ｴｨ･ﾭ
dmle,' 3 ｾ￼Ｇ＠ 4 jours" apres j'envoiois un dettachement avec le' eointe' de ｓ｡ｸｾＧＬ＠ pour 
decouv%-ii l'armee" enm;;nie" dans l'iIitention'" de . suivre' avec la'; notre' et' de 1a eoin:- ,. 
bättre;' . mais" 1es·· .. ellDemis ' furent· tellement' consternesde la' prise de Prague' qu'i1s 

'n'oserent 'nous';attendre 'et se retirerent'Nous' avon's envoie Houlands'Polonois 
apres eux, qui ont tue une ｣ｩｮｱｵ｡ｾｴ｡Ｎｩｮ･＠ '.de· Housards . et .'pris autimt,;:depuis Je.urs , 
retraitte: leursdesertion'augmente a. iin point,' qu'i!. n'y a pas 'de jonr qu'i!' envienne 
plus de cent; elle monte. dejas a quelque mille, ce qui vaut une bataille ｧ｡ｾ･･Ｌ＠ et 
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,si par : rapport , aux subsistences et a la: saison: avancee.' on n'etoit empecM de las 
. ｳｵｩｶｲ･ｾ［＠ route· cette armee' fllgitive seroit tres facHe', a. i detruire, totalement .. , Je' vous 

fais ce petit detail ｾｯｵｲ＠ en ＡｮＡｯｾＮｾｾ＠ ｽＺ･ｬｾｾｴ･ｵｲ＠ .. par un, extrait, ｱｵｾ＠ vous ･ｾ＠ Ａ｡ｩｲ･ｾ＠ ｾ＠
il est bIen vray qu'll faudrOlt enVOler des relatIOns toutes les semames, malS Je n al 
personne icy pour les faire et a moy il me manque le terns pour ce-la. Quantau 

, contract de mariage du duc Clement je n'en ai rien vu, sans quoy j'y aurois certai-
nement repondu avec 'le ｾｰｬｵｳ＠ 'grand empressement du monde, ne souhaittant rien tant 
qua cemariage.,'1En.voiIa'assezpour aujourdhui.,·Pressez,,l'election, c'esLce qu'il 
y: a·le plus jmportan.t pour moy; etje prieDieu etc. ;;. ,;;'l. ｾ［ｨ＠ ｾﾷｩＧＺＡＡ､＠ i: 
ＢＺｬＮｾﾷＧ＠ ;'d>,A, ｲ［ＬＡＮｾ＠ ｾｐｬ＠ ［ｾＬｮＧＺＺｾ［ｪｾｾＬ＠ ｦＺ［ｾ｜ｾＯＢ＠ ｾ［ＧｾＧＨ［ﾷｏｨｾｲｬ･ｳＺＧａｬ｢･ｾｴＮ＠ ｟Ｌ［ｾﾷｩﾷＮＺ＾Ｚ＠ ｾｾＺｾｾｽＺＧＩ＠ ";:'-: <1 ＢＧｾＮ［＠ ﾷﾷＧＬｌｾｬｦＧ＠ ＺＺＬｾＢＢＮＡ＠

".'.r'-.1 ｾｾＺ＾Ｚ＠ ｾＺｾ［Ｎ＠ ·:';t ｾｾｩＺ＠ ｾ｜ＧｾＧ［ｾ＠ ｾＧＡＧＱｦ［ＺＢｦＩ＠ ＮＺｾＭｩＭﾷＺｐｌ｜Ｍ［＾ＢＺＭｬＺｬ＠ ＺＬｾ｟ＺｴｊＺｾＺ＠ .. ｾＮ［Ｌ＠ ｾＮｾ＠ ＾ｻｃ＼ｾｾｾﾷＮｬ＠ '-'.:J. Ｏ＾ｾ＠ ｾｾＮｾｴＬｩ＠ .;y-' , 

: :.'; , ＮｾＮ＠ S. ,Je, compte me faire proclamet: apres demain et de; iixer Yhomrnage pour 
,3, semaines, ,le, couromiement ne, pourra guere se faire. qu'apres , Francfort. : ｾＧＢ＠ 'l ': 

.' "... ｾ＠ , 

;".)' Ｂｌ［［ｾＺｾＬ＠ ＧＧＧｬｱｾ＠ ＡＬｾＢＧＡｲＺｩ＠ r""; 
; 

. ｾＬＬＧｾ＠ . ; ｩｾＧ＠ . , 
. '- ｾＮ＠ . 

ｲＧ｢Ｇｾ＠ ＡｾＬ＠ ｾ＠ ｾＮ＠ j ｾ＠ ｬＢｾＬ＠

)"."!.''tj '/'} ｴ［ＬＺｾｾｾＡ＠ !7':'-t Jq] ＺＺｾｾﾷＺＢＢＬＭＺ［Ｚｴ＠ -J ＮＧｾ＠ ｾｳＮＢｾ［ＬＬＺ＠ ｾ､＠ ｾＬｾＭＧｾｾＢＧＺｬ＠ ;,'::."L Ｌｔ［｟ＬＡＺ｟ｾ＠ "<i '.:> ) 

• < ;' ";,,, •• 18. , . ",d, , ,'/' ',' 

"y,',',"l';t\;".;ij! ,;;:::; """" ,", ,Praag ce 19. de decem:bre 1741. 
ｾ＠ ＮＭＱﾷＧｾ＠ ｾＺｲ＠ Ｚ｟Ｎ［ﾷｴｾＭＩ＠ - "."'". ｾＷｾＡ＠ ﾷﾷｾﾷＭＱ＠ S • 1 ,I •. ' <,.1.;' • !. ｾＬＮＮ＠ _'. d: . ｾ＠ ",' ＧＺＮｾＬ＠

. . ' , Ch. c .. ,d.S. "J'ai Iu: avec attention toutes les, pieces concernantesJecontract 
cde ' ｭＺｾｾｧｾＬ＠ Ｇ､ｯｾｴ＠ ｪｾｾｱｵＧ｡Ｚ＠ hier,' au, ＺｾｯｩｾＬ＠ que, ,votre ｣ｯ￼ｲｩ･ｾＬ＠ ･ｾｴ＠ ｾｲｲｩｶ･Ｌ＠ je >l'avois' enco;e 
ｲｩ･ｾＧ＠ :vu' et ll'e'puis: ｾＧｩｭ｡ｧｕ［ｾｾ＠ ｰ｡ｾＡＬｱｵ･ｬｬｾＧ＠ ｭ｡ｾ､Ｎｩｴｴ･＠ n,egligence ,p:nertLne ,ni'en arien 
Ｇ･ｮｶｯｩｾＺ＠ '. y ｯｾｳ＠ pouvez' aller aManbeimb, si vous. le croiez necessaire, ,.et, que . vous le 
, ｰｯｾ＠ vez ｳ｡ｮｾＧ＠ q ｵ･＼ｾｯＧｉｬＢ＠ ｳ･ｲｾｩ｣･Ｇｾ＠ aFräncfor;t' ･ｮＬＮｰ｡ｍｳｓｾＬ･ｴ＠ ' , assurer, IDC)iJ.' ?her, ･ｬ･｣ｴｾｵｲＬ＠
que ｾｩ･ｮＧ｡ｵＧｭｯｮ､･Ｂｮ･ｾｭｾＧＬ＠ tient ｰｬｵｳＬＡ｡Ｎ｣ＨＩ･ｵｾ＠ Ｇｱｬｬｾ［Ｌｬ｡ＬＬｾｯｮ｣ｬｵｳｩｰｾａｾ＠ ,ce mariage, ｾ｡＠
'plus, Ｇｧｲｾｮｾ･＠ ;, ｳ｡ｴｩｳｦ｡｣ｴｩｾｮＬ＠ ［｣ｯＮｾｾｾｾｴ･＠ "a ｳ･ｲｲｾｲＮＺ＠ de. ,pl,us, ,en , ーｬｾｾＬＺ＠ ,et, ｰｾｲＬＺＬ＠ ｴ＿ｾｓＬ＠ le.s!, moie,ns ' 
imaginables l'etroitte union, ｱｾｩ＠ Ｎｲ･ｧｮｾ＠ Ｂ･ｮｾｲＬ･Ｎ＠ n?sßeux Maisop,s,. et., qm y,ß?lt regner, 
eternellemellt.,.Comme, ｪ･ＧＬｮＧ｡ｩｾ＠ p'as ,eu leJems de faire, toutes mes rernarques Bur le 
ｾｯｾｴｾｾｾｴＧ＠ ｾｾｾｾＺＬ＠ je ｬ･ｾＧ＠ ai'faites ＬｳｾｾＩ･ｳＮＬ＠ ･ｾｴｲ｡ｩｴｳ＠ ': de 'celuy,:.duduc.,Ferdinand: 'Sion" 

ＬＧｬｾ＼ｴｾｯｾｹｾ＠ ｪｾｳｴｾｾＬ［･ｴＢｱｵｾＬ＠ ｬｾＮ｣＿ｾｲＡｾｬ｡ｴｩｮｾＭ ｾｮｾｳｴ＠ d'acc?rd, ｾｾｾｾＬ＠ ｪ･ｊＧ･ｳｰ･ｲｾＬ＠ ,()n ｾｾｾ＠
ＭｱｾＧ｡Ｎ＠ ｲｾｾｰｬｩｾ＠ ［ｬ･ｾＺ＠ ｰｬｬＺｴｳｾ･ｳＧｌＡｩ､ｾｳＮ＠ ßu, ｾｾｾｴｲ｡｣ｴＢＮｾｾＺ＠ l'affair.a.. sera. ｾｰＡ･Ｚ［ＩＬｊ［･ｳｰ･ｾ･＠ .. ｱｾｩｬＧＮｳｾＧ＠
passera tres ｰ･ｵＺ､ｾ＠ tems, qua. je pourrai trouver. un ｡ｭｰｬ｡ｳｳ･ｭ･ｮｾ＠ pour,le. d1l9 Clement, 
et -qu'alors les"t;öuv;iaui', maries, seront mieux aleurs aise; je:'cr;orS ceiJendant qu 'avec 
Ｇ｣ｾｱｵ［･ｬｬ･Ｌ＠ ｾ＠ 'et, ｣･ｪＺｵｾｰ･ｵｴｾ･ｴｲ･ＺＧｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ Palathi ｶ｣ｬｵ､ｲ｡･ｮ｡ｴｴ･ｮｾ￤ｮｴｹＺｪｯｩｮ､ｲ･ＬＩｬｳ＠
. ーｾｵｲｲ＿＾ｾｴ［＠ ｬｾｶｩｶｾｩ＠ ＬｾｲＷｾｩｨｯｮｯＡ｡｢ｬ･ｾｾｮｴＮＺＬ＠ ; j)'ailie\lrs '" je" ｾｾ＠ •. ｾ｣｡ＺｵｲＨＩｩｾＬ＠ ｾＧ｡ｳｳ･ｾＺＺｶＨＩｾｳﾷＺＮ＠ repeter, 

, Ｎ｣ｯｾＩＺ＾ｩ･ｾＮＱ＠ i1;, ｩｭｰｾｲｴ･､ｾｦｩＡｬｩｾ＠ Ｂ｢Ｌｩｾｬ＿［ｴＮｯｴ＠ .• ＡＧｾｬ･＿ｴｩＰｉｴＮＢ＠ ･ＮｴＮｽ｡ｩｴ･ｳＬＮ｣ｯＮｾｮｾｾｾｲｾ＠ ｘｾｬｾ＠ ｾｯｾｲ＠ ｧｾｬ｡ｴｩｮ･Ｌ＠

Ｎｱｵｾｦ＠ c.' est. ｡Ｎｾｬｬ･ＬＮ＠ qu',!l ｩｾｰＨＩＬｾｾ＠ l.e plus: ［ｩＹＰｉｲｩｾｾＬＩ＠ ｣ｾｾｾｾｩｮ･ｾｾｮｾ＠ je, ｾｵｽｾＩｾｾｾｬｬｾ･ｾｲ＠ a,my, . 
.que ｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲＬｰｾｵｴＮ｡ｶｯｉｲ＠ aUe monde,llne.faut pas,qulldoutte,que, parvenant a,l,a 
｣ｯｵｲｯｾｾ･＠ Ｂｩｾｰ･ｲｩ｡ｬ･ＺＧｪ･＠ Ｂｾ･＠ ｦｾ［ｳ･ＺｴｾｾｴＬｰｵｲＺｬｵｩ［Ｚ＠ ;n'ais, ﾷｱｵＧｩｬＢ｣ｾｾｳｬ､･ｲ･ｾ｡ｵ［ｳｹＮＬｾｱｵＧ｡ｬｬｯＺｲｾ＠

.""",.,) ＮｾＢＮＬＧＮＧＭ -- • . ＬｾｊＮ［Ｍ ｾＢＢＬＮＬＮＮﾷﾷﾷｲＮＭ ," . ." -,.' ＢＮＢＮＬＮｾｾＮ＼ＮＬＭＮＬ＠ Ｍ｟ＮＭＬＭｾＢＢ｜ＮＬＮ＠ ｲＢＢＢＮｾＮＧＭｾ＠

je, ｳ･ｲ｡ｩｬ｡ｵｾｳｹＧＮｰｬＧＺＱｾ＠ eI} ｾｴ｡ｴ､･ＮＢ＠ le faire,.et plus ･ｦｦｩ｣ｾ｣･ｾ･ｬＡＭｴＬ＠ : ｾ｡ｾｴＮＬ＠ ｰ｡ｲＩｻｊｾｰｰＨＩｾｴＬ＠ ｽｾｂｾ＠ , 
ｰｲ･ｴ･ｮｳｩｯｮｾ､ＧＡｬｲｧ･ｮｴＬ＠ qu'il ｾ＠ ｳｵｲＬｽ｡Ｎｭ｡ｩｳｯｮＮ｡Ｇｾｾｴｾｩ｣ｾ･Ｌ＠ ［ｱｵ･ＧｾｵｾＺ･ＮｳｩＮｪ･ｊ＠ ｮ･ＮｾＩｾｾｾ･Ｎ＠ ｾ＿ｮＮＮｾ＠
nll11ement,iqu'on pretera:les mains a. une, prompte conclusion;et prie Dieu etc.:.,.<." 
ＭＬＭＮｾＬＱＮＧ＠ :-: <1)" i' ',i, ｾｩＢＢｾＡ＠ '!"'," ...... - ."" ... ':.i.- .,_,J ｾｾ＠ ;" ｟ＧｾＢＴＮＢＬＧ＠ ｾ＠ .• - •• ＢＧＧＭＧＬｾＬＧＧＧＺＧ＠ ｾＧｾＮＬ＠ ＧｾＮＧ｜ＢＧＧＧＧＮＧｾ＠ ._ ..... Ｌ＼ｾＺｳＮＬＮ［Ｎｾ＠ .. 
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,',' ", .. '19."" " . 
. , \ Praag ｣･ＲＶｾ＠ de, decembre 1741. 

, eh. c: d. S. Aiant appris avec bien du plaisir et de satisfaction qu'enfin le 
jour de l'election est fixe pour' le 24: du mois qui vient, je me conforme avec p1aisir 
a ce qu'on ｾ＠ projette par· rapport au ｣ｯｵｲｯｮｾ･ｭ･ｮｴＬ＠ et ce-la ､Ｇ｡ｵｴｾｮｴ＠ plus quej'at-
tendrai l'issue de ce grand .even'ement aupres da. mon eher electeur Palatin. ' Pour 
,rendre la joye plus parfaitte n'y auroit il pas moien de differer de qnelques jours les 
. noces, c'est a, dire jusqu'au 20. ou 21.ou 22., allors tOllt pourroit s'y trouver as-
sembte, ce qui fairoit une grande consolation a. nous tous, cependant je ne pretends" , ' 

. gener en rien l'electeur, informez vous en sous main et man dez moy la verite. La 
reine Ｇｾｴ＠ Ieprince roial s'y trouveroit aussy et meme mes filIes, si on les y sou-
haittöit. J'atten.ds votre reponse a Munic, pour ou je parts apres demain, s'il plait, 
aDieu' et prendrai mon chemin par Dresden pour faJre 'la' gallanterie au roy de 

, Poiogne, 'et je ptie Dien etc. ' 
, OharlesAlbert. 

,-- . 

20. 
Munic ce' 6. de l'an 1742.,. 

Ch. c. d. S. . J'ai vu par celle, que vous avez" ecrite hier qu'i! seröit difficile 
de differer 1e terme des 'no ces ｪｵｳｱｾＧ｡ｵ＠ 20. ou 21. ,Comme je ｳｯｵｨ｡Ｎｩｴｴ･ｲｯｩｳｦｯｲｾ＠ d'en 
etre, ｶｯｵｾ＠ ｮＧｾｶ･ｺ＠ qu'a me ｭ｡ｮ､･ｲｾ＠ si pentetre je n'y serois pas incommode, et IIlar": 
quez moy; q uand 'en ce cas le jour restera fixe, ｪｾ＠ compte d 'y amener Ia reine, mon 
fils et deux' de mes filIes, mais si peutetre ,il 1. auroit contre toute, attente , quelque 
difficulte, mandez le moy par un courrier, car il ni a pas da tems a perdre. Rien,' 
au monde ne sera :plus touchant pour ,moy et nescauroit me faire' plus de plaisir 
que de, voir mon eher electeur et nos ､･ｾｸＬ＠ Maisons fEmnis, c'est. que je, souhaitte' 
avec,le plus d'ardeur ,et ,?U je serai le mieux ponr attendre l'issue de l'election et 
'je prie Dieu etc. " ", 

'Charles Albert. 

21: 
'" JJlunic ce 8. de Janvier 1742. 

Ch: c. d. S. Comme jene' ｳ｣ｾｵｲｑｩｳ＠ a"voir de plus g;ande consolation et satis-' 
ｦ｡ｾｴｩｯｮ＠ que de metrouv\lr avec ｾｯｮ＠ ｣ｨ･ｾ＠ electeur, et que je ｾｾ＠ voudrois nullement 
que par rapport a, moy 'les noces fussent differees, je m'y rendraisans fante vers le 
15., 16. ou le 17. au plus tard pour y pouvoir aSiister le 18. de ce ｭｯｩｾ＠ qui reste 
1e jour ,fixe. Depllis que les enriemis ont force les· lignes; ils ravagent dans le pays; 

"quoique le Corps de Minuzi et de Segur' est encore dans Linz,' ils brulent ou ils 
peuvent et na suivent POiIlt' en ce-la l'exemple, que je leurs, ai donne; je' scai bien 
qu'ils ne peuvent pas s'y souttenir, mais le ,pais. est ｾ･ｰｯｵｲｶｵ＠ de trouppes,; en at-

Abb. d, III. Cl. d. k. Alr. d. Wiss. XIV. Bd. ｉＧｉａ｢ｴ｢ｾ＠ , " 15 
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,si par : rapport , aux subsistences et a la: saison: avancee.' on n'etoit empecM de las 
. ｳｵｩｶｲ･ｾ［＠ route· cette armee' fllgitive seroit tres facHe', a. i detruire, totalement .. , Je' vous 

fais ce petit detail ｾｯｵｲ＠ en ＡｮＡｯｾＮｾｾ＠ ｽＺ･ｬｾｾｴ･ｵｲ＠ .. par un, extrait, ｱｵｾ＠ vous ･ｾ＠ Ａ｡ｩｲ･ｾ＠ ｾ＠
il est bIen vray qu'll faudrOlt enVOler des relatIOns toutes les semames, malS Je n al 
personne icy pour les faire et a moy il me manque le terns pour ce-la. Quantau 

, contract de mariage du duc Clement je n'en ai rien vu, sans quoy j'y aurois certai-
nement repondu avec 'le ｾｰｬｵｳ＠ 'grand empressement du monde, ne souhaittant rien tant 
qua cemariage.,'1En.voiIa'assezpour aujourdhui.,·Pressez,,l'election, c'esLce qu'il 
y: a·le plus jmportan.t pour moy; etje prieDieu etc. ;;. ,;;'l. ｾ［ｨ＠ ｾﾷｩＧＺＡＡ､＠ i: 
ＢＺｬＮｾﾷＧ＠ ;'d>,A, ｲ［ＬＡＮｾ＠ ｾｐｬ＠ ［ｾＬｮＧＺＺｾ［ｪｾｾＬ＠ ｦＺ［ｾ｜ｾＯＢ＠ ｾ［ＧｾＧＨ［ﾷｏｨｾｲｬ･ｳＺＧａｬ｢･ｾｴＮ＠ ｟Ｌ［ｾﾷｩﾷＮＺ＾Ｚ＠ ｾｾＺｾｾｽＺＧＩ＠ ";:'-: <1 ＢＧｾＮ［＠ ﾷﾷＧＬｌｾｬｦＧ＠ ＺＺＬｾＢＢＮＡ＠

".'.r'-.1 ｾｾＺ＾Ｚ＠ ｾＺｾ［Ｎ＠ ·:';t ｾｾｩＺ＠ ｾ｜ＧｾＧ［ｾ＠ ｾＧＡＧＱｦ［ＺＢｦＩ＠ ＮＺｾＭｩＭﾷＺｐｌ｜Ｍ［＾ＢＺＭｬＺｬ＠ ＺＬｾ｟ＺｴｊＺｾＺ＠ .. ｾＮ［Ｌ＠ ｾＮｾ＠ ＾ｻｃ＼ｾｾｾﾷＮｬ＠ '-'.:J. Ｏ＾ｾ＠ ｾｾＮｾｴＬｩ＠ .;y-' , 

: :.'; , ＮｾＮ＠ S. ,Je, compte me faire proclamet: apres demain et de; iixer Yhomrnage pour 
,3, semaines, ,le, couromiement ne, pourra guere se faire. qu'apres , Francfort. : ｾＧＢ＠ 'l ': 

.' "... ｾ＠ , 

;".)' Ｂｌ［［ｾＺｾＬ＠ ＧＧＧｬｱｾ＠ ＡＬｾＢＧＡｲＺｩ＠ r""; 
; 

. ｾＬＬＧｾ＠ . ; ｩｾＧ＠ . , 
. '- ｾＮ＠ . 

ｲＧ｢Ｇｾ＠ ＡｾＬ＠ ｾ＠ ｾＮ＠ j ｾ＠ ｬＢｾＬ＠

)"."!.''tj '/'} ｴ［ＬＺｾｾｾＡ＠ !7':'-t Jq] ＺＺｾｾﾷＺＢＢＬＭＺ［Ｚｴ＠ -J ＮＧｾ＠ ｾｳＮＢｾ［ＬＬＺ＠ ｾ､＠ ｾＬｾＭＧｾｾＢＧＺｬ＠ ;,'::."L Ｌｔ［｟ＬＡＺ｟ｾ＠ "<i '.:> ) 

• < ;' ";,,, •• 18. , . ",d, , ,'/' ',' 

"y,',',"l';t\;".;ij! ,;;:::; """" ,", ,Praag ce 19. de decem:bre 1741. 
ｾ＠ ＮＭＱﾷＧｾ＠ ｾＺｲ＠ Ｚ｟Ｎ［ﾷｴｾＭＩ＠ - "."'". ｾＷｾＡ＠ ﾷﾷｾﾷＭＱ＠ S • 1 ,I •. ' <,.1.;' • !. ｾＬＮＮ＠ _'. d: . ｾ＠ ",' ＧＺＮｾＬ＠

. . ' , Ch. c .. ,d.S. "J'ai Iu: avec attention toutes les, pieces concernantesJecontract 
cde ' ｭＺｾｾｧｾＬ＠ Ｇ､ｯｾｴ＠ ｪｾｾｱｵＧ｡Ｚ＠ hier,' au, ＺｾｯｩｾＬ＠ que, ,votre ｣ｯ￼ｲｩ･ｾＬ＠ ･ｾｴ＠ ｾｲｲｩｶ･Ｌ＠ je >l'avois' enco;e 
ｲｩ･ｾＧ＠ :vu' et ll'e'puis: ｾＧｩｭ｡ｧｕ［ｾｾ＠ ｰ｡ｾＡＬｱｵ･ｬｬｾＧ＠ ｭ｡ｾ､Ｎｩｴｴ･＠ n,egligence ,p:nertLne ,ni'en arien 
Ｇ･ｮｶｯｩｾＺ＠ '. y ｯｾｳ＠ pouvez' aller aManbeimb, si vous. le croiez necessaire, ,.et, que . vous le 
, ｰｯｾ＠ vez ｳ｡ｮｾＧ＠ q ｵ･＼ｾｯＧｉｬＢ＠ ｳ･ｲｾｩ｣･Ｇｾ＠ aFräncfor;t' ･ｮＬＮｰ｡ｍｳｓｾＬ･ｴ＠ ' , assurer, IDC)iJ.' ?her, ･ｬ･｣ｴｾｵｲＬ＠
que ｾｩ･ｮＧ｡ｵＧｭｯｮ､･Ｂｮ･ｾｭｾＧＬ＠ tient ｰｬｵｳＬＡ｡Ｎ｣ＨＩ･ｵｾ＠ Ｇｱｬｬｾ［Ｌｬ｡ＬＬｾｯｮ｣ｬｵｳｩｰｾａｾ＠ ,ce mariage, ｾ｡＠
'plus, Ｇｧｲｾｮｾ･＠ ;, ｳ｡ｴｩｳｦ｡｣ｴｩｾｮＬ＠ ［｣ｯＮｾｾｾｾｴ･＠ "a ｳ･ｲｲｾｲＮＺ＠ de. ,pl,us, ,en , ーｬｾｾＬＺ＠ ,et, ｰｾｲＬＺＬ＠ ｴ＿ｾｓＬ＠ le.s!, moie,ns ' 
imaginables l'etroitte union, ｱｾｩ＠ Ｎｲ･ｧｮｾ＠ Ｂ･ｮｾｲＬ･Ｎ＠ n?sßeux Maisop,s,. et., qm y,ß?lt regner, 
eternellemellt.,.Comme, ｪ･ＧＬｮＧ｡ｩｾ＠ p'as ,eu leJems de faire, toutes mes rernarques Bur le 
ｾｯｾｴｾｾｾｴＧ＠ ｾｾｾｾＺＬ＠ je ｬ･ｾＧ＠ ai'faites ＬｳｾｾＩ･ｳＮＬ＠ ･ｾｴｲ｡ｩｴｳ＠ ': de 'celuy,:.duduc.,Ferdinand: 'Sion" 

ＬＧｬｾ＼ｴｾｯｾｹｾ＠ ｪｾｳｴｾｾＬ［･ｴＢｱｵｾＬ＠ ｬｾＮ｣＿ｾｲＡｾｬ｡ｴｩｮｾＭ ｾｮｾｳｴ＠ d'acc?rd, ｾｾｾｾＬ＠ ｪ･ｊＧ･ｳｰ･ｲｾＬ＠ ,()n ｾｾｾ＠
ＭｱｾＧ｡Ｎ＠ ｲｾｾｰｬｩｾ＠ ［ｬ･ｾＺ＠ ｰｬｬＺｴｳｾ･ｳＧｌＡｩ､ｾｳＮ＠ ßu, ｾｾｾｴｲ｡｣ｴＢＮｾｾＺ＠ l'affair.a.. sera. ｾｰＡ･Ｚ［ＩＬｊ［･ｳｰ･ｾ･＠ .. ｱｾｩｬＧＮｳｾＧ＠
passera tres ｰ･ｵＺ､ｾ＠ tems, qua. je pourrai trouver. un ｡ｭｰｬ｡ｳｳ･ｭ･ｮｾ＠ pour,le. d1l9 Clement, 
et -qu'alors les"t;öuv;iaui', maries, seront mieux aleurs aise; je:'cr;orS ceiJendant qu 'avec 
Ｇ｣ｾｱｵ［･ｬｬ･Ｌ＠ ｾ＠ 'et, ｣･ｪＺｵｾｰ･ｵｴｾ･ｴｲ･ＺＧｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲ＠ Palathi ｶ｣ｬｵ､ｲ｡･ｮ｡ｴｴ･ｮｾ￤ｮｴｹＺｪｯｩｮ､ｲ･ＬＩｬｳ＠
. ーｾｵｲｲ＿＾ｾｴ［＠ ｬｾｶｩｶｾｩ＠ ＬｾｲＷｾｩｨｯｮｯＡ｡｢ｬ･ｾｾｮｴＮＺＬ＠ ; j)'ailie\lrs '" je" ｾｾ＠ •. ｾ｣｡ＺｵｲＨＩｩｾＬ＠ ｾＧ｡ｳｳ･ｾＺＺｶＨＩｾｳﾷＺＮ＠ repeter, 

, Ｎ｣ｯｾＩＺ＾ｩ･ｾＮＱ＠ i1;, ｩｭｰｾｲｴ･､ｾｦｩＡｬｩｾ＠ Ｂ｢Ｌｩｾｬ＿［ｴＮｯｴ＠ .• ＡＧｾｬ･＿ｴｩＰｉｴＮＢ＠ ･ＮｴＮｽ｡ｩｴ･ｳＬＮ｣ｯＮｾｮｾｾｾｲｾ＠ ｘｾｬｾ＠ ｾｯｾｲ＠ ｧｾｬ｡ｴｩｮ･Ｌ＠

Ｎｱｵｾｦ＠ c.' est. ｡Ｎｾｬｬ･ＬＮ＠ qu',!l ｩｾｰＨＩＬｾｾ＠ l.e plus: ［ｩＹＰｉｲｩｾｾＬＩ＠ ｣ｾｾｾｾｩｮ･ｾｾｮｾ＠ je, ｾｵｽｾＩｾｾｾｬｬｾ･ｾｲ＠ a,my, . 
.que ｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲＬｰｾｵｴＮ｡ｶｯｉｲ＠ aUe monde,llne.faut pas,qulldoutte,que, parvenant a,l,a 
｣ｯｵｲｯｾｾ･＠ Ｂｩｾｰ･ｲｩ｡ｬ･ＺＧｪ･＠ Ｂｾ･＠ ｦｾ［ｳ･ＺｴｾｾｴＬｰｵｲＺｬｵｩ［Ｚ＠ ;n'ais, ﾷｱｵＧｩｬＢ｣ｾｾｳｬ､･ｲ･ｾ｡ｵ［ｳｹＮＬｾｱｵＧ｡ｬｬｯＺｲｾ＠

.""",.,) ＮｾＢＮＬＧＮＧＭ -- • . ＬｾｊＮ［Ｍ ｾＢＢＬＮＬＮＮﾷﾷﾷｲＮＭ ," . ." -,.' ＢＮＢＮＬＮｾｾＮ＼ＮＬＭＮＬ＠ Ｍ｟ＮＭＬＭｾＢＢ｜ＮＬＮ＠ ｲＢＢＢＮｾＮＧＭｾ＠

je, ｳ･ｲ｡ｩｬ｡ｵｾｳｹＧＮｰｬＧＺＱｾ＠ eI} ｾｴ｡ｴ､･ＮＢ＠ le faire,.et plus ･ｦｦｩ｣ｾ｣･ｾ･ｬＡＭｴＬ＠ : ｾ｡ｾｴＮＬ＠ ｰ｡ｲＩｻｊｾｰｰＨＩｾｴＬ＠ ｽｾｂｾ＠ , 
ｰｲ･ｴ･ｮｳｩｯｮｾ､ＧＡｬｲｧ･ｮｴＬ＠ qu'il ｾ＠ ｳｵｲＬｽ｡Ｎｭ｡ｩｳｯｮＮ｡Ｇｾｾｴｾｩ｣ｾ･Ｌ＠ ［ｱｵ･ＧｾｵｾＺ･ＮｳｩＮｪ･ｊ＠ ｮ･ＮｾＩｾｾｾ･Ｎ＠ ｾ＿ｮＮＮｾ＠
nll11ement,iqu'on pretera:les mains a. une, prompte conclusion;et prie Dieu etc.:.,.<." 
ＭＬＭＮｾＬＱＮＧ＠ :-: <1)" i' ',i, ｾｩＢＢｾＡ＠ '!"'," ...... - ."" ... ':.i.- .,_,J ｾｾ＠ ;" ｟ＧｾＢＴＮＢＬＧ＠ ｾ＠ .• - •• ＢＧＧＭＧＬｾＬＧＧＧＺＧ＠ ｾＧｾＮＬ＠ ＧｾＮＧ｜ＢＧＧＧＧＮＧｾ＠ ._ ..... Ｌ＼ｾＺｳＮＬＮ［Ｎｾ＠ .. 

;',' !i;X;.;;'r;J ';;!;; ·1.:,;< ［ｩ［ｾＧ＠ ＧｾＬ＠ Oluirles Albert;} .', : .1;;.,:) 'iL ＰｲｊＺｾｾ＠
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,',' ", .. '19."" " . 
. , \ Praag ｣･ＲＶｾ＠ de, decembre 1741. 

, eh. c: d. S. Aiant appris avec bien du plaisir et de satisfaction qu'enfin le 
jour de l'election est fixe pour' le 24: du mois qui vient, je me conforme avec p1aisir 
a ce qu'on ｾ＠ projette par· rapport au ｣ｯｵｲｯｮｾ･ｭ･ｮｴＬ＠ et ce-la ､Ｇ｡ｵｴｾｮｴ＠ plus quej'at-
tendrai l'issue de ce grand .even'ement aupres da. mon eher electeur Palatin. ' Pour 
,rendre la joye plus parfaitte n'y auroit il pas moien de differer de qnelques jours les 
. noces, c'est a, dire jusqu'au 20. ou 21.ou 22., allors tOllt pourroit s'y trouver as-
sembte, ce qui fairoit une grande consolation a. nous tous, cependant je ne pretends" , ' 

. gener en rien l'electeur, informez vous en sous main et man dez moy la verite. La 
reine Ｇｾｴ＠ Ieprince roial s'y trouveroit aussy et meme mes filIes, si on les y sou-
haittöit. J'atten.ds votre reponse a Munic, pour ou je parts apres demain, s'il plait, 
aDieu' et prendrai mon chemin par Dresden pour faJre 'la' gallanterie au roy de 

, Poiogne, 'et je ptie Dien etc. ' 
, OharlesAlbert. 

,-- . 

20. 
Munic ce' 6. de l'an 1742.,. 

Ch. c. d. S. . J'ai vu par celle, que vous avez" ecrite hier qu'i! seröit difficile 
de differer 1e terme des 'no ces ｪｵｳｱｾＧ｡ｵ＠ 20. ou 21. ,Comme je ｳｯｵｨ｡Ｎｩｴｴ･ｲｯｩｳｦｯｲｾ＠ d'en 
etre, ｶｯｵｾ＠ ｮＧｾｶ･ｺ＠ qu'a me ｭ｡ｮ､･ｲｾ＠ si pentetre je n'y serois pas incommode, et IIlar": 
quez moy; q uand 'en ce cas le jour restera fixe, ｪｾ＠ compte d 'y amener Ia reine, mon 
fils et deux' de mes filIes, mais si peutetre ,il 1. auroit contre toute, attente , quelque 
difficulte, mandez le moy par un courrier, car il ni a pas da tems a perdre. Rien,' 
au monde ne sera :plus touchant pour ,moy et nescauroit me faire' plus de plaisir 
que de, voir mon eher electeur et nos ､･ｾｸＬ＠ Maisons fEmnis, c'est. que je, souhaitte' 
avec,le plus d'ardeur ,et ,?U je serai le mieux ponr attendre l'issue de l'election et 
'je prie Dieu etc. " ", 

'Charles Albert. 

21: 
'" JJlunic ce 8. de Janvier 1742. 

Ch: c. d. S. Comme jene' ｳ｣ｾｵｲｑｩｳ＠ a"voir de plus g;ande consolation et satis-' 
ｦ｡ｾｴｩｯｮ＠ que de metrouv\lr avec ｾｯｮ＠ ｣ｨ･ｾ＠ electeur, et que je ｾｾ＠ voudrois nullement 
que par rapport a, moy 'les noces fussent differees, je m'y rendraisans fante vers le 
15., 16. ou le 17. au plus tard pour y pouvoir aSiister le 18. de ce ｭｯｩｾ＠ qui reste 
1e jour ,fixe. Depllis que les enriemis ont force les· lignes; ils ravagent dans le pays; 

"quoique le Corps de Minuzi et de Segur' est encore dans Linz,' ils brulent ou ils 
peuvent et na suivent POiIlt' en ce-la l'exemple, que je leurs, ai donne; je' scai bien 
qu'ils ne peuvent pas s'y souttenir, mais le ,pais. est ｾ･ｰｯｵｲｶｵ＠ de trouppes,; en at-

Abb. d, III. Cl. d. k. Alr. d. Wiss. XIV. Bd. ｉＧｉａ｢ｴ｢ｾ＠ , " 15 
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tendant ils 1e ruinel?t: Ce sera 'le cast ou je prierai mon cher electe'lr de m'envoier 
de secours I et aussy celuy, dans' lequel j'espereque Jes e1ecteurspresseront d'autant 
plus l'e1ectioupour mettre au p1utot fin a cette :rage barbare,qui 1eul'safait choisir ' 
tout expres ce tems dr l'e1ectionpour me' mortifier. Aprestelection l'empire s'eri-
geant, en mediateur conjointement avec 1a France ,et Ｑ･ｳｾｵｴｲ･ｳｰｵｩｳｳ｡ｮ｣･ｳｰｯｵｲｲ｡＠ y 
mettre bientöt 1e, Rola et pOUl'ra, faire faire la paix ades conditions eqllitables; 
Je prie Dieu ete. ,-' '," , , " , ' ' 

Oha1·lesAlbert., " 

22. ' 

• " 'I Creilsheimb ce 14 de ｪ｡ｮｾｩ･ｲ＠ ＱＷＴＲｾＬ＠

Ch:c;" d.' S. Je'n'ai ｪ｡ｮｩｾｩｳ＠ en' d'autre idee par Ｇｾ｡ｰｰｯｾｴ＠ au ｪｾｵｲ＠ fixe pour les 
noces que le 18. ､･ｾ＠ ce mois et allrois souhaitte, que les noces fussent nimises au 20. 

,ou 21., mais aussytot que j'ai. appris que le jour de l'entree de l'e1eeteur In()n frere 
, ･ｴｯｾｴ＠ fixe"pourle 20. ｪＧｾｩ＠ ､Ｇ｡｢ｯｾＧ､Ｇ＠ pris la resolution "d'aeeelerer' mon voiage pour 

arrIver avant le 18.'Avant de monteren chaise j'ai ,appris que les noces devoient 
se faire le 15." mais' comme les p'rincesses etoientdejas parties, j'ai continue mon, " 

, chemin' dans l'esperance, gu'on s'en tiendia encore au 18. ou qua; si, les noces sont 
" dejas faites ｪＧ｡ｲｲｩｶ･ｲ｡ｾＬ＠ du, moins le lendeIIlain, ｱｾｩ＠ est 1e ｧｯｬ､･ｮｾ＠ tag,' a present arri':' 
ｶ｡ｮｾ＠ 1e, 16 tout depencl encorede: ｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲＬｾｬ･ｱｵ･ｬ＠ ｪｾｰｲｩ･ｲ｡ｩ＠ de ne point s'incommoder; 
a faIre, de cerem<?nie avec quelqu'un, 'q'ui ,1uyappartiententieremeut et qu'il veuille 
toujours.se regarder'comme unenfant da'sa maison. ' La listede:la suitte adejas" 
eteeuvOle,' po ur ne pasnous' empecher ;lesunsles autres," nous avOns pris deux 
routtes differentes, les princesseilsout parties un'jour plustöt, mais letoutarrivera, . 
ensemble.:' Elles, en 5, ,et moj en4 jours. J'ai' bien" prevu l'envoi, de 1a. grande " 
duchesse; onvoit bien Ic1airement qu'elle met touten Ｇｵｾ｡ｧ･＠ pour 1e tems de l'election 
dans l'esperance,' d'ymettrequelque empechemellt," mais I'electeur de':Maience:y,\ 
repondra, comme vous. me dites, 'd'une facon, qui m'enchante et m'obliO'e au' dela ,', 
de I'imaginatioIl;i1 ｾｳｴ＠ bien vray gu'on ne peut ｧｵ･ｲ･･ｭｰ･｣ｨ･ｲｰｾｵｩＺ＠ 1e ｾｲ･ｳ･ｮｴ＠ aux 

'Lorrains de faire bien du degaten Baviere' et meme d'y' avaucer, mais on' scait bien 
que ce-la ｾ･ｳ｣｡ｵｾｏｩｴ･ｴｬＧ･､･＠ duree;i1ya aussy a,considerer ｱｵ･ｮｯｮＧｳ･ｵｬｾｭ･ｮｴ＠
pour mes ;mterets, mais pour le ,biende, l'empire it ni ariroit certainement rien' ｡ｩｩｾ＠ , 
monde da,: plus ｲｵｩｾｩ｢ｬ･＠ qu'un,,' nouveau delai de l'electio'n,jmis' qu'allors' hon 
ｳ･ｵｬ･ｭｾｮｴ＠ "elle, ne ｾ･＠ ｦ｡ｩｲｯｩｴＬｾ＠ pas si, tot, _ mais aussy il en naitroit indublitablement 
ｱｵ･ｬｾｵ･ｳ｣ｨｩｳｾ･Ｌ＠ ｾＩｕＺ＠ bientot: le sisteme deYempire se: ｾｲｾｵｶ･ｲｯｩｴＧ･ｮｴｩ･ｲ･ｾ･ｮｴＬ＠ ｢ｯｵＬｬ･ｾ＠ , 
v,erse .. :Cette ｣ｬｲ｣ｯｾｳｴ｡ｮ｣ｾ＠ de,.l'eruption dans la Baviere'" devr()it", bien ',plutöt'accelerer , " 
1 electlOn que la dIfferer" caraussytot que je 'serai elu empereur, n;aiant riell au monde 
ｾｉｵｳ＠ a ｾｯ･ｮｲｱｵ･＠ le repos ｰｵ｢ｬｩｱｵｾ＠ et le bien de .l'empire;je pourrois etre le premier' 
ｾ［･ｭｰｬｏｬ･ｲ＠ nioy' ｾ･ｭ･＠ Ia mediation de l'empire et 'de la France,'allors des puissances " 
ｊｏｬｬｬｴ･ｾＬ＠ ensemble 11 ne sera pas, ､ｾｦｦｩ｣ｩｬ･Ｌ＠ de ｰｲｯＺｰｯｳｾｲ＠ a la· grande; duchesse, mi 'acco-;,' " 
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modement raisonnable et de la; menaeer en eas de refusde la depouiller de tous les 
etats, ques sans cela elle possede injustement." Si an contraire en cette occasion l'empire 
se separeroit d'avee la France, i1 n'ennaitroit qu'une guerre plus sanglante, qui n'allroit 
point de fin, et allors on verroitaussy bien qu'a, present, que le grand duc ne scauroit 
jamais convenir po ur emperenr, et par consequent tout ce delai ne scauroit etre util 
aux vices de la, grande duche,sse et seroit toujours infiniment ruinible aust. empire. 
Faites voir cette lettre an comte de Königsfeld et convenez ensemble ce qu'en forme de 
discours vous en direz au ministre de Maience et autres et je prie Dieu ete': 

,Oharles Albert. ' 

P. S. J'embrasse mon eher frere l'electeur de ｃｯｬｾｧｮ･＠ du fond de mon coeur 
et me fais ｵｮｾ＠ ｳｾｴｩｳｦ｡｣ｴｩｯｉｬＧ＠ ｩｮｦｩｾｩ･＠ de' luymarquer de bouche" combien/ je luy dois. 

23. 

,,' cMannheimle21., de janvier 1742. 

Ch. ｣ｾ＠ d. S. J'ai reeu votre lettre" par, la ;quelle je vois que les affaires ' de 
l'election vont bien, je ne doute pas cependant que les partisans de la cour de Yit;lnne 

, n'ayent '. fait tous leurs: efforts .. pour' l'archidue: et peutetre conservent Hs encore'" 
" qnelqu'esperance secreted'y, reussir, ; quoique le, moment en soit si ｰｾｾ･ｨ｡ｩｮＬＧ＠ qu'il 

faudroit unt'grand, changement pourqu'ils puissent reussir. ,J'enay la dessusaucune 
inquietllde,' etd'autant moins que vous connoissezma confiancedans l'amitie,']ezele 
et le silen ce de m .. le marchaI de' Bellisle, dont ilme donne de ,ilouvelles preuves a 

". chaque moment.:' ｾ＠ ... ｾ＠ , " . ' . 

; Je reprends tous les artic1es de"votre lettre, qua je repondray separement .. ,,' 
,y: Jlfaut ｦ｡ｩｲ･ｦｾｩｲ･＠ sur 1e champ et sans perte de tems 24 couvertures da chevaux 

gallonneesd'argentet tout au plus riche.' Ce n'est, pas dans de ｰｾｲ･ｩｬｬ･ｳＺ＠ occasions , . 
qu'il faut aller a l'oeconomie:',' " ., " , 

,i;', A .l'egarddu Mantelkleid j'en {ais faire icvun riche' et un nOIr •• On travaille, 
aussy icy a. unmantEian POUf l'imperatrice. '-< ' 

"Je. ne scay pas,qui a pu faire courir Ie bruit, queles ennerriis' avoient'pris 
ｖｩＱｳｨｯｶｾｮＬｬ･ｵｲｳ＠ houssards, y ont fait quelques courses, mais n'y out pas forme 
d'etablissement. '>. ' '" ,J }'" 

" i ',' J'ai!l rous prevenir.sur les Ｌｮｯｵｶ･ｬｬｾｳＬ＠ qui se repandront que l'a attaque Scharding' 
sansl'avoir pa prendre.Le marechal; de Terring s'est effectivement presente ､･ｶ｡ｮｾ＠

, ｾｾｴｴ･＠ place,mais',comme 'les ennemis y ont six mille hommes et qu'ifn'en avoit que ; 
" 'deux, il a juge apropos de se retirer jusqu'a, !ce qu'un ,plus gros corps de' ｴｲｯｵｰ･ｳｾ＠

qu'il attend et l'ait rejoint." Alors il. aitaquera Scharding , . je ne doute pas ,qu'il, 
n'enleve aux, ennemis. ,Je m'attends bien, que les partisansdu grand. dueferont , 
sonner fort haut cette espece d'evenement, SUl' lequel vous serez assez; instruit pour, " 

, ,. . '11J*'" 
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tendant ils 1e ruinel?t: Ce sera 'le cast ou je prierai mon cher electe'lr de m'envoier 
de secours I et aussy celuy, dans' lequel j'espereque Jes e1ecteurspresseront d'autant 
plus l'e1ectioupour mettre au p1utot fin a cette :rage barbare,qui 1eul'safait choisir ' 
tout expres ce tems dr l'e1ectionpour me' mortifier. Aprestelection l'empire s'eri-
geant, en mediateur conjointement avec 1a France ,et Ｑ･ｳｾｵｴｲ･ｳｰｵｩｳｳ｡ｮ｣･ｳｰｯｵｲｲ｡＠ y 
mettre bientöt 1e, Rola et pOUl'ra, faire faire la paix ades conditions eqllitables; 
Je prie Dieu ete. ,-' '," , , " , ' ' 

Oha1·lesAlbert., " 

22. ' 

• " 'I Creilsheimb ce 14 de ｪ｡ｮｾｩ･ｲ＠ ＱＷＴＲｾＬ＠

Ch:c;" d.' S. Je'n'ai ｪ｡ｮｩｾｩｳ＠ en' d'autre idee par Ｇｾ｡ｰｰｯｾｴ＠ au ｪｾｵｲ＠ fixe pour les 
noces que le 18. ､･ｾ＠ ce mois et allrois souhaitte, que les noces fussent nimises au 20. 

,ou 21., mais aussytot que j'ai. appris que le jour de l'entree de l'e1eeteur In()n frere 
, ･ｴｯｾｴ＠ fixe"pourle 20. ｪＧｾｩ＠ ､Ｇ｡｢ｯｾＧ､Ｇ＠ pris la resolution "d'aeeelerer' mon voiage pour 

arrIver avant le 18.'Avant de monteren chaise j'ai ,appris que les noces devoient 
se faire le 15." mais' comme les p'rincesses etoientdejas parties, j'ai continue mon, " 

, chemin' dans l'esperance, gu'on s'en tiendia encore au 18. ou qua; si, les noces sont 
" dejas faites ｪＧ｡ｲｲｩｶ･ｲ｡ｾＬ＠ du, moins le lendeIIlain, ｱｾｩ＠ est 1e ｧｯｬ､･ｮｾ＠ tag,' a present arri':' 
ｶ｡ｮｾ＠ 1e, 16 tout depencl encorede: ｬＧ･ｬ･｣ｴ･ｵｲＬｾｬ･ｱｵ･ｬ＠ ｪｾｰｲｩ･ｲ｡ｩ＠ de ne point s'incommoder; 
a faIre, de cerem<?nie avec quelqu'un, 'q'ui ,1uyappartiententieremeut et qu'il veuille 
toujours.se regarder'comme unenfant da'sa maison. ' La listede:la suitte adejas" 
eteeuvOle,' po ur ne pasnous' empecher ;lesunsles autres," nous avOns pris deux 
routtes differentes, les princesseilsout parties un'jour plustöt, mais letoutarrivera, . 
ensemble.:' Elles, en 5, ,et moj en4 jours. J'ai' bien" prevu l'envoi, de 1a. grande " 
duchesse; onvoit bien Ic1airement qu'elle met touten Ｇｵｾ｡ｧ･＠ pour 1e tems de l'election 
dans l'esperance,' d'ymettrequelque empechemellt," mais I'electeur de':Maience:y,\ 
repondra, comme vous. me dites, 'd'une facon, qui m'enchante et m'obliO'e au' dela ,', 
de I'imaginatioIl;i1 ｾｳｴ＠ bien vray gu'on ne peut ｧｵ･ｲ･･ｭｰ･｣ｨ･ｲｰｾｵｩＺ＠ 1e ｾｲ･ｳ･ｮｴ＠ aux 

'Lorrains de faire bien du degaten Baviere' et meme d'y' avaucer, mais on' scait bien 
que ce-la ｾ･ｳ｣｡ｵｾｏｩｴ･ｴｬＧ･､･＠ duree;i1ya aussy a,considerer ｱｵ･ｮｯｮＧｳ･ｵｬｾｭ･ｮｴ＠
pour mes ;mterets, mais pour le ,biende, l'empire it ni ariroit certainement rien' ｡ｩｩｾ＠ , 
monde da,: plus ｲｵｩｾｩ｢ｬ･＠ qu'un,,' nouveau delai de l'electio'n,jmis' qu'allors' hon 
ｳ･ｵｬ･ｭｾｮｴ＠ "elle, ne ｾ･＠ ｦ｡ｩｲｯｩｴＬｾ＠ pas si, tot, _ mais aussy il en naitroit indublitablement 
ｱｵ･ｬｾｵ･ｳ｣ｨｩｳｾ･Ｌ＠ ｾＩｕＺ＠ bientot: le sisteme deYempire se: ｾｲｾｵｶ･ｲｯｩｴＧ･ｮｴｩ･ｲ･ｾ･ｮｴＬ＠ ｢ｯｵＬｬ･ｾ＠ , 
v,erse .. :Cette ｣ｬｲ｣ｯｾｳｴ｡ｮ｣ｾ＠ de,.l'eruption dans la Baviere'" devr()it", bien ',plutöt'accelerer , " 
1 electlOn que la dIfferer" caraussytot que je 'serai elu empereur, n;aiant riell au monde 
ｾｉｵｳ＠ a ｾｯ･ｮｲｱｵ･＠ le repos ｰｵ｢ｬｩｱｵｾ＠ et le bien de .l'empire;je pourrois etre le premier' 
ｾ［･ｭｰｬｏｬ･ｲ＠ nioy' ｾ･ｭ･＠ Ia mediation de l'empire et 'de la France,'allors des puissances " 
ｊｏｬｬｬｴ･ｾＬ＠ ensemble 11 ne sera pas, ､ｾｦｦｩ｣ｩｬ･Ｌ＠ de ｰｲｯＺｰｯｳｾｲ＠ a la· grande; duchesse, mi 'acco-;,' " 
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modement raisonnable et de la; menaeer en eas de refusde la depouiller de tous les 
etats, ques sans cela elle possede injustement." Si an contraire en cette occasion l'empire 
se separeroit d'avee la France, i1 n'ennaitroit qu'une guerre plus sanglante, qui n'allroit 
point de fin, et allors on verroitaussy bien qu'a, present, que le grand duc ne scauroit 
jamais convenir po ur emperenr, et par consequent tout ce delai ne scauroit etre util 
aux vices de la, grande duche,sse et seroit toujours infiniment ruinible aust. empire. 
Faites voir cette lettre an comte de Königsfeld et convenez ensemble ce qu'en forme de 
discours vous en direz au ministre de Maience et autres et je prie Dieu ete': 

,Oharles Albert. ' 

P. S. J'embrasse mon eher frere l'electeur de ｃｯｬｾｧｮ･＠ du fond de mon coeur 
et me fais ｵｮｾ＠ ｳｾｴｩｳｦ｡｣ｴｩｯｉｬＧ＠ ｩｮｦｩｾｩ･＠ de' luymarquer de bouche" combien/ je luy dois. 

23. 

,,' cMannheimle21., de janvier 1742. 

Ch. ｣ｾ＠ d. S. J'ai reeu votre lettre" par, la ;quelle je vois que les affaires ' de 
l'election vont bien, je ne doute pas cependant que les partisans de la cour de Yit;lnne 

, n'ayent '. fait tous leurs: efforts .. pour' l'archidue: et peutetre conservent Hs encore'" 
" qnelqu'esperance secreted'y, reussir, ; quoique le, moment en soit si ｰｾｾ･ｨ｡ｩｮＬＧ＠ qu'il 

faudroit unt'grand, changement pourqu'ils puissent reussir. ,J'enay la dessusaucune 
inquietllde,' etd'autant moins que vous connoissezma confiancedans l'amitie,']ezele 
et le silen ce de m .. le marchaI de' Bellisle, dont ilme donne de ,ilouvelles preuves a 

". chaque moment.:' ｾ＠ ... ｾ＠ , " . ' . 

; Je reprends tous les artic1es de"votre lettre, qua je repondray separement .. ,,' 
,y: Jlfaut ｦ｡ｩｲ･ｦｾｩｲ･＠ sur 1e champ et sans perte de tems 24 couvertures da chevaux 

gallonneesd'argentet tout au plus riche.' Ce n'est, pas dans de ｰｾｲ･ｩｬｬ･ｳＺ＠ occasions , . 
qu'il faut aller a l'oeconomie:',' " ., " , 

,i;', A .l'egarddu Mantelkleid j'en {ais faire icvun riche' et un nOIr •• On travaille, 
aussy icy a. unmantEian POUf l'imperatrice. '-< ' 

"Je. ne scay pas,qui a pu faire courir Ie bruit, queles ennerriis' avoient'pris 
ｖｩＱｳｨｯｶｾｮＬｬ･ｵｲｳ＠ houssards, y ont fait quelques courses, mais n'y out pas forme 
d'etablissement. '>. ' '" ,J }'" 

" i ',' J'ai!l rous prevenir.sur les Ｌｮｯｵｶ･ｬｬｾｳＬ＠ qui se repandront que l'a attaque Scharding' 
sansl'avoir pa prendre.Le marechal; de Terring s'est effectivement presente ､･ｶ｡ｮｾ＠

, ｾｾｴｴ･＠ place,mais',comme 'les ennemis y ont six mille hommes et qu'ifn'en avoit que ; 
" 'deux, il a juge apropos de se retirer jusqu'a, !ce qu'un ,plus gros corps de' ｴｲｯｵｰ･ｳｾ＠

qu'il attend et l'ait rejoint." Alors il. aitaquera Scharding , . je ne doute pas ,qu'il, 
n'enleve aux, ennemis. ,Je m'attends bien, que les partisansdu grand. dueferont , 
sonner fort haut cette espece d'evenement, SUl' lequel vous serez assez; instruit pour, " 
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detruire tous les broits, qu'ils repandroient, et prevenir les mauvaises impressions, 
'qu'ils s'efforceroient dejetter dans les esprits. . "' . 

Je vous envoye une liste des presents; que j'ay .destine pourcette cour. Comme 
vous hi. connoissez, vous jugerez, si la destinati()ll est convenabJe en egarde a la situ-
ation 'presente. Vous me manderez ce que VOllS penserez Ia dessus.· Vous sentez 
bien que par toutes sortes de, raisons je veux faire les ehoses ｣ｯｮｶ･ｮ｡｢ｬ･ｭｾｮｴＬ＠ sur 

,ce que je prie Dieu etc. Charles Albert. 

. , 
, '24. , 

Manheim le '25. de janvier 1742. 

. Ch. c. d. S. Je re<;ois avec plaisir les temoignages de la joye, que vous donne' 
l'heureux evenement d'hier, et je suis bienpersuade de tous -res voeux, q;;es vous avez 
fait pour me voil" assis sur le throne imperial. Conuueje connois vos services et votre 
attachement pour moy je seray charme de vous donner en tout tems des marques de ma 
ｳ｡ｴｩｳｦ｡｣ｴｩｯｾ＠ et je prie Dieu etc: . 

Charles .. 

ＲＵｾ＠

JJlanheimb : ce 28. ｾ･＠ janvier '1742. 

Ch. c. d. S. ,Comme enfin les choses seront pretes pour le 31; je ne manquerai 
pas de faire mon entree ce meme, jour' ,j'enverrai aussyun gentilhomme au land-
grave de . Darmstatt, mais ce 'ne pourra etre qu'avec une lettre de ma propre chari-

· cellerie, puisque celle de l'empire n'est pas encore arrivee; en attendant il m'a dejas 
fait inviter ｾｴ＠ j'ai fait reponse de bouche a son envoiej 'il m'a ｾｵｳｳｹ＠ ofrert IlU de 
ses princes pour servir. a table au: courronnemeutet ' ulie ｰｲｩｮ｣ｾｳｳ･＠ pour porter la , 
queue, je ne seai, si puisque ce-la se fait dans l'eglise,' il· ni auroit point de difticulte. 
Je serai fort aise de'vous voira Dafl:nstatt, ･ｾ｡ｮｴ＠ de laderniere ｣ｯｮｳ･ｱｾ･ｮＧ｣･ＧＮ･ｴ＠
necessite de concerter les choses ensemble, pour que tout aille comme il faut, ,Quand 
a votre envoyen Franee, je ne scai, si ､｡ｾｳ＠ ｬ･ｾ＠ conjonctures ｰｲｾｳ･ｮｴ･ｳ＠ je pourrai 
roe passer,de 'vous, ce que vous connoitr'ez mieux' que ｰ･ｲｳｯｮｮｾｾ＠ je Ｇｾ･＠ l'ai ｰｲｯｭｬｳＧｾ＠
personne d'autre.,Je voudrois aussy. scavoir, a qui je' dois envoier, pour la, notifi- , 

· cation, de quel ｧｲｾ､･＠ les peri'iomies a en voier doivent etre, et quand je les enverrai. 
J'attends avec' impatience la proposition de l'electeur de Maience poor' un' vicechan-

· ce11ier et respere, que ce sera Königsfeld ;depuis 'le depart de Colloredo j'ai re<;u une, 
lettre intereeptee de Bernclau a. 1u1. Colloredo, de sorte qu'il .. ｾ･＠ trouve actuellement 

, en' eorrespondence avecmes ennemis .. Je, prie pieuetc. ' 

', ... " 

, I , , ... ,.,', 

P. S. Pour ce qui est 

, 
Charles.· ' 

de la proposition 
:"_:,-':' 

' de;mr.:de 
" 

.;.- .. 
Mu.nchhausen·je m'en 

.. 
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rapporte a la-reponse, que' je fais a votre-' relation; ｣Ｙｭｾ･Ｉ＿Ｌ＠ suis ,honnet- ｨｏｾｬｬＱ･Ｌ＠
je 11e 10. scaurois c(l;cher a 10. France , mais je eonsens av.ec ｰｬｾｬｳｬｲ＠ que ＱｾｲＮ＠ de ,Munch-
hausen en previenne ]e, marchat de Bellisle,' au reste Je SUlS, encha:r:"te ,de ｬｾ＠ bonne 
volonte da la maison d'Hannovre.' ' ＮｾＬ＠ i; ＮＺｾＮ＠ ",; '. , "". , ", 

" '.: 

26. 
, ' ｆｲｾｮ｣ｦｯｲｴ･＠ le 20. de may 1742. 

Ch. c. d. S. Je vous envoye ci joint 10. ｰｾ･ｬｬＱｩ･ｲ･＠ relation, que j'ay recui pu 
un ,courrier depech6 de dessus le champ de bataille,' par laquelle vous verrez, que le 
roy de Prusse, vient' de. rem porter sur les Autrichiens commalldes par le prince Charles 

. deLorraine ,une victoire complete.. Le marecha,I, de Schmettau, que le. roy de Prusse 
ｭＧ･ｮｶｯｹ･Ｂ･ｾｴＮ､［｡ｲｧ･＠ de Il!'en faire les details, dont je vous feray i,nstruire. ｾ･ｴ＠

:' evenement important aura des suites, qui le seront encore d'avantage; mon premIer 
, soin sera d'en rendre a. Dieu de solemnelles actions de graces. :.' , " " 

Le roy da 'Prusse fait savoir que les ennemis marchoient sur Pragues 'et qu'i1s', 
etoient a ｔ･ｾｴｳ｣ｨＭｂｯｧｯｮｯｷ＠ ｳＧｾｳｴ＠ determine sur le champ de marcher ',meme ｾｶ｡ｮｴ＠

qu'il ｾｕＺｴ･ｴ･＠ joint par le prince d'Anhalt vers Czaslaw le 16., et le. 17. ｡ｵｾ＠ enVlSons 
de Guttemherg, c'est dansJa pleine de Czaslaw, ou ｾＧ･ｳｴ＠ donnee cette bataIlle le 17. 

Surce je prie Dieu ek Gharles. .' 

Beilage. 
. Du champ'de bataille pres de Czaslaw J: . , 

, le 17. Ｑｾ｡ｹ＠ a 5 heures, du soir .. , 

" . ｌ･ＧＬｲｾｹ＠ de Prusse ｡ｹ｡ｾＬｴ･ｴＮｩ＠ ｡ｶ･ｲｾｹ＠ ｰ･ｮ､｡ｮｾ＠ 10. n,:nit ｱｾ･＠ ?es ･ｮｮ･ｾｩｳ＠ marchoient 
a luY,. se depecha de mettre son armee en ｢｡ｴｾｬｬｬ･Ｌ＠ des la pomte du JOur et les, ｾｴｾ＠
tendit '. en bon ordre jusqu'a 8 heures du matm, ｾｵ･＠ le ,comba; : ｣ｯｭｭｾｮ＼［｡Ｎｌ＠ alle, 
ｧｾｵ｣ｨ･ＧＬ＠ de la cavallerie: Prussienne s'est un peu ebranlee et 1 alle, ､ｲｯｾｴ･＠ fit auss! 
un petitmouvement, qui fut occasionne par ce que les houssal'ds aurol:nt tournes 

. l'armee et etoient tombes sur les equipages,mais 1e desordre de 10. cavallene dura peu 
_ et fut bientot retably 'par la bonne contenance de ,I'infanterie etsurtout ｾ｡ｲ＠ celles 

du' roy,' qui s'est porle par tout et adonne' ses ｯｾ､ｲ･ｳ＠ . avec . ｾｮ･Ｇ＠ fermete' et une 
presence d'esprit admirable, de sorte ｾｵ･＠ la cavallene ｱｾｬＬ＠ venolt de se remettre et 
l'infanterie ayant en meme tems charge,leur deroute 0. ete generale.Les deserteurs 
assurent, que ｬＧ｡ｲｭ･ｾ｟＠ Autrichienne montoit a. ＳＰＰＰｾＬｳ｡ｮｳＬＧ＠ compter, Ｌｬ･ｾ＠ ｊｬｏｵｾ｡ｲ､ｳ＠ et 
les tolpaches. La perte de notre cote ne va pas a ce' qu on en ｰ･ｵｾ＠ Juger, a 2000, 
ｾ｡ｩｳ＠ celle desennemis paroit passer" 6000 h.', sur le champ de ｢｡ｴｾｬｬｾ･＠ ｳｾｮｾ｣ｯｬｬＱｾＭ

, ter ce -qu'ils perdront dans leur fuitte: On ne s'est par ｴｾｯｰ＠ attache a faIre de Pl'l-
sonniers et je ne vois p,as qu'il y en ait plus de 2000 ｊｵｳｾｵ･ｾ＠ a present •. 11, y a 
töute apparence qu'on en fera ､Ｇ｡ｶ｡ｮｴ｡ｧｾ＠ on ne saura ｾ･＠ meme, le ｾｯｭ｢ｲ･＠ de leurs 
: blesses' que demain ou apres a., mesure q1i'ils seront ohbges· ,de les lalsser en se reti-

, . ｾ＠

" 

, , 

- .' 

'."' :\" ｾＮ［Ｍ . 

ｾｍｾｾｾＺｾ＠
,j 

1 
.: ) 

: :'1 
", 
! 

: ｾＭＬ＠



i 
i 
I 
! 

i, 

I 
I 

i, ' 

106 

detruire tous les broits, qu'ils repandroient, et prevenir les mauvaises impressions, 
'qu'ils s'efforceroient dejetter dans les esprits. . "' . 

Je vous envoye une liste des presents; que j'ay .destine pourcette cour. Comme 
vous hi. connoissez, vous jugerez, si la destinati()ll est convenabJe en egarde a la situ-
ation 'presente. Vous me manderez ce que VOllS penserez Ia dessus.· Vous sentez 
bien que par toutes sortes de, raisons je veux faire les ehoses ｣ｯｮｶ･ｮ｡｢ｬ･ｭｾｮｴＬ＠ sur 

,ce que je prie Dieu etc. Charles Albert. 

. , 
, '24. , 

Manheim le '25. de janvier 1742. 

. Ch. c. d. S. Je re<;ois avec plaisir les temoignages de la joye, que vous donne' 
l'heureux evenement d'hier, et je suis bienpersuade de tous -res voeux, q;;es vous avez 
fait pour me voil" assis sur le throne imperial. Conuueje connois vos services et votre 
attachement pour moy je seray charme de vous donner en tout tems des marques de ma 
ｳ｡ｴｩｳｦ｡｣ｴｩｯｾ＠ et je prie Dieu etc: . 

Charles .. 

ＲＵｾ＠

JJlanheimb : ce 28. ｾ･＠ janvier '1742. 

Ch. c. d. S. ,Comme enfin les choses seront pretes pour le 31; je ne manquerai 
pas de faire mon entree ce meme, jour' ,j'enverrai aussyun gentilhomme au land-
grave de . Darmstatt, mais ce 'ne pourra etre qu'avec une lettre de ma propre chari-

· cellerie, puisque celle de l'empire n'est pas encore arrivee; en attendant il m'a dejas 
fait inviter ｾｴ＠ j'ai fait reponse de bouche a son envoiej 'il m'a ｾｵｳｳｹ＠ ofrert IlU de 
ses princes pour servir. a table au: courronnemeutet ' ulie ｰｲｩｮ｣ｾｳｳ･＠ pour porter la , 
queue, je ne seai, si puisque ce-la se fait dans l'eglise,' il· ni auroit point de difticulte. 
Je serai fort aise de'vous voira Dafl:nstatt, ･ｾ｡ｮｴ＠ de laderniere ｣ｯｮｳ･ｱｾ･ｮＧ｣･ＧＮ･ｴ＠
necessite de concerter les choses ensemble, pour que tout aille comme il faut, ,Quand 
a votre envoyen Franee, je ne scai, si ､｡ｾｳ＠ ｬ･ｾ＠ conjonctures ｰｲｾｳ･ｮｴ･ｳ＠ je pourrai 
roe passer,de 'vous, ce que vous connoitr'ez mieux' que ｰ･ｲｳｯｮｮｾｾ＠ je Ｇｾ･＠ l'ai ｰｲｯｭｬｳＧｾ＠
personne d'autre.,Je voudrois aussy. scavoir, a qui je' dois envoier, pour la, notifi- , 

· cation, de quel ｧｲｾ､･＠ les peri'iomies a en voier doivent etre, et quand je les enverrai. 
J'attends avec' impatience la proposition de l'electeur de Maience poor' un' vicechan-

· ce11ier et respere, que ce sera Königsfeld ;depuis 'le depart de Colloredo j'ai re<;u une, 
lettre intereeptee de Bernclau a. 1u1. Colloredo, de sorte qu'il .. ｾ･＠ trouve actuellement 

, en' eorrespondence avecmes ennemis .. Je, prie pieuetc. ' 
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rapporte a la-reponse, que' je fais a votre-' relation; ｣Ｙｭｾ･Ｉ＿Ｌ＠ suis ,honnet- ｨｏｾｬｬＱ･Ｌ＠
je 11e 10. scaurois c(l;cher a 10. France , mais je eonsens av.ec ｰｬｾｬｳｬｲ＠ que ＱｾｲＮ＠ de ,Munch-
hausen en previenne ]e, marchat de Bellisle,' au reste Je SUlS, encha:r:"te ,de ｬｾ＠ bonne 
volonte da la maison d'Hannovre.' ' ＮｾＬ＠ i; ＮＺｾＮ＠ ",; '. , "". , ", 
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26. 
, ' ｆｲｾｮ｣ｦｯｲｴ･＠ le 20. de may 1742. 

Ch. c. d. S. Je vous envoye ci joint 10. ｰｾ･ｬｬＱｩ･ｲ･＠ relation, que j'ay recui pu 
un ,courrier depech6 de dessus le champ de bataille,' par laquelle vous verrez, que le 
roy de Prusse, vient' de. rem porter sur les Autrichiens commalldes par le prince Charles 

. deLorraine ,une victoire complete.. Le marecha,I, de Schmettau, que le. roy de Prusse 
ｭＧ･ｮｶｯｹ･Ｂ･ｾｴＮ､［｡ｲｧ･＠ de Il!'en faire les details, dont je vous feray i,nstruire. ｾ･ｴ＠

:' evenement important aura des suites, qui le seront encore d'avantage; mon premIer 
, soin sera d'en rendre a. Dieu de solemnelles actions de graces. :.' , " " 

Le roy da 'Prusse fait savoir que les ennemis marchoient sur Pragues 'et qu'i1s', 
etoient a ｔ･ｾｴｳ｣ｨＭｂｯｧｯｮｯｷ＠ ｳＧｾｳｴ＠ determine sur le champ de marcher ',meme ｾｶ｡ｮｴ＠

qu'il ｾｕＺｴ･ｴ･＠ joint par le prince d'Anhalt vers Czaslaw le 16., et le. 17. ｡ｵｾ＠ enVlSons 
de Guttemherg, c'est dansJa pleine de Czaslaw, ou ｾＧ･ｳｴ＠ donnee cette bataIlle le 17. 

Surce je prie Dieu ek Gharles. .' 

Beilage. 
. Du champ'de bataille pres de Czaslaw J: . , 

, le 17. Ｑｾ｡ｹ＠ a 5 heures, du soir .. , 

" . ｌ･ＧＬｲｾｹ＠ de Prusse ｡ｹ｡ｾＬｴ･ｴＮｩ＠ ｡ｶ･ｲｾｹ＠ ｰ･ｮ､｡ｮｾ＠ 10. n,:nit ｱｾ･＠ ?es ･ｮｮ･ｾｩｳ＠ marchoient 
a luY,. se depecha de mettre son armee en ｢｡ｴｾｬｬｬ･Ｌ＠ des la pomte du JOur et les, ｾｴｾ＠
tendit '. en bon ordre jusqu'a 8 heures du matm, ｾｵ･＠ le ,comba; : ｣ｯｭｭｾｮ＼［｡Ｎｌ＠ alle, 
ｧｾｵ｣ｨ･ＧＬ＠ de la cavallerie: Prussienne s'est un peu ebranlee et 1 alle, ､ｲｯｾｴ･＠ fit auss! 
un petitmouvement, qui fut occasionne par ce que les houssal'ds aurol:nt tournes 

. l'armee et etoient tombes sur les equipages,mais 1e desordre de 10. cavallene dura peu 
_ et fut bientot retably 'par la bonne contenance de ,I'infanterie etsurtout ｾ｡ｲ＠ celles 

du' roy,' qui s'est porle par tout et adonne' ses ｯｾ､ｲ･ｳ＠ . avec . ｾｮ･Ｇ＠ fermete' et une 
presence d'esprit admirable, de sorte ｾｵ･＠ la cavallene ｱｾｬＬ＠ venolt de se remettre et 
l'infanterie ayant en meme tems charge,leur deroute 0. ete generale.Les deserteurs 
assurent, que ｬＧ｡ｲｭ･ｾ｟＠ Autrichienne montoit a. ＳＰＰＰｾＬｳ｡ｮｳＬＧ＠ compter, Ｌｬ･ｾ＠ ｊｬｏｵｾ｡ｲ､ｳ＠ et 
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ｾ｡ｩｳ＠ celle desennemis paroit passer" 6000 h.', sur le champ de ｢｡ｴｾｬｬｾ･＠ ｳｾｮｾ｣ｯｬｬＱｾＭ

, ter ce -qu'ils perdront dans leur fuitte: On ne s'est par ｴｾｯｰ＠ attache a faIre de Pl'l-
sonniers et je ne vois p,as qu'il y en ait plus de 2000 ｊｵｳｾｵ･ｾ＠ a present •. 11, y a 
töute apparence qu'on en fera ､Ｇ｡ｶ｡ｮｴ｡ｧｾ＠ on ne saura ｾ･＠ meme, le ｾｯｭ｢ｲ･＠ de leurs 
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rant, mais il doit scurement etre tres considerable, carle fell de l'infanterie Prussienne 
a, ete . terrible.' Les· prisonniers , ｶｩ･ｮｾ［ｮｴ＠ , de' dire . daus,]e moment, que ]e prince 
Charles est du nombre des ｾｾ･ｳｳ･ｳＬ＠ le comte de Rottembourg rest aussy,daugereuse-
ment dn cotG des Prussiens .. Le Marechal de Schmettau', que le roy, de Prusse en-
voye a' s. M. 1., rendra uncompte plus etendu, j'ecris cecy sur le cbamp de Bataille 
fort a la hate pour profiter du courrier. . 

I, 

27. 

, ." .' Fra.nc(ort ce .18. de Juillet 1742. .,' 
'eh. c. d. S.· J'ay vu par la votre du 13. de ce nlOis le' discours, 'que vous a 

ｴｾｮｮ＠ le comte de Podewils touchant MiIord Stair, comme quoi celui-cy aimeroit assez, 
que vous entrassiez avec lui en commerce, ce que meme selon' J'avis du dit ｾｯｭｴ･＠ , 
pourrait non seulement, avantager mon interet, mais encore pourrait-ille demander. 
Loin que je sois d'un sentiment contraire, je pense meme, qu'il fautpasser par des-
sus tout ce, que faire se peut pour etablir une fois ce 'commeryp.;' dont .le delai m'a' 
dejas inquiete, dont retablissement me. promet beaucoup de bon et au quel j'ai bute 
dejas depuis plus lougtemps:. Le grand point, enest, que vous menagiez en cette 
pccasion, comme vous me promettez ,dejas,"et'comme votre savoir faire vous, fera ef-
fectuer avec aisance et une conduite tele, quLpuisse etre a l'abri de juste reproches 

• 

et d'ombrage du cote dela France. ' , 

• Le discours entame ｵｾ･＠ .fois par le mylord' entraine;a sans faute en matiere le 
point du moyen ou plan, .aur le quel je pourrois penser me coutente; .. Vous luy " 
ferez entendre a ce sujet, que ce plan est tout trouve, et meme. dejas connu' au roi, ' 
Britanique, puis que par abondance de confiance, que j'avois en tout tems enlui, ' 
comme le prince de l'Europe, que j'estime le plus juste et le plus eclaire. " I1 a ete ' 

, le seuI,des non alies, auquel je l'avoiscommunique dejas l'annee passee, que je re-
gardois ce p]an, fait entre, les alies, pas tpoinsraisonable, qu'il est juste, et ･ｱｵｪｾ＠
table,' puis que j'avois desiste de bien des' pais" que mes justes pretensions toutes 
fois, enfermoient.. Au cas qu'il vous repliquoit, que ny plus ny, moins Ja hache: ｰｾ｟Ｎ＠
roissoit a l'Angleterre etre jettee trop loin encore, vous pourriez hii faire entendre", . 

. , , " " 
que VORS ne, doutez pas, que m,a1gre toute moderation, qui a dejas ｰｲ･｣･､ｾＢ＠ je' pOllr-: 
rois bien 'pour l'amourdu retablissement de la! tranquilIite publique me ｩ｡ｩｳｳ･ｾ＠ por- ' 
ter a. mettre pour le present' encoreplus' d'eau dans mou ｶｩｾＬ＠ que je n'ay ､･ｪｾｳ＠ mi; 
par le passe .. Mais au cas, ｱｾＺｩｬ＠ touche la corde dn Royaume de Boheme pour le 
sortir du plan, vous repliquerei, qu'il seroit bien dure et difficil, de' me.faire ､･ｳｩｳｴ･ｬｾ＠
d'un morceau; 'pas seulement du total des plus importauts, ｭ｡ｩｾ＠ ･ｮ｣ｯｾ･＠ en eO'ard a 
mes droits, 'des mieux fondees, que je serois non seulement guere d'humeur ｾ＠ mais 
aussi guere en droit de m'en desister solidement et a perpetl1ite au ｰｲｾｪｵ､ｩ｣･＠ le plus 
･ｮｯｾ･＠ de ｾ｡＠ future posterite .. Au cas, qu'il y ｩｮｾｩｳｴ･Ｌ＠ ｶｯｵｳｾｾｩ＠ ｣ｬｩｲ･ｺＬｱｵｾ･ｮ＠ tout 
cas 11 faudrolt trouver 'desmoyens de me contenter par quelqlle' equivaltmt et tel, 
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qui feroit une 'augment;atiou 'des revenueii ｾｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳＧ＠ de 130 Baviere au moins de six 
ｾｬｩｬｬｩｯｮｳ＠ de flor. d'Alemagne' par an.' Des' quels (mes justesdroits a Plut) milord 
connoitra lui meme', j'lturai plus qua' besoiu tant pour maintenir avec Ja force requise 
les lois de l'Europe, que pour soutenir 'la' dignite Imperiale' avec toute 130 splendellr, 
requise, dignite qui engage abiendes depenses, ･ｸｴｲ｡ｯｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳｾ＠ et q ui. d ｯｮｮ･ｲｯｩＮｾ＠
et perpetueroit a maMaison la couronneRoyale, sans qUOl on ne ferolt 

'jamais rien da. solide, ny de stable entre la Mais<?n de Baviere et la cour de .Vienne, . 
qui toutesfois,' comme je ne connois que trop bien;' doivent etre le· plus sohdement 
et le plus' etroitement unis, pour pouvoir le rester a jamais, et pour pouvoir aspirer 
jamais al'effet d'une' stable tranquilite daus,l'empire et dans' toute l'Europe. Ex 
hoc, peut on dire, pendet lex et prophetae .. ' 'S'il vous parie peutetre, qu'il est, ab-
solument' necessaire, que je puisse et que je veuille me detacher de 130 France, vous 
pouvez 'lui dire,' qll'etant empereur et d'ailleurs d'une maison toute ａｬ･ｭ｡ｮ､･ｾ＠ qui 
pendant tout de sie eIes a contribue aumaintien de l'empire, i1 ne devoit pas douter, 
que .le bien du dit empire etoit la chose" qui me tenoit le plus a coeur,' et, que ce, 
seroit la le but, Oll tendroient toutes les actions demR. ｾｩ･Ｌ＠ que par consequent, ｳｾ｡ﾭ
chant, ｣ｯｭ｢ｩｾｮ＠ il importoit a I'empire de vivre enb,onne intelligence. avec ｉｾｳ＠ PUlS-
sanees maritimes, je ne manquerai jamais., de tout employer pour me la conserver 
et de imivre, sur ce point les maximes. des, empereurs, , mes predecesseurs,' j de ｾｯｲｴ＠

qu'ayant le coeur place ainsi, qua. le doit avo.ir; non ｳｾｵｬｾｭ･ｾｴ＠ le chef de 1 ･ｭｰｉｲｾＬ＠
mais comme, chaque Bon. Patriot Alemand, 11 ne dOlt Jamals apprehendre, que Je, 
me ,Iaisse entrainer en des liaisons contraires a' ce but.,Yous prendrez le. reste ad 
referendum. ' Je' suis curieux de savoir bientot le resultat de votre conversation et 
prie le Seigneur, qu'il \Tous ait dans sa sainte garde.· 

Charles. 
," 

, P. S. Vous pouvez a.ussy ajouter a ce qu'est ｾ･ｳｳｵｳ＠ et dire de VOUS" ｾ･ｭＺＬ＠
comme 'quoi vo'us savez; que je n'ay pas lieu Ｌ､Ｇ･ｾｲｾＬ＠ bIen ｣Ｌｯｮｴ･ｾｴ＠ de ·la ｾｯｮ､ｕＱｴ･＠ e 
130 France, . et que 'par' consequent je n'y suis pas SI attache, qu o,n' le ｾｲｯｬｴＬ＠ et ｰ･ｾｴﾭ
etre m'a-t-el1e dejas donne,' ou me donnera-t-elle, encore " assez d OCcaSI.On, ｾｯｵｾ＠ m e.u 
degagersans donner la moindre atteinte a la ｾｯｮｮ･＠ foye, ｡ｾ＠ la ｾｵ･ｬｬ･＠ Je. n ay ｊ｡ｾ｡ｾｾ＠ . 
manquede 'ma vie. Outre ｣･ｬｾ＠ ｰｯｵｶｾｺ＠ ｾｯｵｳ＠ faIre entendre a mIlord ＮｓｾｉｲＬ＠ que SI Je 
sa;vois me rendre' agreable au roi Bntamqlle par mes 'offices de ｭ･､ｬ｡｢ｾｮ＠ pour ｡ｾＭ , 
',planir le different entre les deux couronnes d'Espagne et d'Angleterre, Je ｾ･Ｎ＠ ferols, 
, ーｬｾｩｳＧｩｲ＠ non seulement de ｾ＠ les lui offrir, ' mais aussy ｾ･＠ les employer' et, les employer 
de mon mieux. " 

Charles •. , • ｆＧｾ＠ ,'; -.". • i • , 
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rant, mais il doit scurement etre tres considerable, carle fell de l'infanterie Prussienne 
a, ete . terrible.' Les· prisonniers , ｶｩ･ｮｾ［ｮｴ＠ , de' dire . daus,]e moment, que ]e prince 
Charles est du nombre des ｾｾ･ｳｳ･ｳＬ＠ le comte de Rottembourg rest aussy,daugereuse-
ment dn cotG des Prussiens .. Le Marechal de Schmettau', que le roy, de Prusse en-
voye a' s. M. 1., rendra uncompte plus etendu, j'ecris cecy sur le cbamp de Bataille 
fort a la hate pour profiter du courrier. . 

I, 
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, ." .' Fra.nc(ort ce .18. de Juillet 1742. .,' 
'eh. c. d. S.· J'ay vu par la votre du 13. de ce nlOis le' discours, 'que vous a 

ｴｾｮｮ＠ le comte de Podewils touchant MiIord Stair, comme quoi celui-cy aimeroit assez, 
que vous entrassiez avec lui en commerce, ce que meme selon' J'avis du dit ｾｯｭｴ･＠ , 
pourrait non seulement, avantager mon interet, mais encore pourrait-ille demander. 
Loin que je sois d'un sentiment contraire, je pense meme, qu'il fautpasser par des-
sus tout ce, que faire se peut pour etablir une fois ce 'commeryp.;' dont .le delai m'a' 
dejas inquiete, dont retablissement me. promet beaucoup de bon et au quel j'ai bute 
dejas depuis plus lougtemps:. Le grand point, enest, que vous menagiez en cette 
pccasion, comme vous me promettez ,dejas,"et'comme votre savoir faire vous, fera ef-
fectuer avec aisance et une conduite tele, quLpuisse etre a l'abri de juste reproches 

• 

et d'ombrage du cote dela France. ' , 

• Le discours entame ｵｾ･＠ .fois par le mylord' entraine;a sans faute en matiere le 
point du moyen ou plan, .aur le quel je pourrois penser me coutente; .. Vous luy " 
ferez entendre a ce sujet, que ce plan est tout trouve, et meme. dejas connu' au roi, ' 
Britanique, puis que par abondance de confiance, que j'avois en tout tems enlui, ' 
comme le prince de l'Europe, que j'estime le plus juste et le plus eclaire. " I1 a ete ' 

, le seuI,des non alies, auquel je l'avoiscommunique dejas l'annee passee, que je re-
gardois ce p]an, fait entre, les alies, pas tpoinsraisonable, qu'il est juste, et ･ｱｵｪｾ＠
table,' puis que j'avois desiste de bien des' pais" que mes justes pretensions toutes 
fois, enfermoient.. Au cas qu'il vous repliquoit, que ny plus ny, moins Ja hache: ｰｾ｟Ｎ＠
roissoit a l'Angleterre etre jettee trop loin encore, vous pourriez hii faire entendre", . 

. , , " " 
que VORS ne, doutez pas, que m,a1gre toute moderation, qui a dejas ｰｲ･｣･､ｾＢ＠ je' pOllr-: 
rois bien 'pour l'amourdu retablissement de la! tranquilIite publique me ｩ｡ｩｳｳ･ｾ＠ por- ' 
ter a. mettre pour le present' encoreplus' d'eau dans mou ｶｩｾＬ＠ que je n'ay ､･ｪｾｳ＠ mi; 
par le passe .. Mais au cas, ｱｾＺｩｬ＠ touche la corde dn Royaume de Boheme pour le 
sortir du plan, vous repliquerei, qu'il seroit bien dure et difficil, de' me.faire ､･ｳｩｳｴ･ｬｾ＠
d'un morceau; 'pas seulement du total des plus importauts, ｭ｡ｩｾ＠ ･ｮ｣ｯｾ･＠ en eO'ard a 
mes droits, 'des mieux fondees, que je serois non seulement guere d'humeur ｾ＠ mais 
aussi guere en droit de m'en desister solidement et a perpetl1ite au ｰｲｾｪｵ､ｩ｣･＠ le plus 
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qui feroit une 'augment;atiou 'des revenueii ｾｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳＧ＠ de 130 Baviere au moins de six 
ｾｬｩｬｬｩｯｮｳ＠ de flor. d'Alemagne' par an.' Des' quels (mes justesdroits a Plut) milord 
connoitra lui meme', j'lturai plus qua' besoiu tant pour maintenir avec Ja force requise 
les lois de l'Europe, que pour soutenir 'la' dignite Imperiale' avec toute 130 splendellr, 
requise, dignite qui engage abiendes depenses, ･ｸｴｲ｡ｯｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳｾ＠ et q ui. d ｯｮｮ･ｲｯｩＮｾ＠
et perpetueroit a maMaison la couronneRoyale, sans qUOl on ne ferolt 

'jamais rien da. solide, ny de stable entre la Mais<?n de Baviere et la cour de .Vienne, . 
qui toutesfois,' comme je ne connois que trop bien;' doivent etre le· plus sohdement 
et le plus' etroitement unis, pour pouvoir le rester a jamais, et pour pouvoir aspirer 
jamais al'effet d'une' stable tranquilite daus,l'empire et dans' toute l'Europe. Ex 
hoc, peut on dire, pendet lex et prophetae .. ' 'S'il vous parie peutetre, qu'il est, ab-
solument' necessaire, que je puisse et que je veuille me detacher de 130 France, vous 
pouvez 'lui dire,' qll'etant empereur et d'ailleurs d'une maison toute ａｬ･ｭ｡ｮ､･ｾ＠ qui 
pendant tout de sie eIes a contribue aumaintien de l'empire, i1 ne devoit pas douter, 
que .le bien du dit empire etoit la chose" qui me tenoit le plus a coeur,' et, que ce, 
seroit la le but, Oll tendroient toutes les actions demR. ｾｩ･Ｌ＠ que par consequent, ｳｾ｡ﾭ
chant, ｣ｯｭ｢ｩｾｮ＠ il importoit a I'empire de vivre enb,onne intelligence. avec ｉｾｳ＠ PUlS-
sanees maritimes, je ne manquerai jamais., de tout employer pour me la conserver 
et de imivre, sur ce point les maximes. des, empereurs, , mes predecesseurs,' j de ｾｯｲｴ＠

qu'ayant le coeur place ainsi, qua. le doit avo.ir; non ｳｾｵｬｾｭ･ｾｴ＠ le chef de 1 ･ｭｰｉｲｾＬ＠
mais comme, chaque Bon. Patriot Alemand, 11 ne dOlt Jamals apprehendre, que Je, 
me ,Iaisse entrainer en des liaisons contraires a' ce but.,Yous prendrez le. reste ad 
referendum. ' Je' suis curieux de savoir bientot le resultat de votre conversation et 
prie le Seigneur, qu'il \Tous ait dans sa sainte garde.· 

Charles. 
," 

, P. S. Vous pouvez a.ussy ajouter a ce qu'est ｾ･ｳｳｵｳ＠ et dire de VOUS" ｾ･ｭＺＬ＠
comme 'quoi vo'us savez; que je n'ay pas lieu Ｌ､Ｇ･ｾｲｾＬ＠ bIen ｣Ｌｯｮｴ･ｾｴ＠ de ·la ｾｯｮ､ｕＱｴ･＠ e 
130 France, . et que 'par' consequent je n'y suis pas SI attache, qu o,n' le ｾｲｯｬｴＬ＠ et ｰ･ｾｴﾭ
etre m'a-t-el1e dejas donne,' ou me donnera-t-elle, encore " assez d OCcaSI.On, ｾｯｵｾ＠ m e.u 
degagersans donner la moindre atteinte a la ｾｯｮｮ･＠ foye, ｡ｾ＠ la ｾｵ･ｬｬ･＠ Je. n ay ｊ｡ｾ｡ｾｾ＠ . 
manquede 'ma vie. Outre ｣･ｬｾ＠ ｰｯｵｶｾｺ＠ ｾｯｵｳ＠ faIre entendre a mIlord ＮｓｾｉｲＬ＠ que SI Je 
sa;vois me rendre' agreable au roi Bntamqlle par mes 'offices de ｭ･､ｬ｡｢ｾｮ＠ pour ｡ｾＭ , 
',planir le different entre les deux couronnes d'Espagne et d'Angleterre, Je ｾ･Ｎ＠ ferols, 
, ーｬｾｩｳＧｩｲ＠ non seulement de ｾ＠ les lui offrir, ' mais aussy ｾ･＠ les employer' et, les employer 
de mon mieux. " 

Charles •. , • ｆＧｾ＠ ,'; -.". • i • , 
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..e , " .: C • • Francfort ce 19. ae juillet1742. 

.'. : Ch. c. d. S. 'Mes ordres donnees en hiponse· a votre ｾ･ｬ｡ｴｩｯｮ＠ en date du l3.de 
ce mois, etoient sur le projet . de'partir ,I 10rsqu'une relation' ulterieure de votre part 
arriva', , dateedu 15: ｾｵ＠ courrant, et apportee par courrier ce midy, ､｡ｮｾ＠ le tems, 
que jevou]ais passer a table. ." ' ... >'; •. 

La dite relation me fait .le '. detail de l'entretiel1 " quevous avez eu: avec ml-
lord Stair. . , . 

,,: . J'ay eu . plaisir ｾＧ｡ｰｰｲ･ｮＺ､ｲ･ｾＧ＠ que vous VOIlS' etes abouches ensemble et fen ay 
eu plus encore d'apprendre les sentimens " intentions etdispositions, dans le.squels 
selon les assurances. du dit milord etdu comte de Podewils setrouvent les deux rois 
pour etre les mediateurs entremoi " et la cour de. Vienne. : Cette mediation ine sera' 
toujours d'autant plus chere et agreable/que plus j'ose me fiatterde 'l'amitie de dits 
rois; lesquels "en' ｲ･ｶ｡ｾ｣ｨ･＠ je puis bien assnrer de la sincerite de la mienne, et' qua 
plus je suis persuade de leur ' penetration . et. connoissance des. choses, ,comme aussy de 
leur justice et equite .. Autantque j'ay a, me feliciter sur toutes cesrefiexions, au-
ｴ｡Ｚｮｾ＠ ai-je :aussi, pourdire comme je pense, a faire entrevoir ma surprise; que je ne 
.scaurais cadrer sur l'objet,qu'on se forme d'nu ｦｵｴｾｲ･＠ accomodement, objet, qui ne 
roule, que' sur nonvelle guerre:, qui ne scauroitetre,' que detres 10nO'ue duree . et 
dont l'issue .ast bien{ incertaine, qui 'roule' surdespais premierement: ｡ｾ＠ conquerir',' et 

; sur des pais, sur les quels jl:l n 'ay jamais eu rien apretendre, qui conviendroient en 
tout etde toute' fayon beaucoup : mieux a la' Maison deLorraine;; leur ancien patri-
＾ｮ＿ｩｮｾ＠ en faisant ｰ｡ｲｴｩ･Ｌｾｴｱｵ･＠ meme pour y 'af:pirer j'aurois a' debuter par mede-
faIre de' ceux, sur lesquels j'ay les droits lesmieuxfondes, et desquels j'avois dejas 
et ｡ｙＧ･ｮｾｯｲ･＠ en parti,e' la juste possession. ' J'ay bien meilleuse 'opinion . de l'amitie 
et de.1'equite de deux rois, des quels je ne scaurois apprehendre,· qu'ils ne scauroient 

· ou ne voudroient seinieux p:eter en ma faveur ," pour me faire avoir: de la.' masse 
Bur la'quelle j'ay tarit a pretendre(ou bien des paia a.ttenants au ｾｬｩ･ｮＩ＠ une ｲ･｡ｬｩｴｾ＠ ;, 

· point future, ｰｾｩＺｴｩｴＧｶ｡ｧｵ･＠ et ｩｉｬ｣･ｲｾ｡ｩｮ･Ｌ＠ mais pr,esentet teUe, qui Imisse contrebalaneer . 
la . depence ｾｮ･ｶｩｴ｡｢ｬ･ＬＧ＠ et· a ttachee a: la couronne imperiale, . q ue "je \ porte' par leur' 
propre gre ｾｴ｡ｳｳｩｳｴ｡ｮ｣･Ｌ･ｴﾷｭ･＠ mettre ｡ＧｬＧ｡｢ｲｩ､･ｲ･ｰｲｯ｣ｨｾ＠ aux,yel1x de.;tout l'uni-

, vers,' ､･ｾ｡ｾｴ＠ l:s quels ｾｮｴ＠ paru; mes justes ､ｾｯｩｴｳＢ＠ quiontfait 'le slljet de la guerre . ' 
et que .Je. pUlsse, aUSSI en'repondre' a ma succession i' a la quelle je devrois rendre 

.' ' ｣ｯｭｾｴＺ＠ ?e ce, . qui lui est du' silegitimement .. ,V ｾｵｳ＠ verrezdans ma preceaente du ' 
18.,JUllhet;" de Ia queUe ,est· aussi charge le meme porteur deJapresente, de quelle 

· fayon je ｰ･ｮｳｾ＠ a ･ｾ＠ ,:;ujet. Je ｭＧｾ＠ ｲｾｬ｡ｴ･＠ et insiste aux sentimens,que vous J'.hou-:-: 
,verez. On fa:t valOlr le grand affolblissement,qui a suecede a lagrande alliance contre 
la cour., de .Vlenne, moyenant, le double' demembrement" de deux rois, de Prusse et de' 
ｐｯｬｯｧｾ･＠ " demembrement, ,qui eertainement Ile" subsiste. pas' en entier,' puisque ｪＧｾｩＮ＠
tout ,heu. de me fiater de 1 ｡ｴｴ｡ｾｨ･ｭＺｮｴ＠ du p:emier, qui a ce que j' espere, ainsi qu'il 
me lafalt,esperer, ,ne me sera JamalS ｣ｯｮｾｲ｡ｬｲ･Ｌ＠ et que je,puis compter ,Sur la.con-

. . " • ", ,--:.i 
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tinuation de l'amitie aussi bien que sur Ia' bonne volonte et la droiture QU demier. 
On fait valoir 1a situation malheurellse de l'armee 'Franeoise en Boheme, on la re-
duit a peu, decbose, si ｾ･Ｌ＠ n' est, tout, a fait arien. ,gependant :nos deux armees 
tant en Baviere qu'en Boheme. consistent encore en plus de, ｳ＿ｩｸ｡ｮｾ･＠ ｾｩＱＱ･ｳ＠ bommes 
･ｦｦ･｣ｴｩｦｳｾ＠ tout.es tro'uppes 'reglees: qui. meriteroient bien, . ce ;qu'il me ｳ･ｾ｢ｬ･Ｌ＠ plus 
d'attention, qu'on .n'en fait, et qui certainement syauront . au pis aner se faire jour,. 

.. ｣ｾ＠ qu'on ne ーｯｾｲｲ｡＠ ･ｬｾｬｰ･｣ｨ･ｲＬ＠ sans 'en venir aux mains. Nous ll'avonspas ･ｮ｣ｯｾｾ＠ , 
perdu ny bataille, ny place; de sorte que nos affaires ne sont pas en si mauvais etat, 
que la cour de Vienne les fait paroitre,a moins que sans' coup ferir on veuille jett er 
son epee pour subir une paix honteuse. cequine' sera jamais moll. avis, quoique je 
ｾ･＠ preterai toujours avec plaisira la mediation d:s deux rois dans ｬＧ･ｳｰ･ｾ｡ｮ｣･Ｇ＠ Ｌｴｯｵｴ･ｾ＠
fois, de meprocurer llne paix honorable. 'On fait valoir les intrigues ｾｴ＠ demarches 
.faites sous main. par Ia France pour faire une paix apart, avec ,la cour de Vienne. Si 
les choses etoient absolument telles,qu'on veut me les depeindre, elles ｭｾｲｩｴ･ｲｯｩ･ｮｴ＠

. pon seuleinent ｲ･ｦｬ･ｾｩｯｮＬ＠ mais encore me degageroient des oblig!"tions, aux ｱｵ･ｬｬ･ｾ＠ je 
, , ne sc'aurois (jaloux que je suis de mon bonheur. et de ma parole) ja mais ｣ｯｮｴｲ･ｾ･ｮｩｲ＿＠

a moins qu' on ne m'y ait donne sujet. Je me donnerai cependant ,les, mouyemens 
et peines convenables pour en deterrer et savoir le vrai. Et ｾ｡ｮｳ＠ compromettre Ie 
milord Stair j'ecrirai une lettre nette et claire au cardinal, par ,la. quelle je dem an-
derai, des eclaircissemens positifs sur'ibien des ､ｯｵｴ･ｾ＠ et le mettrai' au, pied du mur 
surce, quil voudra 'encore operer, ou non, apres quoi je prendrai mes mesures. En 
attendant ｰｯｵｲｲｯｩｴＭｾｮ＠ jamais d'attendre, que ｪＧ｡ｵｾｯｩｳ＠ assez peu de '. ｲ･｣ｯｮｮｾｩｳ｡ｮ｣･＠ a 

'un ami et allie, qUl s'est prete de toutes ses forces pour rn'aider a soutenir ma ｪｵｾｴ･＠ . 
, ｾ｡ｵｳ･Ｌ＠ et pour avancer mes interets,que je pourrois le sa.crifier, et ｭｾｰｲ･ｴ･ｲ＠ a sa 
. ruine ｰ･ｮ､｡ｾｴ＠ qu'il travaille et s'expose pour" me avantages. Je mepreterai sans 

repugnance ｴｯｵｪｯｾｲｳｊ＠ ace. qui pourroit. retablir la tranquillite mais la .retablir soli-
dement et a la duree, eu egard sourtout a une satisfactiou ｣ｾＩｄｶ･ｮ｡｢ｬ･Ｌ＠ reelle et 
proportionneea' mes droits, ｾ｡ｮｳ＠ la quelle je ne scaurois non plus soutenir .la ,dignite 
de la couronne imperiale avec la splendenr requise, ny. me disculper du t<?rt· fait a 
ma succession en lui otant des droits, ques je ne luy ay pas donne. ,Tous les ｡ｲｴｩｾｬ･ｳ＠

devos deux dernieres relations l'une en Allemand, l'autre en Franyois, trouveront en ' 
, ", " ,. , 

ce, que j'ay dit jusqu'icy, 'leur reponse. , II ne me reste que de vous faire ･ｮｾｯｲ･＠
ｾ･ｬｬ･Ｌ＠ que meritent les sentimens obligeants et bien intentiones pour moi, dans les' 
quels le milord vous a parM. Vous I ui ｴｾｭｯｩｧｮ･ｲ･ｺＬ＠ que j'y ｳｵｾｳ＠ tres sensible. ｾｴ＠ de 
la forte pers'hasion, que s'il voudroit les employer tout de bon .an ma faveur, Il ne 
tiendroit qu'a luide les faire bien valoir. Je lui en auroi autant de reconnoissanl(e 
et d'obligation, que je lui en syaurois de gre, Pour vous je prie ｄｩｾＮｵ＠ ete. 

Charles. 
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..e , " .: C • • Francfort ce 19. ae juillet1742. 

.'. : Ch. c. d. S. 'Mes ordres donnees en hiponse· a votre ｾ･ｬ｡ｴｩｯｮ＠ en date du l3.de 
ce mois, etoient sur le projet . de'partir ,I 10rsqu'une relation' ulterieure de votre part 
arriva', , dateedu 15: ｾｵ＠ courrant, et apportee par courrier ce midy, ､｡ｮｾ＠ le tems, 
que jevou]ais passer a table. ." ' ... >'; •. 

La dite relation me fait .le '. detail de l'entretiel1 " quevous avez eu: avec ml-
lord Stair. . , . 

,,: . J'ay eu . plaisir ｾＧ｡ｰｰｲ･ｮＺ､ｲ･ｾＧ＠ que vous VOIlS' etes abouches ensemble et fen ay 
eu plus encore d'apprendre les sentimens " intentions etdispositions, dans le.squels 
selon les assurances. du dit milord etdu comte de Podewils setrouvent les deux rois 
pour etre les mediateurs entremoi " et la cour de. Vienne. : Cette mediation ine sera' 
toujours d'autant plus chere et agreable/que plus j'ose me fiatterde 'l'amitie de dits 
rois; lesquels "en' ｲ･ｶ｡ｾ｣ｨ･＠ je puis bien assnrer de la sincerite de la mienne, et' qua 
plus je suis persuade de leur ' penetration . et. connoissance des. choses, ,comme aussy de 
leur justice et equite .. Autantque j'ay a, me feliciter sur toutes cesrefiexions, au-
ｴ｡Ｚｮｾ＠ ai-je :aussi, pourdire comme je pense, a faire entrevoir ma surprise; que je ne 
.scaurais cadrer sur l'objet,qu'on se forme d'nu ｦｵｴｾｲ･＠ accomodement, objet, qui ne 
roule, que' sur nonvelle guerre:, qui ne scauroitetre,' que detres 10nO'ue duree . et 
dont l'issue .ast bien{ incertaine, qui 'roule' surdespais premierement: ｡ｾ＠ conquerir',' et 

; sur des pais, sur les quels jl:l n 'ay jamais eu rien apretendre, qui conviendroient en 
tout etde toute' fayon beaucoup : mieux a la' Maison deLorraine;; leur ancien patri-
＾ｮ＿ｩｮｾ＠ en faisant ｰ｡ｲｴｩ･Ｌｾｴｱｵ･＠ meme pour y 'af:pirer j'aurois a' debuter par mede-
faIre de' ceux, sur lesquels j'ay les droits lesmieuxfondes, et desquels j'avois dejas 
et ｡ｙＧ･ｮｾｯｲ･＠ en parti,e' la juste possession. ' J'ay bien meilleuse 'opinion . de l'amitie 
et de.1'equite de deux rois, des quels je ne scaurois apprehendre,· qu'ils ne scauroient 

· ou ne voudroient seinieux p:eter en ma faveur ," pour me faire avoir: de la.' masse 
Bur la'quelle j'ay tarit a pretendre(ou bien des paia a.ttenants au ｾｬｩ･ｮＩ＠ une ｲ･｡ｬｩｴｾ＠ ;, 

· point future, ｰｾｩＺｴｩｴＧｶ｡ｧｵ･＠ et ｩｉｬ｣･ｲｾ｡ｩｮ･Ｌ＠ mais pr,esentet teUe, qui Imisse contrebalaneer . 
la . depence ｾｮ･ｶｩｴ｡｢ｬ･ＬＧ＠ et· a ttachee a: la couronne imperiale, . q ue "je \ porte' par leur' 
propre gre ｾｴ｡ｳｳｩｳｴ｡ｮ｣･Ｌ･ｴﾷｭ･＠ mettre ｡ＧｬＧ｡｢ｲｩ､･ｲ･ｰｲｯ｣ｨｾ＠ aux,yel1x de.;tout l'uni-

, vers,' ､･ｾ｡ｾｴ＠ l:s quels ｾｮｴ＠ paru; mes justes ､ｾｯｩｴｳＢ＠ quiontfait 'le slljet de la guerre . ' 
et que .Je. pUlsse, aUSSI en'repondre' a ma succession i' a la quelle je devrois rendre 

.' ' ｣ｯｭｾｴＺ＠ ?e ce, . qui lui est du' silegitimement .. ,V ｾｵｳ＠ verrezdans ma preceaente du ' 
18.,JUllhet;" de Ia queUe ,est· aussi charge le meme porteur deJapresente, de quelle 

· fayon je ｰ･ｮｳｾ＠ a ･ｾ＠ ,:;ujet. Je ｭＧｾ＠ ｲｾｬ｡ｴ･＠ et insiste aux sentimens,que vous J'.hou-:-: 
,verez. On fa:t valOlr le grand affolblissement,qui a suecede a lagrande alliance contre 
la cour., de .Vlenne, moyenant, le double' demembrement" de deux rois, de Prusse et de' 
ｐｯｬｯｧｾ･＠ " demembrement, ,qui eertainement Ile" subsiste. pas' en entier,' puisque ｪＧｾｩＮ＠
tout ,heu. de me fiater de 1 ｡ｴｴ｡ｾｨ･ｭＺｮｴ＠ du p:emier, qui a ce que j' espere, ainsi qu'il 
me lafalt,esperer, ,ne me sera JamalS ｣ｯｮｾｲ｡ｬｲ･Ｌ＠ et que je,puis compter ,Sur la.con-

. . " • ", ,--:.i 
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tinuation de l'amitie aussi bien que sur Ia' bonne volonte et la droiture QU demier. 
On fait valoir 1a situation malheurellse de l'armee 'Franeoise en Boheme, on la re-
duit a peu, decbose, si ｾ･Ｌ＠ n' est, tout, a fait arien. ,gependant :nos deux armees 
tant en Baviere qu'en Boheme. consistent encore en plus de, ｳ＿ｩｸ｡ｮｾ･＠ ｾｩＱＱ･ｳ＠ bommes 
･ｦｦ･｣ｴｩｦｳｾ＠ tout.es tro'uppes 'reglees: qui. meriteroient bien, . ce ;qu'il me ｳ･ｾ｢ｬ･Ｌ＠ plus 
d'attention, qu'on .n'en fait, et qui certainement syauront . au pis aner se faire jour,. 

.. ｣ｾ＠ qu'on ne ーｯｾｲｲ｡＠ ･ｬｾｬｰ･｣ｨ･ｲＬ＠ sans 'en venir aux mains. Nous ll'avonspas ･ｮ｣ｯｾｾ＠ , 
perdu ny bataille, ny place; de sorte que nos affaires ne sont pas en si mauvais etat, 
que la cour de Vienne les fait paroitre,a moins que sans' coup ferir on veuille jett er 
son epee pour subir une paix honteuse. cequine' sera jamais moll. avis, quoique je 
ｾ･＠ preterai toujours avec plaisira la mediation d:s deux rois dans ｬＧ･ｳｰ･ｾ｡ｮ｣･Ｇ＠ Ｌｴｯｵｴ･ｾ＠
fois, de meprocurer llne paix honorable. 'On fait valoir les intrigues ｾｴ＠ demarches 
.faites sous main. par Ia France pour faire une paix apart, avec ,la cour de Vienne. Si 
les choses etoient absolument telles,qu'on veut me les depeindre, elles ｭｾｲｩｴ･ｲｯｩ･ｮｴ＠

. pon seuleinent ｲ･ｦｬ･ｾｩｯｮＬ＠ mais encore me degageroient des oblig!"tions, aux ｱｵ･ｬｬ･ｾ＠ je 
, , ne sc'aurois (jaloux que je suis de mon bonheur. et de ma parole) ja mais ｣ｯｮｴｲ･ｾ･ｮｩｲ＿＠

a moins qu' on ne m'y ait donne sujet. Je me donnerai cependant ,les, mouyemens 
et peines convenables pour en deterrer et savoir le vrai. Et ｾ｡ｮｳ＠ compromettre Ie 
milord Stair j'ecrirai une lettre nette et claire au cardinal, par ,la. quelle je dem an-
derai, des eclaircissemens positifs sur'ibien des ､ｯｵｴ･ｾ＠ et le mettrai' au, pied du mur 
surce, quil voudra 'encore operer, ou non, apres quoi je prendrai mes mesures. En 
attendant ｰｯｵｲｲｯｩｴＭｾｮ＠ jamais d'attendre, que ｪＧ｡ｵｾｯｩｳ＠ assez peu de '. ｲ･｣ｯｮｮｾｩｳ｡ｮ｣･＠ a 

'un ami et allie, qUl s'est prete de toutes ses forces pour rn'aider a soutenir ma ｪｵｾｴ･＠ . 
, ｾ｡ｵｳ･Ｌ＠ et pour avancer mes interets,que je pourrois le sa.crifier, et ｭｾｰｲ･ｴ･ｲ＠ a sa 
. ruine ｰ･ｮ､｡ｾｴ＠ qu'il travaille et s'expose pour" me avantages. Je mepreterai sans 

repugnance ｴｯｵｪｯｾｲｳｊ＠ ace. qui pourroit. retablir la tranquillite mais la .retablir soli-
dement et a la duree, eu egard sourtout a une satisfactiou ｣ｾＩｄｶ･ｮ｡｢ｬ･Ｌ＠ reelle et 
proportionneea' mes droits, ｾ｡ｮｳ＠ la quelle je ne scaurois non plus soutenir .la ,dignite 
de la couronne imperiale avec la splendenr requise, ny. me disculper du t<?rt· fait a 
ma succession en lui otant des droits, ques je ne luy ay pas donne. ,Tous les ｡ｲｴｩｾｬ･ｳ＠

devos deux dernieres relations l'une en Allemand, l'autre en Franyois, trouveront en ' 
, ", " ,. , 

ce, que j'ay dit jusqu'icy, 'leur reponse. , II ne me reste que de vous faire ･ｮｾｯｲ･＠
ｾ･ｬｬ･Ｌ＠ que meritent les sentimens obligeants et bien intentiones pour moi, dans les' 
quels le milord vous a parM. Vous I ui ｴｾｭｯｩｧｮ･ｲ･ｺＬ＠ que j'y ｳｵｾｳ＠ tres sensible. ｾｴ＠ de 
la forte pers'hasion, que s'il voudroit les employer tout de bon .an ma faveur, Il ne 
tiendroit qu'a luide les faire bien valoir. Je lui en auroi autant de reconnoissanl(e 
et d'obligation, que je lui en syaurois de gre, Pour vous je prie ｄｩｾＮｵ＠ ete. 

Charles. 
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" Francfort .. ｃｾ＠ i24. de'Juilliet j742 .. ' 
. ..)., , , .. ,. 

eh. c. d. S. Apres avoir murement reHechi sur les conjonctures presentel!l, sur 
la triste situation de mel! affaires et sur tout' sur le parti, qui nIe reste a prendre, 
et qui doit etre pris de faS\on, que mon bonheur et gloire aussi bien que ma bonne 
foy n'en souffre aucunement, je me suis determine de me rendre d'autant plus aux 
offres obligeants, ques mylord Stair 'vous' a fait de la part du roi ､ｾａｮｧｬ･ｴ･ｲｲ･Ｌ＠ que 
plus il vous assure, que m'adressant a Iui il me recevroit les bras onverts. C'est 

. donc ace, prince, que je me snis adresse. ｡ｾ･｣＠ une confiance ･ｮｴｩ･ｲｾＬ＠ le priant non 
seu]eIr!ent de vOIl]oir. employer sa.,. mediation entre ma maison!lt celle de Loraine, 
pour nous accomoder a l'amiable Sur ,Ies, differens, que nous avons par rapport a la 
I'uccession ､ｾａｵｴｲｩ｣ｨ･Ｎ＠ " J'ai fait. plus encore et reHechissant, combien de sang]a 

. continuation de la guerre couteroit enc?re a l'A,llemagne, je Ini fais voir, qu'en chef 
de l'empire' mes soins patern eIs effacent meme, ceux, qui devroient veiller sur mes 
propres interets et comme les trouppes' auxiliaireS' etrangeres paroissent en que]que 
faS\on causer de l'ombrage dans l'interieur de l'empire, j'offre de les congedier toutes, 

• et de ne' garder que des trouppes toutes allemandes. Je ferai ｾ･ｭ･＠ eVQcuer la Bo-
heme entiere a condition, que les; hostilites cessent et que ]a Baviere, sur ]a quelle 
personne n'a rien apretendre, 0 soit egalement evacuee.Et c'est decette faS\on, apres 
avoir mis le calme dans. tout l'empire,' que, sous la mediation de l'empire et des rois 
d'Angleterre et de Prusse, comme aussi d'autres pllissances,' qu'on ｴｲｯｵｾ･ｲ｡＠ conve-
nables d'inviter, que les negociations pour, me rendre justice sur mes droits pourront . 
etre, entamees, et tous les differents accomodes a l'amiable. 

, ｏＧ･ｳｴｾＬ＠ que vous pouvez confiera milord ｓｴ｡ｾｲＬ＠ et comme je me Hatte, que, cette 
declaration seta aussi du gout de la nation Angloise, j'espere,qu'il' y'joindra aussi 
ses bons offices, et cela d'autant plus,que ce sont precisement ses insinuations, qui 
m'ont fait pri:mdre ce parti et ql;le j'ay suivi en cette 'occasion.Vous enferez,aussi 
part· au Gr. Pensionaire et au :ninistre Fagel en ｬｴｩｾｲ＠ temoignant' la confiance, que 
je. mettois. 'dans 1eur equite, la . queUe mefait esperer, qu'ils seront egalement portes 
a me faire ｡ｶｯｩｾ＠ ,une satisfaction ｰｲｯｰｯｲｴｾｯｮ･･＠ a mes justes droits, qu'ils pouvoient 
egalement compter sur ma sincere amitie atout egard' et,' que je me ferai un etude 
tout particu,1ieret, un vrai plaisir d 'entreteniret de consolider la ｢ｯｮｮｾ＠ inteÜi-
gence et ,union, quf ,a ｴｏｾｬｪｯｵｲｳ＠ regne, entre, l'empire' et les etats, generaux. ｐｯｵｲＧｾ＠
vous. mettre ･ｮＮｴｩ･ｲ･ｭ･ｮｾ＠ au fait de . ｝ｾＧ＠ ｲ･ｳｯｬｵｴｾｯｮＬ＠ 'que j'ay . ーｲｩｳ･ｾ＠ .• ' ｶｯ￼ｾ＠ com-
ｭｕｾｬｱｵ･Ｎ＠ le ｾｲｯｊ･ｴ＠ du decret de' commlSSlon (quOlque pas, encore arrete) : tel qu'il est' 
et Je pne DIeu: etc.: .' "c, " 

Charles. ,';. 

"',',' \ '-," 

P. S. Si l'occasion ｳｾｰｾ･ｳ･ＧＺｬｴ･Ｌｦ｡ｩｴ･ｳ＠ ｭ･ｳＧ｣ｯｭｰｬｩｭＺｾｮｴｳ＠ a ｛ｾ､ｵ｣ｨ･ｳｳｾ＠ d'Aren-

｢･ｾｧＬ＠ ･ＬｴＮ､ｩｾ･ｾ＠ ,lui que j'espere, ｱＬｾＺｾｬＬｬ･Ｎｮ･＠ Ｎｾｾｾ｡＠ ｪ｡ｾ｡ｩｾＮＺｾＬｾｾ･ｾＡ･ｽ･Ｌ＠ ｉｾＧ＠ ｰ･ｾｳｯｮｮ･Ｌ＠ I'etant 
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peut-etre de 'la caUSA. .Te me souvienstrop agreablement .des ｰｯｬｩｴ･ｳｾ･ｳＬ＠ que, j'ay 
reS\u a Bruxelles, ponr en ､ｯｵ｢ｾｲＧ＠ un:-' ｭｾｭ･ｮｴＮ＠ ' 

," Ｎｾ＠ ｾ＠ ｾ＠

:. '! ｏｨｾｲｬ･ｾ［＠ . 
I ｾｾ＠

" . " 
30. 

0, Francfort ce 1. d'aout 1742. 

Ch. c. d. S ... Je vous aToue, que je ne m'attendois pas, qu'un pareil sentiment' 
Ｈｱｾ･＠ milord' Stair ' Vousa 'non selllement fait· connoitre dans sa conversation avec 
vous, mais aussi, qu'i! a couche par ecrit dans les notes, qu'il vous a envoye et que' 
vous m'avez' communiqu6 • en original) pourroit etre la suite de' SOll premier dis-
cours,qu'il a euavec vous, et de 'timt ce, qu'alors il'vous avoit insinue de 'son 
propre mouvement. .Te ne scaurois croire, qu'il pense tont de, bon en ce, qu'il me 

. propose de debuter par congedier, les trouppes auxiliaires etrangeres, et par evacue1' 
la Boheme sans meme ｱｾ･＠ reciproquement l'evacuation de la Baviere se fasse. Seroit 
ce possib1e, que je ｰｾｩｳｳ･＠ songer a faire pareil' pas,' et qu'avec la dignite , que j'ay, . 
je: puisse et je vouluBse etre sans mon propre pais, abandonner mon patrimoine, me' 
trouver sans domicile et sans.residence, par consequent hors d'etat d'entretenir mes 

, trouppes et ma Maison et 'me trouver' encore ｨｾｲｳ＠ de ceIui, d'etre utile a mes amis. 
, , Je suis parfaitement persuade de l'equite et de1a justice de sa Maj.·· Britt.,par 

la quelle elle ne' scauroit desaprouverle prix' ･ｴｨｾ＠ c'as,'que je fais de laconser-
vatioll ､ｾ＠ l'ancien patrimoine de ma ｭ｡ｩｾｯｮＬ＠ ｳｵｾ＠ ｬｾｱｵ･ｬ＠ personne a droH de pretendr,e, 
Ma gloire ne souffriroit ｰ｡ｾ＠ moins, que mon' amour pourma patrie, si apres les pais 
et 'etats, que javois revendique a I'entree de la guerre, au sortir d'icelle je, me verrois 
non seulement prive de leur possessions,. mais aussi frustre' de la jouissance' entiere 
de mon propre pais, qui n'a dejas qUA trop souffert, et frllstrememe d'un chez moi. 
Serois-je l'empereur en vagaboud! serois-je un prince sans pais! Et cela point pour' 
avoir. perdu forteresse et bataille" point par ]e sort capricieux des armes journalieres, . 

, mais par le seul effet d'un accomodement, ,si jamais il meriteroit d'en porter le nom, 
et, moi si jaroais je pourrois etre assez' malheureux d'en faire de cette nature. Pour' 
peu qu'on reHechiroit aux Maisons, et a leur difference. et pourpeu qn'on penseroit 
a celle, qu'on veut, ｣ｯｾｭ･ｩｬ＠ paroit, ｳ｡｣ｲｩｦｩ･ｲｾ［＠ et a cella en, faveur de la' queUe on 1e 
feroit. La difference seroit toute trouvee, dans le tems, qua la derniere en effet est' 
une maison etrangere, qui a dans ses veines plus de sang FranS\oisqu'Allemand; eti 
que la premiere est de la vieille, viei1le roche Allemande, et 'meroe encore des premiers: 
fondateurs, d'ou en parti est 'sortie la creation de l'empire., Pour pen qu'on pensoit 
insister' a . cette idee, 130 mienne seroit immancable, comme quoi ｬＧａｮｧｬ･ｾ･ｲｲ･＠ n'a jamais, 

pense a effectuer une paix; s'il est,vrai, que ｳ･ｲｩ･ｾｳ･ｭ･ｮｴ･ｬｾ･＠ ＮｾＺ･ｳｴｦｾｩｴ･＠ ､ｾｳＮ＠ ｣＿ｮ､ｩｴｩｯｮｾＬ＠
aux quellesl'empire non plus',que son chef, ne scauroient jamais s'y ｣ｯｮｦｯｲｭ･ｾＬ･ｴ｡ｮｴ＠ ,. 
de son· propre interet' de conserver dans mon ancienne Maison les pais, qlli en font 
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29. 
,J. 

" Francfort .. ｃｾ＠ i24. de'Juilliet j742 .. ' 
. ..)., , , .. ,. 

eh. c. d. S. Apres avoir murement reHechi sur les conjonctures presentel!l, sur 
la triste situation de mel! affaires et sur tout' sur le parti, qui nIe reste a prendre, 
et qui doit etre pris de faS\on, que mon bonheur et gloire aussi bien que ma bonne 
foy n'en souffre aucunement, je me suis determine de me rendre d'autant plus aux 
offres obligeants, ques mylord Stair 'vous' a fait de la part du roi ､ｾａｮｧｬ･ｴ･ｲｲ･Ｌ＠ que 
plus il vous assure, que m'adressant a Iui il me recevroit les bras onverts. C'est 

. donc ace, prince, que je me snis adresse. ｡ｾ･｣＠ une confiance ･ｮｴｩ･ｲｾＬ＠ le priant non 
seu]eIr!ent de vOIl]oir. employer sa.,. mediation entre ma maison!lt celle de Loraine, 
pour nous accomoder a l'amiable Sur ,Ies, differens, que nous avons par rapport a la 
I'uccession ､ｾａｵｴｲｩ｣ｨ･Ｎ＠ " J'ai fait. plus encore et reHechissant, combien de sang]a 

. continuation de la guerre couteroit enc?re a l'A,llemagne, je Ini fais voir, qu'en chef 
de l'empire' mes soins patern eIs effacent meme, ceux, qui devroient veiller sur mes 
propres interets et comme les trouppes' auxiliaireS' etrangeres paroissent en que]que 
faS\on causer de l'ombrage dans l'interieur de l'empire, j'offre de les congedier toutes, 

• et de ne' garder que des trouppes toutes allemandes. Je ferai ｾ･ｭ･＠ eVQcuer la Bo-
heme entiere a condition, que les; hostilites cessent et que ]a Baviere, sur ]a quelle 
personne n'a rien apretendre, 0 soit egalement evacuee.Et c'est decette faS\on, apres 
avoir mis le calme dans. tout l'empire,' que, sous la mediation de l'empire et des rois 
d'Angleterre et de Prusse, comme aussi d'autres pllissances,' qu'on ｴｲｯｵｾ･ｲ｡＠ conve-
nables d'inviter, que les negociations pour, me rendre justice sur mes droits pourront . 
etre, entamees, et tous les differents accomodes a l'amiable. 

, ｏＧ･ｳｴｾＬ＠ que vous pouvez confiera milord ｓｴ｡ｾｲＬ＠ et comme je me Hatte, que, cette 
declaration seta aussi du gout de la nation Angloise, j'espere,qu'il' y'joindra aussi 
ses bons offices, et cela d'autant plus,que ce sont precisement ses insinuations, qui 
m'ont fait pri:mdre ce parti et ql;le j'ay suivi en cette 'occasion.Vous enferez,aussi 
part· au Gr. Pensionaire et au :ninistre Fagel en ｬｴｩｾｲ＠ temoignant' la confiance, que 
je. mettois. 'dans 1eur equite, la . queUe mefait esperer, qu'ils seront egalement portes 
a me faire ｡ｶｯｩｾ＠ ,une satisfaction ｰｲｯｰｯｲｴｾｯｮ･･＠ a mes justes droits, qu'ils pouvoient 
egalement compter sur ma sincere amitie atout egard' et,' que je me ferai un etude 
tout particu,1ieret, un vrai plaisir d 'entreteniret de consolider la ｢ｯｮｮｾ＠ inteÜi-
gence et ,union, quf ,a ｴｏｾｬｪｯｵｲｳ＠ regne, entre, l'empire' et les etats, generaux. ｐｯｵｲＧｾ＠
vous. mettre ･ｮＮｴｩ･ｲ･ｭ･ｮｾ＠ au fait de . ｝ｾＧ＠ ｲ･ｳｯｬｵｴｾｯｮＬ＠ 'que j'ay . ーｲｩｳ･ｾ＠ .• ' ｶｯ￼ｾ＠ com-
ｭｕｾｬｱｵ･Ｎ＠ le ｾｲｯｊ･ｴ＠ du decret de' commlSSlon (quOlque pas, encore arrete) : tel qu'il est' 
et Je pne DIeu: etc.: .' "c, " 

Charles. ,';. 

"',',' \ '-," 

P. S. Si l'occasion ｳｾｰｾ･ｳ･ＧＺｬｴ･Ｌｦ｡ｩｴ･ｳ＠ ｭ･ｳＧ｣ｯｭｰｬｩｭＺｾｮｴｳ＠ a ｛ｾ､ｵ｣ｨ･ｳｳｾ＠ d'Aren-

｢･ｾｧＬ＠ ･ＬｴＮ､ｩｾ･ｾ＠ ,lui que j'espere, ｱＬｾＺｾｬＬｬ･Ｎｮ･＠ Ｎｾｾｾ｡＠ ｪ｡ｾ｡ｩｾＮＺｾＬｾｾ･ｾＡ･ｽ･Ｌ＠ ｉｾＧ＠ ｰ･ｾｳｯｮｮ･Ｌ＠ I'etant 

I, • 

,I 

'. , 

'. 

.. 

, \ 

ii3 

peut-etre de 'la caUSA. .Te me souvienstrop agreablement .des ｰｯｬｩｴ･ｳｾ･ｳＬ＠ que, j'ay 
reS\u a Bruxelles, ponr en ､ｯｵ｢ｾｲＧ＠ un:-' ｭｾｭ･ｮｴＮ＠ ' 

," Ｎｾ＠ ｾ＠ ｾ＠

:. '! ｏｨｾｲｬ･ｾ［＠ . 
I ｾｾ＠

" . " 
30. 

0, Francfort ce 1. d'aout 1742. 

Ch. c. d. S ... Je vous aToue, que je ne m'attendois pas, qu'un pareil sentiment' 
Ｈｱｾ･＠ milord' Stair ' Vousa 'non selllement fait· connoitre dans sa conversation avec 
vous, mais aussi, qu'i! a couche par ecrit dans les notes, qu'il vous a envoye et que' 
vous m'avez' communiqu6 • en original) pourroit etre la suite de' SOll premier dis-
cours,qu'il a euavec vous, et de 'timt ce, qu'alors il'vous avoit insinue de 'son 
propre mouvement. .Te ne scaurois croire, qu'il pense tont de, bon en ce, qu'il me 

. propose de debuter par congedier, les trouppes auxiliaires etrangeres, et par evacue1' 
la Boheme sans meme ｱｾ･＠ reciproquement l'evacuation de la Baviere se fasse. Seroit 
ce possib1e, que je ｰｾｩｳｳ･＠ songer a faire pareil' pas,' et qu'avec la dignite , que j'ay, . 
je: puisse et je vouluBse etre sans mon propre pais, abandonner mon patrimoine, me' 
trouver sans domicile et sans.residence, par consequent hors d'etat d'entretenir mes 

, trouppes et ma Maison et 'me trouver' encore ｨｾｲｳ＠ de ceIui, d'etre utile a mes amis. 
, , Je suis parfaitement persuade de l'equite et de1a justice de sa Maj.·· Britt.,par 

la quelle elle ne' scauroit desaprouverle prix' ･ｴｨｾ＠ c'as,'que je fais de laconser-
vatioll ､ｾ＠ l'ancien patrimoine de ma ｭ｡ｩｾｯｮＬ＠ ｳｵｾ＠ ｬｾｱｵ･ｬ＠ personne a droH de pretendr,e, 
Ma gloire ne souffriroit ｰ｡ｾ＠ moins, que mon' amour pourma patrie, si apres les pais 
et 'etats, que javois revendique a I'entree de la guerre, au sortir d'icelle je, me verrois 
non seulement prive de leur possessions,. mais aussi frustre' de la jouissance' entiere 
de mon propre pais, qui n'a dejas qUA trop souffert, et frllstrememe d'un chez moi. 
Serois-je l'empereur en vagaboud! serois-je un prince sans pais! Et cela point pour' 
avoir. perdu forteresse et bataille" point par ]e sort capricieux des armes journalieres, . 

, mais par le seul effet d'un accomodement, ,si jamais il meriteroit d'en porter le nom, 
et, moi si jaroais je pourrois etre assez' malheureux d'en faire de cette nature. Pour' 
peu qu'on reHechiroit aux Maisons, et a leur difference. et pourpeu qn'on penseroit 
a celle, qu'on veut, ｣ｯｾｭ･ｩｬ＠ paroit, ｳ｡｣ｲｩｦｩ･ｲｾ［＠ et a cella en, faveur de la' queUe on 1e 
feroit. La difference seroit toute trouvee, dans le tems, qua la derniere en effet est' 
une maison etrangere, qui a dans ses veines plus de sang FranS\oisqu'Allemand; eti 
que la premiere est de la vieille, viei1le roche Allemande, et 'meroe encore des premiers: 
fondateurs, d'ou en parti est 'sortie la creation de l'empire., Pour pen qu'on pensoit 
insister' a . cette idee, 130 mienne seroit immancable, comme quoi ｬＧａｮｧｬ･ｾ･ｲｲ･＠ n'a jamais, 

pense a effectuer une paix; s'il est,vrai, que ｳ･ｲｩ･ｾｳ･ｭ･ｮｴ･ｬｾ･＠ ＮｾＺ･ｳｴｦｾｩｴ･＠ ､ｾｳＮ＠ ｣＿ｮ､ｩｴｩｯｮｾＬ＠
aux quellesl'empire non plus',que son chef, ne scauroient jamais s'y ｣ｯｮｦｯｲｭ･ｾＬ･ｴ｡ｮｴ＠ ,. 
de son· propre interet' de conserver dans mon ancienne Maison les pais, qlli en font 
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parties. ｌ･ｾ｣ｯｮｳ･ｱｵ･ｮｴＮ＠ en, seroit, que tout le' sisteme Ang19is feroit un batiment' 
en air, Oll bien pose sur du sable; tomberoiten ruine,'avant qu'il oe futfini.:Je 
vous envoye cy joints les points, dans lesquels milord Stair a soubaite etre eclairJ. J'y 
ay couche mes eclaircissemensa cote de' point en point et tels a. ce que' je me flatte,' 

'qu'etant bien catbegoriques, , c1airs etequitables, ne lui laisseront rien adesirer,' non 
plus qu'a moi pour le contenu de la lettre, avec laquelle le prince Guillaume de 
Cassel a' accompagne la mienne ecrite au roi Britt., qu 'il y' a fait passer etant per": 
snäde et convaincu, autant que je le snis des sentimens d'amitie' du dit prince a, mon 
egard .. Du reste le contenu de votre ｲ･ｬｾｴｩｯｮａｬｬ･ｭ｡ｮ､･＠ du 27. juilliet me donne ' 
les informations, sur lesquelles' je scaurois regler en ce, qui pourroit me convenir; 
pour le present il peut et doit suffir am}lord, ce-que je lni dis et assure de bonne foy, 
lui' disant,'que je puis, et que je veux me detacher 'de la France, suppose que par 
l'evacuation reele et sans delai faite de mon pais, avec la, cession des pais autrichi-
ennesanterieures et les villes forestieres on me le rend faisable. Je sai meme de 
bonne 'pärt, que le' discours ayant roule ,chez quelque ministre da l'etat d'Holande 
sur le premier accomodement ou accommodement preliminaire a trouver entre moi " 
et la grande ducbesse,' et sur la fac;on, qu'il seroit raisonable de part et d'autre de 
le faire, ce ｳ･ｮｴｩｾ･ｮｴ､ｵ＠ greffier Fagel butoit deja:s au' precis de deux points, que je 
viens demander. ｾ＠ Jl faut absolument,y insister, lors que vous parlerez, a milorden 
conformite de la reponse concbee dejas a la marge des points, que jevous renvoye, 
Jl est bon aussi de vous avertir, que l'ayantete sous main que le roi Britt. prendroit 
po ur agreable, si je voulois employer' mes offices pour, applanir le different, qui ex-

'siste entre' la cour ､Ｇｾｳｰ｡ｧｮ･＠ e(la sieune, je n'ay pas tarde un"moment ､･ｬ･ｾ＠ lui' 
offrir et de faire passer pour cela mes' ordres a mon, ministre a' Londres, le, Baron 
d'Haslang: ' 

Je snis empresse de savoir la suite de .votre negociation ｾｴ＠ je prie, Dieu ete. 

Charles. 

.--'. " 

' •• 4 ｾ＠ ..- •• 

31. ' 
, ' 

, ｾ＠ - . 
, , ' Francfort ce, 6. d'aout 1742. ", 

eh. c. d. S. 'V os deux ｲ･ｬ｡ｾｩｯｮＺｳＬ＠ faites en repon!,e de la depeche, ,quevous avez 
reC;u par le courrier Neuner, 'sont arrivees icy avant hier ,le ,matin a 8 beurespar' 
･ｳｴｾｦｦ･ｴｴ･Ｎ＠ " Lecontenu da" l' Allemande, aussi, bien que de'la' Franc;aise renfermant 
principalement les sentimEms", dans les q aels le lord Stairvous a parle en reponse 
de celui de, Ja depeche, reClle par mon courrier, ne faisant point l'object de' mon 
attente, faisoit, 'comme ,vous pouvez croire;': encore ' moins celul de ma satisfaction.-
' " Je repondrai 'par' la presente ｰｲｩｮ｣ｩｰ｡ｬ･ｭｾｮｴ＠ a. 'votre' relation 'Allemande et vous' 

dirai prealablement.,! qu'ilfaut,que je sois bien; peu connu, de qui pourroit me croire 
capable,de me livrera, pareilles pro positions, qu'on me'fait en revan'che et reconois-

, " 

\ 

I" 

" 
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sance des ｭｩ･ｮｮ･ｳｾ［＠ Les' miennesproduites par, Ja seule bonne -volonte et' generosite, 
n'avoient que l'equiteJa,pJus.nature]]e, l'am'our pour le repos public, la tranquiUite 
de l'empire, et l'ep'argne du ｳｾｮｧ＠ allemand pour objet. Celles, qu'on me fait par ｣ｯｮｴｾ･Ｌ＠
ne ｢ｾｴ･ｮｴ＠ qu'a feu, et flamme, et, a. ,une guerre generale aux depens meme de mon 
propre patrimoine \ de ma condigne subsiste?ce, et de ma reputation. Pourroit?n 
jamais m'imputer; que de mon gre et, consim'timent je me depouille de mon patrimom, 
j'abandonne ｭｯｮＺｰ｡ｩｳ･ｴｳ｡｣ｲｩｾ･Ｎｭｯｮ＠ Ｇｨｯｮ･ｵｾＬｴｩｲ｡ｮｴ＠ . tout d'un,.coup l'epee ｣ｯｮｾｲ･Ｌ＠

celui, q uijusqu.'a present avoit tire Ja sienne pour l'amour de mOl , et poude souben 
, de ,mes justes ､ｾｯｩｴｳＮＬ＠ Qaelletache, ne' ferois-je, pas par un trait si noir, et ｩｮ､ｩｧｮｾ＠
a ma reputation? la quelle je' mettrois plustöt a couvert au risque non seulement de 
mes etats, mais 'encore, au, prix de mon sang. 'Le roi Brittanique meme ayant le 
coeur, place, comme)J l'aj eclaire et grand, qu'il est dans; ses sentiments, loiu d'ap-
prouver 1a. fayon, dont jepense,seroit le premier toujours, qui se mettant a ma ｰｬｾ｣･Ｌ＠ , 
penseroit de 'meme. , ,on se fait, a ,ce que j'ay .eu a. ｣ｯｭｰｾ･ｮ､ｲ･＠ ,de votre ｲ･ｬ｡｢ｾｮＬ＠

un, sisteme, dans le quel on suppose deux pomts comme assures, dont 18 premIer 
est,que .la grande alliance ｰｾｵｲ＠ l'offensive, ｣ｯｮｴｲｾ＠ Ja: France ne scaura man quer, et 
dont, le second,. que Prague avec toute, laB?heID:e est ｡ｾｯｮｩｳＮ｡ｮｴ･＠ ｾｴ＠ se ,trouve ｳｾｮｳ＠

'remede deux choses, dans les quelles 1 experience pourroit bIen faIre vOlr, que 1 on 
ait faj; son compte sans son hote, et que 1'on pourroit bien le faire deux fois. Si 
les Autrichiens ont tant d'empressement de . se casser la tete par le siege formel.?e 
Pragne, iIs ri'ont,qu'a, le faire, ils verront, ,comme i18 seront recus. Je SaI, comblen 
on le souha'ite, et je m'attends" qu'ils n'en feronL rien. ,Pragrie. ne leur sera pas 
toujoursun morceau pour gober, et, son sort pourroit etre ｢ｩ･ｮＮｭ･ｩｬｬｾｵｲＬ＠ qu'ils ｾ･＠ se , 
figurent. Le discours, qu'on fait rouler sur les ordres, que dOlt aVOIr le duc d ｾ｡ｲﾭ
court, ne se repose que sur des simples inventions faites' a. plaisir ou par, ｭ｡ｨ｣･ｾ＠
ce queIe tems nous fe ra voir., ", " ., ' 

, De la meme pate est ce, qu'on prete aux pretendus conseIls des rOlS de Prusse . 
et de Pologne, des queIS' , je pourrois bien' avoir les ｭ･ｩｬｬ･ｵｲ･ｾ＠ connoissances. . Sur . 
l'article du greffier Fagel j'ay. a. vou'l' dire, q ae rien ne vous arretera, que vous, ne 
lui fassiez confidence de mes intentions pacifiques et des propositions equitables, que 
j'ay fait faire pour cela a la cour de ｌｯｮ､ｲ･ｳｾ＠ que de'. celle cy je n 'aye pas de ｲ･ｰｯｮｾ･＠
encore' directemimt mais' qu'indirectement par son mmistre a. la Haye on m'en alt 
ｦｯｲｭ･､ｾ｡ｵｴｲ･ｳ＠ ｳｩｾｸｴｲ｡ｯｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳＬ＠ que je suis persuade, qu'avec.leurequite et con-
noissance des choses il8 ne scauroient se, dis'penser de s' en ,scandaliser: ,', Vous .lui en 
ferez meme le ､ｾｴ｡ｩｬ＠ a ce sujet et direz" que ma, consolation en est, que les etats 
generaux -disposes, comme i1s ont ete jusqu'icy par, des ｳｾｮｴｩｭ･ｮｴｳＺ＠ sages;, reserves 
etpacifiques, loin d'aspirer a augmenter la flamme de,la guerre en ｅｵｲｯｾ･Ｌ＠ et de la 
rendre. generale, soubaiteront et penseront, plustöt, a, ｣ｯｮｴｲｩ｢ｵ･ｾ＠ en. ce, ｱｾＱ＠ ､･ｾ･ｮ､ｲ｡＠

, d'enx, .. pour que celle, qui afflige ｰｲ･ｳ･ｮｴ･ｭ･ｾｴ＠ les etats. de lempue, pUlsse Ｌｾｴｲ･＠ 1e 
plustötassoupie.,j Leur conduite ｣ｩｲ｣ｯｮｳｰ･｣ｾ･＠ ･ｾ＠ ｡ｰｾｬｾｵ､ｩ･Ｎ＠ ｧ･ｮ･Ｚ｡Ｎｊｾｭ･ｮｴｬＧ＠ . qu Ils ｯｮｾ＠
tenu jusqu'icy,menera, encore ceuxa. l'a raison " qUl,sobstme;nt asen eloigner,. et a . 
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parties. ｌ･ｾ｣ｯｮｳ･ｱｵ･ｮｴＮ＠ en, seroit, que tout le' sisteme Ang19is feroit un batiment' 
en air, Oll bien pose sur du sable; tomberoiten ruine,'avant qu'il oe futfini.:Je 
vous envoye cy joints les points, dans lesquels milord Stair a soubaite etre eclairJ. J'y 
ay couche mes eclaircissemensa cote de' point en point et tels a. ce que' je me flatte,' 

'qu'etant bien catbegoriques, , c1airs etequitables, ne lui laisseront rien adesirer,' non 
plus qu'a moi pour le contenu de la lettre, avec laquelle le prince Guillaume de 
Cassel a' accompagne la mienne ecrite au roi Britt., qu 'il y' a fait passer etant per": 
snäde et convaincu, autant que je le snis des sentimens d'amitie' du dit prince a, mon 
egard .. Du reste le contenu de votre ｲ･ｬｾｴｩｯｮａｬｬ･ｭ｡ｮ､･＠ du 27. juilliet me donne ' 
les informations, sur lesquelles' je scaurois regler en ce, qui pourroit me convenir; 
pour le present il peut et doit suffir am}lord, ce-que je lni dis et assure de bonne foy, 
lui' disant,'que je puis, et que je veux me detacher 'de la France, suppose que par 
l'evacuation reele et sans delai faite de mon pais, avec la, cession des pais autrichi-
ennesanterieures et les villes forestieres on me le rend faisable. Je sai meme de 
bonne 'pärt, que le' discours ayant roule ,chez quelque ministre da l'etat d'Holande 
sur le premier accomodement ou accommodement preliminaire a trouver entre moi " 
et la grande ducbesse,' et sur la fac;on, qu'il seroit raisonable de part et d'autre de 
le faire, ce ｳ･ｮｴｩｾ･ｮｴ､ｵ＠ greffier Fagel butoit deja:s au' precis de deux points, que je 
viens demander. ｾ＠ Jl faut absolument,y insister, lors que vous parlerez, a milorden 
conformite de la reponse concbee dejas a la marge des points, que jevous renvoye, 
Jl est bon aussi de vous avertir, que l'ayantete sous main que le roi Britt. prendroit 
po ur agreable, si je voulois employer' mes offices pour, applanir le different, qui ex-

'siste entre' la cour ､Ｇｾｳｰ｡ｧｮ･＠ e(la sieune, je n'ay pas tarde un"moment ､･ｬ･ｾ＠ lui' 
offrir et de faire passer pour cela mes' ordres a mon, ministre a' Londres, le, Baron 
d'Haslang: ' 

Je snis empresse de savoir la suite de .votre negociation ｾｴ＠ je prie, Dieu ete. 

Charles. 

.--'. " 

' •• 4 ｾ＠ ..- •• 

31. ' 
, ' 

, ｾ＠ - . 
, , ' Francfort ce, 6. d'aout 1742. ", 

eh. c. d. S. 'V os deux ｲ･ｬ｡ｾｩｯｮＺｳＬ＠ faites en repon!,e de la depeche, ,quevous avez 
reC;u par le courrier Neuner, 'sont arrivees icy avant hier ,le ,matin a 8 beurespar' 
･ｳｴｾｦｦ･ｴｴ･Ｎ＠ " Lecontenu da" l' Allemande, aussi, bien que de'la' Franc;aise renfermant 
principalement les sentimEms", dans les q aels le lord Stairvous a parle en reponse 
de celui de, Ja depeche, reClle par mon courrier, ne faisant point l'object de' mon 
attente, faisoit, 'comme ,vous pouvez croire;': encore ' moins celul de ma satisfaction.-
' " Je repondrai 'par' la presente ｰｲｩｮ｣ｩｰ｡ｬ･ｭｾｮｴ＠ a. 'votre' relation 'Allemande et vous' 

dirai prealablement.,! qu'ilfaut,que je sois bien; peu connu, de qui pourroit me croire 
capable,de me livrera, pareilles pro positions, qu'on me'fait en revan'che et reconois-
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sance des ｭｩ･ｮｮ･ｳｾ［＠ Les' miennesproduites par, Ja seule bonne -volonte et' generosite, 
n'avoient que l'equiteJa,pJus.nature]]e, l'am'our pour le repos public, la tranquiUite 
de l'empire, et l'ep'argne du ｳｾｮｧ＠ allemand pour objet. Celles, qu'on me fait par ｣ｯｮｴｾ･Ｌ＠
ne ｢ｾｴ･ｮｴ＠ qu'a feu, et flamme, et, a. ,une guerre generale aux depens meme de mon 
propre patrimoine \ de ma condigne subsiste?ce, et de ma reputation. Pourroit?n 
jamais m'imputer; que de mon gre et, consim'timent je me depouille de mon patrimom, 
j'abandonne ｭｯｮＺｰ｡ｩｳ･ｴｳ｡｣ｲｩｾ･Ｎｭｯｮ＠ Ｇｨｯｮ･ｵｾＬｴｩｲ｡ｮｴ＠ . tout d'un,.coup l'epee ｣ｯｮｾｲ･Ｌ＠

celui, q uijusqu.'a present avoit tire Ja sienne pour l'amour de mOl , et poude souben 
, de ,mes justes ､ｾｯｩｴｳＮＬ＠ Qaelletache, ne' ferois-je, pas par un trait si noir, et ｩｮ､ｩｧｮｾ＠
a ma reputation? la quelle je' mettrois plustöt a couvert au risque non seulement de 
mes etats, mais 'encore, au, prix de mon sang. 'Le roi Brittanique meme ayant le 
coeur, place, comme)J l'aj eclaire et grand, qu'il est dans; ses sentiments, loiu d'ap-
prouver 1a. fayon, dont jepense,seroit le premier toujours, qui se mettant a ma ｰｬｾ｣･Ｌ＠ , 
penseroit de 'meme. , ,on se fait, a ,ce que j'ay .eu a. ｣ｯｭｰｾ･ｮ､ｲ･＠ ,de votre ｲ･ｬ｡｢ｾｮＬ＠

un, sisteme, dans le quel on suppose deux pomts comme assures, dont 18 premIer 
est,que .la grande alliance ｰｾｵｲ＠ l'offensive, ｣ｯｮｴｲｾ＠ Ja: France ne scaura man quer, et 
dont, le second,. que Prague avec toute, laB?heID:e est ｡ｾｯｮｩｳＮ｡ｮｴ･＠ ｾｴ＠ se ,trouve ｳｾｮｳ＠

'remede deux choses, dans les quelles 1 experience pourroit bIen faIre vOlr, que 1 on 
ait faj; son compte sans son hote, et que 1'on pourroit bien le faire deux fois. Si 
les Autrichiens ont tant d'empressement de . se casser la tete par le siege formel.?e 
Pragne, iIs ri'ont,qu'a, le faire, ils verront, ,comme i18 seront recus. Je SaI, comblen 
on le souha'ite, et je m'attends" qu'ils n'en feronL rien. ,Pragrie. ne leur sera pas 
toujoursun morceau pour gober, et, son sort pourroit etre ｢ｩ･ｮＮｭ･ｩｬｬｾｵｲＬ＠ qu'ils ｾ･＠ se , 
figurent. Le discours, qu'on fait rouler sur les ordres, que dOlt aVOIr le duc d ｾ｡ｲﾭ
court, ne se repose que sur des simples inventions faites' a. plaisir ou par, ｭ｡ｨ｣･ｾ＠
ce queIe tems nous fe ra voir., ", " ., ' 

, De la meme pate est ce, qu'on prete aux pretendus conseIls des rOlS de Prusse . 
et de Pologne, des queIS' , je pourrois bien' avoir les ｭ･ｩｬｬ･ｵｲ･ｾ＠ connoissances. . Sur . 
l'article du greffier Fagel j'ay. a. vou'l' dire, q ae rien ne vous arretera, que vous, ne 
lui fassiez confidence de mes intentions pacifiques et des propositions equitables, que 
j'ay fait faire pour cela a la cour de ｌｯｮ､ｲ･ｳｾ＠ que de'. celle cy je n 'aye pas de ｲ･ｰｯｮｾ･＠
encore' directemimt mais' qu'indirectement par son mmistre a. la Haye on m'en alt 
ｦｯｲｭ･､ｾ｡ｵｴｲ･ｳ＠ ｳｩｾｸｴｲ｡ｯｲ､ｩｮ｡ｩｲ･ｳＬ＠ que je suis persuade, qu'avec.leurequite et con-
noissance des choses il8 ne scauroient se, dis'penser de s' en ,scandaliser: ,', Vous .lui en 
ferez meme le ､ｾｴ｡ｩｬ＠ a ce sujet et direz" que ma, consolation en est, que les etats 
generaux -disposes, comme i1s ont ete jusqu'icy par, des ｳｾｮｴｩｭ･ｮｴｳＺ＠ sages;, reserves 
etpacifiques, loin d'aspirer a augmenter la flamme de,la guerre en ｅｵｲｯｾ･Ｌ＠ et de la 
rendre. generale, soubaiteront et penseront, plustöt, a, ｣ｯｮｴｲｩ｢ｵ･ｾ＠ en. ce, ｱｾＱ＠ ､･ｾ･ｮ､ｲ｡＠

, d'enx, .. pour que celle, qui afflige ｰｲ･ｳ･ｮｴ･ｭ･ｾｴ＠ les etats. de lempue, pUlsse Ｌｾｴｲ･＠ 1e 
plustötassoupie.,j Leur conduite ｣ｩｲ｣ｯｮｳｰ･｣ｾ･＠ ･ｾ＠ ｡ｰｾｬｾｵ､ｩ･Ｎ＠ ｧ･ｮ･Ｚ｡Ｎｊｾｭ･ｮｴｬＧ＠ . qu Ils ｯｮｾ＠
tenu jusqu'icy,menera, encore ceuxa. l'a raison " qUl,sobstme;nt asen eloigner,. et a . 
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la.terrasser plustöt par de! hauteurs, peu concevables qu'a ｶｯｵｬｾｩｲ＠ ｬＧ｡Ｚ､ｯｰｴ･ｾＮｉｬｳｮＧｯｮｴ＠
ｾｵＧＳｯ＠ continuer sur ce meI?e,pied, quine scaura ｴｯｵｲｮｾｲ＠ autrement, qll'3o leur vrai 
mteret,et qui leur doit servir:dnmeilleur garant de 130 ｣ｯｮｴｩｮｵ｡ｴｩｾｩｩ､･＠ TUIlion, de 
130 bonne intelIigence et amitie, que ray eu en· tout tems et aura i toujours poltr les 
etats generaux. . Leurs sentiments en ce la trouveront non; 'seulement' ､ｾ＠ gout Eit 
d'approbation aupres,bieu:d'autres puissances, (dont celle'du'roy.de ｐｲｵｳｳ･ＺｮＧ･ｾｳ･ｲ｡Ｇ＠
certainement pas ]30 derniere) mais' aussi de l'appui ,par ou le parti ｣ｯｮｴｲ｡ｩｲ･ｾ＠ qui 
se Batte pouvoir se former, disparoitra avantmeme, qu'il n'aura paru, et ,le ea]me 

'se fera v?ir,et sentir agreab]ement ma]gre les agitations, 'que les hauteurs ｾ｡ｮｳ＠ bornes',' 
l'envie, et les irritations malplacees ont s'efforce de causer. " Ｌｾ＠

, ,S\ l'arrive du dernier courrier 30 cause du' bruit, et que le minil'ltre de' France 
en ait aussi pris, de ｉＧｩｮｱｵｩ･ｴｴｾ､･Ｌ＠ vous pourrez' en eonfidence, lui dire, qu'il vous a 
aPAPorM le projet, du decret de commiss!on, qui, 30 eM dresse' avec pregout et· avis 
meme ｾ･＠ 130 ｆｲｾｮ｣･ＮＬ＠ Celle cY', , eomme je puis vous dire en seeret, , 30 mema pris ]30' 

, ｲ･ｳｯｬｵｴｾｯｮＬ＠ de ｦ｡ｾｲ･＠ marcher l'armee du mareehal Maillebois en Boheme, pour seeourir ' 
｣･ｮｾ＠ ,qm y est, 30' la quelle, s'unira aussi ]e eorps' du duc d'Harcourt, qui est en' 
Bavlere. ' Pourpeu, qu'elle y,arrive atems, 130 scene pourroit se' tourner, et les idees 
､･ｭ･ｳｵｲ･･ｾ＠ des, Ang]ois pourroient avec les lenteurs 'autrichienes ,en etre la duppe. 
Je prie Dleu etc,', ,." ,,'1,:;;'" ,,';';,,-' ;.;', ,,' (,. 

"'.;.]".;,,: ",;Charles."., . .:, , ? Ｌｾ＠ '\ 

'.: " ::;. 

:,:', ': '1' , ＳｩＮｾＢＢ＠ ,-- ,; ,;.1 " 

c ;',,' • :;,;:,:,;,:",(, "'":,,, ［ＺＧｆｾ｡ｊ［｣ｦｯｲｴ＠ ce ｩＯ｡Ｉ｡ｯｾｴ＠ 1;42.;;;;;' 
'.; Ch. c, d. S.'Apres, vous' avoir ｰｾｳｳ･･＠ ｾｮｾＢｯｲ､ｲｾ＠ ｾｓｓＧｾＷＮ＠ ｡ｾｾｬｾｳｾｲＧｶｾｴｲ･＠ Ｚｾ･ｬＺｴｩｯｮＧ＠

ａｬｾ･ｭｾｮ､･Ｌ＠ j'.ay. trouve bon, de ｶｾｵｳ＠ donnerune,;ulterieuie en ｲ･ｰｾｮｳ･ｦ､･＠ votre re- ' 
lat,lOn FraneaIse, et ,de, vous ｾｩｲ･Ｌ＠ que vous pouvez dire a lord Stair, 'que Ｇｾ･＠ n'ese 
ｱｾ＠ avec "la plus. ｧｲ｡ｾ､･＠ surpnse, que: je dois :et 'puis. regarder la. proposition';, 'qu'Ü: 
VlentAe: vOQs faIre, a ｬｾ＠ quelle ehaque hO,nnet.:"tomme,. qui 30 lecoeur bien pIace;et' 
plus, que.tout antre,. dOlt repugnerun pnnce dema ,Maison,ull chef de l'empire ee 
de 130 natlOnAlIemande, moi,., qui ne, suis pas d'un saug a: pouvoir ｴｲ｡ｨｩｲｾＧ＠ 'Ill faut. , 
des grandes et )egitimes raisons pour faire' la guerre; ainsi q u' apres des a voirmeure- ＬｾＧ＠
ｭｾｮｴ＠ ,pese;s,j'ay entrepris ｾ｡＠ .presente. Cella de Ia, faire a 130 France pour la ｳ･ｵｬｾ＠ Ｌｾ＠ , 
raIson, ,qu elle se trouve. dans une mauvaise situation, bien loin d'etre leO'itime' seroit' , 
par. ｲ｡ｰｰｯｾｴ＠ a moi des plus ｩｮｪｵｳｴ･ｳｾ＠ Ｌｴ｡ｾ､ｩｳ＠ que po ur mes in.terets ｳ･ｬｬｬｳ［ｾｴ＠ ｰｯｾｲ＠ soo.\ ' 
tell!', ma Juste cause elle, ｾ･＠ ,trouve dans cet etat,. et il, faut que Ie ,lord l Stair sacbe '; 
ｱｵ･ｰｾｲ｣ｯｴｬＺｲ｡ｮｴ＠ tous/mes traittes je puisassurer, qU'iln'ya pas un ｶｩｬｬ｡ｧｾｊＮ＠
de ｾｴｉｰｾｬ･ｰｯｵｾＬ＠ 1,30. France, qu'ainsi eette eouronne n'a rien eherehe poursoy:. 
et na umqueme,nt falt la guerre ,quepour moi.",- Il,est,vrai; que par Son in action ' 
etl,enteur,elle.m'aßonne desdustes.suJ'ets:de'mecontentement', q"uo' " 11' Ｌｾ＠

, " .," , '_ • . ' " ' . ' 1 qu e e ne m a ' 
pastout. 30 falt ｾ｢｡ｮ､ｯｮｮ･Ｂ＠ aIDSI ,: qu q le crOlt, mais si dans run oU' ｬＧ｡ｾｴｲ･＠ eas je; 
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me verrois oblige de, prendre un parti, ce doit toujours etre tel,' qui' me . ｳ･ｾｯｩｴ＠ ' hono-
rable, mais, que' de ,but, en blane je Iaisse mon' propre pais en proye aux ''(mnemis et 
livrant: les armees aumassac[e, faille pour recompenserde ce qu'elle 30 fait pour' moi, 
lui faire la guerre, il faut, que le :lord ｮｾ＠ eonnoisse pas mon earactere; ou qu'il ait 
bien mauvaiseopinion de moi pour oser me ]e proposer. ' Je suis bien assure; que le 
ｲｯＨＧ｡Ｇａｮｧｊ･ｴ･ｾｲ･Ｇｾｾ＠ f.rop"d'equite.pour jamais exiger de moi'pareilles choses; Et si 
jamais je dev'rois 30 ce prix, e'est a dire en sacrifiant honneur et gloire, acheter l'amitie 
de la nation Angloise (qui d'ailleurs' m'est et me sera toujours estimable et avec la' 

,quelle je desire de vivre' eu. bonne, ｩｾｴ･Ｑｬｩｧ･ｮ｣･Ｌ＠ pour ]30 eonservation et le repos de tout 
mon empire) J'aime mieuxme eouserver leur estime, qui est une ehose, moius sujette 
au cnangement, et qui avec le, tems pourraaussi me procurer cette meme' amitie 
avee plus de solidite, et je suis assure, que toute 130 nation Angloise et le lord Stair 
lui 'meme perdroit toute 130 bonne opinion, qu'il 30 eu de moi, ｾｩ＠ jamais il me croiroit, 
cl1-pabie -de conclure pareille paix ou armi!:tice, par 130 quelle je me rendrois l'opprobre 
des humains, n'etant plus, qu'une ombre de pi-ince; qui vivroit a 130 diserection de mes 

, enneniis sans patrimoine, sans loix, sans fois " sans gloire et sans. honneur.' Apres 
tout ,ce, que' je viens de vous dire, le lord Stair jugera aisement, que, si d'uu cote 
je' nesaurois consentir 30 des propositions , qui me blessent de toute fayon, de l'autre 

, je iI'ay pas moins d'envie de faire une paix solide, ainsi, que je me suis dejas ex-
plique et ｾｲｯｹ｡ｮｴ＠ avoir donne un exemple de' desinteressement et de generosite peu 
frequent dans ee monde, par l'offre, que j'ay fait de l'evacuation de la Boheme contre 
eelle de la Baviere; et du renvoy des trouppes auxiliaires francoises sous la eonditioD, 
que je vous . ay eerit, je .veux bien m'y tenir eneore par le grand amour. que j'ay , 

. pour l'empfre et pour' la nation 'Allemande, le. hien du quel je prefere au mien pr?pre. 
Mais .si 130 eour de Vielme. persiste dans sa hauteur et opiniatrete, je ne manquerai, 

, pas de faire voir 30 toute l' Europe mes, intentions' paeifiques' et ma droiture, et Je , 
. 'declarerai atout l'empire, qu'enfineette cour, ｱｵｩｾ＠ rejette toutes les propositions rai-' 
, 'sonable, est la seQ.le, qui" trouble le repos publique., . Le platpais de 130 Boheme' est 
ｰ･ｲ､ｾＬ＠ il est vrai, mais:llOus avons encore Praag et Egra.,et 130 cour de Vi,enne ?e 
doit ｰｾｳＧｩｭ｡ｧｩｮ･ｲ＠ qu'elle aura'ces'plaees, .ou ilya d'assez fortes garnisons,3o bon 
marche. Et si elle fait tant, que de les attaquer, elle, se ressentirapeut-etre en pen 
de la dimilmtion du nombre de ses 'trouppes. regIees, dont 'nous, syavons bien, qu'elle 

" n'a rien da trop en Baviere. ' Je· pourrai peut-et.re trouvermoyen de faire' remuer 
les trouppes ｰｾｮ､｡ｮｴ＠ le tems, que celles de Boheme ne ｾｮｱｬｬ･ｲｯｮｴ＠ pas ､Ｇｯ･･ｵｾ｡ｴｩｯｮＮ＠
Vous devez, eonfier au pensionaire et au gr,effier Fagel'la ､･ｭ｡ｲ｣ｨ･ｾ＠ que j'ay falte, en' 

'. promettant ､Ｇｾｶ｡｣ｵ･ｲ＠ 130 Boheme, et de ,remerciel' ｾ･ｳｴｲｯｵｰｰ･ｳＮ＠ ｾｵｸｩＱｩ｡ｩｲ･ｾ＠ ｾｲ｡ｮ｣ｾｩｳ･ｳ＠ I 

30 condition, qu'on evacue 130 ｂ｡ｾｩ･ｲ･･ｴ＠ qu'on ll1e mIt en posseSSlOn des pals d Aut?che 
, anteri'eures et des villes forestieres . pour les pl'eliminail'es, ,. me co.ntentant ､ｾＧ＠ fimr le 

reste par Javoye de negociation,maisque'lahauteur' ､ｾ＠ 130 cour de:Vienne etoit 
insupportable, et que 130 dessus le lord Stair avoit donne 3oeonnoitre, ,que non, senle-
ment je ue devrois. point parler pour lepresent' de l'evacuation de la- Baviere, mais 
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la.terrasser plustöt par de! hauteurs, peu concevables qu'a ｶｯｵｬｾｩｲ＠ ｬＧ｡Ｚ､ｯｰｴ･ｾＮｉｬｳｮＧｯｮｴ＠
ｾｵＧＳｯ＠ continuer sur ce meI?e,pied, quine scaura ｴｯｵｲｮｾｲ＠ autrement, qll'3o leur vrai 
mteret,et qui leur doit servir:dnmeilleur garant de 130 ｣ｯｮｴｩｮｵ｡ｴｩｾｩｩ､･＠ TUIlion, de 
130 bonne intelIigence et amitie, que ray eu en· tout tems et aura i toujours poltr les 
etats generaux. . Leurs sentiments en ce la trouveront non; 'seulement' ､ｾ＠ gout Eit 
d'approbation aupres,bieu:d'autres puissances, (dont celle'du'roy.de ｐｲｵｳｳ･ＺｮＧ･ｾｳ･ｲ｡Ｇ＠
certainement pas ]30 derniere) mais' aussi de l'appui ,par ou le parti ｣ｯｮｴｲ｡ｩｲ･ｾ＠ qui 
se Batte pouvoir se former, disparoitra avantmeme, qu'il n'aura paru, et ,le ea]me 

'se fera v?ir,et sentir agreab]ement ma]gre les agitations, 'que les hauteurs ｾ｡ｮｳ＠ bornes',' 
l'envie, et les irritations malplacees ont s'efforce de causer. " Ｌｾ＠

, ,S\ l'arrive du dernier courrier 30 cause du' bruit, et que le minil'ltre de' France 
en ait aussi pris, de ｉＧｩｮｱｵｩ･ｴｴｾ､･Ｌ＠ vous pourrez' en eonfidence, lui dire, qu'il vous a 
aPAPorM le projet, du decret de commiss!on, qui, 30 eM dresse' avec pregout et· avis 
meme ｾ･＠ 130 ｆｲｾｮ｣･ＮＬ＠ Celle cY', , eomme je puis vous dire en seeret, , 30 mema pris ]30' 

, ｲ･ｳｯｬｵｴｾｯｮＬ＠ de ｦ｡ｾｲ･＠ marcher l'armee du mareehal Maillebois en Boheme, pour seeourir ' 
｣･ｮｾ＠ ,qm y est, 30' la quelle, s'unira aussi ]e eorps' du duc d'Harcourt, qui est en' 
Bavlere. ' Pourpeu, qu'elle y,arrive atems, 130 scene pourroit se' tourner, et les idees 
､･ｭ･ｳｵｲ･･ｾ＠ des, Ang]ois pourroient avec les lenteurs 'autrichienes ,en etre la duppe. 
Je prie Dleu etc,', ,." ,,'1,:;;'" ,,';';,,-' ;.;', ,,' (,. 

"'.;.]".;,,: ",;Charles."., . .:, , ? Ｌｾ＠ '\ 

'.: " ::;. 

:,:', ': '1' , ＳｩＮｾＢＢ＠ ,-- ,; ,;.1 " 

c ;',,' • :;,;:,:,;,:",(, "'":,,, ［ＺＧｆｾ｡ｊ［｣ｦｯｲｴ＠ ce ｩＯ｡Ｉ｡ｯｾｴ＠ 1;42.;;;;;' 
'.; Ch. c, d. S.'Apres, vous' avoir ｰｾｳｳ･･＠ ｾｮｾＢｯｲ､ｲｾ＠ ｾｓｓＧｾＷＮ＠ ｡ｾｾｬｾｳｾｲＧｶｾｴｲ･＠ Ｚｾ･ｬＺｴｩｯｮＧ＠

ａｬｾ･ｭｾｮ､･Ｌ＠ j'.ay. trouve bon, de ｶｾｵｳ＠ donnerune,;ulterieuie en ｲ･ｰｾｮｳ･ｦ､･＠ votre re- ' 
lat,lOn FraneaIse, et ,de, vous ｾｩｲ･Ｌ＠ que vous pouvez dire a lord Stair, 'que Ｇｾ･＠ n'ese 
ｱｾ＠ avec "la plus. ｧｲ｡ｾ､･＠ surpnse, que: je dois :et 'puis. regarder la. proposition';, 'qu'Ü: 
VlentAe: vOQs faIre, a ｬｾ＠ quelle ehaque hO,nnet.:"tomme,. qui 30 lecoeur bien pIace;et' 
plus, que.tout antre,. dOlt repugnerun pnnce dema ,Maison,ull chef de l'empire ee 
de 130 natlOnAlIemande, moi,., qui ne, suis pas d'un saug a: pouvoir ｴｲ｡ｨｩｲｾＧ＠ 'Ill faut. , 
des grandes et )egitimes raisons pour faire' la guerre; ainsi q u' apres des a voirmeure- ＬｾＧ＠
ｭｾｮｴ＠ ,pese;s,j'ay entrepris ｾ｡＠ .presente. Cella de Ia, faire a 130 France pour la ｳ･ｵｬｾ＠ Ｌｾ＠ , 
raIson, ,qu elle se trouve. dans une mauvaise situation, bien loin d'etre leO'itime' seroit' , 
par. ｲ｡ｰｰｯｾｴ＠ a moi des plus ｩｮｪｵｳｴ･ｳｾ＠ Ｌｴ｡ｾ､ｩｳ＠ que po ur mes in.terets ｳ･ｬｬｬｳ［ｾｴ＠ ｰｯｾｲ＠ soo.\ ' 
tell!', ma Juste cause elle, ｾ･＠ ,trouve dans cet etat,. et il, faut que Ie ,lord l Stair sacbe '; 
ｱｵ･ｰｾｲ｣ｯｴｬＺｲ｡ｮｴ＠ tous/mes traittes je puisassurer, qU'iln'ya pas un ｶｩｬｬ｡ｧｾｊＮ＠
de ｾｴｉｰｾｬ･ｰｯｵｾＬ＠ 1,30. France, qu'ainsi eette eouronne n'a rien eherehe poursoy:. 
et na umqueme,nt falt la guerre ,quepour moi.",- Il,est,vrai; que par Son in action ' 
etl,enteur,elle.m'aßonne desdustes.suJ'ets:de'mecontentement', q"uo' " 11' Ｌｾ＠

, " .," , '_ • . ' " ' . ' 1 qu e e ne m a ' 
pastout. 30 falt ｾ｢｡ｮ､ｯｮｮ･Ｂ＠ aIDSI ,: qu q le crOlt, mais si dans run oU' ｬＧ｡ｾｴｲ･＠ eas je; 

\ ' 

'/ 
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me verrois oblige de, prendre un parti, ce doit toujours etre tel,' qui' me . ｳ･ｾｯｩｴ＠ ' hono-
rable, mais, que' de ,but, en blane je Iaisse mon' propre pais en proye aux ''(mnemis et 
livrant: les armees aumassac[e, faille pour recompenserde ce qu'elle 30 fait pour' moi, 
lui faire la guerre, il faut, que le :lord ｮｾ＠ eonnoisse pas mon earactere; ou qu'il ait 
bien mauvaiseopinion de moi pour oser me ]e proposer. ' Je suis bien assure; que le 
ｲｯＨＧ｡Ｇａｮｧｊ･ｴ･ｾｲ･Ｇｾｾ＠ f.rop"d'equite.pour jamais exiger de moi'pareilles choses; Et si 
jamais je dev'rois 30 ce prix, e'est a dire en sacrifiant honneur et gloire, acheter l'amitie 
de la nation Angloise (qui d'ailleurs' m'est et me sera toujours estimable et avec la' 

,quelle je desire de vivre' eu. bonne, ｩｾｴ･Ｑｬｩｧ･ｮ｣･Ｌ＠ pour ]30 eonservation et le repos de tout 
mon empire) J'aime mieuxme eouserver leur estime, qui est une ehose, moius sujette 
au cnangement, et qui avec le, tems pourraaussi me procurer cette meme' amitie 
avee plus de solidite, et je suis assure, que toute 130 nation Angloise et le lord Stair 
lui 'meme perdroit toute 130 bonne opinion, qu'il 30 eu de moi, ｾｩ＠ jamais il me croiroit, 
cl1-pabie -de conclure pareille paix ou armi!:tice, par 130 quelle je me rendrois l'opprobre 
des humains, n'etant plus, qu'une ombre de pi-ince; qui vivroit a 130 diserection de mes 

, enneniis sans patrimoine, sans loix, sans fois " sans gloire et sans. honneur.' Apres 
tout ,ce, que' je viens de vous dire, le lord Stair jugera aisement, que, si d'uu cote 
je' nesaurois consentir 30 des propositions , qui me blessent de toute fayon, de l'autre 

, je iI'ay pas moins d'envie de faire une paix solide, ainsi, que je me suis dejas ex-
plique et ｾｲｯｹ｡ｮｴ＠ avoir donne un exemple de' desinteressement et de generosite peu 
frequent dans ee monde, par l'offre, que j'ay fait de l'evacuation de la Boheme contre 
eelle de la Baviere; et du renvoy des trouppes auxiliaires francoises sous la eonditioD, 
que je vous . ay eerit, je .veux bien m'y tenir eneore par le grand amour. que j'ay , 

. pour l'empfre et pour' la nation 'Allemande, le. hien du quel je prefere au mien pr?pre. 
Mais .si 130 eour de Vielme. persiste dans sa hauteur et opiniatrete, je ne manquerai, 

, pas de faire voir 30 toute l' Europe mes, intentions' paeifiques' et ma droiture, et Je , 
. 'declarerai atout l'empire, qu'enfineette cour, ｱｵｩｾ＠ rejette toutes les propositions rai-' 
, 'sonable, est la seQ.le, qui" trouble le repos publique., . Le platpais de 130 Boheme' est 
ｰ･ｲ､ｾＬ＠ il est vrai, mais:llOus avons encore Praag et Egra.,et 130 cour de Vi,enne ?e 
doit ｰｾｳＧｩｭ｡ｧｩｮ･ｲ＠ qu'elle aura'ces'plaees, .ou ilya d'assez fortes garnisons,3o bon 
marche. Et si elle fait tant, que de les attaquer, elle, se ressentirapeut-etre en pen 
de la dimilmtion du nombre de ses 'trouppes. regIees, dont 'nous, syavons bien, qu'elle 

" n'a rien da trop en Baviere. ' Je· pourrai peut-et.re trouvermoyen de faire' remuer 
les trouppes ｰｾｮ､｡ｮｴ＠ le tems, que celles de Boheme ne ｾｮｱｬｬ･ｲｯｮｴ＠ pas ､Ｇｯ･･ｵｾ｡ｴｩｯｮＮ＠
Vous devez, eonfier au pensionaire et au gr,effier Fagel'la ､･ｭ｡ｲ｣ｨ･ｾ＠ que j'ay falte, en' 

'. promettant ､Ｇｾｶ｡｣ｵ･ｲ＠ 130 Boheme, et de ,remerciel' ｾ･ｳｴｲｯｵｰｰ･ｳＮ＠ ｾｵｸｩＱｩ｡ｩｲ･ｾ＠ ｾｲ｡ｮ｣ｾｩｳ･ｳ＠ I 

30 condition, qu'on evacue 130 ｂ｡ｾｩ･ｲ･･ｴ＠ qu'on ll1e mIt en posseSSlOn des pals d Aut?che 
, anteri'eures et des villes forestieres . pour les pl'eliminail'es, ,. me co.ntentant ､ｾＧ＠ fimr le 

reste par Javoye de negociation,maisque'lahauteur' ､ｾ＠ 130 cour de:Vienne etoit 
insupportable, et que 130 dessus le lord Stair avoit donne 3oeonnoitre, ,que non, senle-
ment je ue devrois. point parler pour lepresent' de l'evacuation de la- Baviere, mais 
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que je n'avois, qu'a faire' Ia paix sur Ie pied que Ies choses sont, et a. me. declarer 
contre Ia France. ,Le greffier Flagel jugera bien luy meme, que ce sont la des pr9-
positions, qui sont non seulement contre la gIoire de l'e!npereur, mais ｾｵｳｳｩ＠ 'de ｴｯｵｾ＠
l'empire, quine pourroit jamais souffrir, que leur chef reste depouille de son ancien 
patrimoine, ·et que d'aiIIeurs les propositions ne Ｇｳｹ｡ｵｲｯｩ･ｮｾ＠ s'accorder ｾｶｾ｣ｬ･＠ ｣｡ｲ｡｣ｴｾｲ･Ｇ＠

de Ia bonne foy, que je conserverai toute ma vie. Ainsi yoyant taut d'injustice et 
tant d'arrogance, j'espere,' que Ia republique 'tachera me proeurer une paix plus ho-' 
norable, et qlle continuant son amitie envers. moi . et mes allies', elle' ne se pretera 
point a. des sembIables projets, l'assurant de mon cote,. que je m 'appliquerai en tout 
tems de cuItiver Ia bonne intelligence entre l'empire et les etats generaux, ainsi que 
cela a toujours Ｎ･ｴｾ＠ et sera encore a. l'avenir. . 

Envoyez a Haslang ｣ｾｰｩ･＠ de 'la. presente, . qui luy servira d'instruction, et je 
prie Dieu, qu.'il vousait en sa sainte garde et benisse le tout. 

Oharles.' 
, ｾ＠ . 

" 33. 

Francfort ce 2. de sept. 1742. 

eh. c. d. S: Le memoire, • que le duc d'Arenberg apresente aux etats generaui' 
Je 21: du ｰｾｳｳ･Ｌ＠ et que ｶｯｕＺｳ｡ｾ･ｾ＠ jointe en. copie a votre relation Allemande daMe le' 
24. du meme mois, m'a fait pemser a un contrememoire, dont je vous envoye l'idee. 
Mon intention n'est' plus da lefaire meUre' au net et de le faire ｰｲｾｳ･ｮｴ･ｾ＠ par vous: 
(de quoi je me suis ravise par de ｢ＨＩｾｮ･ｳ＠ raisons) ｭｾｩｳ＠ je vo,us le passe cy joint,' 
pour' que vous communiquieza ce sujet avec le marquis de Fenelon, afin que 1 .. 
selon' son avis vous· parliez sour le. ton de ce contrememoire. aux premiers des etats 
generaux; et . ou d'ailleurs il pourroit etre util;. 2. afin que luy marquis, ｱｾｩ＠ pourra 
peutetre convenir,que de sa part' soit presente :aux dits etats quelque contrememoire 
approchant pour faire tete a celuy du duc d'Arenberg,' ｾｬｬ･ｧｵ･＠ cy dessus, comme re-. 
gardant directement et . proprement la France, et la marchede l' armee du .ll1arechal 
de Maillebois) pourroit demon projet tirer les points;' qu'iJ jugeroit convenables, 
conime sur yosprecedentes relations vous avez rlejai!!, appris par mon grand chambellan 
les resolutions sur les points,: qui en demandoient, je m 'y relate et prie Dieu' etc. ' 

< '/; • - , 

Charles .. 

. , 
34." 

ｆｲ｡ｮ｣ｩｯｲｴｾ･＠ 23. de ｳ･ｰｴｾ＠ 1742. 
Oh. c. d. S. La copie de l'instruction sub Nr. l 'avec" une deduction,'que 

, je passe a. ｈｾｳｬ｡ｮｧ＠ par 11:) ｭ･ｭ･｣ｯｵｾｲｩ･ｲ＠ Neuner,_ qui-€stporteur de la presente, 
la ｾｯｰｩ･＠ ｡ｾ＠ Ia lettre sub ｎｲｾ＠ 2, que j'ai, ecrite au prince Guillaume Ｇ､ｾ＠ Hesse,., la 

" ' , " "} , ---- .... 
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copie du decret· decommission sub ,Nr.Si que je viens de passer a. Ia ｄｩ･ｾｴ･Ｌ＠ ｳｾｮｴ＠
les trois pie ces essentielles; qui cy jointes vous instruiront assez ( ｳ｡ｾｳ＠ que ｊＧｾｹｨ･ｵ＠
da m'etendre a ce ｳｵｪ･ｴ［Ｚｾｉｬｳｵｦｦｩｲ｡ＧＢ＠ que'lvous les lisiez avec 'attentiont"pour'que 
vous sachiez, de'quoiil s'agit,.,'et.comment faire'pour quevous·vons y preniez le 
mieux ,pour communiq uer aux etats.le' dit decret., de commission, "soitpar; voye de 
representation a. faire: de . bouche,1 soit par celle de;' memoire' dans le style,' que vous 
m'avez envoye parvotre peuultieme, et· que je vous renvoye ｾ＠ sub Nr.' 4 avec quelques 

'petits ｣ｨ｡ｾｧ･ｭ･ｮｴｳＬ＠ "que j'y ay, trouve bon a faire: : Du decret susdit de ｣ｯｭｾｬｓｓＱ＿ｾ＠
vous parlerez;aussia lord Stair, et, ferez valoir le mleux;que vous pourrez, ｉ｡ＸＱＱＱ｣･ｲｾ＠
et·fermete:dema'resolutionune fois,prise,; comme quoi)1 ne dependra:pas de mOl, 

que la tranquillite et le repos ne soienp retablis dans Ｎｾｯｵｴ＠ l'empi.re aux. depens meme 
de mes; propres interets,'; L'une .l'lt l'autre ne SyaUrOlent se venfier mleux' que 'dans 

. la situation presente,.oumalgre les apparences riantes d'une armee delivree et d'une 
, siege .. leve . en, forme, je persiste a ma .,. premiere declaration et n' ecoute : pas Ies plus 
. beauxadvantages,. que les circon stan ces, presentement de plus flatteuses, me promet-· 

tent da.ns le ｴ･ｾｳＬｱｵ･＠ ｰｯｵｲｾｩ･ｮｭ｡ｲｱｵ･ｲ＠ ma, constance et ma fermete ｾｾ＠ ce, 'que 
ｪＧ｡ｶＹｩｳﾷｰｾｯｰｯｳ･ＬＮ＠ je continuE';'a reproposer l'armistice ｳｯｵｾ＠ les memes' condItlOns, ,que ,. 
j'aydejas" faites: ｡ｶ｡ｮｴｾｱｵＧｩｬＩ＠ etoit, ｱｵ･ｳｴｩｾｵＬ＠ de, ｾｯｵｶｯｬｲ＠ :sperer. un ｳｾ｣ｯｵｾｳＺ＠ d ｵｾ･ﾷ＠
nouvelle. arinee, qui toutesfoisa .non, seulementete Ｎ･ｮｶｯｹ･･Ｌｾ＠ mals'a,usslqula deJas 
ｰｾｲ｣･･＠ ｨｾｵｲ･ｵｳ･ｭ･ｮｴ＠ en B()heme. ＾ｾ［Ｎｪﾷ［ＺＬﾷ［ＬＧｙＺｬ＠ .,.',' ':,'i:, ,',' ' .... ,' , 

ＮＮＮＮﾷｖｯｵｾ＠ me'dites dans '.votre;relation Allemande en date du ＱｾＮ＠ du courrant, ｱｾ･＠
sel()n' ce, que, vous avez pu ｾｯｮｪ･｣ｴｵｲ･ｲＬ＠ Ie duc ､ＧａＮｲ･ｮ｢･ｲｧ｡ｩｴｲ･ｾｵ＠ un .plein ｐｏｾｖｏｉｲ＠ . 
de traitter entout' cas avec moi 'ou. avec qui aura pour cela leplem pouvou' de· 
ｭｾ＠ part.·Si ｣･ｾ｡＠ seroit< etque: lord ,Stair jugeroit ｰｯｵＮｶｾｩｲＮ＠ faire)e 'coup ｾｯｵｳ＠ }es .. 
｣ｏｬｬ､ｩｴｩｯｾｳ＠ toutesfois .. cont.enues '. dans, le "decret d:. commlSSlOD, . on " pourrolt .'. pour 
ｧ｡ｧｮｾｲ＠ dutems ｴｲ｡ｩｴｾ･ｲ･ｴＮｦ｡ｩｲ･＠ la chose: a. Ia ,!Iaye ｳｾｮｳ＠ s'arreter. par des ､･ｳｾｯｵｲｳ＠ . 
et ｬｾｰｯｲｴ･ｲＮ＠ plus loin.; ,En tout cas ｉｾ＠ presente, deyrOlt et, pourrOlt. vous Ｌｳ･ｲｖｬｾ､･＠
plein .. pouvoir et vous authoriser ou bIen en qm ｾｯｾｳ＠ ,Ja, transp?rt:rez de ma part, 
jusqu'a ce que les ｰｬｾｩｮｳ＠ pouvoirs, eJl forme pourrOl,ent etre ｾｵ｢ｳｴｉｴｵ･ｳＮ＠ .". ' 
;;:JVous pourrez parler' dans ',Ie meme gout au%, Ｌｰｲ･ｾｉ･ｲｳ＠ ､･ｾ［＠ ,etats. generaux, Ｎｾ＠

dont 'le: pensiomiaire de .1a villa d ｾａｭｳｴ･ｲ､｡ｄｬ［＠ vous adejas par le sur, Ie ",thon, de, 
. l'armistice, par lequel:selon ｳｯｮＬｾ･ｮｴｩｭ･ｮｴ＠ il y, a absolument a debuter.;> J'ay.reyu 
hier au ｳｯｩｾ＠ ｵｮｾｯｩｬｲｲｩ･ｲ＠ dn marechal de. Bellisle,qui 'non seulement ｭｾ＠ confirme la 
levee dU: siege de Prague,!aite le ＱＴｾﾷ＠ de ce mois, mais aus. si. m:e?- fait uno detaiL tres 

d e extrait .. exact; ample:et avantageux pourles lllesures a pren ｾ･Ｂ＠ Je v?us,en. ＺｮｾｯｹＮ＠
sub Nr. 5, dont toutesfois ｾ＠ vous'dissimulerez la source, . dont Je' laytue, ;mals sans 

. m:'y arreter je tiens bop.s .. ･ｮ｣･ｾＬ＠ que j'ay .une ｦｯｩｾ＠ ｰｲ＿ｰｯｳ･ｾＺ＠ ｾ･＠ me repose, ､ｾ＠ reste '. 
a ｶｯｴｲｾＧ＠ prudence . et a votre zele pour . me bIen servlr, ·1 une et.l ｡ｵｴｾ･ｶｯｾｳ＠ ｧｾｉ､･ｲｯｮｾ＠

le mieux' en' cette affaire aussi deIicate qu'elle' est ｩｭｰｯｲｾ｡ｮｴ･＠ et Je pne Ｎｬ＿ｉ･ｾ＠ etc .. 
, :- ｹｾ＠ • '\ ＧＮｾＬ＠ .';', .: •• 1 ｾ［ｲＺﾷＺﾷ｜Ｌ＠ jfif .. ｾＺｾＮＺＺ｣［［Ｌ［ｾＢﾷ＠ ;; ｾＺＮ［＠ . 

.;. " .. ;., ....... A-" ,.' ' .. " ＮＬ［ＺＺＧｾ＠ ｪＬ＾Ｎ［ＧＺ｟ＺＬｾｨｾｾｾ･ｳＮ［ｾＧ＠ ,,,' <' {"".. ;,{ 
" ｾＮＧ［＠ ＮｾＬ＠ . 
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que je n'avois, qu'a faire' Ia paix sur Ie pied que Ies choses sont, et a. me. declarer 
contre Ia France. ,Le greffier Flagel jugera bien luy meme, que ce sont la des pr9-
positions, qui sont non seulement contre la gIoire de l'e!npereur, mais ｾｵｳｳｩ＠ 'de ｴｯｵｾ＠
l'empire, quine pourroit jamais souffrir, que leur chef reste depouille de son ancien 
patrimoine, ·et que d'aiIIeurs les propositions ne Ｇｳｹ｡ｵｲｯｩ･ｮｾ＠ s'accorder ｾｶｾ｣ｬ･＠ ｣｡ｲ｡｣ｴｾｲ･Ｇ＠

de Ia bonne foy, que je conserverai toute ma vie. Ainsi yoyant taut d'injustice et 
tant d'arrogance, j'espere,' que Ia republique 'tachera me proeurer une paix plus ho-' 
norable, et qlle continuant son amitie envers. moi . et mes allies', elle' ne se pretera 
point a. des sembIables projets, l'assurant de mon cote,. que je m 'appliquerai en tout 
tems de cuItiver Ia bonne intelligence entre l'empire et les etats generaux, ainsi que 
cela a toujours Ｎ･ｴｾ＠ et sera encore a. l'avenir. . 

Envoyez a Haslang ｣ｾｰｩ･＠ de 'la. presente, . qui luy servira d'instruction, et je 
prie Dieu, qu.'il vousait en sa sainte garde et benisse le tout. 

Oharles.' 
, ｾ＠ . 

" 33. 

Francfort ce 2. de sept. 1742. 

eh. c. d. S: Le memoire, • que le duc d'Arenberg apresente aux etats generaui' 
Je 21: du ｰｾｳｳ･Ｌ＠ et que ｶｯｕＺｳ｡ｾ･ｾ＠ jointe en. copie a votre relation Allemande daMe le' 
24. du meme mois, m'a fait pemser a un contrememoire, dont je vous envoye l'idee. 
Mon intention n'est' plus da lefaire meUre' au net et de le faire ｰｲｾｳ･ｮｴ･ｾ＠ par vous: 
(de quoi je me suis ravise par de ｢ＨＩｾｮ･ｳ＠ raisons) ｭｾｩｳ＠ je vo,us le passe cy joint,' 
pour' que vous communiquieza ce sujet avec le marquis de Fenelon, afin que 1 .. 
selon' son avis vous· parliez sour le. ton de ce contrememoire. aux premiers des etats 
generaux; et . ou d'ailleurs il pourroit etre util;. 2. afin que luy marquis, ｱｾｩ＠ pourra 
peutetre convenir,que de sa part' soit presente :aux dits etats quelque contrememoire 
approchant pour faire tete a celuy du duc d'Arenberg,' ｾｬｬ･ｧｵ･＠ cy dessus, comme re-. 
gardant directement et . proprement la France, et la marchede l' armee du .ll1arechal 
de Maillebois) pourroit demon projet tirer les points;' qu'iJ jugeroit convenables, 
conime sur yosprecedentes relations vous avez rlejai!!, appris par mon grand chambellan 
les resolutions sur les points,: qui en demandoient, je m 'y relate et prie Dieu' etc. ' 

< '/; • - , 

Charles .. 

. , 
34." 

ｆｲ｡ｮ｣ｩｯｲｴｾ･＠ 23. de ｳ･ｰｴｾ＠ 1742. 
Oh. c. d. S. La copie de l'instruction sub Nr. l 'avec" une deduction,'que 

, je passe a. ｈｾｳｬ｡ｮｧ＠ par 11:) ｭ･ｭ･｣ｯｵｾｲｩ･ｲ＠ Neuner,_ qui-€stporteur de la presente, 
la ｾｯｰｩ･＠ ｡ｾ＠ Ia lettre sub ｎｲｾ＠ 2, que j'ai, ecrite au prince Guillaume Ｇ､ｾ＠ Hesse,., la 

" ' , " "} , ---- .... 

'I 
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copie du decret· decommission sub ,Nr.Si que je viens de passer a. Ia ｄｩ･ｾｴ･Ｌ＠ ｳｾｮｴ＠
les trois pie ces essentielles; qui cy jointes vous instruiront assez ( ｳ｡ｾｳ＠ que ｊＧｾｹｨ･ｵ＠
da m'etendre a ce ｳｵｪ･ｴ［Ｚｾｉｬｳｵｦｦｩｲ｡ＧＢ＠ que'lvous les lisiez avec 'attentiont"pour'que 
vous sachiez, de'quoiil s'agit,.,'et.comment faire'pour quevous·vons y preniez le 
mieux ,pour communiq uer aux etats.le' dit decret., de commission, "soitpar; voye de 
representation a. faire: de . bouche,1 soit par celle de;' memoire' dans le style,' que vous 
m'avez envoye parvotre peuultieme, et· que je vous renvoye ｾ＠ sub Nr.' 4 avec quelques 

'petits ｣ｨ｡ｾｧ･ｭ･ｮｴｳＬ＠ "que j'y ay, trouve bon a faire: : Du decret susdit de ｣ｯｭｾｬｓｓＱ＿ｾ＠
vous parlerez;aussia lord Stair, et, ferez valoir le mleux;que vous pourrez, ｉ｡ＸＱＱＱ｣･ｲｾ＠
et·fermete:dema'resolutionune fois,prise,; comme quoi)1 ne dependra:pas de mOl, 

que la tranquillite et le repos ne soienp retablis dans Ｎｾｯｵｴ＠ l'empi.re aux. depens meme 
de mes; propres interets,'; L'une .l'lt l'autre ne SyaUrOlent se venfier mleux' que 'dans 

. la situation presente,.oumalgre les apparences riantes d'une armee delivree et d'une 
, siege .. leve . en, forme, je persiste a ma .,. premiere declaration et n' ecoute : pas Ies plus 
. beauxadvantages,. que les circon stan ces, presentement de plus flatteuses, me promet-· 

tent da.ns le ｴ･ｾｳＬｱｵ･＠ ｰｯｵｲｾｩ･ｮｭ｡ｲｱｵ･ｲ＠ ma, constance et ma fermete ｾｾ＠ ce, 'que 
ｪＧ｡ｶＹｩｳﾷｰｾｯｰｯｳ･ＬＮ＠ je continuE';'a reproposer l'armistice ｳｯｵｾ＠ les memes' condItlOns, ,que ,. 
j'aydejas" faites: ｡ｶ｡ｮｴｾｱｵＧｩｬＩ＠ etoit, ｱｵ･ｳｴｩｾｵＬ＠ de, ｾｯｵｶｯｬｲ＠ :sperer. un ｳｾ｣ｯｵｾｳＺ＠ d ｵｾ･ﾷ＠
nouvelle. arinee, qui toutesfoisa .non, seulementete Ｎ･ｮｶｯｹ･･Ｌｾ＠ mals'a,usslqula deJas 
ｰｾｲ｣･･＠ ｨｾｵｲ･ｵｳ･ｭ･ｮｴ＠ en B()heme. ＾ｾ［Ｎｪﾷ［ＺＬﾷ［ＬＧｙＺｬ＠ .,.',' ':,'i:, ,',' ' .... ,' , 

ＮＮＮＮﾷｖｯｵｾ＠ me'dites dans '.votre;relation Allemande en date du ＱｾＮ＠ du courrant, ｱｾ･＠
sel()n' ce, que, vous avez pu ｾｯｮｪ･｣ｴｵｲ･ｲＬ＠ Ie duc ､ＧａＮｲ･ｮ｢･ｲｧ｡ｩｴｲ･ｾｵ＠ un .plein ｐｏｾｖｏｉｲ＠ . 
de traitter entout' cas avec moi 'ou. avec qui aura pour cela leplem pouvou' de· 
ｭｾ＠ part.·Si ｣･ｾ｡＠ seroit< etque: lord ,Stair jugeroit ｰｯｵＮｶｾｩｲＮ＠ faire)e 'coup ｾｯｵｳ＠ }es .. 
｣ｏｬｬ､ｩｴｩｯｾｳ＠ toutesfois .. cont.enues '. dans, le "decret d:. commlSSlOD, . on " pourrolt .'. pour 
ｧ｡ｧｮｾｲ＠ dutems ｴｲ｡ｩｴｾ･ｲ･ｴＮｦ｡ｩｲ･＠ la chose: a. Ia ,!Iaye ｳｾｮｳ＠ s'arreter. par des ､･ｳｾｯｵｲｳ＠ . 
et ｬｾｰｯｲｴ･ｲＮ＠ plus loin.; ,En tout cas ｉｾ＠ presente, deyrOlt et, pourrOlt. vous Ｌｳ･ｲｖｬｾ､･＠
plein .. pouvoir et vous authoriser ou bIen en qm ｾｯｾｳ＠ ,Ja, transp?rt:rez de ma part, 
jusqu'a ce que les ｰｬｾｩｮｳ＠ pouvoirs, eJl forme pourrOl,ent etre ｾｵ｢ｳｴｉｴｵ･ｳＮ＠ .". ' 
;;:JVous pourrez parler' dans ',Ie meme gout au%, Ｌｰｲ･ｾｉ･ｲｳ＠ ､･ｾ［＠ ,etats. generaux, Ｎｾ＠

dont 'le: pensiomiaire de .1a villa d ｾａｭｳｴ･ｲ､｡ｄｬ［＠ vous adejas par le sur, Ie ",thon, de, 
. l'armistice, par lequel:selon ｳｯｮＬｾ･ｮｴｩｭ･ｮｴ＠ il y, a absolument a debuter.;> J'ay.reyu 
hier au ｳｯｩｾ＠ ｵｮｾｯｩｬｲｲｩ･ｲ＠ dn marechal de. Bellisle,qui 'non seulement ｭｾ＠ confirme la 
levee dU: siege de Prague,!aite le ＱＴｾﾷ＠ de ce mois, mais aus. si. m:e?- fait uno detaiL tres 

d e extrait .. exact; ample:et avantageux pourles lllesures a pren ｾ･Ｂ＠ Je v?us,en. ＺｮｾｯｹＮ＠
sub Nr. 5, dont toutesfois ｾ＠ vous'dissimulerez la source, . dont Je' laytue, ;mals sans 

. m:'y arreter je tiens bop.s .. ･ｮ｣･ｾＬ＠ que j'ay .une ｦｯｩｾ＠ ｰｲ＿ｰｯｳ･ｾＺ＠ ｾ･＠ me repose, ､ｾ＠ reste '. 
a ｶｯｴｲｾＧ＠ prudence . et a votre zele pour . me bIen servlr, ·1 une et.l ｡ｵｴｾ･ｶｯｾｳ＠ ｧｾｉ､･ｲｯｮｾ＠

le mieux' en' cette affaire aussi deIicate qu'elle' est ｩｭｰｯｲｾ｡ｮｴ･＠ et Je pne Ｎｬ＿ｉ･ｾ＠ etc .. 
, :- ｹｾ＠ • '\ ＧＮｾＬ＠ .';', .: •• 1 ｾ［ｲＺﾷＺﾷ｜Ｌ＠ jfif .. ｾＺｾＮＺＺ｣［［Ｌ［ｾＢﾷ＠ ;; ｾＺＮ［＠ . 

.;. " .. ;., ....... A-" ,.' ' .. " ＮＬ［ＺＺＧｾ＠ ｪＬ＾Ｎ［ＧＺ｟ＺＬｾｨｾｾｾ･ｳＮ［ｾＧ＠ ,,,' <' {"".. ;,{ 
" ｾＮＧ［＠ ＮｾＬ＠ . 
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. ｾＭ . ｾ＠ } '; '35. ',;" ,', "" 
o ,",' , Francfort ce 27. de sept, '1742. 

, ' Ch. c. d. S. J'ay vu par votre relation Allemande' du 2 L de ce mois; que la 
promotion generale s'est enfin faite par la pluralite des voix et qne dans la dite pro-
motion, de la, quelle vous m'av:ez envoye la liste, il y a six generaux etrangers, qui 
nouvellement, sont entres aux services militaires; des etats.' Je suis curieux d'ap-
prendre ce, que le prince d'Orange en dira ･ｴ｣ｾｱｵＧｩｬ＠ fe'ra a ce sujet.' - ｊＧｾｹ＠ vu' aussi 
le discours, que lord Stalr ayant ete chez vous vous a tenu le 20. du courraut. ; Ce 
discours me confirme dans l'opinion, qnej'ay eu d'avance, et qui est, que le contenu 
de 'ma' derniere depeche, , que je vous ay, envoyepar ｬ･｣ｯｵｾｲｩ･ｲ＠ Nenner, , aura" ete 

, ecoute par luy et goute agreablement:' Son opinion par contre par la quelleil sou-
tient, ou fait du moins semblant de vouloir soutenir, , que l'armee du prince' Charles 
pourroit bien: l' emporter sur cela du' marechal de) Maillebois; est ｰｵｲ･ｾ･ｮｴ［＠ 'une 
opinion.; en' air. et nullement fonMe sur aucune bonne' raison." On 's«;ait positive-
ment, c()mbien l'armee du prince Charles avoit souffert devant {'rague, et ｣ｯｭ｢ｩｾｮ＠ les 
regimens, ont "ete affaiblis par. les sorties,' par 'la desertion' et, par les maladies: de 
sorte, qu'uu 'portant l'autre un regiment d'infanterie pourroit bien' etre reduit a, 
4' ojusqu 'a, 500 h. 'Les regimens de cavallerie ne sont, non ,: plus dans 'leur' force; 
et il 'yen aura peux, qui surpasserontle ditnombre. On s«;ait, combien l'infanterie 
sur tout ･ｳｾ＠ rebutee t et toutes, ces ｾｩｲ｣ｯｮｳｴ｡ｾ｣･ｳＬＧ＠ bien considerees pourroient elles 
permettre de tirer. une bonne parallele ,entre les deuxarmees,'l'une, etantaffoihlie et 
rebutee, et l'autre toute fraiche, bien reposee et dans sa force, puis que l'armee du 
marechal de Maillebois, qui se trouv,ejointe a celle du comte de Saxe: et des milices, 
importe 55m. ho bien comptes et comptes pour ainsi dire hommepar homme,-dont 
il y ,al2a 13" m. h. de cavallerie, montee au dela. de ce qu'on peut se figurer' et 
s'attendre>, Comme le consequent palpable en ' est, que, l'armee du marechal' de 
Maillebois est, comme elle doit etre, bien superieure a. celle du prince Charles, le corps 
du ｭ｡ｲ･｣ｨｾｬ＠ de ｓｾ｣ｫ･ｮ､ｯｲｦｦ＠ ne l'est pas moins a. ,ocelui du' general Bernklau enBaviere 
de sorte, que s'il s'agit de continuer absolument la. guerre,il y bien des bisques et 0' 

"advantages de,notre, cote, qui ne setrouvent pas du, lenr.'Faites entendl'etout 
celaen disco urs a lord Stail, et le hiy bien comprendre, , diteslny' toutesfois, que 
non obstant ces circonstances flatteuses, je ne m'eloigne ｮ･ｾｮｭｯｩｮｳ＠ pas de, mes idees , 

-pacifiques, q,ue la resolutionde ma derniere depeche et des plusieurs, autres prece- " 
. dentesvousa fait ｡ｰｰｲ･ｾ､ｲ･［＠ preferanttotljours:le desir; que j'ay d'epargllEir le sang 
, de tant des braves gens, comme de meme celuy de retablir la ｾｲ｡ｮｱｵｩｬｬｩｴ･＠ et le ,repos 

, ' dans l' empire,' a. la continuation da. la guerre, 'nialgre que cette preference tire, au 
prejudice ､･ｾｭ･ｳ＠ interets., ',' ' '",'<: ,'I , ' . , " ' 

, ,Vous insisterez' cependant le mieux' que, vous ,pourrez a. arracher prealablement 
Egra comme de, meme les pais du palatinatde Neubourg et de SouItzbach (ceux cy , 
bien entendu par echange) et tacherez de,Ies faire porter lesuns, comme les autres . 
dans l'armistice de la paix a .faire.' Au pis alle! toutes fois, vous, pourrez toujours 

"', . 
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｣ｯｮ｣ｬｵｾ･＠ le dit armistice Bur le pied du ､･ｾｩＺ･ｴ＠ de commission, que Je VOUI:I ay envoye 
et'qui a etedicte;'ili atrois' jour,s. A retablissement ensuite d'une future pacifica-
tion generale il y aura a., arreter,' et a.' afferinir ｳｾｮｳ＠ faute: l'artic1ede ' la' Ｇ｣ｾｳｳｩｯｮ＠ , du 
royaume . de : Boheme;' ou., en 'change! du moins I' etablissement d u i r 0 ya u m e:' de , 
Ba v i er e moyenant l' arrondissement propose par le,' projet " passe' 3,: Casse!. :., Au:, cils ' 
qu'il vous parleencore de la Loraine et de l'AIsace, ｶｯｵｾ＠ pouvez assurer)ord ｾｴ｡ｩｲＬ＠
q u e je.s e r 0 i s bien c 0 n t e n t ; 3,' . v 0 irr end u e.1 a L 0 r a i n e a) a 'M ais 0 ri d e 
L 0 r ai ne par' la Fra n ce, et que cellecy puisse' y etre disposee' et: porree' a: ｣ｾｬ｡［＠

:: Quant 3,' moi; elle ne me's9aura" non plus' qu'elle ne l'a jamais' ete,' etre un 
objet, puisque je' n'1. ai rien apretendie, et' puisque, 180 satisfaction 'sor mesjustes 
pretensions ne peut admettre, \ ce qui est chimerique" mais ･ｸｩｧｾ＠ absolument et in-

. dispensablement de la realite proportionee meme a. mon etat, qui est aussi' reel, qu'il 
est et ,sera, toujours egalement precieuxa. tout egard. ; Lord Stair sera, cornme ila 
lieu de: ｬＧｾｴｲ･＠ par ｉｾ＠ contenu de: ma derriieredepeche convaincu de la sincerite, Ｌ､ｾ＠
mon intention ponr m'entendre amiablement avec 180 cour de Vienne, de 180 quelle SI, 
le duc d'Arenberg est, authorise, , il pourra s'expliquer et traiter avec vous,', comme 

, je vous ay dejas marque,'" et comme· je reitere par, ces lignes le plein; pouvoir.,· ｱｵｾ＠
ｾ＠ je vous y ay donne et qui vous sera toujours envoye ｾｮ＠ forme legale, \ quand 11 ｳｾｲ｡＠

ｮ･ｾ･ｳｳ｡ｩｲ･ＮＬ＠ Jeprie Dieu etc. " 'I "i'", 

P. S. Lalettre' finie ｾｲｲｩｾｾ＠ a. 8 heures du, soir' en courrier ｡ｾ･ｾＧ＠ plusieurs 
postillons, ｳｯｮ｡ｾｴｳ＠ 180 cornette de ｰｯｾｴ･［＠ ｬ･｣ｨ･ｶｾｬｩ･ｾ＠ Grollier, ､･ｰ･ｾ･Ｎ＠ de P7ague par, . 
le marchal de Bellisle a sa majeste imperiale avec laconfirmatIon formale, de, la .' 
levee du siege, faite le 14. du courrant. Ses ｾｸｰｯｲｴｳ＠ conformesa. sa relation ,du' 
journal exact, qu'il a apporte, et tire du premier 'jour, que le Ｌｾｩ･ｧ･＠ a ｣ｏｾＡｬｬ･ｮ｣･Ｌ＠
font Ｇ｣ｯｮｾｯｩｴｲ･Ｌ＠ que les assiegeants ｮＧｾｴｯｩ･ｮｾ＠ pas tant avances 'Elncore, par leur ouvr!lges 
vers 180' ville, que les assieges le furent vers' les premiers." Il aassure positivement, 
que sans compter les, malades , et qni d'ailleurs ｰｯｵｾｲｯｩ･ｮｴＺ･ｴｲ･＠ hors d'etat de com- , 
battre: il y a actuellement ,3, Prague, une guarnison de ＲＵｭＮｨｾ＠ Ｌ｣ｯｭ｢｡ｴｴ｡ｮｴｾＬ＠ ｾｯｾｴ＠

> il y, ｡ｾＱＴＰＰ＠ h. ｾ･＠ cavallerie en effet montee, ･ｾｱｵ･＠ pa:mis tonte ｾ｡＠ ｧｬｬ｡ｲＺｾｬｬｳｯｮ＠ ｬｬｾＬ＠
se tronvent entre chevaux d'officiers, de barcet de vOlturage plusleurs milles, ,par , 

les quels,on,pent remonter le ｲ･ｳｴｾ＠ ､･Ｇｬ｡ｾ｡ｶ｡ｬｬ･ｲｩ･［Ｎ＠ ､Ｇｾｮ［ｪｯｮｲ＠ ｡ｬＧ｡ｵｴｲ･Ｌ［･･ｊｱｾＧｩｬｾ＠

pensent aussy de faire.', Le prince de Deux-ponts', ［ｱｾｬｬ＠ a ete. blesse a. Prague : ,est , 
attendu ｾ＠ ce', soir, de meme. qne le 0 m. de' Beanvau. Le, premIer ｡ｾ･ｮ･ｲ｡ＺＬ＠ ｰｬｕｓｉ･ｵｲｾ＠

､ｲ｡ｰ･ｾｾｸ＠ ･ｭｰｾｲｴ･ｳ＠ dnrant)e s!ege dans les ｡ｰｰｲｯｾｨ･ｳ＠ sur les trouppes' ｡ｳｳｩ･ｧ･｡ｾｴｳＺﾷＬ＠
Les ｣ｩｲｾｾｾｳｴ｡ｮ｣･ｳ＠ cy dessus vous font connoitre, qu'il faut bien ｾｰｰｵｩＮ･ｲ＠ ｳｾｲ＠ .Ie pomt 

. 'd'Egra:sur tout (qui ne fait pas et n'a faitautres,fois ｰｾｲｴｩｾ＠ du ｲｯｹ｡ｵｾ･Ｎ＠ d.e: ｂｯｨ･ｾｾＩＧＬＧ＠
et sur le point des ,pais Autrichiens anterieurs avec les, villes ｦｯｲ･ｳｴｉ･ｲ･ｾＮＬ＠ Enfin .11 
faut ｾｬｬ･ｲ｢ｲｩ､･･ｮ＠ main avec,le contell;u dä, mes ordres, ' ･ｴｾ＠ ｾｮ＠ prenant ｬ･ＬｴｯｵｴｾＬ｡Ｔ＠
referenduni' Ｎｶｾｵｳ＠ ｪｾｵ･ｲｩｾｾ＠ du plus ,'sur'; ; un c:>m:rier 'eu' ｣ｩｲｩＮｱｾ･＠ a six, jours , ーｏＮｾｉＢＡＰｩｴＮ･ｴｲｾ＠

,de retour chez vous. Ｂｏｨ｡ｲｬｾ［ＧＢ＠ .>, "',, <:'J:, . ,-;:, ,,' 
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. ｾＭ . ｾ＠ } '; '35. ',;" ,', "" 
o ,",' , Francfort ce 27. de sept, '1742. 

, ' Ch. c. d. S. J'ay vu par votre relation Allemande' du 2 L de ce mois; que la 
promotion generale s'est enfin faite par la pluralite des voix et qne dans la dite pro-
motion, de la, quelle vous m'av:ez envoye la liste, il y a six generaux etrangers, qui 
nouvellement, sont entres aux services militaires; des etats.' Je suis curieux d'ap-
prendre ce, que le prince d'Orange en dira ･ｴ｣ｾｱｵＧｩｬ＠ fe'ra a ce sujet.' - ｊＧｾｹ＠ vu' aussi 
le discours, que lord Stalr ayant ete chez vous vous a tenu le 20. du courraut. ; Ce 
discours me confirme dans l'opinion, qnej'ay eu d'avance, et qui est, que le contenu 
de 'ma' derniere depeche, , que je vous ay, envoyepar ｬ･｣ｯｵｾｲｩ･ｲ＠ Nenner, , aura" ete 

, ecoute par luy et goute agreablement:' Son opinion par contre par la quelleil sou-
tient, ou fait du moins semblant de vouloir soutenir, , que l'armee du prince' Charles 
pourroit bien: l' emporter sur cela du' marechal de) Maillebois; est ｰｵｲ･ｾ･ｮｴ［＠ 'une 
opinion.; en' air. et nullement fonMe sur aucune bonne' raison." On 's«;ait positive-
ment, c()mbien l'armee du prince Charles avoit souffert devant {'rague, et ｣ｯｭ｢ｩｾｮ＠ les 
regimens, ont "ete affaiblis par. les sorties,' par 'la desertion' et, par les maladies: de 
sorte, qu'uu 'portant l'autre un regiment d'infanterie pourroit bien' etre reduit a, 
4' ojusqu 'a, 500 h. 'Les regimens de cavallerie ne sont, non ,: plus dans 'leur' force; 
et il 'yen aura peux, qui surpasserontle ditnombre. On s«;ait, combien l'infanterie 
sur tout ･ｳｾ＠ rebutee t et toutes, ces ｾｩｲ｣ｯｮｳｴ｡ｾ｣･ｳＬＧ＠ bien considerees pourroient elles 
permettre de tirer. une bonne parallele ,entre les deuxarmees,'l'une, etantaffoihlie et 
rebutee, et l'autre toute fraiche, bien reposee et dans sa force, puis que l'armee du 
marechal de Maillebois, qui se trouv,ejointe a celle du comte de Saxe: et des milices, 
importe 55m. ho bien comptes et comptes pour ainsi dire hommepar homme,-dont 
il y ,al2a 13" m. h. de cavallerie, montee au dela. de ce qu'on peut se figurer' et 
s'attendre>, Comme le consequent palpable en ' est, que, l'armee du marechal' de 
Maillebois est, comme elle doit etre, bien superieure a. celle du prince Charles, le corps 
du ｭ｡ｲ･｣ｨｾｬ＠ de ｓｾ｣ｫ･ｮ､ｯｲｦｦ＠ ne l'est pas moins a. ,ocelui du' general Bernklau enBaviere 
de sorte, que s'il s'agit de continuer absolument la. guerre,il y bien des bisques et 0' 

"advantages de,notre, cote, qui ne setrouvent pas du, lenr.'Faites entendl'etout 
celaen disco urs a lord Stail, et le hiy bien comprendre, , diteslny' toutesfois, que 
non obstant ces circonstances flatteuses, je ne m'eloigne ｮ･ｾｮｭｯｩｮｳ＠ pas de, mes idees , 

-pacifiques, q,ue la resolutionde ma derniere depeche et des plusieurs, autres prece- " 
. dentesvousa fait ｡ｰｰｲ･ｾ､ｲ･［＠ preferanttotljours:le desir; que j'ay d'epargllEir le sang 
, de tant des braves gens, comme de meme celuy de retablir la ｾｲ｡ｮｱｵｩｬｬｩｴ･＠ et le ,repos 

, ' dans l' empire,' a. la continuation da. la guerre, 'nialgre que cette preference tire, au 
prejudice ､･ｾｭ･ｳ＠ interets., ',' ' '",'<: ,'I , ' . , " ' 

, ,Vous insisterez' cependant le mieux' que, vous ,pourrez a. arracher prealablement 
Egra comme de, meme les pais du palatinatde Neubourg et de SouItzbach (ceux cy , 
bien entendu par echange) et tacherez de,Ies faire porter lesuns, comme les autres . 
dans l'armistice de la paix a .faire.' Au pis alle! toutes fois, vous, pourrez toujours 

"', . 
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｣ｯｮ｣ｬｵｾ･＠ le dit armistice Bur le pied du ､･ｾｩＺ･ｴ＠ de commission, que Je VOUI:I ay envoye 
et'qui a etedicte;'ili atrois' jour,s. A retablissement ensuite d'une future pacifica-
tion generale il y aura a., arreter,' et a.' afferinir ｳｾｮｳ＠ faute: l'artic1ede ' la' Ｇ｣ｾｳｳｩｯｮ＠ , du 
royaume . de : Boheme;' ou., en 'change! du moins I' etablissement d u i r 0 ya u m e:' de , 
Ba v i er e moyenant l' arrondissement propose par le,' projet " passe' 3,: Casse!. :., Au:, cils ' 
qu'il vous parleencore de la Loraine et de l'AIsace, ｶｯｵｾ＠ pouvez assurer)ord ｾｴ｡ｩｲＬ＠
q u e je.s e r 0 i s bien c 0 n t e n t ; 3,' . v 0 irr end u e.1 a L 0 r a i n e a) a 'M ais 0 ri d e 
L 0 r ai ne par' la Fra n ce, et que cellecy puisse' y etre disposee' et: porree' a: ｣ｾｬ｡［＠

:: Quant 3,' moi; elle ne me's9aura" non plus' qu'elle ne l'a jamais' ete,' etre un 
objet, puisque je' n'1. ai rien apretendie, et' puisque, 180 satisfaction 'sor mesjustes 
pretensions ne peut admettre, \ ce qui est chimerique" mais ･ｸｩｧｾ＠ absolument et in-

. dispensablement de la realite proportionee meme a. mon etat, qui est aussi' reel, qu'il 
est et ,sera, toujours egalement precieuxa. tout egard. ; Lord Stair sera, cornme ila 
lieu de: ｬＧｾｴｲ･＠ par ｉｾ＠ contenu de: ma derriieredepeche convaincu de la sincerite, Ｌ､ｾ＠
mon intention ponr m'entendre amiablement avec 180 cour de Vienne, de 180 quelle SI, 
le duc d'Arenberg est, authorise, , il pourra s'expliquer et traiter avec vous,', comme 

, je vous ay dejas marque,'" et comme· je reitere par, ces lignes le plein; pouvoir.,· ｱｵｾ＠
ｾ＠ je vous y ay donne et qui vous sera toujours envoye ｾｮ＠ forme legale, \ quand 11 ｳｾｲ｡＠

ｮ･ｾ･ｳｳ｡ｩｲ･ＮＬ＠ Jeprie Dieu etc. " 'I "i'", 

P. S. Lalettre' finie ｾｲｲｩｾｾ＠ a. 8 heures du, soir' en courrier ｡ｾ･ｾＧ＠ plusieurs 
postillons, ｳｯｮ｡ｾｴｳ＠ 180 cornette de ｰｯｾｴ･［＠ ｬ･｣ｨ･ｶｾｬｩ･ｾ＠ Grollier, ､･ｰ･ｾ･Ｎ＠ de P7ague par, . 
le marchal de Bellisle a sa majeste imperiale avec laconfirmatIon formale, de, la .' 
levee du siege, faite le 14. du courrant. Ses ｾｸｰｯｲｴｳ＠ conformesa. sa relation ,du' 
journal exact, qu'il a apporte, et tire du premier 'jour, que le Ｌｾｩ･ｧ･＠ a ｣ｏｾＡｬｬ･ｮ｣･Ｌ＠
font Ｇ｣ｯｮｾｯｩｴｲ･Ｌ＠ que les assiegeants ｮＧｾｴｯｩ･ｮｾ＠ pas tant avances 'Elncore, par leur ouvr!lges 
vers 180' ville, que les assieges le furent vers' les premiers." Il aassure positivement, 
que sans compter les, malades , et qni d'ailleurs ｰｯｵｾｲｯｩ･ｮｴＺ･ｴｲ･＠ hors d'etat de com- , 
battre: il y a actuellement ,3, Prague, une guarnison de ＲＵｭＮｨｾ＠ Ｌ｣ｯｭ｢｡ｴｴ｡ｮｴｾＬ＠ ｾｯｾｴ＠

> il y, ｡ｾＱＴＰＰ＠ h. ｾ･＠ cavallerie en effet montee, ･ｾｱｵ･＠ pa:mis tonte ｾ｡＠ ｧｬｬ｡ｲＺｾｬｬｳｯｮ＠ ｬｬｾＬ＠
se tronvent entre chevaux d'officiers, de barcet de vOlturage plusleurs milles, ,par , 

les quels,on,pent remonter le ｲ･ｳｴｾ＠ ､･Ｇｬ｡ｾ｡ｶ｡ｬｬ･ｲｩ･［Ｎ＠ ､Ｇｾｮ［ｪｯｮｲ＠ ｡ｬＧ｡ｵｴｲ･Ｌ［･･ｊｱｾＧｩｬｾ＠

pensent aussy de faire.', Le prince de Deux-ponts', ［ｱｾｬｬ＠ a ete. blesse a. Prague : ,est , 
attendu ｾ＠ ce', soir, de meme. qne le 0 m. de' Beanvau. Le, premIer ｡ｾ･ｮ･ｲ｡ＺＬ＠ ｰｬｕｓｉ･ｵｲｾ＠

､ｲ｡ｰ･ｾｾｸ＠ ･ｭｰｾｲｴ･ｳ＠ dnrant)e s!ege dans les ｡ｰｰｲｯｾｨ･ｳ＠ sur les trouppes' ｡ｳｳｩ･ｧ･｡ｾｴｳＺﾷＬ＠
Les ｣ｩｲｾｾｾｳｴ｡ｮ｣･ｳ＠ cy dessus vous font connoitre, qu'il faut bien ｾｰｰｵｩＮ･ｲ＠ ｳｾｲ＠ .Ie pomt 

. 'd'Egra:sur tout (qui ne fait pas et n'a faitautres,fois ｰｾｲｴｩｾ＠ du ｲｯｹ｡ｵｾ･Ｎ＠ d.e: ｂｯｨ･ｾｾＩＧＬＧ＠
et sur le point des ,pais Autrichiens anterieurs avec les, villes ｦｯｲ･ｳｴｉ･ｲ･ｾＮＬ＠ Enfin .11 
faut ｾｬｬ･ｲ｢ｲｩ､･･ｮ＠ main avec,le contell;u dä, mes ordres, ' ･ｴｾ＠ ｾｮ＠ prenant ｬ･ＬｴｯｵｴｾＬ｡Ｔ＠
referenduni' Ｎｶｾｵｳ＠ ｪｾｵ･ｲｩｾｾ＠ du plus ,'sur'; ; un c:>m:rier 'eu' ｣ｩｲｩＮｱｾ･＠ a six, jours , ーｏＮｾｉＢＡＰｩｴＮ･ｴｲｾ＠

,de retour chez vous. Ｂｏｨ｡ｲｬｾ［ＧＢ＠ .>, "',, <:'J:, . ,-;:, ,,' 
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36. , 
ｆｲ｡ｮ｣ｦｯｾｴ＠ ce. 1. ､ＧｯｾｴＱＷＴＲＮ＠

", ", Ch.' ｾＺＮ＠ d. S. , Le: ーｾｩｾｴ＠ ｾｾｩｮ｣ｩｰ｡ｬＧ＠ de. votre Ｇ､ｾｲｾｩ･ｲｾ＠ . relation ａｬｬ･ｭ｡ｮ､ｾ＠ ､ｾ＠ ［ＮﾷＲｾＺ＠ . 
ｳ･ｰｾＮＬ＠ roule sur la prop,osition; 'que le duc d'Arenberg a. fait a ,lord Stair" et que 
celuicy vous a insinue enconfidence .. n estvrai, queje n'avois pas lieu d'esperer 
de la source, d'ou cette proposi,tion partoit, quelque, chose de, fort raisonable, mais 
aussi ･ｳｴｾｩｬ＠ ,constant,que je ne m'attendois pas ｾ＠ une aussi exorbitante; qlline merite ' . 
non plus de reponse que d'attention. :.' Si en :tout cas neanmoins on' voulait y faire 
reflexion, on ne scauroit s'empecherde s'arretter d'abord a celle, qui vota en fait des 
suretes a preudre, d'abord aux yeux d'un chiwun •. S'il est question parmis deux de' 
force inegalede . se garantir l'un contre I'autre ,et de se mettre, a ｣ｾｵｶ･ｲｴ＠ par des ' 
fortes lizieres, ce n'est, pas au plus fort du moins d'y songer le premier, etant dejas' 
garanti et, garde par sa propre force, mais c'est bien a celuy, qui est moins fort, 
affin" que moyenant une, precaution semblableilpuisse suppIeer au manque' d'un 
voisin, qui' etant plus fort est aussi. plus. dangereux. , ' 

.,Qui est inferieur en force, a. a se garantir; contre la superiorite et point' par 
. contre celle-cy contre le premier. ;Pour consequent' il enresulte, que par, Ia me me 
raison, que les places et le terrain, qu'on demande, ne sont 'noll seulement ｮ･｣･ｳｳｾｩｲ･ｳ＠
a Ia Baviere pour sa propre cOIlservation . vers l'Autriche, mais aussi qu'il lui en faut 
encore d'autres 'pour cela soit vers le 'r,irol, vers la Boheme et vers la Suabe, , par 
tout ' enfin, ou! la surete.de la Baviere scaura 'le deniander, ,mais que ､ｩｳｾｪ･＠ de Ia' 
Baviere, puisque ce ｮＧｾｴＧ＠ pas elle seule, que eela regarde dans le tems,. que l'empire 
meme et meme independament de son chef y est interesse, puisque, non ｳｾｵｬ･ｭ･ｮｴ＠
I,R continuation tranquille de sOIlrepos en depend, mais aussi, que meme il ne Ｇｳｾ｡ｵｲｯｩｴ＠
subsister et ｣ｯｮｾ･ｲｶ･ｲ＠ sou etre, si une des premieres Maisons,(qui a en tont b:!ms .' 
et memecontre les injustes procedures et oppressions faites jadis pa!- lamaison d'Au- . 
triehe ｳｯｵｴ･ｮｾ＠ la liberte .Germaniquer courreroit risque de se' voir bouleversee' d'un 
jou:. a l'autl'e non par une maison d'Autriche (qui se trouvant eteinte par l'extinction 
des males, na ｳｾ｡ｕＺｲｯｩｴ＠ plus renaitre) , , mais par' celle 'de Loraine, quiusurpant unesuc-' 
cession, qui ne lui appartient pas, en' pourroit bien vouloir', aussi' aux loix', et Ｇ｣ｯｮｾ＠
stitutions et a, la fin a)a liberte meme de I'empire, ｰｾｲ＠ ou iesulte, combienillui 

. '" " importe Ia conservation de la Baviere... Plus 'qua ｪｾ＠ reflechis a,'Jadite proposition 
faite a lord Stair par 'le duc d'Arenb,erg, ｰｬｾｳＧ＠ me ｰ｡ｲｯｩｴＭｾｬｬ･＠ extraordinaire;' pour ne 
pasdire ridicule, Iorsque je combine les circonstances du tems de la dite proposition' . 

,aveceeluide ｬ･ｵｲｳｩｴｵ｡ｾｩｯｮＮｎｯｵｳ＠ voila an ｴ･ｭｳｾ＠ oul'armee du pnuce Charlesaf-
faibliee par les sorties de Prague, . par la ､･ｳ･ｲｴｩｯｮｾ＠ par les maladies et par Ies ｮｩｾｾ｣ｨ･ｳＧ＠
outrees et, continuelles, qu'elle avoit a ｦ｡ｾｲ･＠ dejas devant et depuis" le ｣ｯｭｭ･ｮ｣･ｩｮｾｮｴ＠ ' 
de cette guerre; ou cette armee decouragee parle siege' recement nianque, marche 

. vers' lemarechal deMaillebois,' qui ;. se trouvantjoint avec 'le comte' de Saxe, et ces,' 
que lesFra1.1cois ont eu au .. tour d'Egra, presente surpied une armee de 55 m.' h." 
combattants, tronppes toutes fraiches et ､｡ｾｳ＠ le meiIleur etat, " contre . un vis ,a. vis 
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· de' 40 m.,. en ｱｾｯｩ＠ l'armee du prince Charle jointe au. corp de Kefl'enhiller consiste 
tont au plus., Nous. voila' ｡ｮｾＮ＠ tems, ou Seckendorfl'a 14 ｭｾ＠ h. des trouppes irilpe- ' 
riales contre 7 a 8000 de Bernklau , i au tems, ou les marechaux" a. Prague, y ont 
encore 25 m. h. toutestrouppes reglees' et agguerriees contre,six; milles:Hongrois, 
de, Festt!titz, qui ｾｳｴ＠ en· etat d'enlever ,tout an plus quelque peu de ｾｯｵｲ｡ｧ･＠ au pre-
mier, sans oser jamais tenir bon nune part, moins encore se presenter par eux. memes 
po ur vouloir mordre., Nous .voila au tems, OU ayant Prague et Egra je suis encore" 
en possession des ｰｪ･ｾ･ｳ＠ principales du royanme de Boheme, et qu'a moins de gag-
ner . sur l'armee Franltoise une bataille bien' complete, on ne ｳｾ｡ｵｲｯｩｴ＠ empecher les 
marechaux,de se, joindre.. Enfin nous ·voila au, tems, ou ayant ｾｯｮｳ･ｲｶ･＠ toutes .les 
villes de defense etayant une armee superieure en Baviere, je auis en etat de ｭＧ･ｾ＠

· proeurer l'evacuation inoi meme sans ,l'acheter aux prix de celle de Boheme. Sur 
l'article de Passau " c'est ; a savoir,' que je ne ｳｾ｡ｵｲ｡ｩｳ＠ jamais Je ceder, etant a con-· 
siderer . comme une clef de' la Baviere, et comme un parapet , qui doit me garantir 

· des invasions, que j'ay bien plus a craindre du plus puissant que celui-cy ne I'a du 
plus faible. C'est un argument, que lord Stair est trop entendu ,pour ne le pas 

. comprendre ettroJ? raisonable pour ne s'y pas preter: "On aiInero.it ｦ｡ｩｲｾ＠ ｾ･ｵｲｾ＠ .la 
'\ France, et on debite pour cela mille contes des plus faux et mventes a plalslr. 
Comnie ce' n'est plus le :tems de l'iiltimider, son, armee etant delivree, il ･ｳｴ･ｮ｣ｾｲ･＠
plus moins celuy de ceder' aux menaces des Lorrains." La" grand-duc ayant deJas 
ofrert de laisser retourner librement toutes les armees ue France ; n'a pas manque., 
de marquer par, Ia. son peu de reconnaissanca et de complaisance pour lesAnglois,; 
ｉ･ｵｾ＠ envoyant par conseqnent sur les bras ces, dont il vouloit absolument se ､･｢ｾﾭ
rasser. Si cela se fait au vert, qua n'arrivera' point au sec?, Les puissances marI-
times n' ont qu'a voir par la, combien de fond qu'ils puissent faire sur l'amitie de la 
cour de Vienne et combien ils profiteroient mieux par l'acquisition d'un ami solide,: 
qu'ils retrouveroient toujours en moi,. apres qu'ils auroient consolide mon etat, qui 

, m'est tant necessaire pour que je puisse etre utilea mes amis. ';, " .. 
,. On me dira", que la. France a consentie de rap eller ,les trouppes. a condition ｾ＠ , 

"de Ia 'double' evacuation, y comprise' celle de la ville de' Passau. ;. Il est vrai" mais . 
ne l'est-il pas aussi, 'que ce futpour delivrer par la. son armee et laville de ｐｲ｡ｧｾ･ｾ＠

,qu'el1e a vu en danger.Cet ohjet ne,subsistant plus,et Ia cause ,finaleayant ete, 
enlevee entierem'ent par la levee du siege faite depuis non pas de greet par accord,. 
avec les assiegeants, mais efl'ectuee par ｬ｡ｾ＠ force et par la marche, du ｭ｡ｲ･｣ｾ｡ｬ＠ de 
Mai1lebois, marche onereuse, comptueuse et delicate pour Ia France, le consentlment . 
comme cause efficiente et conditionee a cesse de meme, les choses ont bien change _ 
depuis et ont pris depuis la levee du siege une face toutedifl'erente.. La France ne 
s'y trouve"plus et d'autant Ｇｭｯｩｮｾ＠ engagee, que je n'yavois jamais consenti a cette 
condition. ' Je,vous advoue meme que les choses .se trouvent presentement dans la 
bOlme ｳｩｴｵｾｴｩｯｮＺ＠ et teIle, ｾｵ･＠ je serois fort. embarasse; si on· me prenoit au mot de. ce ' 
· que je ｶｯｾｳ＠ ay passe par le ､ｾｲｮｩ･ｲ＠ courrier.:, 11 faudroit en tout cas songer. du moms 
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", ", Ch.' ｾＺＮ＠ d. S. , Le: ーｾｩｾｴ＠ ｾｾｩｮ｣ｩｰ｡ｬＧ＠ de. votre Ｇ､ｾｲｾｩ･ｲｾ＠ . relation ａｬｬ･ｭ｡ｮ､ｾ＠ ､ｾ＠ ［ＮﾷＲｾＺ＠ . 
ｳ･ｰｾＮＬ＠ roule sur la prop,osition; 'que le duc d'Arenberg a. fait a ,lord Stair" et que 
celuicy vous a insinue enconfidence .. n estvrai, queje n'avois pas lieu d'esperer 
de la source, d'ou cette proposi,tion partoit, quelque, chose de, fort raisonable, mais 
aussi ･ｳｴｾｩｬ＠ ,constant,que je ne m'attendois pas ｾ＠ une aussi exorbitante; qlline merite ' . 
non plus de reponse que d'attention. :.' Si en :tout cas neanmoins on' voulait y faire 
reflexion, on ne scauroit s'empecherde s'arretter d'abord a celle, qui vota en fait des 
suretes a preudre, d'abord aux yeux d'un chiwun •. S'il est question parmis deux de' 
force inegalede . se garantir l'un contre I'autre ,et de se mettre, a ｣ｾｵｶ･ｲｴ＠ par des ' 
fortes lizieres, ce n'est, pas au plus fort du moins d'y songer le premier, etant dejas' 
garanti et, garde par sa propre force, mais c'est bien a celuy, qui est moins fort, 
affin" que moyenant une, precaution semblableilpuisse suppIeer au manque' d'un 
voisin, qui' etant plus fort est aussi. plus. dangereux. , ' 

.,Qui est inferieur en force, a. a se garantir; contre la superiorite et point' par 
. contre celle-cy contre le premier. ;Pour consequent' il enresulte, que par, Ia me me 
raison, que les places et le terrain, qu'on demande, ne sont 'noll seulement ｮ･｣･ｳｳｾｩｲ･ｳ＠
a Ia Baviere pour sa propre cOIlservation . vers l'Autriche, mais aussi qu'il lui en faut 
encore d'autres 'pour cela soit vers le 'r,irol, vers la Boheme et vers la Suabe, , par 
tout ' enfin, ou! la surete.de la Baviere scaura 'le deniander, ,mais que ､ｩｳｾｪ･＠ de Ia' 
Baviere, puisque ce ｮＧｾｴＧ＠ pas elle seule, que eela regarde dans le tems,. que l'empire 
meme et meme independament de son chef y est interesse, puisque, non ｳｾｵｬ･ｭ･ｮｴ＠
I,R continuation tranquille de sOIlrepos en depend, mais aussi, que meme il ne Ｇｳｾ｡ｵｲｯｩｴ＠
subsister et ｣ｯｮｾ･ｲｶ･ｲ＠ sou etre, si une des premieres Maisons,(qui a en tont b:!ms .' 
et memecontre les injustes procedures et oppressions faites jadis pa!- lamaison d'Au- . 
triehe ｳｯｵｴ･ｮｾ＠ la liberte .Germaniquer courreroit risque de se' voir bouleversee' d'un 
jou:. a l'autl'e non par une maison d'Autriche (qui se trouvant eteinte par l'extinction 
des males, na ｳｾ｡ｕＺｲｯｩｴ＠ plus renaitre) , , mais par' celle 'de Loraine, quiusurpant unesuc-' 
cession, qui ne lui appartient pas, en' pourroit bien vouloir', aussi' aux loix', et Ｇ｣ｯｮｾ＠
stitutions et a, la fin a)a liberte meme de I'empire, ｰｾｲ＠ ou iesulte, combienillui 

. '" " importe Ia conservation de la Baviere... Plus 'qua ｪｾ＠ reflechis a,'Jadite proposition 
faite a lord Stair par 'le duc d'Arenb,erg, ｰｬｾｳＧ＠ me ｰ｡ｲｯｩｴＭｾｬｬ･＠ extraordinaire;' pour ne 
pasdire ridicule, Iorsque je combine les circonstances du tems de la dite proposition' . 

,aveceeluide ｬ･ｵｲｳｩｴｵ｡ｾｩｯｮＮｎｯｵｳ＠ voila an ｴ･ｭｳｾ＠ oul'armee du pnuce Charlesaf-
faibliee par les sorties de Prague, . par la ､･ｳ･ｲｴｩｯｮｾ＠ par les maladies et par Ies ｮｩｾｾ｣ｨ･ｳＧ＠
outrees et, continuelles, qu'elle avoit a ｦ｡ｾｲ･＠ dejas devant et depuis" le ｣ｯｭｭ･ｮ｣･ｩｮｾｮｴ＠ ' 
de cette guerre; ou cette armee decouragee parle siege' recement nianque, marche 

. vers' lemarechal deMaillebois,' qui ;. se trouvantjoint avec 'le comte' de Saxe, et ces,' 
que lesFra1.1cois ont eu au .. tour d'Egra, presente surpied une armee de 55 m.' h." 
combattants, tronppes toutes fraiches et ､｡ｾｳ＠ le meiIleur etat, " contre . un vis ,a. vis 
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· de' 40 m.,. en ｱｾｯｩ＠ l'armee du prince Charle jointe au. corp de Kefl'enhiller consiste 
tont au plus., Nous. voila' ｡ｮｾＮ＠ tems, ou Seckendorfl'a 14 ｭｾ＠ h. des trouppes irilpe- ' 
riales contre 7 a 8000 de Bernklau , i au tems, ou les marechaux" a. Prague, y ont 
encore 25 m. h. toutestrouppes reglees' et agguerriees contre,six; milles:Hongrois, 
de, Festt!titz, qui ｾｳｴ＠ en· etat d'enlever ,tout an plus quelque peu de ｾｯｵｲ｡ｧ･＠ au pre-
mier, sans oser jamais tenir bon nune part, moins encore se presenter par eux. memes 
po ur vouloir mordre., Nous .voila au tems, OU ayant Prague et Egra je suis encore" 
en possession des ｰｪ･ｾ･ｳ＠ principales du royanme de Boheme, et qu'a moins de gag-
ner . sur l'armee Franltoise une bataille bien' complete, on ne ｳｾ｡ｵｲｯｩｴ＠ empecher les 
marechaux,de se, joindre.. Enfin nous ·voila au, tems, ou ayant ｾｯｮｳ･ｲｶ･＠ toutes .les 
villes de defense etayant une armee superieure en Baviere, je auis en etat de ｭＧ･ｾ＠

· proeurer l'evacuation inoi meme sans ,l'acheter aux prix de celle de Boheme. Sur 
l'article de Passau " c'est ; a savoir,' que je ne ｳｾ｡ｵｲ｡ｩｳ＠ jamais Je ceder, etant a con-· 
siderer . comme une clef de' la Baviere, et comme un parapet , qui doit me garantir 

· des invasions, que j'ay bien plus a craindre du plus puissant que celui-cy ne I'a du 
plus faible. C'est un argument, que lord Stair est trop entendu ,pour ne le pas 

. comprendre ettroJ? raisonable pour ne s'y pas preter: "On aiInero.it ｦ｡ｩｲｾ＠ ｾ･ｵｲｾ＠ .la 
'\ France, et on debite pour cela mille contes des plus faux et mventes a plalslr. 
Comnie ce' n'est plus le :tems de l'iiltimider, son, armee etant delivree, il ･ｳｴ･ｮ｣ｾｲ･＠
plus moins celuy de ceder' aux menaces des Lorrains." La" grand-duc ayant deJas 
ofrert de laisser retourner librement toutes les armees ue France ; n'a pas manque., 
de marquer par, Ia. son peu de reconnaissanca et de complaisance pour lesAnglois,; 
ｉ･ｵｾ＠ envoyant par conseqnent sur les bras ces, dont il vouloit absolument se ､･｢ｾﾭ
rasser. Si cela se fait au vert, qua n'arrivera' point au sec?, Les puissances marI-
times n' ont qu'a voir par la, combien de fond qu'ils puissent faire sur l'amitie de la 
cour de Vienne et combien ils profiteroient mieux par l'acquisition d'un ami solide,: 
qu'ils retrouveroient toujours en moi,. apres qu'ils auroient consolide mon etat, qui 

, m'est tant necessaire pour que je puisse etre utilea mes amis. ';, " .. 
,. On me dira", que la. France a consentie de rap eller ,les trouppes. a condition ｾ＠ , 

"de Ia 'double' evacuation, y comprise' celle de la ville de' Passau. ;. Il est vrai" mais . 
ne l'est-il pas aussi, 'que ce futpour delivrer par la. son armee et laville de ｐｲ｡ｧｾ･ｾ＠

,qu'el1e a vu en danger.Cet ohjet ne,subsistant plus,et Ia cause ,finaleayant ete, 
enlevee entierem'ent par la levee du siege faite depuis non pas de greet par accord,. 
avec les assiegeants, mais efl'ectuee par ｬ｡ｾ＠ force et par la marche, du ｭ｡ｲ･｣ｾ｡ｬ＠ de 
Mai1lebois, marche onereuse, comptueuse et delicate pour Ia France, le consentlment . 
comme cause efficiente et conditionee a cesse de meme, les choses ont bien change _ 
depuis et ont pris depuis la levee du siege une face toutedifl'erente.. La France ne 
s'y trouve"plus et d'autant Ｇｭｯｩｮｾ＠ engagee, que je n'yavois jamais consenti a cette 
condition. ' Je,vous advoue meme que les choses .se trouvent presentement dans la 
bOlme ｳｩｴｵｾｴｩｯｮＺ＠ et teIle, ｾｵ･＠ je serois fort. embarasse; si on· me prenoit au mot de. ce ' 
· que je ｶｯｾｳ＠ ay passe par le ､ｾｲｮｩ･ｲ＠ courrier.:, 11 faudroit en tout cas songer. du moms 

ＮＬｾｾ＠
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a la surete, de mon; pais ,moyenant Passau,Egra et' Kuffstein, et ce1a avec 
des, bonnes., garanties. ; Tout: ce1a, meme ne syauroit, etre pris, 'que" Bur le "pied "des 
preliminai;es, ; puisque : je ; ne syaurois jamais me departir que d'un ,,' des ､･ｵｸｾＧ＠ j' en-
tends d'unancien royaum'edeBohem'e ｾｯｵ＠ d'uD. nouveau' de Baviere. 

,Au aernier il faudroit, bien' du pais pour son etablissement par un arrondissement 
ampIe' et suffisant, arrondissement, au' quelles, 'pais 'deNeubourg, et· de Soultzbach 
auroien t toujours a se trou ver et a y etre compris. S 'il s 'agit d' etablir une barriere ' 
entre les deux. parties belligerantes, 1a. meilleure en feroit 1a riviere' d'Ens

t
lepais 

en de.;a ayant, dejasappartenuautresfois a la Baviere , et. a10rs :les deuK' parties 
pourroiEmt faire des fortresses chacune a son gout l'un d'un cote et l'autre de l'autre. 
> .. Jevous envoye a' cette ; fin' un projet , qui a ete fait par que1qu'un en Prusse, 

qui m'esi; attache., ,Vousy,:verrez, bien, 'que luy'meme ,le metpour uripis aller; 
c'est a' dire an cas, ｱｵｾ＠ l'on ne ｳｹ｡ｵｾｯｩｴｳｯｵｴ･ｮｩｲ＠ la ｂｾｨ･ｭ･ＮＬ＠ C'est donc le premier 
point de vue que: la conservation de ce dernierroyaume, et c'est sur celui-cy que 
vous devez insister' le . premier et le' mieux, ,'en faisant bien concevoir, ｣ｯｾ｢ｩ･ｮ＠ il 
seroit de la' decellce de l'empire, combien: meine il lui seroit advantageux et combien 

'aus;i il seroit, utile aux' puissances' maritimes ,'acquierl:!-ntes par la' mi' ami puissant et, 
une Maison, qui 'luy' auroit une ,obligation 'eternelle., , , , I 

11 est sorti recement une, brochure ße, ia' cour de Vienne en date du 19 . .sept: 
sous Ie titre de lettre circulaire a sesministres" pieye, qui est insolente et qui de-
mande absolument unereplique.: Si je 'n'aypu me resoudre de touruer: casaque vi;'-
ｬ｡ｩｾ･ｭ･ｮｴ＠ a,un amy,qui est, venu a mon secours, c'est que je suis honet-homme, et 
pas capable d'etre porte ｾ＠ rompre ,foy et loy comme ､Ｇ｡ｾｴｲ･ｳＮＧＮ＠ Mais tels,que sOYEmt 
mes sentimens irreprochabIes, je n'ay, du .moins eu besoin, d'avoii recours anx 
bassesses,ou' ､Ｇ･ｾｩｲ･＠ a Bersasque" ｾ｡ｬ･ｴ＠ de chambre du 'cardinal (ainsi 'qu'a fait mon 
predecesseurdans l'empire) pour m'attirer la. cour de France: On peut par la voir 
clairementque Ja ｾｯｵｲ＠ de Vienne ne' trouve mauvaise mon alliance avec la France, 
que par' raison;' qu'elle' est contre ses interets, ; et que si la ｆｲｾｮ｣･＠ fiuroit, voulu 'se 
lier avec elle, bien loin d'y: trouver a redire, ce'grand et ｰｾ･ｴ･ｮ､ｵ＠ zele pour It:i bien: , 
de l'Allemagne, auroit bientot evanoui. Ｌｃ･ｾｴ･＠ couronne n'auroit ｰｬｾｳ＠ ete sU,specte, ' 
et enfin Jes memes raisons, que la 'cOllr de ,VienneJait' valoir contre, auroient ete 
einployes :' pour " la,' meme< alliance, ce' qui manifeste "la faussete; qui de son cote 
s'en mele." ' ':'0, ＧｾＬ＠ ":l " J" " • 

; Oharles,' .-', :'>- •• 
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",eh. c. d. S.' ':J'ay: appri/ paivoh-e ｲ･ｬ｡ｴｾｯＧｵａｮ･ｾ｡ｮ､･Ａ･ｮＧＬ＠ ､ｾｴ･､ｵＲＸ［＠ sept., 
le.,sentiment,> dans le queLLord Stair:vous a' parM, ｳｵｲｾ＠ le dernier'l3ecret de 
missiou, ' qui a sorti, a la Diette. > J'ay: appris, le dessein,' que vous avez 
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prendre de son disconrs aussi bien' fIue ､･｜Ｇ｣ｾｬｵｩ､ｾ＠ ministre de Hessen ｾｾｳ･ｉ［＠ 'qu'e 
l'Angleterre souhaite veritablemEmt mon accomodernent 'avec Ia cou: ｾ･＠ Vienne;mais 
qu'elle ne veut absolument pas-{ que la c,our: de ｖｩｾｮｮ･＠ fasse' ｵｾＧ＠ armistice ayec la: 
France ny directernent ny-indirectement, parce ｱｵＧｩｾ＠ est resolu d.e, chasser de 
force toutes :Ies trouppes Franyois'es) hors de 1 'empire; 'J'ay appris 
enfin, que le tout se reduisoit a savoir, si sans faire nlelltion de Il1. France ny de 
ses trouppes auxiliairesje pouvois et 'voUIois conclure ｵｮ｡ｲｭｩｳｴｩ｣･Ｌ･ｾ＠ un accomode-
ment" uniqnement ' par, rapport a 'mes propres etats?, " , , . , 

" Que" si je,pouvois rn'y resoudre al'exclusion ｾ･＠ Ia France, ily ｡ｵｲｯｩ･ｾｴ＠ d,e 
tres bonnesesperances de conduire ; cettenegociation preliminaire a une, bonne fin, 
130 quelle toutes fois ne' seroit guere possible d'obtenir, si je,voulois Y' comprendre 
la . couronne de France ou ses trouppes," par ce que de la. part de l' Angleterre on 

'veut Iui faire ]30 guerrevigoureusement:' ,. ',,', 
ＮＬｾＬ＠ Avant que de pouvoir repondre a une proposition aussi delicate, et qui merite 

bien de reflexion, il' est indispensablement necessaire' de penetrer. d'avantage les in-, 
tentionsde l'Angleterre et d'en tirer, plusieurs eclaircissements ｴｲｾｳ＠ essentiels.' , ',', 
. ' .,' La' ｣ｾｵｲ＠ 'de l'Angleterre paroit se contredire, ｣｡ｾ＠ d'un cote elle temoigne d'avoir 

principa]ement en vue de faire sortir les trouppes Franyoises de I'ernpire ,et de l'autre 
cote ｳｾｮＺ＠ ministre desapprouve le' decret de ,comrnisslou, dontl'object ｰｲｩｮ｣ｩｰ｡ｾ･＠ est 
precisement le' meme. -

, Lord Stair dit, que 'la declaration. faite par moi a 130 DieUede ｾ｡ｩｲ･＠ sortir les 
dites trouppes Franyoises' de 130 Boheme, etoit capable de faire changer les bonlles, ､ｩｾＭ " 
positions, que' la cour de,Vienne avoit de ｳＧ｡｣｣ｯｭＬｯ､･ｲ｡ｶｾ｣＠ ｭｯｩｾＬ＠ ｾ｡ｮｳ＠ ｬｾ＠ tems qU'11 
est notoire, que cette cour l'avoit propose elle meme aux marechaux, et que les troup-
pes seroient dejas de retour en France, si cette negociation ne s'etoit accrocMea ｬＧ･ｾ｡ﾭ
cuation reciproque de 130 Baviere., Ce' changement total des sentimens 'de Ja cour de , 
Vienne ne proviendroit ｾ＠ donc pas du secret. de commission, comme lord Stair ｶ･ｾｴ＠
le faire accroire, mais plustöt de la volonte de l' Angleterre, de la quelle, comme 11 
est prouve par la meme, la cour, de Vienne depend entierement., "', • ". 

, Mais supposant, quepour me conformer entierement aux desirs de l' Angleterre 
jeconsentis a l'armistice a exclusion:des ｾ＠ trouppes Franyoises,', qui, ne, sont ｶ･ｮｾ･ｳ＠

en" Allemagne, que sur ma requisition et po ur m'aider au defaut de toute autre as-
sistence a soutenir mes justes droits, il est bien naturei,' de' ,prevoir, que de ce' mo- . 
ment ｾ＠ je n'aurois plus a esperer de 130' France ｡ｵ｣ｾｮ＠ secours '. de quelle espece que 
ce put etre, et que je me ｴｲｯｵｶ･ｲｯｾｳ＠ reduit a Ｚｩｾｲ･＠ ｡Ｎｶ･ｾＮｭ｡Ｂ｣ｯｵＺ＠ , et mes troupp.es 
deS' seuls revenues de mes etats entierement rumes par I mhumamte Ａ･Ｇｉ＿Ｌｾｳ＠ ennemlS, 
ce qui etant impossible, il s'agit de savoir: ",', : '. "", ," , .. 

e" Premierement, et, avant toute chose,: par quel moyen SOlt en cedant despals, 
ou par des subsides onvoudroit 'suppleer a la perte" 'que je !erois' ､ｾＮｬＧｾｳｩｳＡｾｮ｣･＠ ＮＬｾ･＠
Ia couronne. deFrance? " "n" ' • ' '>< '" •• ;" ,. 

'.' Et en second' lieli, quelle 'satisfaction reeÜe ･ｾ＠ proportionnee a mes justes 'droits 
( - "t , 
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a la surete, de mon; pais ,moyenant Passau,Egra et' Kuffstein, et ce1a avec 
des, bonnes., garanties. ; Tout: ce1a, meme ne syauroit, etre pris, 'que" Bur le "pied "des 
preliminai;es, ; puisque : je ; ne syaurois jamais me departir que d'un ,,' des ､･ｵｸｾＧ＠ j' en-
tends d'unancien royaum'edeBohem'e ｾｯｵ＠ d'uD. nouveau' de Baviere. 

,Au aernier il faudroit, bien' du pais pour son etablissement par un arrondissement 
ampIe' et suffisant, arrondissement, au' quelles, 'pais 'deNeubourg, et· de Soultzbach 
auroien t toujours a se trou ver et a y etre compris. S 'il s 'agit d' etablir une barriere ' 
entre les deux. parties belligerantes, 1a. meilleure en feroit 1a riviere' d'Ens

t
lepais 

en de.;a ayant, dejasappartenuautresfois a la Baviere , et. a10rs :les deuK' parties 
pourroiEmt faire des fortresses chacune a son gout l'un d'un cote et l'autre de l'autre. 
> .. Jevous envoye a' cette ; fin' un projet , qui a ete fait par que1qu'un en Prusse, 

qui m'esi; attache., ,Vousy,:verrez, bien, 'que luy'meme ,le metpour uripis aller; 
c'est a' dire an cas, ｱｵｾ＠ l'on ne ｳｹ｡ｵｾｯｩｴｳｯｵｴ･ｮｩｲ＠ la ｂｾｨ･ｭ･ＮＬ＠ C'est donc le premier 
point de vue que: la conservation de ce dernierroyaume, et c'est sur celui-cy que 
vous devez insister' le . premier et le' mieux, ,'en faisant bien concevoir, ｣ｯｾ｢ｩ･ｮ＠ il 
seroit de la' decellce de l'empire, combien: meine il lui seroit advantageux et combien 

'aus;i il seroit, utile aux' puissances' maritimes ,'acquierl:!-ntes par la' mi' ami puissant et, 
une Maison, qui 'luy' auroit une ,obligation 'eternelle., , , , I 

11 est sorti recement une, brochure ße, ia' cour de Vienne en date du 19 . .sept: 
sous Ie titre de lettre circulaire a sesministres" pieye, qui est insolente et qui de-
mande absolument unereplique.: Si je 'n'aypu me resoudre de touruer: casaque vi;'-
ｬ｡ｩｾ･ｭ･ｮｴ＠ a,un amy,qui est, venu a mon secours, c'est que je suis honet-homme, et 
pas capable d'etre porte ｾ＠ rompre ,foy et loy comme ､Ｇ｡ｾｴｲ･ｳＮＧＮ＠ Mais tels,que sOYEmt 
mes sentimens irreprochabIes, je n'ay, du .moins eu besoin, d'avoii recours anx 
bassesses,ou' ､Ｇ･ｾｩｲ･＠ a Bersasque" ｾ｡ｬ･ｴ＠ de chambre du 'cardinal (ainsi 'qu'a fait mon 
predecesseurdans l'empire) pour m'attirer la. cour de France: On peut par la voir 
clairementque Ja ｾｯｵｲ＠ de Vienne ne' trouve mauvaise mon alliance avec la France, 
que par' raison;' qu'elle' est contre ses interets, ; et que si la ｆｲｾｮ｣･＠ fiuroit, voulu 'se 
lier avec elle, bien loin d'y: trouver a redire, ce'grand et ｰｾ･ｴ･ｮ､ｵ＠ zele pour It:i bien: , 
de l'Allemagne, auroit bientot evanoui. Ｌｃ･ｾｴ･＠ couronne n'auroit ｰｬｾｳ＠ ete sU,specte, ' 
et enfin Jes memes raisons, que la 'cOllr de ,VienneJait' valoir contre, auroient ete 
einployes :' pour " la,' meme< alliance, ce' qui manifeste "la faussete; qui de son cote 
s'en mele." ' ':'0, ＧｾＬ＠ ":l " J" " • 
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le.,sentiment,> dans le queLLord Stair:vous a' parM, ｳｵｲｾ＠ le dernier'l3ecret de 
missiou, ' qui a sorti, a la Diette. > J'ay: appris, le dessein,' que vous avez 
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prendre de son disconrs aussi bien' fIue ､･｜Ｇ｣ｾｬｵｩ､ｾ＠ ministre de Hessen ｾｾｳ･ｉ［＠ 'qu'e 
l'Angleterre souhaite veritablemEmt mon accomodernent 'avec Ia cou: ｾ･＠ Vienne;mais 
qu'elle ne veut absolument pas-{ que la c,our: de ｖｩｾｮｮ･＠ fasse' ｵｾＧ＠ armistice ayec la: 
France ny directernent ny-indirectement, parce ｱｵＧｩｾ＠ est resolu d.e, chasser de 
force toutes :Ies trouppes Franyois'es) hors de 1 'empire; 'J'ay appris 
enfin, que le tout se reduisoit a savoir, si sans faire nlelltion de Il1. France ny de 
ses trouppes auxiliairesje pouvois et 'voUIois conclure ｵｮ｡ｲｭｩｳｴｩ｣･Ｌ･ｾ＠ un accomode-
ment" uniqnement ' par, rapport a 'mes propres etats?, " , , . , 

" Que" si je,pouvois rn'y resoudre al'exclusion ｾ･＠ Ia France, ily ｡ｵｲｯｩ･ｾｴ＠ d,e 
tres bonnesesperances de conduire ; cettenegociation preliminaire a une, bonne fin, 
130 quelle toutes fois ne' seroit guere possible d'obtenir, si je,voulois Y' comprendre 
la . couronne de France ou ses trouppes," par ce que de la. part de l' Angleterre on 

'veut Iui faire ]30 guerrevigoureusement:' ,. ',,', 
ＮＬｾＬ＠ Avant que de pouvoir repondre a une proposition aussi delicate, et qui merite 

bien de reflexion, il' est indispensablement necessaire' de penetrer. d'avantage les in-, 
tentionsde l'Angleterre et d'en tirer, plusieurs eclaircissements ｴｲｾｳ＠ essentiels.' , ',', 
. ' .,' La' ｣ｾｵｲ＠ 'de l'Angleterre paroit se contredire, ｣｡ｾ＠ d'un cote elle temoigne d'avoir 

principa]ement en vue de faire sortir les trouppes Franyoises de I'ernpire ,et de l'autre 
cote ｳｾｮＺ＠ ministre desapprouve le' decret de ,comrnisslou, dontl'object ｰｲｩｮ｣ｩｰ｡ｾ･＠ est 
precisement le' meme. -

, Lord Stair dit, que 'la declaration. faite par moi a 130 DieUede ｾ｡ｩｲ･＠ sortir les 
dites trouppes Franyoises' de 130 Boheme, etoit capable de faire changer les bonlles, ､ｩｾＭ " 
positions, que' la cour de,Vienne avoit de ｳＧ｡｣｣ｯｭＬｯ､･ｲ｡ｶｾ｣＠ ｭｯｩｾＬ＠ ｾ｡ｮｳ＠ ｬｾ＠ tems qU'11 
est notoire, que cette cour l'avoit propose elle meme aux marechaux, et que les troup-
pes seroient dejas de retour en France, si cette negociation ne s'etoit accrocMea ｬＧ･ｾ｡ﾭ
cuation reciproque de 130 Baviere., Ce' changement total des sentimens 'de Ja cour de , 
Vienne ne proviendroit ｾ＠ donc pas du secret. de commission, comme lord Stair ｶ･ｾｴ＠
le faire accroire, mais plustöt de la volonte de l' Angleterre, de la quelle, comme 11 
est prouve par la meme, la cour, de Vienne depend entierement., "', • ". 

, Mais supposant, quepour me conformer entierement aux desirs de l' Angleterre 
jeconsentis a l'armistice a exclusion:des ｾ＠ trouppes Franyoises,', qui, ne, sont ｶ･ｮｾ･ｳ＠

en" Allemagne, que sur ma requisition et po ur m'aider au defaut de toute autre as-
sistence a soutenir mes justes droits, il est bien naturei,' de' ,prevoir, que de ce' mo- . 
ment ｾ＠ je n'aurois plus a esperer de 130' France ｡ｵ｣ｾｮ＠ secours '. de quelle espece que 
ce put etre, et que je me ｴｲｯｵｶ･ｲｯｾｳ＠ reduit a Ｚｩｾｲ･＠ ｡Ｎｶ･ｾＮｭ｡Ｂ｣ｯｵＺ＠ , et mes troupp.es 
deS' seuls revenues de mes etats entierement rumes par I mhumamte Ａ･Ｇｉ＿Ｌｾｳ＠ ennemlS, 
ce qui etant impossible, il s'agit de savoir: ",', : '. "", ," , .. 

e" Premierement, et, avant toute chose,: par quel moyen SOlt en cedant despals, 
ou par des subsides onvoudroit 'suppleer a la perte" 'que je !erois' ､ｾＮｬＧｾｳｩｳＡｾｮ｣･＠ ＮＬｾ･＠
Ia couronne. deFrance? " "n" ' • ' '>< '" •• ;" ,. 

'.' Et en second' lieli, quelle 'satisfaction reeÜe ･ｾ＠ proportionnee a mes justes 'droits 
( - "t , 
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l'Angleterrepourl'oit, m'assurer '30. la paix' generale?; a. moins de. quoi. pourroit-on 
me conseiller d'abandouner la Frauce, dont toute d'Europe; connoit' les grandes re;,. 

. ｳｯｾｾ｣･ｳＬ［ｰｯｵｲＧ＠ selivrer, ala discretion!de la cour. de Vienne, et pour attendre de s'on 
bonplaisir, ce qu'elle voudra 30 la fin decider, sur· mon sort. Il est done absolument 
necessaire de faire expliquer l'Angleterre. sur des points si importants .. ' , ' , . : ' 

, '. Au reste il n'est pas difficile de comprendre, qua' la, principale vue de cette 
｣ｾｵｲ＠ tend da faire perir d'une maniere ou d'autre les armees ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ･ｳＬ＠ qui sont en 
Allemagne, et de mettre par 130 la France. hors, d'etat de soutenir ｾ｡＠ guerre; que 
l'Angleterre pretendluy faire .. :.Elle ne demande d'exclure les trouppes ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ･ｳ＠ da 
rarmistice ,que ｰｯｾｲ＠ les accabler dans ,leur retraite avecle 8ecours' peut-etre de 
ｱｵｾｬｱｵＧ｡ｵｴｲ･＠ pUissance., qui ne 's'est point declaree encore. Mais il est a considerer, 
queeela arriveroit ｾｵ＠ dans Je haut Palatinat, ou dans les cercles de l'empire, que ces 
ｴｲｯｵｰｰ･ｾ＠ ont a ｾｲ｡ｶ･ｲｳ･ｲＬ＠ de sorte qu'une partie des mes, propres etats et des ceux de 
l'empire deviendroit le theatre d'une guerre d'autant plus ruineuse, que dans un cas 
pareil timt iroit dessus dessous .. Et que les ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ＠ battus ou .victorieuxlaisseroient 
ｰｾｲ＠ vangeance dans l'empire des funestes traces de )eur, passage, dont la cour de Vienne 
.ne manqueroit pas de m'iniputer tous les malheurs p,our me rendre, odieux atout le 
･ｯｲｰｾ＠ Germanique, ce. qui est. l' objet. masque de, tous ses vues et de ses ､･ｭ｡ｲ｣ｨ･ｳｾ＠ . 

. . Les miennes .. en, revanche ,ue ,tendent qu'a la cODservation de l'empire. et a 
eelle'd'une tranquillite solide et durable, ainsique jE! me suis declare· en . tous Ｇｭｾｳ＠
decrets de commission. ' .. ' 

. '.. "."" 

Les '. eclaircisseIllents, . que,vous. tirerez 'du lord .• et que vous porterez. soigneuse-
lllent a. ma connoissance, me, mettront en' etat de'. repondre convenablement,a,.la 

. ｱｵ･ｳｴｩｯｾ＠ principale, 'qui ｾＧ｡＠ ･ｾ＠ fahe.. Tachez Joujours de tirer des ｲ･ｰｯｾｳ･ｳ｣ｬ｡ｩｲ･ｳ＠
. et cathegoriques; pour etre dispe:nse Ife retourner, a Ia charge, et faire quelque question 
ulterieure. ,Je, prie Dieu etc. ") , ' .. . " 

, . '. >".! ".' ｾ＠ ," , 
;' .. 

" ｾＭＬ＠..", • , '\ ... " > ｾＮＮ＠ i. .1. :. ! .:.... -, < t 

.:' ,f' ,;'''., ...• ,;, 38." "" ｆＱ［ｾｾ｣ｦｯｲｴ＠ ce 5. 'floct.' 1742.'/ , 
. Ch. c:' de, S., ｊｾ＠ ne ｳｾｾｵｲｯｩｳ＠ dissimuler, ｱｾ･Ｌ＠ Ja depeche ue votre courrier, m'a 

fait une. double surprise, dontl'une, aere. causee parle contenu des points du pro-
jet, quevous ｭＧ｡ｶ･ｺ･ｮｶｯｹ･Ｌｾ＠ ･ｾ＠ dont l'autrevous regarde, qui ｡ｶ･ｾ＠ pu gagner au-
tant Bur ［ｶｯｵｾ＠ : meme ･ｾＧ＠ accepter des propositions .de pareillenature pour \TOUS 'laisser 
porter a'm'en faireeommunication._ Tout, ce qu'on peut yrepondre est, qu'on ne 
C?onnoit que,troppar)a,:,que du cote, d'oll les,dites propositions derivent', on n'est' . 
point ｩｮｴｾｮｴｩｯｮ･＠ pour un accomodement amicable, comme toutes fois onaimeroit' le 
faire accroire., J'ay bien' de la, peine toujours a. me persuader, que: le roi pense a 
fait de ｭ･ｭｾ＠ avec son :minlstre •. ' C'est ,bien assez dit ,sur un projet, . qui affecte de 
dire trop, pour ne rien dire;' rien du moins conforme au but, qu'il p:t'etend avoir . 
d'un, ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭ･ｮｴＭｲ｡ｩｳｯｮ｡｢ｬ･ｾＡＭ Au· reste Vousavez Ｚ､･ｪ｡ｳＺｲ･ｾｵ＠ mes iristructions 

•• . J; . 
.l ' " , __ _ •• 

• 

. . 

127 

d'avances; aux ｱｾ･ｬｬ･ｳ＠ je me refere en mettant :trop de conftance dans l'equite du roy 
Brittanique et dans l'e desir, que lord Stair i a temoigne avoir .a'un' ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭｾｮｾ＠
ponr ne pas esperer, qu'il ne fera un autre ｰｬ｡ｮｾ＠ sur le quel on pourra du moms 
entrer en; negociation.'. J'espere que vons' roe: menagerez mieux; uue 'autre 'fois et 

,je prie Dieu etc: ' ｏｾｾｬ･ｳＮ＠ ..' ,. " . '. 
. ｾ＠ - .' .. ".' . 

39. 
ｆｲｾｮ｣ｦｯｲｴ｣･＠ 9. d' oct. 1742. 

Ch. C. d. S. Le contenu de la feuille imprimee 'cy jointe n'll pas falt le motif 
de la depeche du courrier. qui vous la remettra, mais elle a toutes fois occasione 
ce qui a suivi et ce. qui me fut rapporte ce matin par un courrier, ' qui . venant de 
Munic, en droiture a ete le vif temoin, que les Antrichiens intimides par ce, qui est· 
arrivia Landshuet le quatre du' courrant., et par' ce que d'un co'te le marechal de 

; ｓ･｣ｫｾｮ､ｯｲｦｦ＠ a fait passer l'Iser a. mes trouppes en,' plnsieurs ,endroits dans le tems, 
que de l'aufre le lieutenant general, comte de Preysing a avance avec un corps ｳｵｾＧ＠
l'Ampre vers Dachau, croignants par Ia. d'etre enfermes de tout part, ont trouve 
apropos de preudre. leur parti plustöt meme, que je n'aurois pum'y attendre, et 
c'estpour cela, qu'ils se sont determines a 'ne pas 'hesiter, d'evacuer avec precipita-, 
tionla ville deMunic le six de ce mois etd'im sortir avec canons et bagage sans' 
que l'OD. sache au juste- encore ｾ＠ -si ｰｯｾｲ＠ sesauvet: ils ont enfile le chemin de Tirol--
ou bien' celui de. Passau, mais j'en. seroi eclairci; par le premier - ｣ｾｭｲｲｩ･ｲＢ＠ que le 
marechal de ｓ･ｾｫ･ｮ､ｯｲｦｦＮＺ＠ m'enverra et que j'attends d'une heure a Tautre. . Je m'at-
tends aussi a. savoir ses dispositions, qui n 'aura pas manque de faire suivre un bon: 
detachement de dragons pourles joindre en marche et les' regaler', comme ils le me-' 
ritent ,en' leur otant .les bagages . et delivrant les otages ｾ＠ . qui ont traine avec eux. 
Milord Stair ｳｾｲ｡＠ surpris de cette nouvelle, qui 'm'ayant procure la delivrance de Ia: 
｣｡ｰｩｴ｡ｉｾ＠ de la Baviere, point,par ｡｣｣ｯｾ､＠ ,( comme toutes fois on l'avoit ｰｲｯｰｯｾ･Ｉ［＠ in.ais' 
80 beau jeu ･ｴＮｾＮ＠ bonne, enseigne, changeJa these et ote, a. l' Angleterre ｾ＠ ｯｾ｣｡ｳｬｏｮＧ＠

d'un merite, qu'elle, aoroit pu se faire,.' et au quel on avoit peut-etre' aUSSI· heu de.' 
ｳＧ｡ｴｴｾｾ､ｲ･ＮＧＬ＠ Avec, tout cela comme mes bonnes, intentions ne manquent point de ｦｦｬｲｾ［Ｇ＠
ｾｾｴ･ｾ＠ 'je,lescontinue de.meme et_me flatte, quelord, Stair ne faira pas autant ,80: 
l'egard de ses idees"mais.qu'ense reooDDoissant mi,erixil ｳ･ＬＧｰｲ･ｴ･ｾＧ｡ｵｳｳｩ＠ 8odre8ser'; 
un nouveau plan, et tel" sur le quel on puisse . 'parler, traiter, et,finir ·Ie tout par les 
voyes amiables, qu'en bon patriot 'et che(de'l'empire j'avois plus d'une fois propose 
pour l'amour de son repos et pour l'epargne du sang de tant des braves et honnets 
gens., Je prie Dieu etc. '" " " 
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l'Angleterrepourl'oit, m'assurer '30. la paix' generale?; a. moins de. quoi. pourroit-on 
me conseiller d'abandouner la Frauce, dont toute d'Europe; connoit' les grandes re;,. 

. ｳｯｾｾ｣･ｳＬ［ｰｯｵｲＧ＠ selivrer, ala discretion!de la cour. de Vienne, et pour attendre de s'on 
bonplaisir, ce qu'elle voudra 30 la fin decider, sur· mon sort. Il est done absolument 
necessaire de faire expliquer l'Angleterre. sur des points si importants .. ' , ' , . : ' 

, '. Au reste il n'est pas difficile de comprendre, qua' la, principale vue de cette 
｣ｾｵｲ＠ tend da faire perir d'une maniere ou d'autre les armees ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ･ｳＬ＠ qui sont en 
Allemagne, et de mettre par 130 la France. hors, d'etat de soutenir ｾ｡＠ guerre; que 
l'Angleterre pretendluy faire .. :.Elle ne demande d'exclure les trouppes ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ･ｳ＠ da 
rarmistice ,que ｰｯｾｲ＠ les accabler dans ,leur retraite avecle 8ecours' peut-etre de 
ｱｵｾｬｱｵＧ｡ｵｴｲ･＠ pUissance., qui ne 's'est point declaree encore. Mais il est a considerer, 
queeela arriveroit ｾｵ＠ dans Je haut Palatinat, ou dans les cercles de l'empire, que ces 
ｴｲｯｵｰｰ･ｾ＠ ont a ｾｲ｡ｶ･ｲｳ･ｲＬ＠ de sorte qu'une partie des mes, propres etats et des ceux de 
l'empire deviendroit le theatre d'une guerre d'autant plus ruineuse, que dans un cas 
pareil timt iroit dessus dessous .. Et que les ｆｲ｡ｮｾｯｩｳ＠ battus ou .victorieuxlaisseroient 
ｰｾｲ＠ vangeance dans l'empire des funestes traces de )eur, passage, dont la cour de Vienne 
.ne manqueroit pas de m'iniputer tous les malheurs p,our me rendre, odieux atout le 
･ｯｲｰｾ＠ Germanique, ce. qui est. l' objet. masque de, tous ses vues et de ses ､･ｭ｡ｲ｣ｨ･ｳｾ＠ . 

. . Les miennes .. en, revanche ,ue ,tendent qu'a la cODservation de l'empire. et a 
eelle'd'une tranquillite solide et durable, ainsique jE! me suis declare· en . tous Ｇｭｾｳ＠
decrets de commission. ' .. ' 

. '.. "."" 

Les '. eclaircisseIllents, . que,vous. tirerez 'du lord .• et que vous porterez. soigneuse-
lllent a. ma connoissance, me, mettront en' etat de'. repondre convenablement,a,.la 

. ｱｵ･ｳｴｩｯｾ＠ principale, 'qui ｾＧ｡＠ ･ｾ＠ fahe.. Tachez Joujours de tirer des ｲ･ｰｯｾｳ･ｳ｣ｬ｡ｩｲ･ｳ＠
. et cathegoriques; pour etre dispe:nse Ife retourner, a Ia charge, et faire quelque question 
ulterieure. ,Je, prie Dieu etc. ") , ' .. . " 

, . '. >".! ".' ｾ＠ ," , 
;' .. 

" ｾＭＬ＠..", • , '\ ... " > ｾＮＮ＠ i. .1. :. ! .:.... -, < t 

.:' ,f' ,;'''., ...• ,;, 38." "" ｆＱ［ｾｾ｣ｦｯｲｴ＠ ce 5. 'floct.' 1742.'/ , 
. Ch. c:' de, S., ｊｾ＠ ne ｳｾｾｵｲｯｩｳ＠ dissimuler, ｱｾ･Ｌ＠ Ja depeche ue votre courrier, m'a 

fait une. double surprise, dontl'une, aere. causee parle contenu des points du pro-
jet, quevous ｭＧ｡ｶ･ｺ･ｮｶｯｹ･Ｌｾ＠ ･ｾ＠ dont l'autrevous regarde, qui ｡ｶ･ｾ＠ pu gagner au-
tant Bur ［ｶｯｵｾ＠ : meme ･ｾＧ＠ accepter des propositions .de pareillenature pour \TOUS 'laisser 
porter a'm'en faireeommunication._ Tout, ce qu'on peut yrepondre est, qu'on ne 
C?onnoit que,troppar)a,:,que du cote, d'oll les,dites propositions derivent', on n'est' . 
point ｩｮｴｾｮｴｩｯｮ･＠ pour un accomodement amicable, comme toutes fois onaimeroit' le 
faire accroire., J'ay bien' de la, peine toujours a. me persuader, que: le roi pense a 
fait de ｭ･ｭｾ＠ avec son :minlstre •. ' C'est ,bien assez dit ,sur un projet, . qui affecte de 
dire trop, pour ne rien dire;' rien du moins conforme au but, qu'il p:t'etend avoir . 
d'un, ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭ･ｮｴＭｲ｡ｩｳｯｮ｡｢ｬ･ｾＡＭ Au· reste Vousavez Ｚ､･ｪ｡ｳＺｲ･ｾｵ＠ mes iristructions 
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d'avances; aux ｱｾ･ｬｬ･ｳ＠ je me refere en mettant :trop de conftance dans l'equite du roy 
Brittanique et dans l'e desir, que lord Stair i a temoigne avoir .a'un' ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭｾｮｾ＠
ponr ne pas esperer, qu'il ne fera un autre ｰｬ｡ｮｾ＠ sur le quel on pourra du moms 
entrer en; negociation.'. J'espere que vons' roe: menagerez mieux; uue 'autre 'fois et 

,je prie Dieu etc: ' ｏｾｾｬ･ｳＮ＠ ..' ,. " . '. 
. ｾ＠ - .' .. ".' . 

39. 
ｆｲｾｮ｣ｦｯｲｴ｣･＠ 9. d' oct. 1742. 

Ch. C. d. S. Le contenu de la feuille imprimee 'cy jointe n'll pas falt le motif 
de la depeche du courrier. qui vous la remettra, mais elle a toutes fois occasione 
ce qui a suivi et ce. qui me fut rapporte ce matin par un courrier, ' qui . venant de 
Munic, en droiture a ete le vif temoin, que les Antrichiens intimides par ce, qui est· 
arrivia Landshuet le quatre du' courrant., et par' ce que d'un co'te le marechal de 

; ｓ･｣ｫｾｮ､ｯｲｦｦ＠ a fait passer l'Iser a. mes trouppes en,' plnsieurs ,endroits dans le tems, 
que de l'aufre le lieutenant general, comte de Preysing a avance avec un corps ｳｵｾＧ＠
l'Ampre vers Dachau, croignants par Ia. d'etre enfermes de tout part, ont trouve 
apropos de preudre. leur parti plustöt meme, que je n'aurois pum'y attendre, et 
c'estpour cela, qu'ils se sont determines a 'ne pas 'hesiter, d'evacuer avec precipita-, 
tionla ville deMunic le six de ce mois etd'im sortir avec canons et bagage sans' 
que l'OD. sache au juste- encore ｾ＠ -si ｰｯｾｲ＠ sesauvet: ils ont enfile le chemin de Tirol--
ou bien' celui de. Passau, mais j'en. seroi eclairci; par le premier - ｣ｾｭｲｲｩ･ｲＢ＠ que le 
marechal de ｓ･ｾｫ･ｮ､ｯｲｦｦＮＺ＠ m'enverra et que j'attends d'une heure a Tautre. . Je m'at-
tends aussi a. savoir ses dispositions, qui n 'aura pas manque de faire suivre un bon: 
detachement de dragons pourles joindre en marche et les' regaler', comme ils le me-' 
ritent ,en' leur otant .les bagages . et delivrant les otages ｾ＠ . qui ont traine avec eux. 
Milord Stair ｳｾｲ｡＠ surpris de cette nouvelle, qui 'm'ayant procure la delivrance de Ia: 
｣｡ｰｩｴ｡ｉｾ＠ de la Baviere, point,par ｡｣｣ｯｾ､＠ ,( comme toutes fois on l'avoit ｰｲｯｰｯｾ･Ｉ［＠ in.ais' 
80 beau jeu ･ｴＮｾＮ＠ bonne, enseigne, changeJa these et ote, a. l' Angleterre ｾ＠ ｯｾ｣｡ｳｬｏｮＧ＠

d'un merite, qu'elle, aoroit pu se faire,.' et au quel on avoit peut-etre' aUSSI· heu de.' 
ｳＧ｡ｴｴｾｾ､ｲ･ＮＧＬ＠ Avec, tout cela comme mes bonnes, intentions ne manquent point de ｦｦｬｲｾ［Ｇ＠
ｾｾｴ･ｾ＠ 'je,lescontinue de.meme et_me flatte, quelord, Stair ne faira pas autant ,80: 
l'egard de ses idees"mais.qu'ense reooDDoissant mi,erixil ｳ･ＬＧｰｲ･ｴ･ｾＧ｡ｵｳｳｩ＠ 8odre8ser'; 
un nouveau plan, et tel" sur le quel on puisse . 'parler, traiter, et,finir ·Ie tout par les 
voyes amiables, qu'en bon patriot 'et che(de'l'empire j'avois plus d'une fois propose 
pour l'amour de son repos et pour l'epargne du sang de tant des braves et honnets 
gens., Je prie Dieu etc. '" " " 
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aen1eve' dellX( pO]Dmissairs it des, ennemisavec, queIque1 argent ｾｴ＠ firis l officiers et sor.:, , 
dats", qui ＱＧｾｾＹＰｲｴｯｩ･ｮｴ＠ au, ｮｾｭ｢ｲｴｬＧ＠ ､Ｇ･ｮｶｩｲｯｾｳ＠ 150. " Les, ennemis onf pris le, <eh emin ' 
de Wasserbourg, ft,le marechal Seckend?rffa>resolu de les 'süivre aussitot, qu 'il aura; . ' 

.• occupe; la Ｌｶｩｬｬｾ＠ da Munic., ,DolllmedordStair. vous, a, dit" qu'ils avoientl des 'preuves
' 

en main pour me convaincre de ce" que ,lesfran9ois ont voulu s'accomriioder',';en', ' 
sacrifiant mes ｩｾｴ･ｲ･ｩｳＬ＠ dltes 1uy, qua" 'POUl: 'm'en ｰ･ｲｳｵ｡ｾ･ｲＮ＠ je serois Lien aise 
de les voir. 

Charles. 

• ". : '- ｾ＠ i ',;:; 1''' 

ﾷＧｴＺＺ｟ＺＮｮｩﾷｊＬｾｩ＠ <I,. t ｾＢｌＧＱ＠ .i. ft IJipi":f ｪｾＮＺ＠ ｴＩｽｬＺｾｩﾷｩＢﾷｐＧ｟ＺＴＰｾｾｩｵＧ［［ﾷ＠ ,i ｾ｢＠ ;'1 ',-<-,t'1i'1-j' ';,1 :- t. '.) ［ｲＧｾ＠

.[ '- ,',J ｾＬ［＠ .,,;;"01;; ,·Ll ; '""u . Ji':t",i!' H. 1:'Francfort ｣･ＧＱＸｾＧ＠ de Nov; '1742' .. d ｩＬｾＬ＠
.. ', ': eh., c. ､ｾＩ＠ S. ',' La votre' du, 13,=de, ce' moism'afait ･ｮｴ･ｮ､ｲ･ｾ＠ ｱｵｾＧ＠ 1a': province' 

d'Hollande,renfermant; deux'factlons ;. qui a uront de la)' ー･ｩｮｾＧ＠ a se reUliir I sur 'la " dif! 
ference',,'de ＱＬｬ･ｵｾｳＬｰｲｩｮ｣ｩｰＧ･ｳＬ＠ onbjuge mieux • faire de ne rien' ｣ｯｮ｣ｬｵｲｾＧ､ｬｩ＠ ﾷｴｯｵｴｾ＠ ':du I 

,moins pour cette, fois cy." 'Les jevenements'futurs,qu'eIies aiment'mieui' ｡ￜ･ｮ､ｲ･［ｾ＠ . 
Ieurs ,serviront apparemment deregle:r aussi fait il bon ｯｾ､ｩｮ｡ｩｲ･ｩｮ･ｮｴＡ＠ de poU'voir les' 
voitvenir.,et dene pas se presser;suppose, qu'on ne lesoit ｰ｡ｳＮ［ＫＡＺＮｩｾ､ＢｩＬ＠ ,;;/ '( 
;, ,( J'ay eu une vraie satisfaction d'apprendre les sentimens;' dans lesquels ie pension,) 

naire de ｬｾ＠ ville de Dortrecht,vous . a parle :et: comme 'il a la ｲ･ｰ･ｴｾｴ｡ｴｩｯｮ＠ : d'uri homme" 
sage, 'entendu et digone de la dignite, qu'il ,freniplit,' ses: sentimEmts sont d'autänt r ーｬｵｾＭＧ＠
fiatteurs pourmoi, qu'ils sont les memes avec 'les 'miens, que' j'ay eu non ｳ･ｵｬｾｭ･ｮｴＧ＠
avantla gllerre,;maisaussLlors, dejas,:que la causa etoit ･ｮ｣ｯｲ･ｩｮｴ･ｧｾ･＾＠ ｊＧ･ｮｴｾｮ､ｳ｜＠
avant, que 1e mariagenel'avoit vulnere:L Enfin c'estune .chose' ｦ｡ｩｴ･［＾ｱｾｩ＠ rie syaiti 
plus etre, ｲ･､ｲ･ｳｳ･･Ｇｾ＠ ･ｬｬｾＬ＠ syaura toutes' foisetre raecomodee le' moilis mal;c q1i'il ｾ･ｴ＠
pourra; ,et j'auroisa, rna, promettre; beaucoup de bons effets, si je -'pou\rois' compter

' beaucoup :< de ; ces amis ｾ＠ ',qui' sont· empresses -'de ｰｯｵｶｯｩｲｾ｣＠ en tems·. et' lieu r s'employer f 

ütilement en mai faveur; ii,Je Ｂｰｬ｡ｾ･ｲ｡ｩ＠ ; bien dans, ce< rang : le' susdit 'pensiolin'aire 'ent 

• egard a ｳｯｾ＠ esprit,d. ,sa, solidite;r. a,; ｳｯｾ､ｮｴ･ｧｮｴ･＠ :et" asa: fac;on Ｉ､･ｪｰｾｮｳ･ｲＺＺｔｾ｣ｨ･ｺ｜＠
de_la cultiver·lemieu" quer vous ｰｯｴｩＮｲｲｾｺＮ＠ ':, Ce que il: -\tous a' dit' touchant les" sub:-;:' 
sidesa: donner en, pliwe. destrouppes auxillaires, e'est ,encore ce,' qm i'est ･ｮｴｩ･ｲ･ｭ･ｮｾＧ［＠

,d'accord avec,ce, que j'avoispense. et: dit ､ｾｪ｡ｳ＠ plusieures i fois; ､･ｳｯｲｴ･ｾｱｵ･＠ j'ay' a; 
me flatter, qu'un,ministre . si', parfaitement d'intelligence 'avec mes:ideesque' celui,' du" 

. quelvous me parlez,.'n_esyauroitguere etre 'contraire'a ｾｭ･ｳ＠ ｩｮｴ･ｲ･ｴｳＺＡＧ［Ｂｾ＠ .<;- ＢＬＬﾷｾ［ＧＱ＠
ＭＬｾ＠ ; ｊｾ＠ prie Dieu,at<};, ," t,';,f ,5-';-"';"'1 .", ;,=\. '.i;,:;, ,\'; , ',''j,r ;':: ' ' 

,,"v':,::; ,,; '. ,,;,,;, :",,';1 " "":';;,:,Charle.s.,!., :i'.; i;,'_i: 

41.,'V,1 . , 
;, -Francfort ce 17. deFevr. 1743. 

, eh. c.; ､Ｎｾ＠ S .. ". J'aytrouve'. dans ｶｯｴｲｾ＠ relation' en date du 29. du passe deux 
ｱｵ･ｳｴｬｏｮｾＬ＠ ｱｬｬＺｾＬ＠ ｶｯｾ＠ a ,fait, le, ーｾｭｳｩｯｮｮ｡ｩｲ･Ｌ＠ ｾ･Ｌ＠ la ioville, de, Dor4'Elcht,:et: surles<!11e1S1 il ne 

;<I ,.. <7.;-r .• ＺＬＬｾｲ＠ ＮＭｲＺｲｚＧＮｾＮＬＮＺｾ＼＿ｊＮ＠ ｾﾷｾｉ＠ .... ｾＬｾｾ＠ ... ｲＩＩｾｲﾷＹｦＬ＠ ｾＮｾＬ｟Ａ＠
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conviendroit pas vous ｬ｡ｩｳｳｾｲ＠ non instruit:,:,La premiere en fut, si ｾｾ＠ ｡ｲｭｩｳｴｩ｣ｾ＠ ne seroit 
pas de mon gout, !et la seconde,si l'on ne pou,rroit savoir, de qUOl ｊ･ＬｶｾｵｾｲＰＱｳ＠ me con-
tenter en in'accomodant .entierement. ･ｾＡｳｩｮ｣･ｲ･ｭ･ｮｴ＠ avec ,la ',cour ,de ,vlenne., A la 
ｰｾ･ｾｩｾｲ･＠ 'vous ＧｾｾｾｩＺ＠ a'lui ｾ＠ ｾｯｭｾ･＠ a', tout "autre, . ou, 1: occasi0ll:, ｾＮ･＠ ｰｾ･ｳ･ｮｴ･＠ Ｎｾ＠ 'en ｰ｡ｲｬ･ｾ＠
ｵｴｩｬ･ｾ･ｮｴ＠ a falre, entendre" qu'ayant, les ,memes Ｌｳ･ｮｴｉｭｾｮＬｳ＠ Ｎｴｯｵｊｯｵｾｾ［＠ que .1 ay, declare 
ｰｬｩ｝ｾ＠ ､ＧｵｮｾｦｯｩＬｳＬＺｾｴＧ［ｱｵｾＬ＠ ｾｾｉｬ＿･＠ ray ー｡ｳｳｾ＠ a l,a ｾｩ･ｴｴ･Ｚ､･＠ l'empire, pour un ｡｣｣ｯｭｱ､･ｾ･ｵｴ＠
raisonable avec ,la -cour,de ｙｬ･ｮｮ･ｾ＠ de.m Ulllr avecla graude ､ｵ｣ｨ･ｳｳｾ＠ et ｳ｡ＬＮｍ｡ｬｳｯｾ＠
ｾｩｮＨＧ･ｲ･ｭＧ･ｾｴ＠ et ｾｴｾｯｩｴｾｾ･ｾＨ＠ Je 'n.esyaurois m,e departir meme de ｣･ｬｾｹＮ＠ de voulOlr ｡ｕｾＬｳｬ＠ . 
､･｢ｾｴｴ･ｾ＠ ＧｰｾｾＧ｡ｲｾｩｳｴｩ｣･Ｇ＠ ＧＨ｡｣｣ｯｭｰｾｧｮ･＠ toutes foisd'Ulle entiere evacl?-atIon de .mes ｰ｡ｬｾＬ＠
'" t' , '''', 'e' t'e"nd 'sans dire)' au cas qu'un accomodement, complet rencontrerOlt 
･ｶ｡ｾｵ｡＠ IOn" q Ul, ,s "n,. . . , . . , .. ", ' , 
trop de ､Ｌｩｦｦｩ｣ｔＡＺｬｴ･ｳＬｬｯｾ＠ ,den;anderoit trop ､ｾ＠ tems, Ｌｉｦｾ＠ ｾ･ｬ｡＠ pour, 1 ｡ｭｯｾｲ＠ ,du repos pubhc 
t ' ,.,.. . A fl (non ｰｬｵｾ＠ que personne. qUl quece SOlt) ne pUlsse trouver, de e po ur que,IDOl mem" ,. • '. '.' , , ,_ , . 

ｱ￼ＮＧｯｩＧｾｾ＠ ｾ･ｰｲｯ｣ｨ･ｲ［＠ . comme ｳｾ＠ je n' eusse ＬＺｯｵｾｵ＠ me preter, auss!, ｡ｵｾ＠ ｦｾｹｾｮｾＬ＠ les, ｭｬ･ｾ＠
｡ｬｳ･ｾｓｉ［･ｵｴｾｾｴｾ･Ｇ＠ ｰｯｾｲ＠ parvenir plustOt au hut ｳ｡ｬｵｴｾｩｲ･Ｌ＠ de .la ｴｲｾｮｱｵＬｉｬＺｬｴ･＠ de) ･ｭｾｉｲ･＠
et, de la conservation de .son bien. ?-,ouchant ,la second,e Il est ｾｯｭｳ＠ Ｎ｡ｬｳ･ｾｴ＠ trop. delicat 

, 'de ｳＧｾｵｶ､ｾ＠ "ous savez le mauvais usage, 9-u'on a,faita Londres,de,s ｐｏｬｾｕＺ＠ de ｰｵｲ･ｾ＠
, ｩ､ｾ･ｾＬ［ｱｾｩ＠ Ｇｾｾｴ＠ ｬＧｩｮｳｴｾｾ｟｣･Ｂｾ･ｩｴ･ｲＮ･･＠ plus d'une_"fois; ､ｾＬｊ｡Ｎ＠ dite couf y ｡ｶｯｾ･ｮｴＬ＠ passe 
ｳ･ｾｬ･ｾ･ｮｴ＠ en guise de ｢ｲｯｵｩｬｬｯｮＬ｡ｹ｡ｾｴ･ｴ･ｳ＠ sans, SIgnature ･ｾ＠ sans Ｌ｡ｵｾｲ･Ｌ＠ marque, 
leO'ale. II ne ｣ｯｮｶｩ･ｮ､ｾｯｩｴ＠ donc pas d'y donner une seconde fOlS, malS 11 ,suffira ｾ･＠
､ｩｾ･＠ et d'assurer, que je me preterai a ce,'qu'impartialement on ｰｯｵｲｲｾ＠ Juger ral-
sonable en double consideration 1'une et l'autre bien pesee, dont la premIere ｲｾｧ｡ｲ､･＠
ｬｾ＠ poid' et l'etendue de mes justes droits, .aux que]s ｾ･＠ ne suis Ｎｮｯｾ＠ plus ＬＱｾ＠ ｾ｡ｬｴｲ･＠ de 
deroger , au prejudice de, ma succession et de m,a Malso,n, Ｌｱｾ･Ｌ＠ Je n en, ay ete le pre-

, ',' . et' dont' la saconde a pour obJet la dlglllte a soutelllr avec qecence 

" 

mIer acqUlseur.", '. : . , . . 
et lustre,.'qui convient a un 'chef de l'empIre, ,et ayec ｵｾ＠ ｦｾｮ､＠ des trouppes" qUl . 

.le maintien· du repos et du secours dans_l'empire est mdlspensable, malgre ,que 
pour . ,.', .' t ' d t" 
mes' propres pais, dans lesquels j'aurai aretourner, SOlent' tons suces e" evas es. 
O'est bien au jugement juste _et eq1'litabIe d'un, corp tel; que les ･ｴ｡ｴｾ＠ generaux out 
la reputation de l'etre.'eten ont donne·"aussi des ma:ques en tant dlffe:entes occa-. 
sions, 'queje me fieroi; et qu'ils tireroient de :moi: ｵｾ･［＠ confiance ep:,ale alagrande 
･ｳｴｾ･Ｌｱｵ･､･ｪ｡ｳＧｩｬｳ＠ ont gagnesurmoi,' ",',. " . 
>.>: Oomme il· ーｾｳｳ･ｲ｡＠ au premier jour un 'de ｾ･ｳ＠ ｣ｏｾｲｉ･ｲｳ＠ a ALon,dres, ｾ｡＠ d,epeche, 

dont OB, vous enverra extrait ,ou· ｾｯｰｩ･Ｌ＠ ｶｯｵｾ＠ mstrUlra de· meme sur / I artlCle ､ｾｳ＠
oints' ､Ｇ｡｣｣ｯｭｯ､･ｾ･ｮｴＬｱｵ･Ｌ＠ j'avois sur les. instarices ､ｾ＠ 1a cour de ｌｯｮ､ｲｾｳＬ＠ y, ｾ｡ｬｴ｜Ｌ＠

p sser ,et dont le, peu, de' bonne' foy ,de cette cour a falt a- present un usage SI -m-
pa" , . D' t ' 
digne et ､･ｳ｡ｶ｡ｮｴ｡ｧ･ｵｾ＠ ,a ｭ･ｳｩｾｴ･ｲ･ｴｳＮ＠ ＧＬｅｾＢＬ＠ ｾｾｴ･ｮ､｡ｮｴ＠ .1.e ｰｮｾ＠ ,leu e c., " '_.:' 

,'" ., .... "', ,':;.. ,). ,;', :,1. Ohar(es. '-"-" ... ' , • ,,--



aen1eve' dellX( pO]Dmissairs it des, ennemisavec, queIque1 argent ｾｴ＠ firis l officiers et sor.:, , 
dats", qui ＱＧｾｾＹＰｲｴｯｩ･ｮｴ＠ au, ｮｾｭ｢ｲｴｬＧ＠ ､Ｇ･ｮｶｩｲｯｾｳ＠ 150. " Les, ennemis onf pris le, <eh emin ' 
de Wasserbourg, ft,le marechal Seckend?rffa>resolu de les 'süivre aussitot, qu 'il aura; . ' 

.• occupe; la Ｌｶｩｬｬｾ＠ da Munic., ,DolllmedordStair. vous, a, dit" qu'ils avoientl des 'preuves
' 

en main pour me convaincre de ce" que ,lesfran9ois ont voulu s'accomriioder',';en', ' 
sacrifiant mes ｩｾｴ･ｲ･ｩｳＬ＠ dltes 1uy, qua" 'POUl: 'm'en ｰ･ｲｳｵ｡ｾ･ｲＮ＠ je serois Lien aise 
de les voir. 

Charles. 

• ". : '- ｾ＠ i ',;:; 1''' 

ﾷＧｴＺＺ｟ＺＮｮｩﾷｊＬｾｩ＠ <I,. t ｾＢｌＧＱ＠ .i. ft IJipi":f ｪｾＮＺ＠ ｴＩｽｬＺｾｩﾷｩＢﾷｐＧ｟ＺＴＰｾｾｩｵＧ［［ﾷ＠ ,i ｾ｢＠ ;'1 ',-<-,t'1i'1-j' ';,1 :- t. '.) ［ｲＧｾ＠

.[ '- ,',J ｾＬ［＠ .,,;;"01;; ,·Ll ; '""u . Ji':t",i!' H. 1:'Francfort ｣･ＧＱＸｾＧ＠ de Nov; '1742' .. d ｩＬｾＬ＠
.. ', ': eh., c. ､ｾＩ＠ S. ',' La votre' du, 13,=de, ce' moism'afait ･ｮｴ･ｮ､ｲ･ｾ＠ ｱｵｾＧ＠ 1a': province' 

d'Hollande,renfermant; deux'factlons ;. qui a uront de la)' ー･ｩｮｾＧ＠ a se reUliir I sur 'la " dif! 
ference',,'de ＱＬｬ･ｵｾｳＬｰｲｩｮ｣ｩｰＧ･ｳＬ＠ onbjuge mieux • faire de ne rien' ｣ｯｮ｣ｬｵｲｾＧ､ｬｩ＠ ﾷｴｯｵｴｾ＠ ':du I 

,moins pour cette, fois cy." 'Les jevenements'futurs,qu'eIies aiment'mieui' ｡ￜ･ｮ､ｲ･［ｾ＠ . 
Ieurs ,serviront apparemment deregle:r aussi fait il bon ｯｾ､ｩｮ｡ｩｲ･ｩｮ･ｮｴＡ＠ de poU'voir les' 
voitvenir.,et dene pas se presser;suppose, qu'on ne lesoit ｰ｡ｳＮ［ＫＡＺＮｩｾ､ＢｩＬ＠ ,;;/ '( 
;, ,( J'ay eu une vraie satisfaction d'apprendre les sentimens;' dans lesquels ie pension,) 

naire de ｬｾ＠ ville de Dortrecht,vous . a parle :et: comme 'il a la ｲ･ｰ･ｴｾｴ｡ｴｩｯｮ＠ : d'uri homme" 
sage, 'entendu et digone de la dignite, qu'il ,freniplit,' ses: sentimEmts sont d'autänt r ーｬｵｾＭＧ＠
fiatteurs pourmoi, qu'ils sont les memes avec 'les 'miens, que' j'ay eu non ｳ･ｵｬｾｭ･ｮｴＧ＠
avantla gllerre,;maisaussLlors, dejas,:que la causa etoit ･ｮ｣ｯｲ･ｩｮｴ･ｧｾ･＾＠ ｊＧ･ｮｴｾｮ､ｳ｜＠
avant, que 1e mariagenel'avoit vulnere:L Enfin c'estune .chose' ｦ｡ｩｴ･［＾ｱｾｩ＠ rie syaiti 
plus etre, ｲ･､ｲ･ｳｳ･･Ｇｾ＠ ･ｬｬｾＬ＠ syaura toutes' foisetre raecomodee le' moilis mal;c q1i'il ｾ･ｴ＠
pourra; ,et j'auroisa, rna, promettre; beaucoup de bons effets, si je -'pou\rois' compter

' beaucoup :< de ; ces amis ｾ＠ ',qui' sont· empresses -'de ｰｯｵｶｯｩｲｾ｣＠ en tems·. et' lieu r s'employer f 

ütilement en mai faveur; ii,Je Ｂｰｬ｡ｾ･ｲ｡ｩ＠ ; bien dans, ce< rang : le' susdit 'pensiolin'aire 'ent 

• egard a ｳｯｾ＠ esprit,d. ,sa, solidite;r. a,; ｳｯｾ､ｮｴ･ｧｮｴ･＠ :et" asa: fac;on Ｉ､･ｪｰｾｮｳ･ｲＺＺｔｾ｣ｨ･ｺ｜＠
de_la cultiver·lemieu" quer vous ｰｯｴｩＮｲｲｾｺＮ＠ ':, Ce que il: -\tous a' dit' touchant les" sub:-;:' 
sidesa: donner en, pliwe. destrouppes auxillaires, e'est ,encore ce,' qm i'est ･ｮｴｩ･ｲ･ｭ･ｮｾＧ［＠

,d'accord avec,ce, que j'avoispense. et: dit ､ｾｪ｡ｳ＠ plusieures i fois; ､･ｳｯｲｴ･ｾｱｵ･＠ j'ay' a; 
me flatter, qu'un,ministre . si', parfaitement d'intelligence 'avec mes:ideesque' celui,' du" 

. quelvous me parlez,.'n_esyauroitguere etre 'contraire'a ｾｭ･ｳ＠ ｩｮｴ･ｲ･ｴｳＺＡＧ［Ｂｾ＠ .<;- ＢＬＬﾷｾ［ＧＱ＠
ＭＬｾ＠ ; ｊｾ＠ prie Dieu,at<};, ," t,';,f ,5-';-"';"'1 .", ;,=\. '.i;,:;, ,\'; , ',''j,r ;':: ' ' 

,,"v':,::; ,,; '. ,,;,,;, :",,';1 " "":';;,:,Charle.s.,!., :i'.; i;,'_i: 

41.,'V,1 . , 
;, -Francfort ce 17. deFevr. 1743. 

, eh. c.; ､Ｎｾ＠ S .. ". J'aytrouve'. dans ｶｯｴｲｾ＠ relation' en date du 29. du passe deux 
ｱｵ･ｳｴｬｏｮｾＬ＠ ｱｬｬＺｾＬ＠ ｶｯｾ＠ a ,fait, le, ーｾｭｳｩｯｮｮ｡ｩｲ･Ｌ＠ ｾ･Ｌ＠ la ioville, de, Dor4'Elcht,:et: surles<!11e1S1 il ne 

;<I ,.. <7.;-r .• ＺＬＬｾｲ＠ ＮＭｲＺｲｚＧＮｾＮＬＮＺｾ＼＿ｊＮ＠ ｾﾷｾｉ＠ .... ｾＬｾｾ＠ ... ｲＩＩｾｲﾷＹｦＬ＠ ｾＮｾＬ｟Ａ＠
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conviendroit pas vous ｬ｡ｩｳｳｾｲ＠ non instruit:,:,La premiere en fut, si ｾｾ＠ ｡ｲｭｩｳｴｩ｣ｾ＠ ne seroit 
pas de mon gout, !et la seconde,si l'on ne pou,rroit savoir, de qUOl ｊ･ＬｶｾｵｾｲＰＱｳ＠ me con-
tenter en in'accomodant .entierement. ･ｾＡｳｩｮ｣･ｲ･ｭ･ｮｴ＠ avec ,la ',cour ,de ,vlenne., A la 
ｰｾ･ｾｩｾｲ･＠ 'vous ＧｾｾｾｩＺ＠ a'lui ｾ＠ ｾｯｭｾ･＠ a', tout "autre, . ou, 1: occasi0ll:, ｾＮ･＠ ｰｾ･ｳ･ｮｴ･＠ Ｎｾ＠ 'en ｰ｡ｲｬ･ｾ＠
ｵｴｩｬ･ｾ･ｮｴ＠ a falre, entendre" qu'ayant, les ,memes Ｌｳ･ｮｴｉｭｾｮＬｳ＠ Ｎｴｯｵｊｯｵｾｾ［＠ que .1 ay, declare 
ｰｬｩ｝ｾ＠ ､ＧｵｮｾｦｯｩＬｳＬＺｾｴＧ［ｱｵｾＬ＠ ｾｾｉｬ＿･＠ ray ー｡ｳｳｾ＠ a l,a ｾｩ･ｴｴ･Ｚ､･＠ l'empire, pour un ｡｣｣ｯｭｱ､･ｾ･ｵｴ＠
raisonable avec ,la -cour,de ｙｬ･ｮｮ･ｾ＠ de.m Ulllr avecla graude ､ｵ｣ｨ･ｳｳｾ＠ et ｳ｡ＬＮｍ｡ｬｳｯｾ＠
ｾｩｮＨＧ･ｲ･ｭＧ･ｾｴ＠ et ｾｴｾｯｩｴｾｾ･ｾＨ＠ Je 'n.esyaurois m,e departir meme de ｣･ｬｾｹＮ＠ de voulOlr ｡ｕｾＬｳｬ＠ . 
､･｢ｾｴｴ･ｾ＠ ＧｰｾｾＧ｡ｲｾｩｳｴｩ｣･Ｇ＠ ＧＨ｡｣｣ｯｭｰｾｧｮ･＠ toutes foisd'Ulle entiere evacl?-atIon de .mes ｰ｡ｬｾＬ＠
'" t' , '''', 'e' t'e"nd 'sans dire)' au cas qu'un accomodement, complet rencontrerOlt 
･ｶ｡ｾｵ｡＠ IOn" q Ul, ,s "n,. . . , . . , .. ", ' , 
trop de ､Ｌｩｦｦｩ｣ｔＡＺｬｴ･ｳＬｬｯｾ＠ ,den;anderoit trop ､ｾ＠ tems, Ｌｉｦｾ＠ ｾ･ｬ｡＠ pour, 1 ｡ｭｯｾｲ＠ ,du repos pubhc 
t ' ,.,.. . A fl (non ｰｬｵｾ＠ que personne. qUl quece SOlt) ne pUlsse trouver, de e po ur que,IDOl mem" ,. • '. '.' , , ,_ , . 

ｱ￼ＮＧｯｩＧｾｾ＠ ｾ･ｰｲｯ｣ｨ･ｲ［＠ . comme ｳｾ＠ je n' eusse ＬＺｯｵｾｵ＠ me preter, auss!, ｡ｵｾ＠ ｦｾｹｾｮｾＬ＠ les, ｭｬ･ｾ＠
｡ｬｳ･ｾｓｉ［･ｵｴｾｾｴｾ･Ｇ＠ ｰｯｾｲ＠ parvenir plustOt au hut ｳ｡ｬｵｴｾｩｲ･Ｌ＠ de .la ｴｲｾｮｱｵＬｉｬＺｬｴ･＠ de) ･ｭｾｉｲ･＠
et, de la conservation de .son bien. ?-,ouchant ,la second,e Il est ｾｯｭｳ＠ Ｎ｡ｬｳ･ｾｴ＠ trop. delicat 

, 'de ｳＧｾｵｶ､ｾ＠ "ous savez le mauvais usage, 9-u'on a,faita Londres,de,s ｐｏｬｾｕＺ＠ de ｰｵｲ･ｾ＠
, ｩ､ｾ･ｾＬ［ｱｾｩ＠ Ｇｾｾｴ＠ ｬＧｩｮｳｴｾｾ｟｣･Ｂｾ･ｩｴ･ｲＮ･･＠ plus d'une_"fois; ､ｾＬｊ｡Ｎ＠ dite couf y ｡ｶｯｾ･ｮｴＬ＠ passe 
ｳ･ｾｬ･ｾ･ｮｴ＠ en guise de ｢ｲｯｵｩｬｬｯｮＬ｡ｹ｡ｾｴ･ｴ･ｳ＠ sans, SIgnature ･ｾ＠ sans Ｌ｡ｵｾｲ･Ｌ＠ marque, 
leO'ale. II ne ｣ｯｮｶｩ･ｮ､ｾｯｩｴ＠ donc pas d'y donner une seconde fOlS, malS 11 ,suffira ｾ･＠
､ｩｾ･＠ et d'assurer, que je me preterai a ce,'qu'impartialement on ｰｯｵｲｲｾ＠ Juger ral-
sonable en double consideration 1'une et l'autre bien pesee, dont la premIere ｲｾｧ｡ｲ､･＠
ｬｾ＠ poid' et l'etendue de mes justes droits, .aux que]s ｾ･＠ ne suis Ｎｮｯｾ＠ plus ＬＱｾ＠ ｾ｡ｬｴｲ･＠ de 
deroger , au prejudice de, ma succession et de m,a Malso,n, Ｌｱｾ･Ｌ＠ Je n en, ay ete le pre-

, ',' . et' dont' la saconde a pour obJet la dlglllte a soutelllr avec qecence 

" 

mIer acqUlseur.", '. : . , . . 
et lustre,.'qui convient a un 'chef de l'empIre, ,et ayec ｵｾ＠ ｦｾｮ､＠ des trouppes" qUl . 

.le maintien· du repos et du secours dans_l'empire est mdlspensable, malgre ,que 
pour . ,.', .' t ' d t" 
mes' propres pais, dans lesquels j'aurai aretourner, SOlent' tons suces e" evas es. 
O'est bien au jugement juste _et eq1'litabIe d'un, corp tel; que les ･ｴ｡ｴｾ＠ generaux out 
la reputation de l'etre.'eten ont donne·"aussi des ma:ques en tant dlffe:entes occa-. 
sions, 'queje me fieroi; et qu'ils tireroient de :moi: ｵｾ･［＠ confiance ep:,ale alagrande 
･ｳｴｾ･Ｌｱｵ･､･ｪ｡ｳＧｩｬｳ＠ ont gagnesurmoi,' ",',. " . 
>.>: Oomme il· ーｾｳｳ･ｲ｡＠ au premier jour un 'de ｾ･ｳ＠ ｣ｏｾｲｉ･ｲｳ＠ a ALon,dres, ｾ｡＠ d,epeche, 

dont OB, vous enverra extrait ,ou· ｾｯｰｩ･Ｌ＠ ｶｯｵｾ＠ mstrUlra de· meme sur / I artlCle ､ｾｳ＠
oints' ､Ｇ｡｣｣ｯｭｯ､･ｾ･ｮｴＬｱｵ･Ｌ＠ j'avois sur les. instarices ､ｾ＠ 1a cour de ｌｯｮ､ｲｾｳＬ＠ y, ｾ｡ｬｴ｜Ｌ＠

p sser ,et dont le, peu, de' bonne' foy ,de cette cour a falt a- present un usage SI -m-
pa" , . D' t ' 
digne et ､･ｳ｡ｶ｡ｮｴ｡ｧ･ｵｾ＠ ,a ｭ･ｳｩｾｴ･ｲ･ｴｳＮ＠ ＧＬｅｾＢＬ＠ ｾｾｴ･ｮ､｡ｮｴ＠ .1.e ｰｮｾ＠ ,leu e c., " '_.:' 

,'" ., .... "', ,':;.. ,). ,;', :,1. Ohar(es. '-"-" ... ' , • ,,--
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,Francfort ce 20. deFevr., 1743., 

Ch.e.d. S ... J'ay ｲ･ｾｭ＠ vos re'Iations au sujet de' 'l'idee 'de plan, <1ui doit avoir 
fait. t,ant de bruit, et j'ay avous dire prineipalement sur Ｇｶｾｳ＠ trois i dernieres rela-
tions du 8.; du .12. et 'du: 15: du courrant,. que vous ｰｏｬｬｶ･ｾ＠ 'deelarer auxetats ge-
neraux, que, SI le baron de Haslang a falt des ou vertures ; coufidentiales a' la cour 
Brittanique, Oll il a al1:ssi ete quest.ion des pals-bas Autrichiens, 'Ies etats generaux 
peuvent non seulement se tranquilliser entierement a ce sujet, mais aussi etre bien 

, assures , que jamais jen'ay eu intention de changer 'par 130 la' moindre" ｣ｨｯｳｾ＠ 'au 
sisteme etablide ce cote, :nydeport.erle moindre, prejudice auxpuis'sance.'3 mari':' 
times; ainsi, que peut-etre gens mal intentiones l'ont ose debiter faussement, et' que 

pour Ｇｾｮ＠ Ｇ､ｯｮｮ･ｾ＠ unemarque certaine aux etats generaux, il me suffit de'savoir, que 
ｾＬｐｏｬｕｾ＠ POUVOlt ｾ･ｵｲ＠ donner ｾ･＠ l'ombrage, pour que, si melUe j'y aurois pense,' il 
u en SOlt desormaIs plus questlOn: ' ", :" ,; , , , ", - ";, 

Lea etats generau.x, verront 'par 130, combien mes sentiments sont eloignes de 
ceux, qu'on veut m'attribuer, ils verront, queje veuxme cultiver leuramitie en 
tout teins,' et verront' de meme,' que je ne refuserai jamais entrer enaccomodement; 
pourvu qu'il soit' raisonable. ,Je prie Dieu'etc." ':,: " ,,' ' 

ｾ＠ .. Oharles. 

-" 43. 
. :;;' 

ｆｲｾｮ｣ｴＧｯｾｴ＠ ce Ｒｾ＠ de ｾ｡ｲｳ＠ 1743. 

. Üh .. c. d. ｾＮ＠ 'J'ayvu par' votrerelation' Franr;oise du 22. ､ｾ＠ passe;: ｱｵｾ＠ ,ma 
derme:-e lUstructlOn 0 du 17. "vous a ete bien rendue, que vous en' avez fait pr es deux, 
deputes de,la prOVlllce, d'Overyssel bon llsage, et qu'a un de ces deux, savoir au ' 
comte, de Rechtern, vous enavez ,meme donne quelques points sursa demande dont ' 
ｶｾｵｳ･ｴ･ｾＧ＠ persuade, qu'il fera, comme aussi il a promis Em honnet homme ,bon ｾｳ｡ｏＧ･ＮＧ＠
BIen ｾｵＧｉｬ＠ est ｢ｩｾｬｾ＠ ､･ｾｩ｣｡ｴ＠ et risqueux toujours, pour un'ministre de ;ommuniq:er" 
･ｾ＠ eCrlt, ｳｾｲ＠ ｱｾｏｬ＠ 11. n aura ｾｴ･＠ auparavaut iustruit, je veux esperer toutes fois, qu 'il 
ny, ｾｵｲ｡＠ ｮ･ｾ＠ a ｣ｲｾｬｬｬ､ｲ･＠ en, ｾ･ｴｴ･＠ occasion en egard 30 Ia droiture, ｱｾ･＠ vous attribuez 
au dlt depute, et a Ja parfalte connoissance" que vous avez de lui: Vous ,insistez' 
ｰｾｵｲ＠ que, c?nformement, aux sentiments du dit comte" je, devrois Ｇ｡｢ｳｯｬｾｭ･ｮｴ＠ ,faire 
faIre quelque ､･｣ｾ｡ｲ｡ｴｩＰＺｲＺｴＬ＠ j soit par un ecrit, ostensible . par '. vous , soitd'une autre 

. far;on .pour ｡ｾｰｏｬｳ･ｲＬ＠ ｾｮ＠ 0 P?ules ･ｳｾｲｩｴｳＺ＠ et, les prejuges de beaucoup da gens de 'la I 
ｲ･ｾｵ｢ｨｱｵ･Ｌ＠ qm sont d 0plUlOn, que Je veux absolument depouilleJ"l Ia gr.duchess'e et 
faIre passer ｾ＠ la fin les pais-bas dans les mains de la France. . ,', ' 

, . Pour c.e qui ｲｾｧ｡ｲ､･＠ Ja, surdite declaratioU: a faire,' mon instruction'du20. 
fevner, que .Je .vousay passe avec le courriel" Bayrland, vous aura dejas uris en' etat 
pour cela, alUSI que sans' en faire la repetition JO e veux VOIIS 0' t . 

- , ", lUS rUlre a foud dece, 

" 

, 
;'. ' 

ｾ＠ '.1 

qui a occasione les points,'qui ｦｯｮｾ＠ tantde.'bruit;" et veux vous instruire'.'de ｾ･ｾ･Ｎ＠
de leurobjet,: par lequel On jugera? combien marsont fOIides les, mauvais preJuges, 
qu'on en fait,' et ｣ｾｭ｢ｩ･ｩｴＧ＠ onles' 'calomnie en ｬ･ｳ､･｢ｩｾｮｴＧ＠ pourexorbitants(' TI est 
a savoir que 'I) tout ｬＧｵｮｩｾ･ｲｳ＠ doit reconnoitre," qu'il est juste et' ･ｱｵｩｴ｡｢ｬ･ＧＬｱｵｾ＠ j'aye , 
de la satisfactiou pour ｬｾｳＬ､ｲｾｩｴｳ＠ de ma ｍ｡ｩｳｯｾ［ｱｵ･ＲＩｯｵｩｮＧ｡ｶｯｩｴＧ［ｦ｡ｾｴＧ＠ ･ｮｴ･ｮｾｲ･＠

, 30 la cour' de Ｌｌｯｮ､ｲ･ｳｾ＠ ｱｵｾ＠ ｭｾｾ･Ｌ＠ 'on sY preteroit 30 cotidition,' qua cette ｳｾｴｩｾｦ｡ｾｴｾｯｾ＠
• ne suppose i pas undemembrement: et cession des' roya,umes 'et pais de la gr: ､ｵ｣ｨｾｾ･ｆ＠

que 3) on avoit trouve 30 propos, que, 'faute de'faire r.entrer dans mon ｉｰ｡ｴｲｩｾｾｭ･＠
. des royaumes, sur les' quelles memes'etendentmes droit',' on.erige'du moin's'la 
'Baviere ･ｾ＠ royau'me, 'On ｲ｣Ｇｯｭｾ･＠ il faudroit'p'our -cela absolument un aggran-
dissement de mes pais 'la cour ､ｾ＠ Londresdemanda a mon rilinistre plusieuresfois 
et avec ･ｮｩｰｲ･ｳｳ･ｭ･ｮｴｾｮｰｬ｡ｮＧ＠ (apres que son ｾｩｮｩｳｴｲ･＠ 30 'la Haye,le lord ｓｴ｡ｩｩｾ＠ ･ｾ＠
avoit fait deux des 'plus extravagants), de quelle mauiere cela se pourroit ･ｸ･｣ｵｾ･ｲｾ＠
sauve toutes fois Ia condition mentionee cy dessus.! Je -ne voulois pas me ｬ｡ｩｳｾ･ｲｲ･Ｍ

" pro eher, 'ql1e souhaitantd'un c6te un' ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭｾｩｴｴ｡ｭｩ｡｢ｯｬ･Ｚ＠ Ｇ｣ｾｾｾ･＠ ｾ･＠ m'etois, da:-
. clare plus' d'une fois et· meme declare par decret de commlSSlon a la ?lette de I em-: 
pire, jepuisse,de l'autre cote;'ne ｭＧ･ｸｰｬｩｱｾ｡ｵｴＧｰ｡ｳ＠ SUfee, qu'on'medemaude, 
m'exposer 'au juste reproche,ße n'avoir pasvoulu;Oomine'. ･ｦｦ･｣ｴｩｶＺｭ･ｮｴＬｾｵｩ＠ veut 
une chose, et ne veut pas les moyens equitables pour cela, est taxe de ､ｲｯｬｾ＠ ｾ･＠ ｮｾ＠

la pas' vouloir: Je debutai par remettre le soin et la far;on de ｬＧ｡ｲｲｯｮ､ｩｳｳ･ｉｉｬｾｮｴ＠ des 
mes pa'is pour ｬ･ｳｾｲｩｧ･ｲ＠ en royaume aux dispositions et 30 ｬＧ｡ｲｲ｡ｾｧ･ｭ･ｮｴＢ､ｾｳ＠ futurs 
mediateurs, l'instruction, que j'ay passe 30 Haslang le 30. dec. en falt foy, malS cqmme 
cette mienne ouvertnre ne vouloit pas suffir a Londres, et qu',on me poussoit et" 
pressoit pour avoir de moi quelqne idees precises, j'en ay passe 30 la fin, mais passe 
simplement, avec l'expression meme,que j'avois adjoute a mon instructjon, que l'ar-
tide de I'arrondissement de mon pals patrimonial ne s'y trouve, qu':u general; et 
cela par la raison,' pour que les ｾ･､ｩ｡ｴ･ｾｲｳ＠ en fassent, I'arrangement:_, Ｚｲｯｵｾ＠ le 
peu que je snis entre endetail ' et: queje n'ay fait que,ronger ｱｵｾｾｱｾ･ｾＬ＠ ｐｏｓｾｾｓｓｬｏｾｳ＠

de la gr. duchesse;' sans les ｱｵ･ｬｬ･ｳｹ｡ｲｲｯｮｾｾｳｳ･ｭ･ｮｴＮ＠ ､ｾ＠ mes ｐｾｬｳ＠ Ｎｾｦｾｬｾ･Ｈ＠ ､･ｖｬｾｮ､ｾｾｬｴＬ＠
impossible, et, bien considere, que par le ｰ･ｵＢ､ｾＧ＠ dltes possesslOns7 ｱｾｬ＠ ne !3.UOIent 
d'un cote que,' pour 'ainsi dire," la' poussiere, , ･ｾ＠ qui de l'autre ',ne ｦ｡ｩｳｯｾｾｮｴＬ＠ ｾｵ･Ｌ＠

l' ombre de mes justes ,et vastes pretensions et' de celles', de I ｾ･ｳＮＺ＠ ｡ｮ＼ｬ･ｴｲ･ｾ＠ , ',J ｡ｾ＠ . ,heu, 
d'etre persuade positivement,', qua pU7 la'je ＧｮＧ｡ｾｯｩｾ＠ ｪ｡ｾ｡ｩｳＬｰｾ･ｯｮｴｲ･ｾ･ｄｬｾ＠ aIa, ＬｾｯｮｾＬ＠

ditiou,qui . "ouloit; que ｬＧ｡ｲｲ｣ｩｮ､ｩｳｳ･ｭ･ｮｾＮ･ｮＮｱｾｾｳｴｩＬｾｾＬ＠ ｾｾ＠ ｳｾ＠ ｦ｡ｳｾｾ＠ ｾ｡ｳｾｵｸ､ｾｰ･ｾｳ＠ • ､･ｾ｜＠
royaumes et pals de la gr: duchesse, et ｭｏｬｬｾｳ＠ encore ｡ｵｲｯｬｳｾｵ＠ ｭ｡ｴｾｬｲ･ｲ＠ ｾｾｮｳ＠ ｬｾｊｕｓＭＺ＠

tice de blame du' Ｇｰｲ･ｴｾｮ､ｵＺＧ､･ｉＩＨｾｵｩｬｬ･ｭ･ｮｴＬｬｾｧｲ｡ｮ､･＠ ､ｾ｣ｨ･ｳｳ･Ｎ＠ snrtout' ｾ･ｳｴ｡ｮｾＬ＠ ｾ｡ｮｳ＠ la 

tranquille ｰｯｳｳ･ｳｳｩｾｮ＠ ､･ｳｾｳ＠ Ｌｲｾｹ｡ｾｲ￤･ｳＬ＠ Ｑｬｽ･ｾ･ＮＧ･ｴＬｶｾｳｾｾＸｾｾｬｳＬ＠ ＧｾｯｮｾＩ･ｮｾＬ＠ ｦｾｬｾ＿ｬｳ＠ .. que , 
rabatre,' ce qu'en ｣ｯｾｰ｡ｲ｡ｬｳｯｾ＠ da mes ｾｲｏｬｴｳ＠ ｮＮｾｊ｡ｾｴｱｬｬｵｾＬ＿ｨｊ･Ａ＠ SI ｾｾｵＬＬｾｾｾｳｬｾｬ･［ＬＮＬ･ｴＬ＠

dont je ,'ne' sr;aurois comment rep?udre ＧｵｾＧ＠ ､･ｾ･ｳ＠ ｪｯｵｲｳＧｾＬ＠ ＮＬｭｾＧ＠ ｾｾ｣ｾ･ｾｳｬｏｾＬＧＮ＠ ' ｾ［ｬ＠ ｽＬｾｭＬＭＮｾｵｲ＼＠
pour le calmedans l'empire et' pour' le retablIssement SI ｮ･｣･ｳｳ｡ｬｴｾ＠ de s?,n, , ｲｾｰｯｾＬｮｾＬＩ＠
sSlauroit"en cela m'enjustifier.: I

, Si la qüalite 'de'l'hypothec demandeea pu offenser . ' 

t, • i, 

.' 

" 
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Ch.e.d. S ... J'ay ｲ･ｾｭ＠ vos re'Iations au sujet de' 'l'idee 'de plan, <1ui doit avoir 
fait. t,ant de bruit, et j'ay avous dire prineipalement sur Ｇｶｾｳ＠ trois i dernieres rela-
tions du 8.; du .12. et 'du: 15: du courrant,. que vous ｰｏｬｬｶ･ｾ＠ 'deelarer auxetats ge-
neraux, que, SI le baron de Haslang a falt des ou vertures ; coufidentiales a' la cour 
Brittanique, Oll il a al1:ssi ete quest.ion des pals-bas Autrichiens, 'Ies etats generaux 
peuvent non seulement se tranquilliser entierement a ce sujet, mais aussi etre bien 

, assures , que jamais jen'ay eu intention de changer 'par 130 la' moindre" ｣ｨｯｳｾ＠ 'au 
sisteme etablide ce cote, :nydeport.erle moindre, prejudice auxpuis'sance.'3 mari':' 
times; ainsi, que peut-etre gens mal intentiones l'ont ose debiter faussement, et' que 

pour Ｇｾｮ＠ Ｇ､ｯｮｮ･ｾ＠ unemarque certaine aux etats generaux, il me suffit de'savoir, que 
ｾＬｐｏｬｕｾ＠ POUVOlt ｾ･ｵｲ＠ donner ｾ･＠ l'ombrage, pour que, si melUe j'y aurois pense,' il 
u en SOlt desormaIs plus questlOn: ' ", :" ,; , , , ", - ";, 

Lea etats generau.x, verront 'par 130, combien mes sentiments sont eloignes de 
ceux, qu'on veut m'attribuer, ils verront, queje veuxme cultiver leuramitie en 
tout teins,' et verront' de meme,' que je ne refuserai jamais entrer enaccomodement; 
pourvu qu'il soit' raisonable. ,Je prie Dieu'etc." ':,: " ,,' ' 

ｾ＠ .. Oharles. 

-" 43. 
. :;;' 

ｆｲｾｮ｣ｴＧｯｾｴ＠ ce Ｒｾ＠ de ｾ｡ｲｳ＠ 1743. 

. Üh .. c. d. ｾＮ＠ 'J'ayvu par' votrerelation' Franr;oise du 22. ､ｾ＠ passe;: ｱｵｾ＠ ,ma 
derme:-e lUstructlOn 0 du 17. "vous a ete bien rendue, que vous en' avez fait pr es deux, 
deputes de,la prOVlllce, d'Overyssel bon llsage, et qu'a un de ces deux, savoir au ' 
comte, de Rechtern, vous enavez ,meme donne quelques points sursa demande dont ' 
ｶｾｵｳ･ｴ･ｾＧ＠ persuade, qu'il fera, comme aussi il a promis Em honnet homme ,bon ｾｳ｡ｏＧ･ＮＧ＠
BIen ｾｵＧｉｬ＠ est ｢ｩｾｬｾ＠ ､･ｾｩ｣｡ｴ＠ et risqueux toujours, pour un'ministre de ;ommuniq:er" 
･ｾ＠ eCrlt, ｳｾｲ＠ ｱｾｏｬ＠ 11. n aura ｾｴ･＠ auparavaut iustruit, je veux esperer toutes fois, qu 'il 
ny, ｾｵｲ｡＠ ｮ･ｾ＠ a ｣ｲｾｬｬｬ､ｲ･＠ en, ｾ･ｴｴ･＠ occasion en egard 30 Ia droiture, ｱｾ･＠ vous attribuez 
au dlt depute, et a Ja parfalte connoissance" que vous avez de lui: Vous ,insistez' 
ｰｾｵｲ＠ que, c?nformement, aux sentiments du dit comte" je, devrois Ｇ｡｢ｳｯｬｾｭ･ｮｴ＠ ,faire 
faIre quelque ､･｣ｾ｡ｲ｡ｴｩＰＺｲＺｴＬ＠ j soit par un ecrit, ostensible . par '. vous , soitd'une autre 

. far;on .pour ｡ｾｰｏｬｳ･ｲＬ＠ ｾｮ＠ 0 P?ules ･ｳｾｲｩｴｳＺ＠ et, les prejuges de beaucoup da gens de 'la I 
ｲ･ｾｵ｢ｨｱｵ･Ｌ＠ qm sont d 0plUlOn, que Je veux absolument depouilleJ"l Ia gr.duchess'e et 
faIre passer ｾ＠ la fin les pais-bas dans les mains de la France. . ,', ' 

, . Pour c.e qui ｲｾｧ｡ｲ､･＠ Ja, surdite declaratioU: a faire,' mon instruction'du20. 
fevner, que .Je .vousay passe avec le courriel" Bayrland, vous aura dejas uris en' etat 
pour cela, alUSI que sans' en faire la repetition JO e veux VOIIS 0' t . 

- , ", lUS rUlre a foud dece, 

" 

, 
;'. ' 

ｾ＠ '.1 

qui a occasione les points,'qui ｦｯｮｾ＠ tantde.'bruit;" et veux vous instruire'.'de ｾ･ｾ･Ｎ＠
de leurobjet,: par lequel On jugera? combien marsont fOIides les, mauvais preJuges, 
qu'on en fait,' et ｣ｾｭ｢ｩ･ｩｴＧ＠ onles' 'calomnie en ｬ･ｳ､･｢ｩｾｮｴＧ＠ pourexorbitants(' TI est 
a savoir que 'I) tout ｬＧｵｮｩｾ･ｲｳ＠ doit reconnoitre," qu'il est juste et' ･ｱｵｩｴ｡｢ｬ･ＧＬｱｵｾ＠ j'aye , 
de la satisfactiou pour ｬｾｳＬ､ｲｾｩｴｳ＠ de ma ｍ｡ｩｳｯｾ［ｱｵ･ＲＩｯｵｩｮＧ｡ｶｯｩｴＧ［ｦ｡ｾｴＧ＠ ･ｮｴ･ｮｾｲ･＠

, 30 la cour' de Ｌｌｯｮ､ｲ･ｳｾ＠ ｱｵｾ＠ ｭｾｾ･Ｌ＠ 'on sY preteroit 30 cotidition,' qua cette ｳｾｴｩｾｦ｡ｾｴｾｯｾ＠
• ne suppose i pas undemembrement: et cession des' roya,umes 'et pais de la gr: ､ｵ｣ｨｾｾ･ｆ＠

que 3) on avoit trouve 30 propos, que, 'faute de'faire r.entrer dans mon ｉｰ｡ｴｲｩｾｾｭ･＠
. des royaumes, sur les' quelles memes'etendentmes droit',' on.erige'du moin's'la 
'Baviere ･ｾ＠ royau'me, 'On ｲ｣Ｇｯｭｾ･＠ il faudroit'p'our -cela absolument un aggran-
dissement de mes pais 'la cour ､ｾ＠ Londresdemanda a mon rilinistre plusieuresfois 
et avec ･ｮｩｰｲ･ｳｳ･ｭ･ｮｴｾｮｰｬ｡ｮＧ＠ (apres que son ｾｩｮｩｳｴｲ･＠ 30 'la Haye,le lord ｓｴ｡ｩｩｾ＠ ･ｾ＠
avoit fait deux des 'plus extravagants), de quelle mauiere cela se pourroit ･ｸ･｣ｵｾ･ｲｾ＠
sauve toutes fois Ia condition mentionee cy dessus.! Je -ne voulois pas me ｬ｡ｩｳｾ･ｲｲ･Ｍ

" pro eher, 'ql1e souhaitantd'un c6te un' ｡｣｣ｯｭｯ､･ｭｾｩｴｴ｡ｭｩ｡｢ｯｬ･Ｚ＠ Ｇ｣ｾｾｾ･＠ ｾ･＠ m'etois, da:-
. clare plus' d'une fois et· meme declare par decret de commlSSlon a la ?lette de I em-: 
pire, jepuisse,de l'autre cote;'ne ｭＧ･ｸｰｬｩｱｾ｡ｵｴＧｰ｡ｳ＠ SUfee, qu'on'medemaude, 
m'exposer 'au juste reproche,ße n'avoir pasvoulu;Oomine'. ･ｦｦ･｣ｴｩｶＺｭ･ｮｴＬｾｵｩ＠ veut 
une chose, et ne veut pas les moyens equitables pour cela, est taxe de ､ｲｯｬｾ＠ ｾ･＠ ｮｾ＠

la pas' vouloir: Je debutai par remettre le soin et la far;on de ｬＧ｡ｲｲｯｮ､ｩｳｳ･ｉｉｬｾｮｴ＠ des 
mes pa'is pour ｬ･ｳｾｲｩｧ･ｲ＠ en royaume aux dispositions et 30 ｬＧ｡ｲｲ｡ｾｧ･ｭ･ｮｴＢ､ｾｳ＠ futurs 
mediateurs, l'instruction, que j'ay passe 30 Haslang le 30. dec. en falt foy, malS cqmme 
cette mienne ouvertnre ne vouloit pas suffir a Londres, et qu',on me poussoit et" 
pressoit pour avoir de moi quelqne idees precises, j'en ay passe 30 la fin, mais passe 
simplement, avec l'expression meme,que j'avois adjoute a mon instructjon, que l'ar-
tide de I'arrondissement de mon pals patrimonial ne s'y trouve, qu':u general; et 
cela par la raison,' pour que les ｾ･､ｩ｡ｴ･ｾｲｳ＠ en fassent, I'arrangement:_, Ｚｲｯｵｾ＠ le 
peu que je snis entre endetail ' et: queje n'ay fait que,ronger ｱｵｾｾｱｾ･ｾＬ＠ ｐｏｓｾｾｓｓｬｏｾｳ＠

de la gr. duchesse;' sans les ｱｵ･ｬｬ･ｳｹ｡ｲｲｯｮｾｾｳｳ･ｭ･ｮｴＮ＠ ､ｾ＠ mes ｐｾｬｳ＠ Ｎｾｦｾｬｾ･Ｈ＠ ､･ｖｬｾｮ､ｾｾｬｴＬ＠
impossible, et, bien considere, que par le ｰ･ｵＢ､ｾＧ＠ dltes possesslOns7 ｱｾｬ＠ ne !3.UOIent 
d'un cote que,' pour 'ainsi dire," la' poussiere, , ･ｾ＠ qui de l'autre ',ne ｦ｡ｩｳｯｾｾｮｴＬ＠ ｾｵ･Ｌ＠

l' ombre de mes justes ,et vastes pretensions et' de celles', de I ｾ･ｳＮＺ＠ ｡ｮ＼ｬ･ｴｲ･ｾ＠ , ',J ｡ｾ＠ . ,heu, 
d'etre persuade positivement,', qua pU7 la'je ＧｮＧ｡ｾｯｩｾ＠ ｪ｡ｾ｡ｩｳＬｰｾ･ｯｮｴｲ･ｾ･ｄｬｾ＠ aIa, ＬｾｯｮｾＬ＠

ditiou,qui . "ouloit; que ｬＧ｡ｲｲ｣ｩｮ､ｩｳｳ･ｭ･ｮｾＮ･ｮＮｱｾｾｳｴｩＬｾｾＬ＠ ｾｾ＠ ｳｾ＠ ｦ｡ｳｾｾ＠ ｾ｡ｳｾｵｸ､ｾｰ･ｾｳ＠ • ､･ｾ｜＠
royaumes et pals de la gr: duchesse, et ｭｏｬｬｾｳ＠ encore ｡ｵｲｯｬｳｾｵ＠ ｭ｡ｴｾｬｲ･ｲ＠ ｾｾｮｳ＠ ｬｾｊｕｓＭＺ＠

tice de blame du' Ｇｰｲ･ｴｾｮ､ｵＺＧ､･ｉＩＨｾｵｩｬｬ･ｭ･ｮｴＬｬｾｧｲ｡ｮ､･＠ ､ｾ｣ｨ･ｳｳ･Ｎ＠ snrtout' ｾ･ｳｴ｡ｮｾＬ＠ ｾ｡ｮｳ＠ la 

tranquille ｰｯｳｳ･ｳｳｩｾｮ＠ ､･ｳｾｳ＠ Ｌｲｾｹ｡ｾｲ￤･ｳＬ＠ Ｑｬｽ･ｾ･ＮＧ･ｴＬｶｾｳｾｾＸｾｾｬｳＬ＠ ＧｾｯｮｾＩ･ｮｾＬ＠ ｦｾｬｾ＿ｬｳ＠ .. que , 
rabatre,' ce qu'en ｣ｯｾｰ｡ｲ｡ｬｳｯｾ＠ da mes ｾｲｏｬｴｳ＠ ｮＮｾｊ｡ｾｴｱｬｬｵｾＬ＿ｨｊ･Ａ＠ SI ｾｾｵＬＬｾｾｾｳｬｾｬ･［ＬＮＬ･ｴＬ＠

dont je ,'ne' sr;aurois comment rep?udre ＧｵｾＧ＠ ､･ｾ･ｳ＠ ｪｯｵｲｳＧｾＬ＠ ＮＬｭｾＧ＠ ｾｾ｣ｾ･ｾｳｬｏｾＬＧＮ＠ ' ｾ［ｬ＠ ｽＬｾｭＬＭＮｾｵｲ＼＠
pour le calmedans l'empire et' pour' le retablIssement SI ｮ･｣･ｳｳ｡ｬｴｾ＠ de s?,n, , ｲｾｰｯｾＬｮｾＬＩ＠
sSlauroit"en cela m'enjustifier.: I

, Si la qüalite 'de'l'hypothec demandeea pu offenser . ' 
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ceux, .qui en, ont' pris connoissance .1'0ffense seroit'bien, materielle, , involoptaire, et " 
' opp()see ｭｾｭｾＧ＠ i ma volonte,'puisque je ne ｬＧ｡ｶｯｩｳＮ［ｮｾｭｭ･＠ que daps ,la, forte per-
suasion;que·je choisissois, pour; hypothecjustement, ce qui feroit, comme je voulois 
Ｇ｡ｵｳｾｩＬ＠ ｬｾＢｭｩｮｳ＠ d'ombrage. Je savois meme, que Ja cour ､ｾＮｶｩ･ｮｮ･＠ eut,par le. passe 
eri' Men des. ｯ｣ｾ｡ｳｩｯｮｳ＠ et bien, des {ois bien moins d'attachement POUf les pals-bas 
qu'eponr tout autre, , et ｰ｡ｲ｣ｾｴｴ･＠ Ｇｲ｡ｩｳｾｮＺＬｪ･＠ les avois projette" avecpreference dans 
I'intention mem'e de rencontrer, en cela son gout plustöt ,qua Je.·mien. ';: Pour ,moi je'. 
ne ､･ｾ｡ｮ､･Ｌ＠ ｰｾｳ＠ ｾｩ･ｵｸＢ＠ que d 'avoir 'poor', troque, un autre hypothec' ･ｱｵｩｶ｡ｬ･ｮｾＬ＠ tout 
｡ｵｴｾ･Ｚ､･＠ tout autre, ｐｦｩｾＬ＠ s,itue, par tout, ou: 11 voudra', pourvU. qu 'il soit bien, reel, 
me seroit Ｎｴｯｵｪｯｵｲｾ＠ plus de ma convenaJJce,;'puisqu'il: me seroit de <,toute ｦ｡ｾｯｮ＠ plus, 
sur,' plnsutil et moins onereux, que ne seroient les pals-bas. ;.Un· chacun,' qui COll-
sidere le' tout' avec justice, et equite, ne ｳｾ｡ｵｲ｡＠ se dispenser de connoitre et de. ｣ｾｮＭ
ＺｶｾｮｩｲＡＧｱｵ･ｰｯｬｬｲＧｭ･ｳ＠ jostes;droits)l me faut de lasatisfaction, et la faut'telle,qui' 
soit,mesuree avec une proportion du moins un peu:approchante:. "i 'j.';I>" 

; " , " ｔｯｾｴｬ･Ｇ＠ monde con,noit d'ailleurs, qua pour eriger unroyaunie selon Tinten-
tion des ｾ･､ｩ｡ｴ･ｵＡｳ＠ memes" Ｈ｣ｯｮｬｬｯｾｳｳ｡ｮｴｳＮＮ＠ parfaitement " bien qu'a moins ,de .con-
!illuer Ja royante daJ?-s ma ｍ｡ｩｳｾｮ＠ Ｌｬ｡ＬｰｾｩｸＮ＠ ne ｳｾｾｵｲＺｯｩｴ＠ se faire), iL me faut une ｡ｵｧｾ＠
lllentation de pals, et qn'p ,n'en, faut pas moins; pour le ｳｯｵｴｾ･ｬｬ＠ ､ｾ＠ ma dignite, SUr 
t?,ut ､｡ｮｾ＠ ｬ･Ｌｾ･ｭｾＬ［＠ que t;rJ:es pais Ｌｾｯｮｴ＠ entieremellt ruines et, ont soufrert plos, de 
treute milliolls ､ｾ｜＠ domage." '.", . ,',; : , ,>,:, , " '1 

., :; Je ｰｲｩｾＬ＠ Dieu, etc.,-, ' ,. , '", ,." , "(", '." .; ';' . 
'·Charles., , 

.: I .; ,-':'.1,,;' ':-.: }'.;-
" 

". ':'tj 

Franc{ort ce ,3.· de mars 1743. P'-S . .-

, "Apres av?ir fini mon, ｩｮｾｴｲｵ｣ｴｩｯｮ＠ du 2. de, ce, mois' j'ay ｾ･ｾｵ＠ ｶｾＧｴｲ･＠ relation du 
26. du passe, par laqllelle .vous accusez principalement la' ､･ｰ･｣ｨ･Ｎ､ｾｭｯｮ＠ courrier' 

, Bayrland, qui ne 'vousa trouve que',Ie ,25. avantmidy, ", " " ,; , '"". 

',' Or comme VOUS ｡ｾ･ｺ＠ tire les pO,ints, que' ｾｏｬＱｓ＠ ｡ｶｾｾＮ＠ ･ｮｶｾｹ･＠ ｾｮ＠ copie par votre, 
depeche, qui est ｡ｲｲｩｶｾ･Ｎ＠ hier, et que VOusme dites d'avoir ,remis audepute le comte 
de Rechtern apres les ,avoir ｴｩｾ･＠ de mon instruction du 17: du passe ," je vo'us de- ' 
mande copie de la dite inienn,e' ｟ｩｾｳｴｲｵ｣ｴｩｯｮ＠ du. 17. fevrier,:" que' je,:ne retrouve pas 

. d'ab?rd et qui ｐ＿ｯｲｲｯｾｴ＠ tarder trop avant que de, me revenir en main. '. Mais copiez 
ｾ｡Ｎ＠ d nn b,out a,l ｡ｬｬｾｾ･Ｌ＠ et:mettez y aussi la.sig'llature, tel1e

L 
qu'elle yest.,., , ,'," 

,. Vous me dites etre. convenu avec le marquis da' Fenelon da' ne faire de mon, 
instruction ｾ＠ u 20. fevr: A Ｇ｡ｾ＠ tre .. ｬｬｾ￤ｧ･Ｌﾷｱｵ･Ｌ＠ d' en ｣ｯｭｾｵｮｩｱ＠ uer. ｾ＠ peu" pres le . contenu' 
anx ministres et aux premiers membres de l' etat et cela verbalement'. et. de bouche 
Si ｮＱ･ｾ･Ｌ＠ a. <:eux ｾｾｳ＠ ｭ･ｭ｢ｲｾｳ＠ vous aoriez ift)a dite ',instruction P<?ur ､ｯｮｾｾｲＬｰｨｬｾ［＠

ｾ＠ de forme ace, qne vous leur en aurez dit" que ,vous jugez .. I,es. mieux portes et co n _ 

,I 
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fidentiores. il.n'y,auroit pas eu de mal, puis qu'elle est ｣ｯｮｾｵ･＠ en determes 
ｾｩ＠ menages, qu'elle peut lort bien etre vue. . ., 

. Vons aurez appris par mon instruction precedente, comme qUOI Haslang n a 
bon seulement jamais eu ordre de donner quelque chose. par, ecrit a la cour de" 
tondres, mais encore que ce, qu'il y a ､ｯｮｮｾ｜＠ lui, ｾ＠ et6. reproche. '., ' 

,/ . Et c'est bien sur ce thon, qui est dans le falt vral et reel ,que J. ay falt ｰ｡ｲｾ･ｲ＠
et ecrire par mes ministres. La dec1aration du comte de Podewils a bl,en son ｾ･Ｚｬｴ･＠
et pour peu 'que l'on continue a parler sur. ｣ｾ＠ thon, ｬ･ｾ＠ bons effets n en ｳｾ｡ｵｲｏｬ･ｮｴ＠
tnanquer. La pulle que quelques . uns de ｭｬｬｬｬｳｴｲｾｳ＠ de.l ･ｴｾｴ＠ ｾｮｴＮ＠ sans y penser mis 
ｾ＠ l'oreille du comte de Podewils in puncto restItutIolllS llllntegrum,.que la 

. grande duchesse pourroit bien demander, n'est pas une bagatelle et ne ｳｾ｡ｾｯｾｴ＠ etre 
fndifferente au roi de Prusse, pour qu'il ne 'veuille penser ｡ｵｾ＠ mesures, qUI. ｉｾｉ＠ con-
'iennent ｾｴ＠ pour qu'il ne sache, comment s'y prendre. Quolque la. ｮ･ｧｯｃｬ｡ｾｬｏｮ＠ .de 
Cöbtmzel n'a eu jusqu'ici po ur objet qut' de faire ｾ｡ｾｯｩｲ＠ la ｰｲｯｾ･ｾｾ｡ｴｬｏｮ＠ donnee ､ｾｊｾｳ＠
1'; , h" au s"]J'et de l'exc1usion voti BohemICI et AustrlaCl respectu ､ｵｰｨｃｬｾ＠annee ec ue " '., 
'11 .. lectorum' et principum protestation, qu'il aimerOlt fort faIre porter en pro-CO egn, e , ..,.. '1 ' 
position a la Diette (en qnoi 11 n'y a pas, apparence qU'il. reUSSll'a, .pUISqU I ny a 
pas de Diette' pour qui n'en a pas ｲ･｣ｯｾｮｵ＠ la, t:anslocatlOn' ｾｴ＠ mollS encore son 
chef), il se pourroit bien toutes fois, qU'11 sortirolt ･ｮｾＬｯｲ･＠ de sa poche un de ces 
jours le point de l'election a faire d'un roy des Romallls en faveur d,u ｾｲｾｮ､Ｍ､ｬＱｾ＠
puis que je ｳｾ｡ｩ＠ de bonne part, ｣ｯｭ｢ｩｾｵ＠ on ･ｳｾ＠ coe,ffe a Vienne de cette Idee aUSSI 
exorbitante. que contraire ,au bien et repos de 1 empIre. • 

Charles .. 
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ceux, .qui en, ont' pris connoissance .1'0ffense seroit'bien, materielle, , involoptaire, et " 
' opp()see ｭｾｭｾＧ＠ i ma volonte,'puisque je ne ｬＧ｡ｶｯｩｳＮ［ｮｾｭｭ･＠ que daps ,la, forte per-
suasion;que·je choisissois, pour; hypothecjustement, ce qui feroit, comme je voulois 
Ｇ｡ｵｳｾｩＬ＠ ｬｾＢｭｩｮｳ＠ d'ombrage. Je savois meme, que Ja cour ､ｾＮｶｩ･ｮｮ･＠ eut,par le. passe 
eri' Men des. ｯ｣ｾ｡ｳｩｯｮｳ＠ et bien, des {ois bien moins d'attachement POUf les pals-bas 
qu'eponr tout autre, , et ｰ｡ｲ｣ｾｴｴ･＠ Ｇｲ｡ｩｳｾｮＺＬｪ･＠ les avois projette" avecpreference dans 
I'intention mem'e de rencontrer, en cela son gout plustöt ,qua Je.·mien. ';: Pour ,moi je'. 
ne ､･ｾ｡ｮ､･Ｌ＠ ｰｾｳ＠ ｾｩ･ｵｸＢ＠ que d 'avoir 'poor', troque, un autre hypothec' ･ｱｵｩｶ｡ｬ･ｮｾＬ＠ tout 
｡ｵｴｾ･Ｚ､･＠ tout autre, ｐｦｩｾＬ＠ s,itue, par tout, ou: 11 voudra', pourvU. qu 'il soit bien, reel, 
me seroit Ｎｴｯｵｪｯｵｲｾ＠ plus de ma convenaJJce,;'puisqu'il: me seroit de <,toute ｦ｡ｾｯｮ＠ plus, 
sur,' plnsutil et moins onereux, que ne seroient les pals-bas. ;.Un· chacun,' qui COll-
sidere le' tout' avec justice, et equite, ne ｳｾ｡ｵｲ｡＠ se dispenser de connoitre et de. ｣ｾｮＭ
ＺｶｾｮｩｲＡＧｱｵ･ｰｯｬｬｲＧｭ･ｳ＠ jostes;droits)l me faut de lasatisfaction, et la faut'telle,qui' 
soit,mesuree avec une proportion du moins un peu:approchante:. "i 'j.';I>" 

; " , " ｔｯｾｴｬ･Ｇ＠ monde con,noit d'ailleurs, qua pour eriger unroyaunie selon Tinten-
tion des ｾ･､ｩ｡ｴ･ｵＡｳ＠ memes" Ｈ｣ｯｮｬｬｯｾｳｳ｡ｮｴｳＮＮ＠ parfaitement " bien qu'a moins ,de .con-
!illuer Ja royante daJ?-s ma ｍ｡ｩｳｾｮ＠ Ｌｬ｡ＬｰｾｩｸＮ＠ ne ｳｾｾｵｲＺｯｩｴ＠ se faire), iL me faut une ｡ｵｧｾ＠
lllentation de pals, et qn'p ,n'en, faut pas moins; pour le ｳｯｵｴｾ･ｬｬ＠ ､ｾ＠ ma dignite, SUr 
t?,ut ､｡ｮｾ＠ ｬ･Ｌｾ･ｭｾＬ［＠ que t;rJ:es pais Ｌｾｯｮｴ＠ entieremellt ruines et, ont soufrert plos, de 
treute milliolls ､ｾ｜＠ domage." '.", . ,',; : , ,>,:, , " '1 

., :; Je ｰｲｩｾＬ＠ Dieu, etc.,-, ' ,. , '", ,." , "(", '." .; ';' . 
'·Charles., , 

.: I .; ,-':'.1,,;' ':-.: }'.;-
" 

". ':'tj 

Franc{ort ce ,3.· de mars 1743. P'-S . .-

, "Apres av?ir fini mon, ｩｮｾｴｲｵ｣ｴｩｯｮ＠ du 2. de, ce, mois' j'ay ｾ･ｾｵ＠ ｶｾＧｴｲ･＠ relation du 
26. du passe, par laqllelle .vous accusez principalement la' ､･ｰ･｣ｨ･Ｎ､ｾｭｯｮ＠ courrier' 

, Bayrland, qui ne 'vousa trouve que',Ie ,25. avantmidy, ", " " ,; , '"". 

',' Or comme VOUS ｡ｾ･ｺ＠ tire les pO,ints, que' ｾｏｬＱｓ＠ ｡ｶｾｾＮ＠ ･ｮｶｾｹ･＠ ｾｮ＠ copie par votre, 
depeche, qui est ｡ｲｲｩｶｾ･Ｎ＠ hier, et que VOusme dites d'avoir ,remis audepute le comte 
de Rechtern apres les ,avoir ｴｩｾ･＠ de mon instruction du 17: du passe ," je vo'us de- ' 
mande copie de la dite inienn,e' ｟ｩｾｳｴｲｵ｣ｴｩｯｮ＠ du. 17. fevrier,:" que' je,:ne retrouve pas 

. d'ab?rd et qui ｐ＿ｯｲｲｯｾｴ＠ tarder trop avant que de, me revenir en main. '. Mais copiez 
ｾ｡Ｎ＠ d nn b,out a,l ｡ｬｬｾｾ･Ｌ＠ et:mettez y aussi la.sig'llature, tel1e

L 
qu'elle yest.,., , ,'," 

,. Vous me dites etre. convenu avec le marquis da' Fenelon da' ne faire de mon, 
instruction ｾ＠ u 20. fevr: A Ｇ｡ｾ＠ tre .. ｬｬｾ￤ｧ･Ｌﾷｱｵ･Ｌ＠ d' en ｣ｯｭｾｵｮｩｱ＠ uer. ｾ＠ peu" pres le . contenu' 
anx ministres et aux premiers membres de l' etat et cela verbalement'. et. de bouche 
Si ｮＱ･ｾ･Ｌ＠ a. <:eux ｾｾｳ＠ ｭ･ｭ｢ｲｾｳ＠ vous aoriez ift)a dite ',instruction P<?ur ､ｯｮｾｾｲＬｰｨｬｾ［＠

ｾ＠ de forme ace, qne vous leur en aurez dit" que ,vous jugez .. I,es. mieux portes et co n _ 
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fidentiores. il.n'y,auroit pas eu de mal, puis qu'elle est ｣ｯｮｾｵ･＠ en determes 
ｾｩ＠ menages, qu'elle peut lort bien etre vue. . ., 

. Vons aurez appris par mon instruction precedente, comme qUOI Haslang n a 
bon seulement jamais eu ordre de donner quelque chose. par, ecrit a la cour de" 
tondres, mais encore que ce, qu'il y a ､ｯｮｮｾ｜＠ lui, ｾ＠ et6. reproche. '., ' 

,/ . Et c'est bien sur ce thon, qui est dans le falt vral et reel ,que J. ay falt ｰ｡ｲｾ･ｲ＠
et ecrire par mes ministres. La dec1aration du comte de Podewils a bl,en son ｾ･Ｚｬｴ･＠
et pour peu 'que l'on continue a parler sur. ｣ｾ＠ thon, ｬ･ｾ＠ bons effets n en ｳｾ｡ｵｲｏｬ･ｮｴ＠
tnanquer. La pulle que quelques . uns de ｭｬｬｬｬｳｴｲｾｳ＠ de.l ･ｴｾｴ＠ ｾｮｴＮ＠ sans y penser mis 
ｾ＠ l'oreille du comte de Podewils in puncto restItutIolllS llllntegrum,.que la 

. grande duchesse pourroit bien demander, n'est pas une bagatelle et ne ｳｾ｡ｾｯｾｴ＠ etre 
fndifferente au roi de Prusse, pour qu'il ne 'veuille penser ｡ｵｾ＠ mesures, qUI. ｉｾｉ＠ con-
'iennent ｾｴ＠ pour qu'il ne sache, comment s'y prendre. Quolque la. ｮ･ｧｯｃｬ｡ｾｬｏｮ＠ .de 
Cöbtmzel n'a eu jusqu'ici po ur objet qut' de faire ｾ｡ｾｯｩｲ＠ la ｰｲｯｾ･ｾｾ｡ｴｬｏｮ＠ donnee ､ｾｊｾｳ＠
1'; , h" au s"]J'et de l'exc1usion voti BohemICI et AustrlaCl respectu ､ｵｰｨｃｬｾ＠annee ec ue " '., 
'11 .. lectorum' et principum protestation, qu'il aimerOlt fort faIre porter en pro-CO egn, e , ..,.. '1 ' 
position a la Diette (en qnoi 11 n'y a pas, apparence qU'il. reUSSll'a, .pUISqU I ny a 
pas de Diette' pour qui n'en a pas ｲ･｣ｯｾｮｵ＠ la, t:anslocatlOn' ｾｴ＠ mollS encore son 
chef), il se pourroit bien toutes fois, qU'11 sortirolt ･ｮｾＬｯｲ･＠ de sa poche un de ces 
jours le point de l'election a faire d'un roy des Romallls en faveur d,u ｾｲｾｮ､Ｍ､ｬＱｾ＠
puis que je ｳｾ｡ｩ＠ de bonne part, ｣ｯｭ｢ｩｾｵ＠ on ･ｳｾ＠ coe,ffe a Vienne de cette Idee aUSSI 
exorbitante. que contraire ,au bien et repos de 1 empIre. • 

Charles .. 
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